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Sie MilliarSe der Kongregationen .
Paris , 19. Februar . ( Eig . Ber . )

Die Slatiöalchruuik der kapitalistischen Republik ist wieder
um einen Hauptfall bereichert : die Affäre der Liquidation der

Kongrcgationsgütcr . Trotz der VcrtuschungSvcrsuche der Rc »

qicrung , trotz der Bemühungen der bedrohten Polititcrklüngcl , den
Skandal im Dunkel parlamentarischer Kommissionen still zu er -

sticken , liefert sie schon jetzt ein Schulbeispiel der parasitären
Funktion , die die Politik im Staat der entwickelten bürgerlichen
Gesellschaft innehat , wo die herrschende Klasse jeden politischen
Fortschritt mit einem Beutezug zu verbinden bestrebt ist .

Man erinnert sich noch der berühmten Rede Waldeck - Rousscaus ,
worin dieser das Schlagwort von der „ Milliarde der Kongrc -
gationen " geprägt hat . In der Agitation gegen die geistlichen
Orden spielte es eine große Rolle . Die Bourgeoisradikalcn be -

nützten es mit Vorliebe , um den Massen begreiflich zu machen ,

daß es nur der Vertreibung der Kongregationen bedürfe , um mit

ihrem Vermögen die Kosten der Altersversicherung zu
decken . Die Orden wurden vertrieben . , aber für

' die Alters -

Versicherung ist noch immer kein Geld da . Die „ Milliarde " aber ist
unterdes vollständig verdunstet . Die Liquidation der Kongregationö -
güter wird bcstensalls einen Ertrag von einigen wenigen Milli -
oncn übriglassen .

Wie ist dieses verblüffende Resultat zu erklären ? Ter un -

längst verstorbene Justizminister Guyot - Dessaigne hatte
der Kammer einen Bericht über die vorläufigen Ergebnisse des

Liquibationsverfahrens vorgelegt , der es mit mehr oder minder

glücklichen Argumenten zu rechtfertigen suchte . Es ist richtig , daß
von vornherein eine Milliarde nicht in Frage kam . Denn von

dem auf rund lOoO Millionen geschätzten Vermögen der Kongre -
gationcn entfielen ungefähr 782 Millionen auf die autorisierten

Kongregationen , die in ihrem Besitzstand nicht angetastet wurden .
Von den übrigbleibenden 267 Millionen war ein großer Teil in

Objekten vorhanden , die unter ihrem Wert losgeschlagen werden

muhten , dazu kamen Hypothekenlasten , Liquidationskosten , Ueber -

tragungsgebührcn , Justizhonorare , die zur Unterstützung alter Kon -

grcganisten verwendete Vicrtelmillion und dergleichen . Natürlich

haben auch die Pfaffen getrachtet , soviel wie möglich von ihrem

Vermögen über die Grenze zu bringen oder unter irgendeiner

Form zu verstecken . Gewisse radikale Blätter haben darum ein

großes EntrüstungSgcschrci erhoben , das aber zu erkünstelt klang ,
um nicht Verdacht zu erregen . Es war von den Kongregationen
wahrhaftig nicht zu verlangen , daß sie ihren Entcigncrn noch ge -
fällig sein und sich freiwillig ihrer Güter entäußern sollten . Wenn

schließlich auch die Bischöfe ihre Macht über die Seelen der Gläu -

bigen ausgespielt haben , Um die Teilnahme der Katholiken an den

Jcilbictungen zu ' verhindern , so war diese Boykottoperation ihr

gutes Recht . Was aber das Schlutzergcbnis der Liquidationen

gar so jämmerlich gestaltet hat . waren nicht diese Kniffe , die man

voraussehen mutzte , sondern der schamlose Raubzug , den die Li -

quidatoren unternommen haben .

Schon der Bericht Guyot - Dessaignes enthüllte trotz seiner
schönfärberischcn Tendenz skandalöse Details . Nach ihm waren
bis Ende 1906 für liquidierte Kongrcgationsgütcr nur etwas über
32 Millionen eingenommen worden . Das aber war der

Bruttoertrag , der durch die Liquidationskosten in ganz un -

glaublicher Weise verringert wurde . Bei 115 Kongregationen , wo
die Liquidation abgeschlossen war , betrug der ganze Rein -

ertrag 896669 Frank , bei 3 Millionen Bruttoeinnahmen .
An Advokatengebühren allein waren fast 362666

Frank verrechnet .
Im ganzen haben die Advokaten schon über eine Million

eingenommen . Aber die Regierung hatte ihnen achtMillionen

vorgeschossen , von denen sie noch gegen sechs schul -
den . An vielen Orten hat der Schmarotzcrprofit der Liquidatoren

nicht nur den ganzen Ertrag der Liquidation aufgezehrt , sondern

noch bedeutende Mehrkosten verursacht . In Versailles

hat ein Liquidator für die Liquidation von Möbeln , die auf
666 Frank geschätzt waren . 7666 Frank verrechnet .

Aber cS waren auch keine „ gewöhnlichen " Advokaten , die die

größten Rechnungen gemacht haben , sondern vor allem Zierden
der Volksvertretung . Obenan Herr M i l l c r a n d ,
der bisher 53 666 Frank bezogen hat — das heißt , wenn man dem

genannten Bericht glaubt . Da aber Herr Millcrand mit „ Sc -

tretären " arbeitet , die im Bericht selbständig figurieren , erhöht

sich sein tatsächlicher Gewinn auf 366666 Frank . Neben

ihm kommen noch andere politisierende Advokaten in Betracht , wie

der radikale Deputierte P e r e t , der 48 666 Frank verrechnet hat ,
der progressistische Senator M i l l i a r d — nomen est omen —

mit 53 666 Frank und der ehemalige radikale Deputierte Paul

Jaure , der nicht weniger als 96 666 Frank bezogen hat . Daö

sind aber nur die offiziellen Ziffern . Der Bericht Guyot -

Dessaigne verzeichnet unter der bequemen Rubrik „ autres causes "

( andere Gründe ) Ausgaben , die z. B. im Fall der Pariser

Franziskaner 752 666 Frank betragen und den Gesamt -
aktiven gleich sind .

Alle diese dunklen Affären sind jetzt einer eingehenden Unter -

suchung unterworfen worden . Dieses vorläufige Resultat ist dem
alten Combos zu danken , dessen redlicher Doktrinarismus sich
den Geschäftsinteressen der radikalen Emporkömmlinge nicht beugen
will . Leicht ist eS ihm nicht geworden , seine Absicht durchzusetzen
und die ernsthafte Kontrolle zu sichern . Jntriguen , denen wohl
auch manche der jetzigen Minister nicht fernstanden , hätten bei -

�
nahe seine Wahl in die Untersuchungskommission des Senats ver -
hindert und nur mit einer ganz knappen Mehrheit wurde er dort j

zum Vorsitzenden gewählt . Sein ehrlicher Eifer , die Schuldigen

zu entdecken , hat auch die Anerkennung derjenigen gefunden , die

er während seiner Ministerschaft auf daS heftigste bekämpft hat .
Die Untersuchungskommission bietet das merkwürdige Schauspiel ,

daß mit Combes zumeist die Senatoren der Rechtsparteien über -

einstimmen , während eine Anzahl von „ antiklerikalen " Senatoren

anscheinend die für manchen ihrer politischen Freunde unan -

genehme Affäre gerne im Sand verlaufen sehen würden . Combes

hat auch der Regierung gehörig zugesetzt und gegen die offiziösen

Berichte über Kommissionsberatungen protestiert . Jetzt ist das

ganze Material unter mehrere Unterabteilungen der Kommission

aufgeteilt und der Bericht Guyot - Dessaignes wird die nötige Auf -

hellung erfahren . Der alte störrige Jakobiner hat eben gar kein

Gefühl für den neuen Stil des glückhaften Radikalismus und ist

imstande , mit banausischem Appell an das Urteil der „ Masse " das

von der aihenicnsischcn Redekunst Clcmcnccaus gekrönte LcbcnS -

fest der „ Wenigen " zu stören .

Schulverpfaffung .
Am 1. April 1968 tritt das neue prcußischeVolksschul -

untcrhaltungsgesctz in Kraft . In welch zielbewußter

sprupclloser Weise die preußische Regierung bereits seit Jahren vor -

gearbeitet hat . das tritt gegenwärtig in Frankfurt a. M.

deutlich zutage . Ter gesamte Magistrat und das Stadtverordneten -

kollcgium , bis auf einige Mucker und Mittclständler , stehen hier

seit Jahrzehnten auf dem Boden des Simultanschul -

s y st c m s. Frankfurt weist denn auch neben 36 simultanen nur
15 konfessionelle Volksschulen auf . Tie Ausnahmen , die das

Studt ' sche Schulgesetz aus hi st arischen Gründen in bezug

auf den konfessionellen Schulcharakter einräumt , sollten vor allem

Konzessionen an Frankfurt sein . Jetzt zeigt sich
aber , daß diese Ausnahmen nur zum Schein gewährt worden

sind , um der liberalen Opposition gegen die Schulverpfaffung , die

besonders von Frankfurt ausging , den Wind aus den Segeln zu
nehmen .

In einem Bericht an die Stadtverordnetenversammlung teilt
der Frankfurter Magistrat jetzt mit , daß die Regierung
in rigoroser und direkt ungesetzlicher Weise die Errichtung simul -
taner Volksschulen verhindern und ihre Umwandlung in konfessio -
nclle Schulen erzwingen will . Es handelt sich um 6 Schulen , von
denen 4 seit Oktober 1966 und 2 seit Oktober 1967 in Benutzung

genommen worden sind , und für die der Magistrat bei der Staats -

behörde die Genehmigung zur Eröffnung als Simultanschulcn

beantragt hatte . Für 2 der 1966 eröffneten Schulen ist diese

Genehmigung auch erteilt worden , für die übrigen Schulen wurde

sie jedoch verweigert . Der Frantsurter Magistrat sagt darüber
in seinem Bericht an die Stadtverordnetenversammlung wörtlich :

„ Der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts¬
und Mcdizinalangelegcnheiten hat sich vielmehr in einem
Erlaß vom 15. September 1966 auf den Standpunkt
gestellt , es müsse vermieden werden , daß
das zurzeit bestehende , nach dem § 36 des SchuluntcrhaltungS -
gesctzcs für die spätere Einrichtung von KonfcssionS - und Simul -
tanschulen maßgebende Verhältnis durch Neu -
gründung von Volksschulen nach der einen oder
anderen Richtung hin beeinflußt werde , und seine Absicht
ausgesprochen , die Grundsätze des 8 36 schon bei der Feststellung
des konfessionellen Charakters� der noch vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes zu eröffnenden Schulen entscheiden zu lassen . "

Also auf dem Verordnungswege hat der Kultusminister den

Verpfaffungsbcstimmungcn des erst am 1. April 1968 in Kraft
tretenden Gesctzcs einfach rückwirkende Kraft verliehen .
Das wurde in der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung von

frcisinndemokratischer Seite als Vergewaltigung der

kommunalen Selb st ver waltung , und von sozial -
demokratischer Seite als direkte Gcsetzeöverletzung bezeichnet ,

Selbst der Frankfurter Magistrat hat nach seinem Bericht dem

Minister gegenüber „ entschieden betont , daß es seines Erachtcns

nicht zulässig sei , die Bestimmungen des Z 36 schon in der

Zeit vor dem 1. April 1668 zur Wirkung zu bringen " . Schließlich

hat sich der Magistrat aber doch auf ein Kompromiß ein -

gelassen , nach welchem die Regierung die Eröffnung von 5 S i -

multanschulcn genehmigen will ; wenn die Stadt -

Verwaltung sich verpflichtet , 3Konfcssionsschulcn ( 2 katho -

lische und 1 evangelische ) zu errichten . Das Stadt ver -

ordnetcnkollcgium lehnte am Dienstag d i e s es

Kompromiß ab . indem es einen Antrag annahm , der den

Magistrat beauftragt , erneut in Verhandlungen mit der Regierung

einzutreten , damit die vor dem 1. April 1968 cröffnungsfähigcn
Schulen bei Aufstellung des nach § 36 für die spätere Errichtung
von Schulen maßgebenden Verhältnisses nicht mit in Berechnung

gezogen werden .
Von sozialdemokratischer Seite wurde noch die Geheimnis -

krämcrci des Magistrats verurteilt , durch die die Stadtverordneten -

Versammlung erst nach IVz Jahren von der Sache erfahre .
Der Borgang beweise aufs neue , wie notwendig die B c s e i t i -

gung des Dreiklassenwahlsystcms in Preußen sei ,
und wie wenig die Regierung , die sich solche offenkundigen Recht ? -
Verletzungen herausnähme , ein Recht habe , das Volk zu ermahnen ,
bei seiner Wahlrechtsagitation ja um kein Härchen den gesetzlichen
Boden zu verlassen .

Wenn derartige Akte ministerieller Willkür einer Großstadt
wie Frankfurt gegenüber unternommen werden , was wird dann

erst gegenüber kleinen Gemeinden , die sich überhaupt nicht wehren
können , alles versucht werden , um die Simultanschule mit Stumpf
und Stiel auszurotten . Die Geschorenen und Gescheitelten werden

die preußische Volksschule bald vollständig unter ihren Einfluß ge >

bracht haben . Und das alles geschieht in der „ l i b e r a l e u
A e r a und nimmt charakteristischer Weise seinen Anfang in

Frankfurt a. Ml , der „ Gcburtsstadt des liberalen

Einigungsgedanken S" .

Das Meirnlni ! zum Kslonialhuimentum .
Herr Dcrnburg will in Ostafrika große Bahnen

bauen . Das wird Hunderte von Millionen kosten .
Um diese Kredite bewilligt zu erhalten , muß er gewaltige
Aussichten für den Handel eröffnen . Der Handel
mit unseren Farmern und P l a n t a g c ti b e Li tz e r n .
die zudem von den größten Bahnlinien gar nicht berührt
werden , ist aber ganz minimal und wird es auch bleiben .

Auch der Eingeborenenhandcl ist unbedeutend .
Aber Dernburg bcrkündct , daß dieser Handel gehoben
ivcrden könne , wenn man nur die Produktionskraft
der Eingeborenen hebe . Um sie zu heben , sei es aber

nötig , die Eingeborenen nicht mehr als Heloten und Sklaven

zu behandeln . sondern ihnen gewisse Kulturbedürfnisse
anzugewöhnen .

Man sieht : Eins ergibt sich ans dem andern . Damit

unsere Börseaner mit dem Gelde der deutschen Steuerzahler
die Eisenbahnen bauen können , muß der Neger wie ein

Mensch behandelt , der brutalen Vergewaltigung der Beamten

und Ansiedler entzogen werden ! Was sich auf dein Papier
und in schönen , sauber gedruckten Verordnungen viel

besser ausninmit als in der c n g l i s ch e n P r a x i S , die ja
für Dernburg als vorbildlich gilt .

Aber selbst dieser geringfügige , unzulängliche
Schutz des Lebens , der Freiheit und des Eigentums der Ein -

geborenen paßt unseren Kolonialfexen nicht . Alles , was
mit den Kreisen der weißen Händler und

Plan tagen besitzet in Ostafrika in näherer Ber -

bindung steht , ist empört über Dcrnburgs „ HumanitätSduscl " ,
der doch den kühlen Erwägungen des Börscnmannes ent -

sprungcn ist und sich in der Praxis wahrhaftig nicht allzu
benierkbar machen wird . Namentlich , wenn erst die

Eisenbahnkredite beivilligt sind . . .
So wettern die ., H a m b. Nachrichten " :

„ Es klingt , als ob der ehemalige Herrscher im
Reiche der Darmstädter Bank seinen unter »
thünig st en Schranzen eine Anweisung zugeben
geruhte . Und nur so ist es auch zu erklären , daß sich in den
weiteren Darlegungen so viele Geni einPlätze finden , mit
denen viel und nichts gesagt ist , z. B. : „ Die Rechte der Ein -

geborenen muh man in jeder Beziehung wahren " ; „ daS wichtigste
Aktivum Deutsch - Ostasrikas ist der Eingeborene " ; „ eine vor -

sichtige , freundliche , Neger erhaltende Politik ist erforderlich " und

ähnliches . Um d a S zum besten zu geben , war doch wohl
kaumeine zweimonatige Studienreise durchs Land
als bana mkubrva nötig , auf der dieser natürlich auch nur
das zu sehen bekam , was er sehen sollte , und was

nach den Wünschen des Gouvernements war , dem der noch zu
Zeiten der ärgsten ZentruniSnebeuregierung ernannte Herr
v. Stechenberg präsidiert . . . . "

Und gar die „ R h e in . - W e st f. Ztg . " schreibt mit

brutalster Offenherzigkeit :
„ Wozu endlich hat Deutschland Kolomalpolitik getrieben ?

Um einige Millionen Bantiis , Hottentotten ,
M a s s a i s als „ Brüder " rmd Volksgenossen „ zur
Verbesserung seiner Rasse " zu erwerben ? Wozu sind alle die
Pioniere nach Afrika gezogen , wozu haben in Südwest an
2666 Deutsche ihr Leben gelassen ? Um die lieben sitt¬
samen HercroS vor den niederträchtigen
weißen Händlern zu retten ? Wozu v e r -
walten wir seit 26 Jahren unsere Schutzgebiete ?
Damit demnächst Neger , PapuaS , Jndicr und andere minder -

werligen Völker unseren Pflanzern und Beamten vor Gericht als

gleichwertig gegenübertreten ? Wozu hat das deutsche Volk
die hnnderte Millimien für Kolonien ausgegeben ? Daß I n d i e r
und Griechen dort Geschäfte machen und der Deutsche schikaniert
wird ? Die Fragen stellen , heißt sie verneinen . "

Das rheinische Kohlen - und Panzcrplattcnorgan ist zwar
sehr brutal , aber doch auch sehr ehrlich . Es nennt

wenigstens die Dinge beim rechten Namen .
EL gesteht zu , daß die Kolomalpolitik nackteste Unter -

druckiingS - und Raubpolitik ist !
lind es mag sich gctröstcn : daran wird auch Herr Dern -

bürg mit seinem englischen System nichts ändern ! An die
Stelle der rohen , plumpen Gewalt wird lediglich die gesetzlich
legitimierte Sklaverei und die unter ökonomischem Zwang
sich abspielende Ausbeutung treten . Immerhin ist es sehr
hübsch , daß das Kolonialhunncntuni sich bei dieser Gelegenheit
wieder einmal in seiner ganzen Nacktheit zeigt !

ISußlatid in Wen .
Ueber die Bedeutung der österreichischen Balkan »

Pläne für die russische Politik schreibt man uns aus PeterS »
bürg :

Die alte heimtückische Politik dcS zarischen Absolutismus hat
einen fühlbaren Schlag erhalten . Für das reaktionäre Nuß -
land sind die geplanten österreichischen Bahnbautcn ans dem Balkan

Spatenstiche an seinem Grab . Es ist bekannt , welche Rolle der

Balkan in der inneren Politik Rußlands gespiel : hat . Galt es , die

Aufmerksamkeit des Landes von den inneren Zuständen ab -

zulenken , so wurde immer wieder die alte Leier des PanslawismuS
in Bewegung gesetzt ; der Hurrapatriotismus wmde sentimental und



heuchelte Mtleid mit den annen slawischen Brüdern . In Wirk -
lichkeit kümmerte sich aber Ruhland um die slawischen Nationen auf
dem Balkan nicht im geringsten . Ein Beweis dafür ist ja auch das
Mürzsteger Abkommen zwischen Nuhland und Oesterreich ,
das nichts anderes bedeutete als eine Verzögerung aller wirk -
lichen Reformen . Bon irgend welcher Gefühlspolitik konnte also
keine Rede sein , es war eine Geschästspolitik niedrigster Sorte . Es
handelte sich dabei darum , auf dem Balkan alles beim Alten zu er -
halten , bis Rußland im fernen Osten fertig wäre . Das alte Ruh -
land hatte sich aber verrechnet , cS erlitt eine Niederlage und damit
war auch die Balkanfrage in ein neues Stadium getreten . Oesterreich
hatte mit einem Schlage auf dem Balkan einen Vorsprung geworrnen ;
es tat jetzt dasselbe , was Rußland getan hätte , wenn eS aus dem
Krieg mit Japan siegreich hervorgegangen wäre , und was es viel -
leicht einige Jahre später getan hätte , wenn es wieder genügend
erstarkt wäre . Wenn nun jetzt die russische Regierung und die ihr
nachbetende Presse so tut , als ob Oesterreich an irgendwelchem
humanen Werk Verrat geübt hätte , so ist das eitle Flunkerei .
Oesterreich zog einfach einen Strich durch die Berechnungen des
alten Rußlands und damit hat es , ohne das natürlich zu wollen .
dem neuen Rußland einen Dienst erwiesen .

Die Balkanpolitik war immer das demagogischste Mittel der
russischen Reaktionäre . Je rascher es aus der Welt geschafft wird .
desto besser daher für die innere Politik Ruhlands ; dies geht schon
aus dem Gejammer der reaktionären Presse in Rußland hervor .
Man fühlt , daß der Schlag nicht nur die abenteuerliche aus -
wältige Politik Rußlands getroffen hat , sondern viel mehr
noch die innere . Die offiziöse „ Nowoje Wremja " sieht bereits
alle Grenzen Rußlands bedroht : das KaukasuSgebict bereite einen
Aufruhr vor und dahinter stecke die Türkei ; Finnland wolle sich
loslösen und die Republik proklamieren , ebenso wie Lettland und
Polen . Japan und China seien bereit , sich ebenfalls auf Rußland
zu stürzen usw . Das Blatt der Majoritätspartei der Duma , der
oktrobristische „ Goloß Moskwi " bringt ebenfalls Alarmnachrichten
um Alarmnachrichten . Wieder ertönt der echtrussische Rummel
wie beim Beginn des Krieges mit Japan . Fast müßte man meinen ,
wir stünden schon mitten drin in einem Krieg . Vielleicht würde
Rußland sich auch nicht allzulang bedenken , loszuschlagen , wenn
es sich auf seine Armee verlassen könnte und nicht wüßte , daß die
Revolution im Lande durch einen Krieg nur wieder an Stärke
gewinnen würde .

Das chauvinistische Treiben soll den alten Türkenhaß
wieder wecken ; es besteht aber kein Zweifel , daß das russische Volk
h - ute nicht mehr dasselbe ist , wie vor dreißig Jahren . Ein Krieg
Rußlands mit der Türkei würde heute bei weitem nicht mehr so
populär sein wie damals , er würde kaum mehr ein Trumpf in
der Hand der Reaktionäre sein . Diese wissen sehr genau , daß
ein Krieg um den nahen Osten auch wieder die Frage des

fernen Ostens aufrollen mühte . Sollte ein Krieg um den nahen
Osten für Rußland selbst glücklich enden , einen Gewinn würde es
daraus nicht ziehen . Das geht aus der ganzen auswärtigen
Situation hervor . Das alle Rußland würde aus kriegerischen Vcr -

Wickelungen nur noch mehr geschwächt hervorgehen . Es wird die

diplomatische Niederlage über sich ergehen lassen
müssen ; die ehemalige Stellung des alten Rußlands in der aus -

wältigen Politik ist auf immer dahin .
Das aber kann bei den gegenwärtigen Verhältnissen in Ruß -

land , wo die wildeste Reaktion wieder ihr Haupt erhebt kür das
Land nur von Segen sein . —

poHtifebe üeberfiebt .
Berlin , den 22 . Februar 1908 .

Wünsche und Verheißungen .
Das Dreiklassenparlamcnt berät immer noch den Kultus -

etat . Wer aber aus der Tatsache , daß nun schon die zweite
Woche auf Herrn Hollcs Etat verwandt wird , den Schluß
zieht , daß ein gewisses Verständnis für Kulturfragen im

. Hause vorhanden ist , erfährt bei der Lektüre des Sitzungs -
berichtes arge Enttäuschungen . Die Debatte verliert sich in

die kleinlichsten Kleinlichkeiten . Zahllose lokale Wünsche
tauchen auf . Am Sonnabend wurde z. B. das „ Wohlwollen "
des Ministers für das oberschlesische Museum , für ein Denk -

mal der Gräfin Reden im Riesengebirge . für das Museum

auf Föhr , für staatswissenschaftliche Fortbildungskurse , für

technische Hochschulen usw . erbeten . Und jedem einzelnen der

mit Wünschen gespickten Abgeordneten wurde das Wohlwollen
der Regierung zugesagt . Immer wieder wurde vom Re -

gierungstisch versichert : „ Es schweben Erwägungen ! " , und

dankbar verneigten sich die „ Volls ' Gcrtreter vor der ministeri -
ellen Gnade und Verheißung .

IluItiirpoliMche Llossen .
Rege ! zur Bildung von Staatsmännern . — Politische Stoffmuster . —

Bülow auf den Zehenspitzen . — Der polnische Schlachtschitz und der

ostelbische Junker . — Eine einfache Lösnng . — Die polnische
„Kaninchenzucht " und Mittel dagegen .

Und abermals der Reichskanzler . Er ist nun einmal die Glas -

kugel am Gartcnzaun des Reiches , in der sich die Strahlen der

Politik brechen .
Bülow weiß , daß die herrschenden Klassen eine brennende

Sehnsucht nach einem großen Staatsmann haben und er ist gen :

erbötig . in seiner eigenen Person dem Vaterlande diesen Staats -

mann zu liefern . Er weih auch , wie das gemacht wird . Die Regel

ist : wenn du von anderen für einen großen Staatsmann gehalten

wirst , so mußt du dich von dem Bewußtsein durchdringen lassen .

daß du eö wirllich bist . Durch die Autosuggestion , der man sich

ergibt , wirkt man dann wieder auf die anderen ; die anderen wirken

auf die anderen ; und alle zusammen bilden die öffentliche

Meinung .
Es läuft auf dasselbe hinaus , wie nach dem Urteil von jemand .

der es wissen müßte , nach dem Urteil des Bazaren - Tietz Mode

gemacht wird : „ mit Massen wirkt man auf Massen , und durch diese

Massen wirkt man auf die Masse " . Die Massen von Geschäfts »

reisenden , die in Massen bestimmte Stoffmuster inS Land tragen .
wirken suggestiv auf die Ladenbesitzer , diese auf das Publikum , und

dann das Publikum auf das Publikum . So werden Wahlen —

Pardon I so wird die Mode gemacht .
Der deutsche Reichskanzler gibt sich denn auch alle Mühe , sich

einzubilden , er wäre ein großer Staatsmann . Der Eindruck nach

außen bleibt aber noch immer recht schwach . Denn eS fehlt die

Vorbedingung : die anderen , die an ihn glauben .
Das ist vielleicht gar nicht einmal feine Schuld , sondern eS liegt

an der Zeit . Die Zeiten , in denen am lautesten nach großen
Männern verlangt wird , find gewöhnlich solche, die sie nicht auf -

kommen lassen .
Wie dem auch sei . was auch Bülow unternimmt , nian glaubt

nicht , daß er es selbst tut . Er löste den Reichstag auf . Sofort

hieß es : . der Aermste . er hat eS tun müssen ! " Er schrie mit

puterrotem Gesicht : »ich will ' s allein gewesen sein ! ' Half nichts .

Ein gewisses Interesse verdient lediglich die Anregung
des Freisinnigen Rosenow auf Einrichtung von Lehrstuhlen
für Gewcrbehygiene an allen Technischen Hochschulen . Ratür -

lich schweben auch hierüber Erwägungen . Sie sind sogar
schon im wesentlichen abgeschlossen — ein seltenes Ereignis !
— aber es mangelt an geistigen Kräften . Und nun sucht die

Verwaltung nach solchen . Wie lange noch , sagte Herr Holle
nicht .

Am Montag geht es in demselben Fahrwasser weiter
— eine trübselige Segelpartie . —

Sydotv und Rheinbaven .

�
Die „ Deutsche Tageszeitung " nimmt in ihrer gönner -

schaftlichcn Bcsorgtheit um den preußischen Finanzminister
Anstoß daran , daß der „ Vorwärts " in seinem gestrigen Artikel
über die Ernennung des bisherigen Unterstaatssekretärs
Sydow zum Reichsschatzsekretär darauf hingewiesen hat , daß
Fürst Bülow um so eindringlicher beim Kaiser für die Er -

nennung des Herrn Sydow zum Mitglied des preußischen
Staatsministeriums plädiert haben dürfe , als Freiherr von
Rheinbaben , der bisher im Ministerkolleginm die erste Geige
spielte , BülowS unbeguemstcr Gegner im StaatSministerium
sei . Das Landbündlerblatt stellt sich an , als vermöge es nicht
daran zu glauben , daß Bülow mit der Durcksetzung der Er -

nennung einen geschickten Schachzug gegen den preußischen
Finanzminister ausgespielt habe :

„ Manche Leute glauben " , meint es mit erkünstelter Naivität ,
„ aus der Tatsache , daß der neue ReichSschatzselretär zum preußischen
StaatSministcr ernannt werden soll , schließen zu dürfen , er sei
gewisse rmasien dazu berufen , ein Gegengewicht gegen den preußi -
schen Finanzministcr zu bilden . Wir mächten das n i ch t a n -
nehmen ; wir sind vielmehr der Meinung , daß die Berufung
im Einverständnis mit dem preußischen Finanzminister erfolgt sei .
Das ist allerdings richtig , daß durch die Er -

nennung des Herrn Sydow zum Staats mini st er
die Position des Reichskanzlers im Staats -
Ministerium gestärkt wird ; und das wird man nicht
für unzweckmäßig erachten können . Im übrigen ist eS, wie gesagt ,
vorläufig geraten , die EntWickelung der Dinge abzuwarten . "

So ganz unwahrscheinlich dünkt also auch der „Deutsch .
Tagesztg . " die Sache nicht ; nur möchte sie nicht gerne solche
List Bülows annehmen . Die Zukunft wird zeigen , wer

schließlich recht behält , die „ Deutsche Tageszeitung " mit ihrem
starken Glauben , oder die „ manchen Leute " , von denen sie
spricht .

Ter „ Verl . Lokalanz . " deutet bereits in versteckter Form
an . weshalb Bülow sich für die Ernennung des Herrn Sydow

zum Mitglied des Staatsministeriums so ins Zeug gelegt
hat . Er schreibt in einer allem Anschein nach halboffiziösen
Notiz :

„ Mit der Einreihung des neuen Staatssekretärs Shdow in
das preußische Staatsministerium wird , wie wir aus parlamen -
tarischen Kreisen hören , die Absicht verfolgt , den Verkehr des

Finanzministers mit den Bundesstaaten zu erleichtern , ein

gleichmäßigeres Handinhandgehen der Finan¬
zen Preußens und des Reiches zu gewährleisten
und dem Einfluß des Reichsschatzamtes auf Preußen in Fragen von
finanzieller Bedeutung bereits vor der Beratung dcö Bundesrat
mehr Geltung zu verschaffen . Anderseits soll der
Reichsschatzserretär als preußischer Mini sie r
versuchen , auf die Etatsaufstellung des Heeres
und der Marine einzuwirken , deren Vertreter gleich -
falls dem preußischen Staatsministerium angehören . Von den
Forderungen dieser beiden Ressorts ist ja bekanntermaßen die
Balanzierung der Reichsfinanzen in erster Linie abhängig . Der

Reichsschatzsekretär soll eben in Zukunft eine be -
ratende Stimme in Preußen als dem größten Bundes -

staate besitzen , und nicht wie bisher auf die Vermittelnng des

Reichskanzlers in seiner Eigenschaft als Ministerpräsident ange -
wiesen sein . " _

Reichsfinanzreform ohne direkte Steuern .

Zur ReichLfinanzreform erfährt das „ C h e m n. Tageblatt "
aus unterrichteter Berliner Quelle , man dürfe
aus der mehrmaligen Anwesenheit des sächsischen Finanzministers
v. Rueger in Berlin in der Zeit , zu welcher die Vorbesprechungen
zwischen dem Fürsten Bülow und dem nunmehrigen Schatzsekretär
Sydow stattfanden , den Schluß ziehen , daß die Ansichten über die

Finanzreform , wie sie Dr . Rueger eingehend in der sächsischen
Kammer darlegte , im wesentlichen die Richtung bezeichnen , welche
der Kurs in der Finanzverwaltung nehmen wird . Es könne als

solcher bezeichnet werden , daß der neue Schatzsekretär seine Finanz -
rcform nicht auf direkten Steuern aufbauen « erde .

Wir wissen nicht , welcher Art die „unterrichtete Berliner

Quelle " des „ Chemn . Tageblattes " ist , zweifeln aber nicht im ge -

Man tuschelte und raunte sich zu : „ der D e r n b u r g hat es ihm

beigebracht ! " Und wenn er sich auf die Zehenspitzen stellt , immer

fragen die Neugierigen auf der Straße : „ aus welchem Aermelloch ,

aus welcher Westentasche , unter wessen Stiefelabsatz guckt jetzt
unser guter Reichskanzler hervor ? "

Wenn er aber reinfällt , so soll er immer selbst schuld daran

gewesen sein . So wird die Ost markenvorlage als sein ur -

eigenstes Werk betrachtet .

In gewisser Hinsicht könnte er stolz darauf fein : denn eine so

groteske Paarung von politischer Torheit und politischer Un -

zulänglichkeit hat bis jetzt noch kein Memand zusammengebracht .

Zur Zeit der stagnierenden Getreidcpreise haben die polnischen

Gutsherren ihre Güter zerstückelt und mit nationalem Wohlgefallen

aus ihren polnischen Landsleuten hohe Kaufpreise und hohen Pacht «

schilling geschunden . Jetzt , da die Bodenpreise in die Höhe gehen .
will ihnen die preußische Regierung zu steigenden Preisen zwangS -

weise ihren Boden abkanfen . In ihrer nationalen Verdrossenheit

werden sie daraufhin mit dem großen Geldbeutel , den ihnen die

preußische Regierung zuschiebt , Hypotheken auf den deutschen Boden legen .
Die ostelbischen Junker und die polnischen Schlachtschitzen werfen sich
vor aller Welt wütende Blicke zu und raufen miteinander auf der

politischen Schaubühne ; in ihren Portefeuilles sammeln die einen

wie die anderen Aktien und Pfandbriefe und tun sich zu anonymen
Terramgescllschoften und Hypothekenbanken zusammen , die bei den

steigenden Getreidepreisen immer schärfer darauf hinausgehen , die

deutschen Bauern zu „ legen " . Der deutsche Gutsherr , der an Stelle

der Bauern tritt , verwendet als Landarbeiter die polnischen Klein -

dauern , die man in deutschnationalem Interesse von ihrem Besitz
verjagt hat . Man läßt noch weitere polnische Scharen aus Galizien
kommen , um der agrarischen „Arbeitemot " , für die ja die Regierung
ein so fühlendes Herz hat , abzuhelfen . So wird das Deutschtum
in den Ostmarken — gestärkt !

Man würde das Deutschtum in den Ostmarken ganz ander ? ge -
stärft haben , hätte man die ostelbischen Junker aus dem

Lande gejagt . Denn , wo ein Junker fitzt , finden gut zehn Bauern

Platz . Die Millionen deutscher Bauern , die nach Amerika aus -

gewandert sind , wären dann auf der heimatlichen Scholle geblieben .
Der Sozialismus hat Besseres zu tun , als den Kehrichthaufen ,

zu dem die Weltgeschichte die nationalen Unterschiede zusammenwcht ,

auSeinanderzuklauben . Aber umsomehr haben wir klare Augen für

ringsten daran , baß ihre Meldung den Tatsachen entspricht . Wie

wir schon gestern bemerkten , ist Herr Sydow deshalb berufen

worden , um mit der ihm eigenen Rücksichtslosigkeit die Steuer -

Politik der Agrarkonservativen zu vertreten und vor allem das

Spiritushandclsmonopol , zu dem die Vorlage fertig ist , durch

zudrücken . —
_ _

Wahlrechtskampf — Klassenkampf !

Die „ F r e i s. Ztg . " behauptet , unser Artikel „ Wahlrechts -

kämpf — Klassenkampf " beweise , daß die Sozialdemokratie
bei dem Wahlrechtskampf nur Anhänger gewinnen wolle , während

es ihr auf Erringung des allgemeine » , gleichen Wahl -

rechts selb st gar nicht ankomme . Das ist eine drei st e Ver -

d r e h u n g. Wir wiesen gerade nach , daß die Eroberung des all -

gemeinen und gleichen Wahlrechts nur dann möglich sei , wenn die nicht -

besitzenden Elemente der freisinnigen und Zentrums -

Partei zur Einsicht in das Wesen und die Notwendigkeit des

solidarischen Klassenkampfes erzogen würden , da sie

sich sonst mit einem armseligen Judaslohn in Gestalt

einiger Sondervorteile an freisinnige und ch r i st l i ch e

Arbeiter um das gleiche Wahlrecht für die K l a s s e des ProletariatZ

prellen ließen . Also gerade weil eS uns auf die Wahlrefor m

selbst ankommt , auf die Eroberung des gleichen Wahl -

rechts für die Gesamtheit , betonten wir die Noiwendigkeit

der Führung deS Wahlrechtskampfes im Zeichen des Klassen¬

kampfes !
Liebten wir die anmutige Sprache de ? Wiemer - BlatteS , so

würden wir diese Verdrehung eine „ bewußte " nennen . Aber

wir billigen den Herren Müller - Sagan , Wiemer und ihren jungen

Leuten gern die mildernden Umstände des Nichtverstehen können ?

zu und stellen ihrer Verdrehung gegenüber einfach die Tatsache

fest. —
_

Nationalliberales Wahlmanöver .

Wie die Wahl des GeheimratZ Schwabach im Wahlkreise Memcl -

Hehdekrug in der Stichwahl 1907 , über deren Gültigkeit gegenwärtig

in der Wahlprüfungskommission entschieden wird , zustande gekommen

ist , zeigt folgendes Beispiel :
Am Tage vor der Stichwahl wurden in Memcl und Vororten

unter den Hunderten von Arbeitern , die dort am Hafen in Schneide -

mühlen und auf Holzplätzen beschäftigt sind , rote Plate folgenden

Inhalts verbreitet :
„ Gcuosscnl

Wir haben gestern in einer nach vielen Hunderten zählenden
Versammlung in Schmelz , in der Herr S ch lv a b a ch zu uns ge¬
sprochen hat ,

einstimmig beschlossen ,

am 2. Februar
Mann für Mann einzutreten für

Schwabach .

Ihr müßt alle ohne Ausnahme das Gleiche tun , wenn Jht
Euch nicht selbst schaden wollt !

Keiner fehle an der Wahlurne !

Die gesamten Arbeiter von Schmelz und Umgegend . "

Schmelz ist ein Vorort von Memel , in dem annähernd 1000

Arbeiter arbeiten , die fast ausschließlich sozialdemokratisch wähle » .
Natürlich hatten diese Arbeiter weder in einer Versammlung bc -

schlössen , für Schwabach zu stimmen , noch ist auf ihre Veranlassung
obiger Aufruf am Tage vor der Stichwahl verbreitet worden . Aber
die fett gedruckte Ucberschrift „ Genossen ! " und die Unterschrift „ Die

gesamten Arbeiter von Schmelz und Umgegend " verfehlten ihre

Wirkung nicht . In Verbindung mit dem Schwabachschen Bier , da 3

tagelang in Strömen floß , hat das Plakat bewirkt , daß ein großer
Teil der Arbeiter in der Stichwahl für Schwabach ihre Stimme ab -

gaben . Das geht deutlich aus dem amtlichen Wahlresultat hervor .
Es wurden im ganzen Wahlkreise Stimmen abgegeben : ' Bei de :

Hauptwahl :
Krause , konservativ . . . . . 5 668
Schwabach , nationalliberal .
Gaigalat , Littauer . . . .
Braun , Sozialdemokrat . .

Summa .
Bei der Stichwahl :

Schwabach . nationalliberal .
Krause , konservativ . .

Summa .
Reserven hatte Schwabach nicht mehr .

4 641
4 221
6 642

18 172

11403
6 461

. 17 864

Selbst wenn fast all :

Littauer in der Stichwahl für ihn eingetreten sein sollten , müssen immer -

hin über 2200 sozialdemokratische Wähler in der Stichwahl f ü :

Schwabach gestimmt haben . _

den wirtschaftlichen Prozeß , der jenen nationalen Verschicbungen in :

preußischen Osten zugrunde liegt ,
Die deutsche Bevölkerung läuft ja fort aus jenem gepriesenem

Junkerparadies ! Auch die Polen ziehen weg und find bereits i »
der Kolonisierung der Rheinlande viel weiter fortgeschritten als die
Deutschen in Südwcstafrika ; aber der deutsche Menschenabfluß ist
viel stärker . Dadurch verschiebt sich das Verhältnis der Nationalitäten
in den Ostmarken . Man schaffe menschliche Wohnungen , zahle den
Landarbeitern bessere Löhne , behandele die Tagelöhner und das

„ Gesinde " nicht so. als wären es afrikanische Kriegsgefangene , —

dann wird das Deutschtum in den Ostmarken sicherlich erstarke ».
Aber freilich , das würde den Junlern Geld kosten und darum wäre
eS eine unpatriotische Politik .

Statt dessen sinnt man auf etwa ? anderes . Man zerbricht fiel ,
den Kopf darüber , daß die Polen sich so sehr vermehren . Man

kennt das Wort von der polnischen „ Kaninchenzucht " . Ti ;

wäre da Abhülfe zu schaffen ? Man kann doch nicht wie Herodcs

jedes Jahr die polnischen Erstlinge abschlachten lassen . Das wäre
eine zu blutige Arbeit . Nun wohl , dasselbe Ziel läßt sich auch auf
anderem Wege erreichen , sogar sehr bequem . Man vermehre
dieKindersterblichkeit der Polen . Man braucht dazu keine

eigentliche Henkersarbeit . Der Kapitalismus liefert zu dem Zweck
vorzügliche Mittel , die vollkommen unauffällig , geräuschlos und sicher
wirken . ES genügt , wenn man die Zuckerfabriken und
Molkereigenossenschaften auf dem Lande vermehrt : sofort
steigt die Sterblichkeitsziffer der Kinder . Kein Tropfen Blut wird ver -
gösse », die Kinder werden bloß ausgehungert dadurch , daß ma »

ihnen die Milch entzieht ; auch wird ihnen ein Mohntränklein ge -
gegeben , wenn die Mutter zur Arbeit geht ; sonst geschieht ihncu
nichts .

Da die HerrcnhäuSler aus Furcht bor dem sozialistischen Reichs -

kanzler . der einst an der Stelle BülowS auftreten könnte , wie c?

scheint , fest entschlossen sind , die Ofimarkenvorlage zu Fall z »

bringen — vielleicht erhalten wir dann noch als Ersatz einen

Gesetzentwurf über sanitäre Maßnahmen zur Einschränkung
der Geburtsziffer und Steigerung der Sterblichkeit der polnischen
Bevölkerung . Diese Vorlage könnte sich den bekannten agranschcii
Gesetzen deS Reiches sehr gut anschließen . Auf eine Oppositlon

seitens des preußischen Herrenhauses würde sie kaum stoßen !



Jungliberale als Wahlrechtskämpfer .
Der Verein der nationalliberalen Jugend hatte zu gestern

im Kristallpalast in Köln eine öffentliche Versammlung einberufen ,
um zur Wahlrechtsfrage Stellung zu nehmen . Der Hauptredner ,
Kaufmann Emil Bau , sprach sich zwar scharf gegen das heutige
preußische Dreiklassenshsiiem und für ein allgemeines , direktes
und geheimes Wahlrecht aus , „ begründete " aber die Notwendigkeit
des Pluralstimmensystems . ( ! ) Taö Reichstags -
Wahlrecht habe feine schweren Mängel ; wer am lautesten schreie ,
habe recht ; die „ brutale Zahl " entscheide . Die Forde -
rung dcS Reichstagswahlrechts für Preußen sei
ein Byzantinismus nach unten . Das Mchrstimmen -
system sei hingegen ein Kulturwahlrecht und enthalte nichts
Illiberales .

Rehe machte darauf aufmerksam , daß die große Mehrzahl
der Vertreter auf den Tagungen der nationalliberalen Jugend -
vereine auf einem anderen Standpunkt stehe als Herr Bau und
sich für die Ausdehnung des Reichstagswahlrechts ausgesprochen
haben .

Der Jungliberale Dr . Brunhubcr bezeichnete es als un¬

würdig , daß der Vorstand diesen Herrn zum Referenten in einer

Versammlung bestimmt habe , die die öffentliche Stellungnahme
zur Wahlreform bringen solle . Er sei hergekommen , um eine

fulminante Rede gegen das preußische Dreiklassenshstem zu hören ,
und gehört habe er ein fulminante Rede gegen das Reichstags¬
wahlrecht ! In der Behauptung nationalliberaler Redner , daß das

Reichstagswahlrecht sich nicht für Preußen eigene , sehe er eine

gewaltige Gefahr : Wer so vom gleichen Wahlrecht für
Preusten spreche , könne unmöglich ein ehrlicher Anhänger des be -

stehenden RcichStagSwahlrechts sein . Das Pluralsystem sei Unsinn
und seine Durchführung unmöglich . Von den national -
liberalen Führern verlange er , daß sie endlich mit

Entschiedenheit auch für das eintreten , von dem

sie behaupten , daß sie dafür seien .
Mit diesen Ausführungen hatte Dr . Brunhuber in ein Wespen .

nest gegriffen . Besonders der Redakteur Jung von der „ Kölnischen

Zeitung " trat Herrn Brunhuber in schärfster Weise entgegen und

beschuldigte ihn der Spekulation auf die „ Instinkte der Masse " .
In seiner Replik führte Dr . Brunhuber auS : Wenn die Redens¬

art von der „ ungeeigneten Zeit " und den „ ungünstigen Verhält -

nisten " zutreffend sei , dann hätte man zu ihrer Zeit all die jetzt

vorhandenen Fortschritte zurückstellen müssen ;
cS komme lediglich auf den ehrlichen Willen und darauf an ,
der widerstrebenden Regierung mit dem nötigen Nachdruck ent -

gegenzutretcn .
Trotz aller Mahnungen konnte sich jedoch die Versammlung zu

einem Entschluß nicht aufraffen . Ohne Ergebnis ging man aus -

einander .
_

Freiherr v. Stengel hat vom Kaiser daS übliche bittersüße

Handschreiben und das Großkreuz des Roten Adlerordens erhalten . —

Die katholischen Arbeiter und das preußische
Landtagswahlrecht .

Die völlige Untätigkeit des Zentrums in der Wahlrechts »

frage scheint allmählich auch das Nachdenken der katholischen
Arbeiter zu erregen . In der letzten Nummer der „ West -

deutschen Arbeiter - Zeitung " ( M. - Gladbach ) finden sich

zwei Zuschriften , die diesem Bedenken deutlichen Ausdruck geben .

In der ersten Zuschrift wird die Frage aufgeworfen : „ Wäre es

nicht an der Zeit , daß wir uns ernstlich mit der Frage beschäftigen :
Was tun wir in Sachen des preußischen Wahlrechts ; wie können

wir mit dazu beitragen , daß die preußische Regierung davon Ab -

stand nimmt , ein Wahlrecht zu erhalten , das mit den

Wünschen der überwiegenden Mehrheit des

Volkes in Widerspruch st cht ? " Darauf erteilt die

Zuschrift folgende Antwort :

„ Wohl hat die Zentrumspartei wiederholt Stellung gc -
nommen und bezüglich ihrer Meinung in der Frage der Wahl -

rcchtsreform herrscht in der Ocffentlichkcit kein Zweifel . �
Die

Frage ist aber die , od wir nicht aus Arbeiterkrcisen
heraus die Stellungnahme unserer Partei
st ü tz e >» und ihr dadurch mehr Nachdruck verleihen
könnten . Wir dürfen nicht dabei stehen bleiben , uns als Gegner
des Trciklastcnwahlrcchts zu bezeichnen ; wir müssen dahin
übergehen , diese Feste des Unrechts in aller

Form zu belagern . Ich glaube , cS wäre erwägenswert ,
ob man nicht in sämtlichen Vereinen , die dem Verbände katho -
lischer Arbeitervereine Westdeutsehlands angeschlossen sind , be¬

sondere Versammlungen abhalten solle , die den Zweck haben ,
eine Meinungsäußerung der katholischen Arbeiter in der Sache
herbeizuführen . Das wird nötig sein , schon um den re °
formcrischen Abgeordneten im Landtag und
im Reichstag den Rücken zu stärken . "

Tic Redaktion der „Westdeutschen Arbciter - Zeitung " bemerkt

hierzu , daß es bezüglich d e r Zcntrumöfraktion
keiner Rückenstärkung bedürfe . Das M. - Gladbachcr
Blatt scheint nicht zu wissen , daß ein Teil der LandtagSfraktion
des Zentrums den WahlrcchtSantrag nicht unterschrieben und im

übrigen die Partei noch nicht daS mindeste getan hat . um ihr

Gefolge für die Wahlrcchtsfrage zu interessieren . Eine Rücken -

slärkung dcS Zentrums kann nur derjenige für überflüssig halten .
der selber schwachen Rückens ist und sich aus diesem Zustande nicht

gern aufrütteln lasten möchte .

Noch deutlicher wird die zweite Zuschrift in der „Westdeutschen
Arbciter - Zeitung " . ES sei vorweg betont , daß von beiden Seiten

der Gedanke an Straßendemonstrationcn verworfen und daß über .

Haupt ein Zusammengehen mit der Sozialdemokratie in der Wahl .

rcchtSfrage zurückgewiesen wird . Aber davon abgesehen , beweisen

die Zuschriften , daß die katholischen Arbeiter nicht gewillt sind .

es bei der bisherigen Untätigkeit bewenden zu lasten . In dieser
Beziehung heißt es in der zweiten Zuschrift :

„ Um es gerade herauszusagen : ich kann mich n , ch t g e n u g
wundern , daß noch keine einzige Aeußerung
aus unseren Vereinen in bezug auf die preu -

bische Wahlrechtsfrage vorliegt , daß noch keine

einzige Anregung zur Stellungnahme der Ver -
eine hinsichtlich einer Reformbelvegung� er -

gangen ist . . . . Wir sind Gegner des indirekten und öffent -
lichen , entschiedene ' Gegner des Klassenwahlrcchts , wie es . meine
ich. jeder vernünftige und rechtlich denkende Mensch sein muß .
Wir wissen auch , was wir an die Stelle dieses Klassenwahl -
rechtes setze » können : das R e i ch S t a g S w ah l r c ch t. Und
trotzdem das alles bekannt ist , regt sich keine Menschcnseclc .
trotz alledem ist von einer Wahlrechtsbewcgung
in größerem Stile bei uns nichts zu spüren . "

Oldenburg in Teutschland voran !

Der oldenburgische Landtag hat am Freitag
die Vorlage über die Einführung der direkten Wahl an -

genommen . Damit ist für Oldenburg annähernd das

Reichstags w a h l r e ch t eingeführt . Oldenburg marschiert
also in bezug auf die Wahlrechtsreform in Deutschland voran ,

während Preußen erst hinter Sachsen kommt !
Es versteht sich von selbst , daß die soztaldemo -

kratischen Vertreter ,m oldenburgischen Landtage auch für

die volle politische Gleichberechtigung der

Frauen eintraten , eine Forderung , die leider nur von
einem einzigen liberalen Abgeordneten unterstützt
wurde ! —

Errichtung eines Kolonialinstituts .
Wie in der Budgctkommission des Reichstages

durch Geheimrat Schnee angekündigt wurde , schweben VerHand -
lungen mit Hamburg wegen Errichtung eines Kalo -
n > a I i n st i t u t s. Es verlautet darüber , daß die Errichtung des
Instituts seitens dcS Hamburger Staates im Anschluß an
die in Hamburg bereits vorhandene ? « Institute für koloniale Zwecke :
Tropenhygienischeö Institut und Institut für Tropenkrankheiteu ,
erfolgen soll , in Verbindung mit dem öffentlichen Vorlcsungswescn
in Hamburg , der Grundlage der angestrebten Universität Hamburg .
Die K o st c n der Errichtung des Instituts soll Hamburg tragen .
ES wird sich also nicht um ein R ei ch s i n st i t u t handeln ,
sondern um eine hamburgische staatliche Eiurichtung .
Doch soll das Reich zu den Unterhaltungskosten beitragen und zwar
durch einen Reichszuschutz und durck Gebührenzahlung für
diejenigen Reichsbeamten , die an den Vorlesungen des Kolonial -
instituts teilnehmen . Ueber die Höhe des Reichszuschustes verlautet
noch nickts . Es ist in Aussicht genommen , daß etwa 200 — 300
Beamte durchschnittlich die Vorlesungen des Instituts besuchen , für
die das Reich etwa 50 00V — 60 000 M. jährlich an Vorlesungs -
gebühren aufzuwenden haben würde . Tie Vorlesungen sollen alle
für den Kolonialdienst nützlichen Fächer umfassen . Die speziell
hcunburgischen Interessen werden dabei insofern gewahrt werden ,
daß auch Kauflcute den Vorlesungen beiwohnen dürfen .

Der Wahlsieg in Hamburg
ist noch glänzender ausgefallen , als unsere tclcgraphische Mit -

teilung besagt , denn die Mehrheit für Genosten Umland beträgt 51.
Von den 424 Wahlberechtigten haben bei der Hauptwahl 40S , bei
der gestrigen Stichwahl 416 gestimmt , so daß nur acht Wähler
ihr Wahlrecht nicht ausgeübt haben . Von beiden Seiten ist in der

zwischen Haupt , und Stichwahl liegenden kurzen Spanne Zeit
eine ungeheure Agitationsarbeit geleistet worden . Dies « Wahl war
ein Prüfstein für die liberale Wahlrechtsfreundlichkeit . Die Links -
liberalen — „ Vereinigte Liberale " — spalteten sich in Gegner
und Anhänger eines demokratischen Landtagswahl rechts ; der
. Linkenmann " Wächtlcr erhielt einen Zuwachs von 43, unser Ge -

nossc einen solchen von 45 Stimmen , während neun weiße Zettel
abgegeben wurden . Ein aus wirklichen Liberalen bestehendes
Komitee agitierte lebhaft für die Wahl Umlands , der 229 Stimmen
auf sich vereinigte , während der Anchliberale Wächtler 173 Stimmen
erhielt .

Die fürsorgliche Polizei , die im Falle einer Niederlage
Straßendcnronftrationen befürchtete , hatte mit 27 Mann die

„strategisch " wichtigen Punkte besetzt , aber cS gab keine „ Arbeit " .
Ein Hoch auf den neugewählten 21 . sozialdemokratischen Bürger¬
schaftsabgeordneten und ein „ Nieder mit den WahlrcchtsräubernI " ,
ausgebracht von Hunderten von Parteigenossen , mußte sich auch die

republikanische Polizei gefallen laßen .

Wie man in der „ freien Republik " Hamburg mit dem

Vereins - und Versammlungsrecht umspringt .
Die Freidenkcr - Vereinigung in Hamburg hat seit Jahren unter

der polizeilichen Drangsalierung zu leiden , weil sie den in Hamburg

allmächtigen Muckern ein Dorn im Auge ist . Fortgesetzt wurden

den Freidenkern die öffentlichen Versammlungen verboten ,
weil sie . die öffentliche Sicherheit und den öffent -

lichen Frieden gefährden . " Beschwerden beim Senat und

Biirgerausschuh hatten zur Folge , daß der Senat der Polizei nahe -

legte , bei den VersammlungSvcrboten „vorsichtiger " zu fein .
Wie diese Mahnung gefruchtet hat . zeigen die allerneusten

polizeilichen Maßnahmen . Eine öffentliche Versammlung der Frei -
dcnker mit der Tagesordnung : „ Religiöse Toleranz " wurde

wegen „ Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und des

öffentlichen Friedens " verboten . DaS gleiche Schicksal
sollte eine weitere Versammlung mit der Tagesordnung :

„ Die Religion der Zukunft " treffen , doch gestattete der Polizei »
rat diese Versammlung mit dem Bemerken , er wolle sehen ,
ob man die gewährte Freiheit auch zu schätzen wisse .
Die Versammlungsverbote seien erfolgt , weil die Polizei
nicht dulden könne , daß den jugendlichen Be -

suchern der Freidenkerversammlungen die Re -

ligion genommen werde ! Wenn in den Versammlungen
wieder zum Austritt aus der Landeskirche auf -

gefordert werde , würde er den Freidenkerverein
auflösen . —

DaS ist das Stärkste , «vaS die Hamburger Polizei sich bisher
auf dem Gebiete des Vereins - und Versammlungsrechts geleistet
hat . Die sozialdemokratische Fraktion der Bürgerschaft wird voraus -

sichtlich Veranlassung nehmen , diese Polizeitaten zur Sprache zu
bringen und gebührend zu kennzeichnen . —

Eine Niederlage der Regierung .
Ter Bericht der H e i r e n h a u s k o m m i s s i o n Wer

die Enteignungsvorlage läßt die Niederlage , die
die Negierung erlitten hat , noch deutlicher hervortreten . Die

Minister hatten mit allen Mitteln gearbeitet , um das ge -
hässige Gesetz den Herrenhäuslern annehmbar zu machen . In
der ersten Lesung hatte der Finanzminister sogar den

Kaiser in die Debatte gezogen und versichert , dieser stünde
jetzt noch durchaus auf dem Boden des Entwurfes , dessen

Einbringung er verfügt habe . In der zweiten Lesung rückte

der Landwirtschaftsministcr ins Feld und erklärte , daß die

Beschlüsse der Kommission die Vorlage für die Regierung
u n a tt n e h m b a r machten . �

Mit einem so eingeschränkten
Gesetze gehe die Regierung einem sicheren Mißerfolge
entgegen , und sie müsse trotzdem mit sämtliche » Nachteilen
rechnen , die mit der unbeschränkten Enteignung verbunden

seien , namentlich mit dcr Aufstachelung der pol -
' tischen Leidenschaften und auch mit der V e r u r >

teilung , die leider die Enteignung auch in

weiten Kreisen der deutschen Bevölkerung
finde , die nicht imstande seien , die Lage zu übersehen . Die

Regierung werde also das Odium und die Verantwortung für
das Werk tragen müssen , ohne irgendwelchen tatsächlichen
Erfolg zu erzielen .

Doch das alles nützte nichts . Das Herrenhaus wollte

sicher gehen und jede Möglichkeit , daß Großgrundbesitz , gleich -
gültig , ob polnischer oder deutscher , enteignet werden könnte ,

sicher vermeiden . Deshalb blieb eS bei den Beschlüssen der

ersten Lesung , wonach Grundbesitz , der zehn Jahre in der -

selben Hand - war oder während dieser Zeit im Erbgang üker -
nommen wurde , nicht enteignet werden kann ; eine Be -

stimmung . die vor allen den Großgrundbesitz schützt . Melan -

cholisch mußte der Finanzminister erklären , daß es bei solchen
Beschränkungen sich nicht verlohne , das Odium der Ent -

eignung auf sich zu nehmen .
Tie Beschlüsse der Kommission wurden mit 13 gegen

7 Stimmen gefaßt . Schließt das Plenum des Herrenhauses
sich diesen Beschlüssen an , so wäre die Vorlage , für die sich
Bülow mit solchem Fcncreifer eingesetzt hat , wohl als ge -
scheitert zu betrachten .

Aus einer Zentrumsredakti on .

In der Aachener Zcntrumspartei kracht eS seit
einiger Zeit bedenklich . In dieser urkalholischen , völlig vom

Zentrum beherrschten Stadt liegen sich die verschiedenen
Jnteressengrnppcn der ZentrumSpartci — namentlich seit den

letzten Stadtvcrordnetenwahlcn , wo es eine arge Mandats -

streberei gab — mächtig in den Haaren . Als eine Folge dieser

Katzbalgereien ist es anzusehen , daß der bisherige Chef -
redakteur des ultramontanen „ Volkssrcunds " , Andreas

Künemund , im Januar seine Stellung nieder -

gelegt hak. In der Aachener „ Bürger - Zeitung " erscheint
nun eine Darlegung der Gründe und Vorgänge , die Herrn
Künemund zu seiner Amtsniederlegung bewogen haben . Der

Verfasser — nach Andeutungen des „ Volksfreunds " Herr Künc -

mund selber — schreibt dort wie folgt :
„ Das Ausscheiden des Herrn Künemund ergab sich aus viel -

fachen Differenzen über , die soziale und politische Hallung dcS
BlalteS mit den » Verleger Deterrc . Herr Künemund konnte und
wollte die von ihm vcrlongte Politik der äiigstlichc » Rücksichtnahme
auf regierende Kreise , auf die liberale und schließlich auch auf die

sozialdemokratische Partei , verbunden mit Jnteressenlosig -
keit für die Zentrum spartet , uicht mitmachen . Herr
Künemund war außerdem sehr oft nicht eiuversiandcn mit de :

Gestaltung des Inseratenteils und der da «

durch bedingten Beeinflussung des redaktio «
nellen Teils ; er vertrat ferner den Standpunkt , daß
der Verlag eines Blattes , das seine Erfolge weseilttich der

Vertretung der Sozialpolitik des Zentrums verdankt , auib seinen
eigenen Betrieb nach sozialen Gesichtspunkten
zu gestalten habe . Die Differenzen zwischen Redaktion und

Verlag hänflen sich im vorigen Frühjahr . . . Säiließlich
weigerte sich der Verleger , »ach der Stidblvahl zum
Stadtrat , verschiedene vom Chefredakteur zur
Vertretung des Zentrums st andpuukteS ge «
schriebenc Artikel zu drucken . Die Auseinander -

setzungen darüber hatten zur Folge , daß Chefredakteur Künemund

kurz vor Weihnachten erkrankte und auf den Rat seines Arztes
während des Monat ? Januar der Redaktion fern blieb . Der
am 30 . Januar an der Spitze des „ BolkSfrennds " erschienene

. Artikel „ In eigener Sache " ist ohne jede Fühlungnahme mit
dem Chefredakteur zustande gekommen . Am 81 . Januar
meldete sich Herr Künemund beim Verleger zur Wieder -

aufnähme seiner Funktionen . Am 3. Februar verschwand
ein vom Chefredakteur geschriebener Artikel

„ über die Nationalliberalen und die preußische Wahlreform mit

Nutzanwendung auf die Aachener Zentruinsfrage " auf bisher un -

aufgeklärte Weise auf dem Wege von der Redaktion

zur Setzerei . DaS hatte eine neuerliche Erkrankung dcS Herrn
Künemund zur Folge . Die von Herrn Künemund am 15. d. M.

behufs Lösung seines Verhältnisses zum . Volksfreund " angeknüpften
Verhandlungen hat der Verleger am 16. d. M. mit sofortiger Ent -

lastung beantwortet . "
_

Arbeit für den Staatsanwalt .

Die Erklärung des Staatsfelretärs v. Beth mann - Holl »
weg in der Budgctkommission , wonach „die polizeiliche Ab -

treibung eines Lokales ioegen der Partei -
stellung der Versammlungsteilnehmer ein
offensichtlicher Amtsmißbrauch " wäre , wird den
Breslauer Staatsanwalt in einen bösen Konflikt bringen . Wie
den Lesern des „ Vorwärts " aus Nr . 220 vom 20 . September v. I .
noch erinnerlich sein dürste , hatte der A in t s v o r st c h e r in

Oswitz , ein Dr . Gcvadze , den Wirt Knabe deshalb schikaniert
und den Arbeitern das Lokal abgetrieben , weil ( wie der Amts -

Vorsteher brutal ehrlich erklärte ) die Besucher dieses Lokals

Sozialdemokraten seien . Auf Grund der neuesten Er -

ttärung des Staatssekretärs , werden nun unsere Genossen in Oswitz
den Breslaucr Staatsanwalt , wenn er es aus eigenem vergessen

sollte , auffordern , gegen diesen Herrn wegen Mißbrauch der

Amtsgewalt vorzugehen . Von dem Ergebnis wollen sie
bis zur dritten Lesung des VereinSgesctzcs Kenntnis geben .

Ncbrigens glauben wir , daß bei solchem Vorgehen nicht nur
der BreLlauer Staatsanwalt zu tun bekommen wird !

Berichtigung . In dem gestrigen parlamentarischen
Bericht ist an einer Stelle infolge eines Hörfehlers als Präsident
VeSEHrengerichtshoiS in der Verhandlung gegen Stadt -

Hägen O l s h a u s e n genannt : der Präsident war v. O e h l s ch l ä g e r .

8cbvmz .

Städtische Sozialreform .
Die Gemeindeversammlung in Winterthur hat nach

vorausgegangener lebhafter Agitation der Arbeiter und der Bürger -
lichen mit 324 gegen 239 Stimmen die Subventionicrung
des ArbeitcrsekrctariatS mit 1500 Frank pro 1908 be -

schloffen . Das Arbcitcrsrfretariat hat ein JahrcSbudget von 6000

Frank . —

franfcrdeb .
Das Urteil im Spionageprozeß .

Toulon » 22 . Februar . Der Schiffsfähnrich Ullmo
wurde vom Marinelricgsgericht zu lebenslänalickem Gefängnis und

zur Degradation verurteilt .
_

Frrisprnch der Antimilitaristen .
Pari ? , 22 . Februar . ( Privatdcpcfche des „Vortvärtß " " . ) DaS

Schwurgericht des Scinc - Departcments fällte heute da ? Urteil in
dem Prozeß der Konföderation der Arbeit . Die zwölf
Angeklagten , die wegen Verbreitung von a n t i m i l i t a -
ristischen Aufrufen und Maueranschlägen vor
Gericht gestellt waren , wurden glänzend freigesprochen .
Die Aktion , die Clemenceau zur Befriedigung aller Reaktionär «
unternommen hatte , ist somit wirkungslos verpufft . - - -

Italien .
DaS Strafmaß für Belcidigungen .

Rom , 1». Febrrmr .
Bekanntlich hat das italienische Strafgesetzbuch außerordentlich

hohe Strafen für Beleidigungen und Verleumdungen durch die
Presse , die mit 1 bis 5 Jahren Gefängnis geahndet werden . Die
Presse empfindet diese Schärfe des Gesetzes um so mehr als Diiß -
stand , als es dem Beleidigten freisteht , dem Angeklagten die Er -
bringung des Wahrheitsbeweises zu versagen , so daß ein
Journalist z. B. wegen Behauptungen wahrer Tatsachen , die
die „ Ehre " eines Lumpen schädigen , zn mehrjähriger Ge -
fängnisslrafe verurteilt werden kann . Um eine Reform auf
diesem Gebiet anzuregen , ist am 17. und 18. Februar in Rom ein
Journalistenkongrcß zusammengetreten , a » dem Vertreter aller
journalistischen Organisationen der Halbinsel teilnahmen . Nach
langer Diskussion lehnte der Kongreß , an dem auch mehrere Partei -
genossen teilnahmen , eS ab . das Projekt des sozialistischen Ab -
geordneten Zerboglio zu übernehmen . Dieses Projekt setzt daS
Strafmaß auf drei Monare bis drei Jahre herab . Statt dessen
sprach man sich im allgemeinen für eine Herabseyung der
Strafen für Beleidigung und Verleumdung aus und beschloß weiter ,
für ein Gesetz zu wirken , das den Journalisten unter allen Umständen
die Zulassung des WahrheitSbeweiies zur Pflicht machk , wie das
heute das Strafrecht nur für die öffentlichen Beamten tut . Auch
soll die Erbringung des - Wahrheilsbeweises immer zulässig sein ,
wenn eS sich um Fragen von öffentlichem Interesse handelt . Schließ »
lich wurde eine Tagesordnung Barzelai angenolumen , die die
Journalisten auffordert , bei Beleidigungsklagen unter Kollegen zu «
nächst daS Schiedsgericht ihrer Berufsorganisation anzurufen . —



Der Prozeß Na ? .
Rom » 22 . Februar . Der Prozeß gegen Nasi wird vielleicht am

Montag sein Ende nehmen , da gestern mit der Rede des Haupt -
Verteidigers Msi die Plaidoyers schlössen . In Nasis Vaterstadt
T r a p a n i , dessen Bürger auf Freisprechung Nasis hoffen , herrscht
große Erregung . Die Regierung verstärkte die Polizei und
das Militär , und auch in anderen Hauptstädten Siziliens , um
gegenüber eventuellen Unruhen gerüstet zu sein . » -

Sngfland .
Gegen die Balkanbahnen .

Wie auI London telegraphiert wird , hat der Balkan -
ausschuß des Unterhauses in seiner heutigen Sitzung
einen Beschluß gefaßt , die englische Regierung aufzufordern , nicht
zuzulassen , daß das mazedonische Reformwerk zugrunde
gehe . In Anbetracht , daß Oesterreich - Ungarn durch sein
Eisenbahnunternehmen gehindert sei , die ihm und Rußland
anvertraute Aufgabe durchzuführen , müsse England verlangen , daß
die Verpflichtung , Reformen zu unternehmen , an solche Mächte
übertragen werde , die bereit sind , den erforderlichen Druck auf die
Pforte auszuüben .

Dieser Beschluß ist ein diplomatischer Liebesdienst für Ruß
l a n d und eine Demonstration gegen Oe st erreich . England
sucht die Erschließung des Balkans durch Eisenbahnen von jeher
systematisch zu verhindern , da es fürchtet , daß der Ausbau
der Landwege den Handel der kontinentalen Staaten , besonders
den Deutschlands und Oesterreichs auf Kosten des die Seewege be -
herrschenden Englands stören könnte . Die angebliche Sorge für
das »Reformwerk " ist nur die übliche diplomatische Heuchelei .

l�ulZlancl .

„ Beruhiguugs " arbeit in Warschau .
Der Januar weist folgende Daten der „Beruhignngs�arbeit in

Warschau auf : Das Kriegsgericht fällte ein Urteil in 27 Prozessen
gegen 49 Angeklagte und verurteilte zum Tode 21 Personen . Laut
Verfügung der politischen Schutznbteilung wurden verhaftet 499 Per
sonen , nach Sibirien deportiert 129 , aus Polen ausgewiesen 199 .
Auf admmistrativem Wege geschlossen wurden fünf Zeitringen und
Zeitschriften . —

_

Die brave Duma .
Was die erste und zweite Duma zu tun sich geweigert haben ,

hat die dritte Duma getan . Sie hat mit tiefster Entrüstung die
terroristischen Akte verurteilt , natürlich nur den TerrorismuL der
Verfolgten , während sie das gefügige Werkzeug darstellt für den
Terrorismus der Verfolger der zarischen Regierung . —

Serbien .

Die Balkanbahnen .
Februar . Die offiziöse „ Samouprava " begrüßt

Eisen
Belgrad , 22 . �

die griechischen Bestrebungen , Griechenland mittels einer

bahn vom P i r ü u s nach Larissa an das türkische Bahnnetz
anzuschließen , wodurch Griechenland mit dem übrigen Europa
durch einen Bahnstrang verbunden sein wird . Die Linie Saloniki -
Larissa kann dem serbischen Handel nur zum Vorteil gereichen , da
sie Serbien in unmittelbare Berührung mit Griechenland bringt .
Daher wird Serbien diesem griechischen Bahnprojekt alle mögliche
Unterstützung angedeihen lassen . —

TJmmKa .

Tie amerikanische Flotte .
Der Premierminister des australischen Bundes hat die ameri -

kanische Schlachtflotte zum Besuch Australiens eingeladen ,
worauf der amerikanische Staatssekretär Root erwiderte , daß die

Flotte wahrscheinlich durch den Suezkanal zurückkehren
würde und der Besuch Australiens ernstlich erwogen werden

sollte .
Es geht daraus hervor , daß die Flotte nach ihrer Fahrt durch

den Stillen Ozean eine Erdumsegelung plant , ein Vor -

haben , das bisher noch von keiner Schlachtflotte ausgeführt
worden ist . —

JMarofeho .
Ernste Verluste der Franzost » .

Endlich kommen französische Meldungen über die Kämpfe ,
vie von englischen Blättern als Niederlagen der Franzosen
bezeichnet wurden . Die französischen Nachrichten bestreiten
das zwar , ihre Darstellung läßt aber trotz aller Reserviertheit
doch erkennen , daß die englischen Meldungen der Wahrheit
ziemlich nahe kommen . Jedenfalls haben die Marokkaner

den französischen Truppen erhebliche Verluste beigebracht .
Ihre Angriffslust zeigt , daß die Franzosen sich auf weitere

ernste Kämpfe gefaßt machen müssen .
Paris , 22 . Februar . Aus C a s a b l a n c a wird vom 19 . d. M.

gemeldet : Die K o l o n n e T a u p i n , die am 16. d. M. von
B u z u i k a aus dem General d ' Amade entgegenmarschierte , kam auf
dem Gebiet der U l e d Z e v a r in einer Niederung , wo eS schwierig
war , Artillerie zu Verlvenden , mit zahlreichen Abteilungen von
Marokkanern ins Gefecht . Am 17. d. M. wiederholte der
Feind seinen Angriff und brach zweimal durch das französische Karree ,
das sich mit Hülfe der Bajonette befreite . Die Truppen kehrten ,
aufS äu Herste erschöpft und nach ernsten Verlusten , nach
F e d a l a zurück , nachdem sie einen erbitterten Kampf um die Leichen
der beiden gefallenen Offiziere , die sie schließlich mit sich nehmen
konnten , misgehalten hatten . Dieses Gefecht hat in Casablanca
phantastische Gerüchte über einen Angriff auf Casablanca durch die
Marokkaner entstehen lassen . Von dem Kriegsschiffe
„ Kleber " wurden 159 Mann gelandet , aber nur zu dem
Zwecke , um die den Wachtdienst versehenden Znaveii abzulösen .

Paris , 22 . Februar . Eine an : 13. Februar in Si - Abd - el -
Kerim aufgegebene Depesche berichtet Näheres über den Kampf .
den dieser Tage die Kolonne TirS und die vom Oued - Tamasi »
kommende Küstenkolonne im Gebiete des Medakrastanmies bestanden
haben . Die beiden Kolonnen marschierlcn , der Gebirgsrichtung folgend ,
nach Nordosten an den Grenzen des Gebietes der Mzamza und der Ouled
Hariz . . . . Als gegen die Vorhut der Kolonne Tirs Schüsse fielen ,
ließ Oberst Boutegourd einen Bergtamm rechts besetzen , von dem
die Marokkaner vertrieben wurden . Die Kolonne Tirs , welche den
Oard - el - Milo schon überschritten hatte , machte nun vorläufig Halt ,
um es der Küstenkolonne zu ermöglichen , vorzukommen . Dann
rückten die beiden Kolonnen weiter vor und vertrieben durch
Artilleriefeuer die Marokkaner allmählich von den Höhen . Während
dessen hörte man die heftige Kanonade der Kolonne B r u l a r d ,
die von Berreschid und Mediuna kam und die sich
beim Marabu von Si - Abd - cl - Kerim nlit den anderen hätte vereinen
solleir . Doch mußte sich diese Kolonne vor der Ueberzahl der
Marokkaner ha st ig zurückziehen , denen sie aber noch auf dem
Rückzüge um 3 Ilhr nachmittag eine Niederlage bereitete , da die
Marolkaner m das Kreuzfeuer� dieser Kolonne Brulard und der
ihr zu Hülfe gesendeten Abteilung gerieten . Die an Zahl schwache
Kolonne Brulard hatte dem ganzen Ansturm der Feinde standgehalten
und w« r zeitwelse genoNgt gewesen , mit dem Bajonett zu
kämpfen , um eine Einschließung zu verhindern .
Wie es scheint hatte General d Amade dm Feind durch drei
Kolonnen umzingeln wollen . Dieser Plan sollte an der numerischen
Schwäche der Kolonne Brulard scheitern , die von der Offensive mr
Defensive übergehen , mißte .

�„ enpoe zur

Gcwcrkrchaftlichcf ) .
Berlin und Umgegend *

Die Krise tu der Berliner Holzindustrie
wurde in einer bei Freher ( früher Keller ) abgehaltenen Ver -

trauensmännerversammlung des Holzarbciterverbandes
vom Genossen Glocke ausführlich erörtert . Im Eingang seines
Referates schilderte der Redner allgemein die Nachteile der Wirt -

schaftskrisen , deren Ursache in der gegenwärtigen Form der Pro -
duktion zu suchen sei . Die auf den Privatbesitz der Produktions -
mittel beruhende Warenerzeugung nehme keine Rücksicht auf den

tatsächlichen Bedarf , sie überschwemme planlos den Weltmarkt , bis
dann der sogenannten Hochkonjunktur ein heftiger Rückschlag , der

industrielle Stillstand , die Arbeitslosigkeit , folgt . Die bürgerliche

Gesellschaft kann nichts tun , die Krisen zu beseitigen , sie zeigt
sich aber auch unfähig , deren Folgen zu mildern . Das Verhalten
eines F i s ch b e ck in der Stadtverordnetenversammlung ist typisch
für die Verständnis - und Rücksichtslosigkeit nach unten , mit der

selbst die freisinnigen Politiker dem Problem der Arbeiterfürsorge
gegenüberstehen .

Die Krise in der Holzindustrie hat Berlin besonders stark in

Mitleidenschaft gezogen . Wenn die Unternehmer versuchen , die

Arbeitslosigkeit zum Teil auf Streiks und Aussperrungen zurück -

zuführen , so sollten sie nicht vergessen , daß diese nur zu vermeiden

waren , falls sich die Arbeiter bedingungslos dem Unter -

nehmerwillen unterwarfen .
Im November waren bereits 8299 organisierte Berufsgenossen

arbeitslos , doch verschlechterte sich die Geschäftslage immer mehr ,
so daß von Weihnachten ab wöchentlich 27 999 bis 28 999 M. an

Arbeitslosen , und Krankenunterstützung zur Auszahlung gelangten .

Bezeichnend ist , daß in der Zeit um Weihnachten und noch nach -

träglich in vielen Betrieben die Arbeiter 14 Tage aussetzen mußten ,
wie andererseits viele Kollegen nur bei beschränktem Verdienste
weiter beschäftigt wurden . Erst nun , da es auf das Frühjahr

zugeht , macht sich leichte Besserung bemerkbar ; die Ausgaben für

Arbeitslose sind gefallen , dagegen aber verursacht die Krankenunter -

stützung höhere Unkosten . Obgleich den 23 999 bis 24 999 M. Ein -

nähme der Zahlstelle Berlin durchschnittlich 27 999 bis 23 999 M.

Ausgabe gegenüberstehen , konnte diese ihren Verpflichtungen ohne

wesentliche Zuschüsse seitens der Hauptkassa nachkommen . Nun

gelte es , die Mitglieder aufzufordern , damit sie ihren Beitrags -

pflichten regelmäßig nachkommen ; die Fernstehenden müssen zur

Organisation herangezogen , die Aufrechterhaltung des Tarifes muß
im Auga behalten werden ; kommen Verstöße vor , dann sollten

diese umgehend zur Meldung gelangen . Pflicht der Vertrauens -

lcute sei es , nach Kräften zu sorgen , damit für die Besetzung
der freien Plätze der paritätische Arbeitsnachweis in Anspruch

genommen wird und eingestellte Arbeiter dem Verband beitreten .

Das sind die wenigen Mittel , den Kollegen zu helfen ; in der

Hauptsache gelte es , fest zur Organisation zu halten und an deren

Ausbau mitzuarbeiten .
Den vorliegenden Anträgen auf Erhöhung des obligatorischen

Beitrages kann die Verwaltung in Anbetracht der geringen Arbeits -

Verdienste nicht zustimmen , sie empfehle dafür den Umsatz der

herausgegebenen Marken zu 25 Pf . als freiwilligen Beitrag .

In der Diskussion , die G l o ck c s Vortrag folgte , führt

Swinkoßky seine Bedenken gegen die Vertragsabschlüsse an .

die in der Praxis nur auf dem Papier stehen . Er befürwortet
die Aufnahme einer Statistik , um festzustellen » wie gegenwärtig
die Lohn - und Arbeitsbedingungen aussehen und wie die Tarif .

bestimmungen eingehalten werden . Der Verwaltung müsse er den

Vorwurf machen , die Einberufung von Arbeitslosenversammlungcn

unterlassen zu haben . Im selben Sinne bewegten sich die Aus

führungen Brinkmanns . Im Sinne des Referenten sprachen

Langhammcr . der sich besonders gegen die Beitragserhöhung

wendet , und Schwarz » , ei er . Rost er hält die Beschwerde

wegen Unterlassung der Arbeitsloscnversammlung für begründet .

weil man dort Aufklärung über die Ursachen der Krise verbreiten

konnte .
Glocke ging in seinem Schlußwort auf die angebrachten Be

schwerden ausführlich ein . Daß die Krise an dem Arbeitsverhältnis

rüttle , sei selbstverständlich , aber jedenfalls wäre das ohne Ver .

trag noch weit stärker der Fall . Daß der paritätische Arbeits

Nachweis nicht w» e gewünscht funktioniere , liege an den großen

Umfang der Arbeitslosigkeit . Zur Einberufung etwaiger Arbeits -

losenversammlungen habe die Verwaltung Stellung genommen .

Man hat diese angeregt auf der eine » Seite , um das Umschauen

freizugeben , während mehrere Antragsteller darauf hinwirken

wollten , daß die Arbeitsvermittelung nur durch den paritätischen

Arbeitsnachweis erfolge . Da zur Diskussion dieser Angelegenheit

eine Arbeitsloscnversammlung ungeeignet erschien , andere allgc

meine Arbeitslosenversammlungen und sonstige öffentliche Vera »

staltunge » in letzter Zeit hinreichend stattfanden , sei man von der

Einberufung beruflicher Arbeitslosenversammlungen abgekommen .

Den Antrag betreffs einer Statistik solle man ablehnen , denn wenn

diese jetzt aufgenommen , würde sie nur sehr lückenhaft ausfallen .

Redner ermahnt die Vertrauensleute , darüber zu wachen , daß die

Interessen der Kollegen und des Verbandes immer und überall

gewahrt bleiben .

Die Anträge auf Beitragserhöhung sowie betreffs der

Statistik werden abgelehnt ; dagegen wird beschlossen , einen

freiwilligen Beitrag durch Marken a 25 Pf . zu erheben .

entscheiden . Obgleich nun schon seit Mitte Juli v. I . die lieber -

trntsbedingungen dem Vorstand der Lederarbeiter unterbreitet
sind , liegt von diesem eine offizielle Stellungnahme hierzu bis
heutigen Tages noch nicht vor . In Handschuhmacherkreisen jedoch
hält man es für notwendig , daß hierüber noch vor der General -
Versammlung des Ledcrarbciterverdandcs Klarheit geschaffen wird .
Die oben erwähnte Versammlung nahm daher auch gegen einige
Stimmen folgende Resolution an :

Die Versammlung billigt die von der Generalversammlung
bezüglich der Verschmelzung mit dem Lederarbeitcrverband ge -
faxten Beschlüsse , bedauert jedoch , daß hierzu die Stellungnahme
des Vorstandes und Ausschusses der genannten Organisation
immer noch vermißt werden muß .

Bemerkt mag noch sein , daß die Meinungen über die Zweck -
Mäßigkeit einer Verschmelzung unter den organisierten Handschuhe
machern eine geteilte ist . Nicht abgeneigt ist auch ein Teil der Mit »
glieder dem Zusammenschluß zu einem Jndustrieverband aller
Lederarbeiter .

_
Das Koalitionsrecht der Eisenbahner

soll auf den Eisenbahnhauptwerkstätten Breslau - Odertor demnächst
eingeführt werden — für „ königstrcue Leute " wenigstens . Unter
der Oberleitung eines Sekretärs finden für diese Arbeiter
in diesen Tagen nicht weniger als 9 Versammlungen statt , um
eine Organisation zu gründen — einen „ Verein zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie " nämlich . — Und da wagen solche gott -
verlassenen Hetzer noch zu behaupten , die Eisenbahner hätten acacn
die Verfassung kein Koalitionsrccht !

Die Arbeiter der Schuhfabrik von Baumann u. Malz
zu M e e r a n e stehen seit drei Wochen im Ausstände . Durch
Agenten wird versucht . Arbeitskräfte nach dort zu locken . So
konnte ein Agent , welcher in Hamburg tätig ist , festgestellt
werden , er heißt Ludwig Müller , Niedernstraße . Es ist mög¬
lich , daß er sein Gewerbe auch in Berlin oder anderen Städten
ausüben wird . Deshalb diese Warnung .

Achtung , Töpfer !

Wir machen hiermit die Kollegen darauf aufmerksam , ehe

sie bei ihm Arbeit annehmen , den Töpfermeister Wilh . Kurth ,

Tegel , Hauptstr . 35 , danach zu fragen , ob er auch den Berliner

Lohntarif zahlt . Kurth führt augenblicklich für die „ Baugenossen -

schaft Freie Scholle " , welcher auch viele Arbeiter angehören . Bauten

in Tegel aus . Einem Kollegen hat er angeboten , er könne bei

ihm in Arbeit treten , wenn er unter dem Berliner Tarife
arbeite , da er genügend billigere Arbeitskräste erhalten könne .

Inzwischen sind nun die beiden Söhne des Töpfermeisters W c tz e l

aus Hohen - Neuendorf , welche sich in der ersten Woche des Streiks

als selbständig vom Verbände abgemeldet haben , aber jetzt dem

„ Gelben Verein " angehören sollen , bei Kurth in Arbeit getreten .

Auch sollen noch einige Kleinmeister aus Prenzlau dort anfangen .
Der Vorstand der „Baugenossenschaft Freie Scholle " steht dieser
Sache machtlos gegenüber . Die Bauten sind in Entreprise ver -

geben ; leider hat man aber vergessen , eine Klausel vorzusehen .
welche den betreffenden Bauunternehmer verpflichtet , den zu -
ständigen Tarif zu zahlen . _

Die Bcrbandslcitung .

Deutlclics Reich .

Zur Verschmelzung des HandschuhmachervcrbandeS mit
dem Verband der Lederarbeiter

nahm vorigen Sonnabend eine Handschuhmacherversammlung
( Ortsverein Berlin ) Stellung . Die XII . Generalversammlung der
erstgenannten Organisation sprach sich insofern für die Ver -
schmelzung aus . als e i n st i ni m i eine Resolution angenommen
wurde , durch welche die Vcrbaiidsinstanzcn den Auftrag erhielten ,
Mit dem Vorstand . der Lederarbeiter sofort in Verbindung zu treten ,
um über die eventuellen Uebcrtrittsbedingungen zu
unterhandeln ; über den Uebertritt selbst sollte eine Urabstimmung

. . p . unc

_ _ _ _ _ _ _ _

__ _ __ __ _ _ _ — - - - - - - -- - - - - - - - -— . . . . . . .. . . . . .. . . . . .. . .,- - - - - - -Soldat wurden getötet , ein Soldat verwundet .
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Glasarbeiterstreik beendet .
Der in Nr . 44 erwähnte Streik der Einträgcr auf der Glas -

Hütte in Oldenburg hat bereits sein Ende gefunden . Von Braun »
schweig und Hamburg waren „ Arbeitswillige " in größerer Zahl von
der Direktion angeworben worden , doch gelang es den Streikenden ,
die Zugereisten auf ihre Seite zu ziehen und wieder abzuschieben .
Nach erneuten Unterhandlungen kam zwischen dem Ausschuß und
der Direktion ein Abkommen zustande , wonach bei einer wöchentlich
öüstündigcn Arbeitszeit die Einträger 2,59 —3 M. Tagelohn vor¬
läufig erhalten . Nach einer Woche sollen dann definitive Ab -
machungen festgelegt werden . Maßregelungen dürfen nicht statt -
finden . — Obwohl die Streikenden und Ausgesperrten die größte
Ruhe bewahrten , waren dort acht� Gendarmen herangezogen worden .
die� wahrscheinlich die lieben Streikbrecher vor „ Belastigungm "
schützen sollten . Der kurze Ausstand hat der Fabrikleitung gezeigt ,
daß es trotz der schlechten Konjunktur wenig Elemente gibt , die den
um bessere Verhältnisse Känipfenden in den Rücken fallen , den
Ausständigen ist der Wert der Organisation nun voll und ganz
klar geworden .

Buslanck .

Der Konflikt am Tyne .
Auf den Werften der Nord - Ost - Küstc Englands schwebt be »

kanntlich zurzeit ein Konflikt zwischen den Schisssbauern und
ihren Arbeitern . Die Unternehmer wollen den Lohn , der jetzt
für die gelernten Arbeiter auf durchschnittlich 36 Schilling steht , um
1 Schilling pro Woche kürzen . Die Arbeiter wollen hierauf nicht
eingehen , sie treten der Behauptung der Unternehmer , die In -
duslrie sei zurückgegangen , entgegen . England beherrscht zwei
Drittel des gesamten Schiffsbaues der Welt und auch jetzt lägen
große Austräge vor . Geo Barnes , der Generalsekretär der
Maschinenbauer , stellt in einem Artikel der „ Daily News " fest ,
daß die Löhne in den Schiffswerften feit 10 Jahren nicht mehr
erhöht worden sind . Wenn die Unternehmer , wie sie behaupten ,
wirtlich nur einen geringen Verdienst hätten , so sei nicht der
Mangel an Aufträgen , sondern höchstens die einander unter -
bietende Konkurrenz schuld , die sie sich gegenseitig machen . Kommt
es zum Streik , so werden nach Barnes hiervon etwa 39 999
gelernte Arbeiter : Maschinenbauer . Kesselschmiede . Schiffs -
zimmerer , Former usw . betroffen . Hierzu würden aber weitere
39 999 Mann ungelernte und zum großen Teil unorganisierte
Arbeiter kommen . Einige Tausend Arbeiter sind bereits aus -
gesperrt .

Eine Konferenz der Besitzer der Schiffbauwerften mit ehren
Arbeitern zur Beilegimg der Streitigkeiten war erfolglos . Die
Besitzer hatten nach Beratung mit dem Handelsminister Lloyd -
George Vorschläge gemacht , welche die Arbeiter ablehnten , da die
Annahme derselben für sie eine Herabsetzung der Löhne bedeuten
würde .

Ausbeutung durch „ Volksvertreter " .
In Washington hat sich eine eigenartige Gewerkschaft ge »

bildet , die den Schutz ihrer Mitglieder gegen Ausbeutung durch
die amerikanischen Volksvertreter erstrebt . Dieser neue
Verband heißt „ Union der Privatsekrctäre " . Die Mitglieder des

Repräsentantenhauses erhalten außer ihrem Gehalt von 7599 Dollar

pro Jahr ( über 39 999 M. ) noch 1599 Dollar extra für einen
Sekretär . Die Abgeordnete » erhalten das Sekretärgchalt selbst
ausgezahlt , müssen aber bescheinigen , daß sie dasselbe einem
Sekretär aushändigen . Viele ökonomisch veranlagte Staatsmänner
haben das nun so eingerichtet , daß sie einen der Stenographie
kundigen jungen Mann für etwa 599 Dollar für die Dauer der
Session anstellen und den größeren Rest der Bewilligung dann in
die eigene Tasche gleiten lasse ». Andere haben Familienmitglieder
als Privatsekretäre installiert , so daß das ganze Geld in der Familie
bleibt . Andere haben wieder andere Kombinationen arrangiert ,
so z. B. daß ihrer fünf sich einen Sekretär zulegen und dem -

selben doppeltes Gehalt zahlen . Dann kann jeder der fünf 999
Dollar von den ihm zustehenden 1599 Dollar einstecken . So gibt
es allerhand Variatione » , aber keine derselben sichert dem Privat -

sekretär die volle Frucht seiner Arbeit . Um diese unvorteilhaften

Finanzverhältnisse besser regeln zu können , haben die Privat .

sckretäre sich zusammengetan . _

Letzt « Nachrichten und Oene sehen .
Schneiderstreik .

Görlitz , 22 . Februar . ( W. T . . B. ) Die Konfektions .
chncider beschlossen , in den Streik einzutreten , nachdem die

Konfektionäre Verhandlungen wegen Lohnerhöhung abgelehnt
haben .

_
. NasiS Tränen .

Rom , 22 . Februar . ( Nasi - Prozeß . ) Nasi erinnerte an seine Leiden
im Gefängnis , an seine Träne » in der Verbalinung , wo er den Tod
als Befreiung herbeigewünscht habe und schloß : „ Ich erwarte mein
Schicksal mit Ergebung , verurteilen Sie mich , aber wenn Ihnen die
Beweise für meine Sckiuld fehlen , so ichonen Sie meine Ehre nnd

geben Sie mich meiner Familie zurück " . — Darauf wurde die Ver -

Handlung geschlossen . Das Urteil wird am Moiitaguachmittag ver -
kündet werden . _

Lawine .

Morgex ( Piemont ) . 22 . Februar . ( W. T. B. ) MS gestern mittag
eine Kompagnie des 4. Regiments Alpenjäger unter dem Kommando

des Hauptmanns Bacicaluppi von Lasalle nach dem Col Serena

marschierte , ging eine Lawine nieder . Ein Korporal und ein
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Hbgeordnetenbaua *
3 9. Sitzung vom Sonnabend , den 22 , Febrtlar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : Breitenbach , Holle .
Der Gesetzentwurs betreffend die Herstellung einer Eisen -

bahn - Dampffähren - VerbindungzwischenSatznitz
und Tretleborg wird in dritter Lefung dcbattelos an -
genommen .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Kultus -
ctats . T- e Beratung wird sortgesetzt beim Kapitel « Kunst und
Wissenschaft " .

Aus Aufrage des Abg . Henning (! . ) erklärt
Kultusminister Holle , daß beim Ankauf von Bildern für die

National - Galerie in erster Linie deutsche Künstler berücksichtigt
würden . Bei dem beschränkten Raum sei es leider nicht möglich ,
jedes Bild so aufzuhängen , wie es von künstlerischen Gesichts -
punkten aus wünschenswert sei .

Abg . Schiffer ( natl . ) und Abg . Arndt ( fk. ) wünschen eine Aus -
gestaltung der Bereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung
zu einer Akademie für Verwaltungsbeamte .

Kultusminister Holle dankt den Rednern für das rege Jnter -
esse dieser Vereinigung , meint aber , ein Anlaß , ihre Organi -
sation zu ändern , liege nicht vor .

Abg . Wagner ( fk. ) verteidigt die Kunst - und Kunstgewerbe -
schulen gegen die vom Abg . Hammer beim Etat für Handel und
Gewerbe erhobenen Vorwürfe .

Für den Neubau der königlichen Bibliothek , Universitäts -
bibliothek und Akademie der Wissenschaften werden im Etat als
( \ Rat - 1 250 000 M. gefordert . Tie Budgetkommission beantragt ,
kwOOOO M. von dieser Forderung zu streichen , und als erste
lllate für den Ankauf und die bauliche Ausgestaltung der Villa
Bonopartc in Rom in den Etat einzusetzen .

Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen .
Die weiteren Titel des Kapitels „ Kunst und Wissenschaft "

tverdcn debattelos genehmigt .
Es folgt das Kapitel „ Technisches Unterrichtswesen " .
Abg . Beumer�lnatl . ) bringt die geradezu erschreckende Ab -

kvandcrung von Sludierenden des Maschineninginieurfachs von
der Berlin - Charlottenburger Technischen Hochschule zur Sprache ;
die Hauptschuld daran trage Prof . Richter , dessen einseitige Richtung
in der Industrie Fiasko gemacht habe , und dessen Unfehlbarkcits -
dünkel nirgends weniger angebracht sei , als auf dem Gebiete der
Technik .

Ein RcgierungSkommissar sagt zu , der Minister werde der An -
gclegenheit näher treten ; übrigens teile die Unterrichtsverwaltung
die Auffassung nicht , daß die Frcqenz der Maschinenbau - Abteilung
an der Berlin - Charlottenburger Hochschule zu gering sei , eher sei
sie auch jetzt noch für einen gedeihlichen Unterricht zu hoch .

Abg . Mllusterberg ( frs . Vg. ) betont , daß die wissenschaftliche
Bedeutung der technischen Hochschulen derjenigen der Universitäten
nicht nachstehen ; um so bedauerlicher ist es , daß die Professoren
an den techinschen Hochschulen erheblich schlechter gestellt seien als
die Universitätsprofessoren . Auch äußerlich komme das darin zum
Ausdruck , daß die Universitäten das Recht der Präsentation zum
Herrenhause haben , die technischen Hochschulen nicht . Auch seien die
bicktorcn der Universitäten Räte 2. Klasse , die der technischen Hoch -
schulen mit Ausnahme des an der Charlottenburger Räte Z. Klasse .

Kultusminister Holle erwidert , daß die Verhältnisse in den

Universitäten sich historisch entwickelt hätten , während die Verhält -
nijse der Hochschulen gesetzlich geregelt seien ; durch königliche Be -

rusung habe jede Hochschule auch einen Vertreter im Herrcnhause .
Abg . Rosenow ( frs . Vp. ) bedauert , daß an der größten tech -

Nischen Hochschule , der in Charlottenburg , keine Vorlesungen über
Gcwerbehygicne gehalten werden . Im Reichstage sei auf eine

entsprechende Anfrage geantwortet worden , daß von der Reichs -
rcgierung eine Anregung in dieser Richtung an die Einzelstaatcn

ergangen sei .
Kultusminister Holle teilt mit , daß in Charlottenburg eine

Dozentur für Gewerbehygiene geschaffen sei ; doch sei eine geeignete

Kraft noch nicht gewonnen .
Abg . Dr . Wagner ( fk. ) bittet um Einrichtung von Vorlesungen

der Handclswissenschaften an der Technischen Hochschule in Breslau ;
die Handelskammer in Breslau hat Beihülfen für die Einrichtung

solcher Vorlesungen in Aussicht gestellt .
Em Negierungökonimissar : Eine organische Eingliederung

eines solchen kaufmännischen Unterrichts in den Rahmen der tech -

kleines Feuilleton .
Architekt und Künstler . In den von dem Arckiitekten Endel ! er -

bauten Neumannschen Festsölen am Hackeschen Markt sprach Prof .

Peter Behrens über das Thema „Architekt und Künstler " . Prof .

Lehrens gab einen Ueberblick über die architektonischen Typen der

Gegenwart . Die Baukunst geht anS von der Wohnung des einzelnen
nud beeinflußt von da aus die repräsentative Architektur . Sobald

elftere gesund und stark ist , ist das richtige Fundament gegeben . Das

Stadthaus führt , da der Grund und Boden teuer ist , von selbst zum
Hochbau . Fenster müssen licht und groß sein , die Tür schmal und

hoch . So lange das städtische Mietshaus noch nicht konsegnenter sich
entwickelt und die Parteien zu einem Kollektivbegriff eint , mit ge -
u, einsamer Küche , UnterhaltungSraum usw. , schafft es keinen eigenen

Typ und das Landhaus hat als AuSgangslyp zu dienen . Den

Ilcbergang bildet das HauS in der Vorstadt , wo im Gegensatz zum
Stadthaus breit gebaut werden kann , mit Garten und großer Diele

als Eintrittsraum . DaS echte Landhaus breitet sich ganz aus und

der Garten bildet die natürliche Ueberleitung zum Wald . An Bei -

spielen alter und neuer Zeit zeigte Behrens die Typen . So für das

Stadlbaus das alte KornhauS m Bremen ; für das Landhaus eng -

l. iche�Haus-r be5 englischen Hauses , daS in seiner Sachlichkeit

und Intimität vorbildlich sei . führte zu den beiden Grundeigenschaften

ÄtlULlis �6� fouftcuftibcn ©cjtflltintQ , occ JJtcitcricii »

cmpfindnnq . Alles ' klar zeigen , nichts vortäuschen wollen . Jeder

englische Junge lernt auf der Schule ein Handwerk und der Bor -

tragende führt darauf daS Verständnis der Engländer für Mateaal -

Wirkung uiid Echtheit zurück. Eine kommende Kultur müßte immer
darauf dringen , diese Ehrlichkeit und Sachlichkeit zu geben . �

Der Grundriß sei genau nach den Bedürfnissen anzufertigen ,
die der Architekt genau zu studieren habe ; ebenso müsse in der

Fassade etwas von dem Charakter der Einwohner zu erkennen fem .
DaS Beispiel des Hauses der Diamantarbeiter in Amsterdam von

Berlage niit der ernsten und schönen Monumentalwirkung er -
läuterte das .

An die Stelle des Stilprunks tritt dann von selbst die kon -

slruktive Sachlichkeit , die Materialechlheit , und beide ergeben eine

neue Schönheit . Das Eisen zeigt das und es gißt moderne

Bahnhofshallen . die die Schönheil dieses Materials nnposant ent -

hüllen . Daran ist anzuknüpfen . Dann werden wir aus dem Chaos
der heutigen Baukunst herauskommen und eigene Formen prägen ,
die dem Charakter der alten im Werte gleich sind . Wie fein wirken

alte Städte . wenn sie auch verschiedenen Stilcharakter haben . wie

schön sind sie in die Landschaft gesetzt , wo sie organisch wie Natur -

gebilde wirken .

Heber die Auffindung neuer Bibelmanuskripte teilt G. M i g e o n
dem „ Journal des Debals " folgendes mit : Im Januar 1907 kaufte
der ameri kauische Industrielle Charles Freer , der unter der Führung
Migeons die Antiquitätenhändler Aegyptens besuchte , einem Händler

nischeu Hochschule empfiehlt sich nicht ; dagegen wird den einzelnen
Professoren gern gestattet , auch kaufmännischen Unterricht zu
erteilen .

Das Kapitel wird genehmigt .
Es folgt das Kapitel „ Medizinalwesen " .
Abg . Dr . Rügenberg ( Z. ) bittet , das Tempo der Umwandlung

sämtlicher Kreisarztstcllcn in bollbesoldete zu beschleunigen .
Minister Dr . Holle : Die Zahl der vollbesoldeten Kreisärzte

ist ständig vermehrt worden , im vorliegenden Etat sind allein sechs
neue Stellen vorgesehen , und es wird damit auch weiterhin fort -
gefahren werden . Die Tätigkeit der Kreisärzte im Interesse der
Volksgesundheit erkennt die Verwaltung gern an . ( Beifall . )

Abg . Dr . Heists ( Z. ) fragt , welche Maßregeln in diesem Jahre
gegen die Einschleppung der schwarzen Pocken in den Grenzbezirken
Oberschlesiens beabsichtigt seien . Weiter tritt Redner für die gesetz -
liche Regelung des Hebammenwesens ein .

Ein Regierungskommissar geht auf die Gesundheits -
Verhältnisse in Oberschlesien näher ein . Die ausländischen Ar -
beiter würden in bezug auf ihren Gesundheitszustand überwacht ,
und gegen die Verbreitung ansteckender Krankheiten würden stets
umfassende Maßregeln getroffen .

Abg . Lüdickc (sk. ) bedauert , daß die vollbesoldeten Kreisärzte
noch immer die Minderheit der Kreisärzte bilden , wünscht bessere
Besoldung der Gerichtsärzte und fordert eine bessere Fürsorge für
die Krüppel .

Minister Dr . Holle erwidert , daß über das letztere Gebiet

statistische Erhebungen angestellt seien . Das Material werde zur -
zeit bearbeitet .

Abg . Geisler ( Z. ) tritt für eine Vereinfachung der Kontrolle
über Nahrungs - und Genußmittcl und über Gebrauchsgegen -
stände ein .

Abg . O- uehl (k. ) klagt über die hohen Kosten de - Nahrungs -
Mittelkontrolle , wobei er Bezug auf eine Verfügung der Breslauer

Negierung nimmt . In kleineren Orten kämen bei weitem nicht

so viel Nahrungsmittelverfälschungen vor , wie in großen Orten .

Abg . Marx ( Z. ) schließt sich dem Wunsche auf eine schnellere

Umwandlung der nicht voll besoldeten Kreisarztstcllen in voll -

besoldete an . Die Nahrungsmittelkontrolle müßte einheitlich durch
staatliche Beamte ausgeübt werden , insbesondere müßte die Keller -
kontrolle für den Wein mehr durchgeführt werden . Das sei vor
allem in Orten wie Berlin und Hamburg notwendig . Die

Nahrungsmittelkontrolle sei im Interesse der Bewohner des Landes

und der kleinen Städte ebenso wichtig , wie in dem der Bewohner

großer Städte .
Ein Regierungskommissar legt dar , daß die ein -

heitliche Resftlung der Nahrungsmittelkontrolle großen Schwierig .
leiten unterliege . Würde der Staat die Ausübung dieser Kon -

trolle übernehmen , so würde das dazu führen , daß er auch die

Baupolizei übernehmen müßte .
Hieraus vertagt das Haus die Witerberatung auf Mon -

tag . 11 Uhr .
Schluß AVi Uhr . _

Huö der Partei .
Zur Wahlrechtsbewegung .

Man schreibt uns aus dem Parteibureau : Wegen
eines Zusammengehens mit bürgerlichen Parteien sind in

letzter Zeit verschiedene Anfragen an die Parteileitung gc -
kommen , Der Parteivorstand und der geschäftsführcnde Aus -

schütz der preutzischen Landeskommission haben gegenüber
diesen Anfragen den Standpunkt vertreten , datz ein Zu
samniengehen mit den bürgerlichen Parteien dergestalt , datz
gemeinsame Versammlungen einberufen werden , nicht in Frage
kommen kann . Die preußische Landeskommission hat sich

diesem Beschlüsse angeschlossen . Will sich ein Genosse in Ver -

sammlungen . die von bürgerlicher Seite einberufen sind , an

der Diskussion beteiligen , so ist ihm daS natürlich un -

benommen .
_

Parteiliteratur .
Der Klassenkampf des Proletariats . Eine kleine� Bibliothek

für den denkenden Arbeiter . Unter diesem Titel erscheinen im

Verlage der Buchhandlung Vorwärts , Berlin LW . 68 ,
eine Reihe von Abhandlungen , deren Verfasser der Genosse
P a r v u s ist . Diese Abhandlungen , von denen jede ein abge
schlossencs Heft bildet , werden enthalten :

in Ghizch einige größtenteils sehr gut erhaltene Manuskripte ab , die
in den Ruinen von Akmin in Oberägyptcn gefunden worden waren .
Bei der Untersuchung , zu der Freer die bekanntesten amerikanischen
Professoren heranzog , stellte es sich heraus , daß man Original¬
handschriften der Bibel vor sich hatte , die aus dem i . bis 6. Jahr -
lmndert der christlichen Zeitrechnung stammen und vielleicht einst
der Bibliothek von Alexandrien gehört haben , auS der sie vor den

Arabern gerettet worden sein dürften . Das erste Manuskript enthält
das 5. Buch Mosis und das Buch Josua ; das zweite , anscheinend
daS älteste , die Psalmen , und zwar in einer größeren Vollständigkeit
als daS im Vatikan aufbewahrte ; das dritte , das vermutlich im S.

oder 6. Jahrhundert niedergeschrieben ist . die vier Evangelien . Das

vierte , das in sehr schlechtem Zustande ist . umsaßt die Apostel

geschichtc und die Episteln . — Die Manuskripte weisen manche Aehm
licbkeil mit den berühmten alexandrinischen Bibelhandschriften des

Britischen Museums auf . die der Patriarch von Konstantinopel 1628

König Karl I. geschenkt hat . aber sie haben vor ihnen den Vorzug
der größeren Vollständigkeit , so daß sie vielleicht zum Ausgangspunkt
einer Textrevision der Bibel werden .

Humor und Satire .

— Eine zeitgemäße Reform . Man hat oft laute
und versteckte Vorwürfe gegen die Berliner Polizei erhoben . Sie

war früher dem Publikum gegenüber barsch und grob , sie soll ins -

besondere bei öffentlichen Aufzügen und großen Menschenansamm -
lungen nervös geworden sein und dadurch Unheil angerichtet
haben ; sie ioll auch manchmal Mörder nicht entdeckt haben und der -

gleichen . Man hat sich oben bisher allen diesen Vorwürfen gegen -
über ablehnend verhalten . Endlich hat man diese Haltung aufge -
geben ; endlich fängt man an . der Kritik Beachtung zu schenken ,
auch wenn sie nur auS dem Publikum uird aus der Presse kommt .
Man hat sich jetzt zu einer grundlegenden Reform entschlossen . Der
erste Schritt ist bereits getan : die bisherigen Schutzmannswacht -
mcister haben den Titel Polizeiwachtmeister und die bisherigen
Abteilungswachtmeister den Titel Polizeioberwachtmcister erhalten .

( „ Jugend " . )
— Aus der Schule . „ Wie viele Weise kennst Du ? " —

„ Elf ! " — „ Und die wären ? " — „ Die sieben Weisen Griechenlands ,
die drei Weisen aus dem Morgenlande , und Sic , Herr Lehrer ! "

— Aus der Gesellschaft . „. . . . Haben Sie schon von
dem entsetzlichen Unglück gehört ? ! Nahezu an hundert Familien
sind an den Bettelstab gekommen — und noch dazu am Anfang des
Winters ! " — „ O, wie sich das gut trifft ! Das verspricht infolge
der vielen Wohltätigkeitsveranstaltungen eine vergnügte Winter -
saison zu werden ! "

__
( „Fliegende Blätter " . )

Notizen .
— Theaterchronik . Im Friedrich - Wilhelm »

städtischen Schauspielhause findet die Erstaufführung des

vieraltigen Schauspiels . Lolomotivsührer Claussen " von Ernst Frik

I . Ter gewerkschaftliche Kampf .
II . Die kapitalistische Produktion und das Proletariat .

III . Die Sozialdemokratie und der Parlamentarismus .
IV . Ter Sozialismus und die soziale Revolution .

V. Der Jdeenkampf gegen den Sozialismus .
VI . Tatsachen und Zahlen zum proletarischen Klassenkampf .
Der Verfasser stellt sich zur Aufgabe , dem gewerkschaftlich wie

politisch organisierten Arbeiter die theoretischen Grundgedanken zu
geben , die notwendig sind , um sich ein selbständiges Urteil im
Tageskampf der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften zu
bilden . Jede Broschüre behandelt ein gesondertes Thema und kann

ohne Zusammenhang mit den anderen gelesen werden ; alle zu »
sammen umfassen den gesamten Wirkungskreis des Proletariats ,
alle seine Kämpfe , den Sozialismus und die soziale Revolution .
Bei der Behandlung der Gewerkschaftsbewegung ( Broschüre I )
wird besonders die Wirkung der Kapitalkonzcntratian und der

Unternehmcrkoalitionen auf die Gcwerkschaftskämpfe berücksichtigt .
Broschüre II gibt neben der Klarlegung der Gesetze der kapita »
listischen Produktionsentwickelung eine Darstellung der EntWicke -

lung des kapitalistischen Weltmarkts , seiner wirtschaftlichen und

kommerziellen Umwälzungen im 20 . Jahrhundert . Die Broschüren
III und IV zeigen die geschichtliche EntWickelung der Sozialdemo -
kratie , erörtern ihre Taktik , ihre Tätigkeit im Parlament , das

sozialistische Programm , das Verhältnis des Proletariats zum
Staat , den Kampf um das Endziel . Broschüre V würdigt die Ein -
wände der wissenschaftlichen , politischen und literarischen Gegner
des Sozialismus . Broschüre VI gibt in übersichtlicher Darstellung
das einschlägige Tatsachenmaterial über die kapitalistische Gesell -
schaft und das Schicksal des Proletariats in ihr .

Die einheitliche Erfassung des so überaus weiten und ver »
wickelten Gebiets des proletarischen Klassenkampfes in seiner ge -
schichtlichen EntWickelung wirft manches klärende Licht auch auf die

Meinungsverschiedenheiten innerhalb der sozialistischen Bewegung ,
die sie in ihrer untergeordneten Bedeutung und ihrem relative »
Wert erscheinen läßt .

Diese Schriften sind zum Studium bestimmt , sie erfordern
Gedankenarbeit . Eine Erkenntnis , die ohne angestrengtes Denken
erworben wird , ist ebenso leicht wie flüchtig . Andere Voraus -

setzungen aber , als das Bemühen , durch eigenes Denken sich eine

Ueberzeugung zu bilden , stellen sie an den Leser nicht . Wer in die

Broschüren sich hineindenkt , die — selbstverständlich in dem Matze
des Wissens , des Verständnisses und der literarischen Darstellungs -
kraft des Autors — mit dem ganzen Apparat des wissenschaftlichen
Sozialismus arbeiten , kein Problem vertuschen oder vereinfachen ,
der wird sie wiederholt zur Hand nehmen und in ihnen stets neue

Anregungen finden .
Heft 1 der Sammlung kostet IS Pf. , Heft 2 erscheint in

3 Wochen .

Im Verlage der Buchhandlung Vorwärts ist weiter erschienen :

Wahlrecht und Wahlrechtsdemonstration vor dem Deutschen
Reichstage . Die Broschüre enthält die Begründung der sozial -
demokratischen Wahlrech tsinterpel . lation im

Reichstage durch den Genossen Fischer , der in einer Rede die

ganze Kulturwidrigkeit des preutzischen Dreiklassenwahlrechts und
die aufreizende Rechtlosigkeit der arbeitenden Bevölkerung dar -

gelegt hat . Sie enthält umfassendes Material zur Beurteilung der

politischen Lage Deutschlands . Wir empfehlen die Broschüre den

Genossen zur weitesten Verbreitung . Der Einzelpreis beträgt 20 Pf .
Für die Massenverbreitung ist eine billigere Agitationsausgabe
hergestellt . _

Ausschluß aus der Partei .
Der Vorstand der Polnischen Sozialistischen Partei Deutsch «

lands gibt folgendes bekannt :
Wir sehen uns gezwungen , den Mitgliedern der Polnischen

Sozialistischen Partei in Preußen ein trauriges Ereignis innerhalb
unserer Organisation bekannt zu geben .

Das frühere Mitglied unserer Partei , Stefan Thiel in Britz ,
welcher sich Uebertretungen der § § 1, 3 und 18 des Organisations¬
statuts der Polnischen Sozialistischen Partei in Preußen zuschulden
kommen ließ ( Begehung einer unehrenhaften Handlung und

Schädigung der Partei ) , mußte auS der Partei ausgeschlossen werden .
Die organisierten Mitglieder der Polnischen Sozialistischen Partei

in Preußen sind über die Einzelheiten dieser Angelegenheit unter -

richtet durch eine Druckschrist , welche in diesen Tagen erschienen ist .

Kattowitz , den 20 . Februar 1908 .

Der Vorstand der Polnischen Sozialistischen Partei in Preußen .
( ? . ? . L. )

Eberhart ( Pseudonym für Polizeikominissar Müller ) am DonnerS -

tag , den 27 . statt .
— Der Wochenplan des Schiller - SaalS , Char -

loktenburg , umfaßt folgende Veranstaltungen : Sonntag 8 Uhr :
Georges Bizct - Abend ; Dienstag 8 Uhr : Achter Liederabend des

Schiller - Saals ; Mittwoch 9 Uhr : Vortrag von Fritz Stahl über
Botticelli ( mit Lichtbildern ) ; Freitag 9 Uhr : Vortrag von Max
Burkhardt über Charles Gounod , erläutert durch Instrumental -
musik ; Sonnabend nachm . 6 Uhr : Sechste Vorlesung von Prof .
Schubring in dem Zyklus „ Anleitung zum Betrachten von Kunst .
werken " ; Sonnabend 9 Uhr : Vortrag von Max Burkhardt über

Richard Wagner und Franz Liszt .

— Ausstellungen . Im Kunstsalon W e r t h e r m wird
am Montag eine neue Ausstellung eröffnet . Richard Pietzsch - München
bringt eine größere Anzahl von ' Gemälden und Zeichnungen seines
Aufenthalts in Schweden und Italien , Otto Bauriedl - München
Bilder aus den bayerischen Alpen . Außerdem sind eine Reibe kleinerer
Kollektionen ausgestellt .

— DerdankbareTenor . Im « Neuen Wiener Tageblatt "
war kürzlich folgende Annonce zu lesen :

Tenorist , angehender
Opernsänger , sucht auf diesem Wege edle Persönlichkeit ,
welche ihm Vollendung seiner Studien ermöglicht . Ist
zu allen Gegendiensten und Dankbarkeit verbunden .

— Das Gehirn der Frau . Sehr oberflächliche Unter «
suchungen scheinen öfters zu dem Resultat zu führen , datz die Frau
in mancher physischen Beziehung dem Manne nachstehe . Besonders mit
der Größe des Schädels , dem Umfange und dorn Gewicht des Gehirns
ist viel Unfug getrieben worden . Nun steht aber längst fest , daß
geistige Bedeutung und Gehirngewicht keineswegs einander ent -
sprechen müssen . Die Frau braucht also des geringeren Gehirn »
gewichts wegen nicht in Sorgen zu sein . In der Berliner Anthropo -
logischen Gesellschaft stellte Prof . Waldcycr außerdem erst jüngst
wieder fest , daß der von anderer Seite behauptete Unterschied in
dem Bau des Gehirns zwischen Mann und Weib an positiven
Merkmalen nicht nachzuweisen sei . Prof . Waldcyer hatte ins -
besondere die Unterschiede zwischen Zwillmgsgehirnen der beiden
Geschlechter untersucht .

— Die Desinfektion der Bücher . Daß Bücher nicht
nur gute Gedanken und nützliche Belehrungen , sondern nicht selten
auch schädliche Krankheitserreger ins Haus bringen , ist eine noch
immer nicht genügend beachtete Tatsache . Zudem waren auch bisher
keine recht praktischen Mittel bekannt , um die schädlichen Bazillen
vorher auS den Büchern zu vertreiben . Nun hat ein Arzt auS
Montpeller Berlioz mit aller Energie den Kampf gegen die Buch -
bazillcn aufgenommen und ein bequemes , leicht anzuwendendes
Mittel erfunden , um Bücher völlig zu desinfizieren . Man bringt sie
in einen Trockenapparat unter 95 Grad Hitze und die vollständige
DeSinfeltion der geschlossenen Bücher , auch der dicksten, geht vor sich ,
ohne daß sie irgendwie beschädigt werden .
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Vcruiitwerriing .

Hkeater .
( Siehe Wochen ° Spielplan . )

Sonntag , den 23. Februar .

Freie Volköbübne . Nachmittags
3Uhr : Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Iphigenie
auj Tauris .

9. /W. Abteilung , nachmltt
3 Uhr : im Berliner Theater :
Ledige Leut *.

Neue Freie Tialksbuhne . Nach
Wittags 2 ' L Uhr : 6. Wtcilung

im Deutschen Theater : ?
Bintermärchcn .

Nachmittags 3 Uhr : 9. Wteilimg
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 12. Abteilung
im Schiller « Theater 0. : Der
Kaiserjäger .

Nachmittags 3 Uhr : 17. Abteilung
im Friedrich - Wilhelmstädtischen
Schauspielh . : Nathan der Weise .

NachmiItagS3 Uhr : 20. Abt . ( IS 501
bis 20 MoO) . 21. Abt . ( voll ) im
Echiller - Theater Charlottenbm
Der Richter von Zalamea .

Montag , abends S Uhr : S. Abteilung
im Lortzing - Theater : Der Frei -
schütz.

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Der Opernball .

Heues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ferdinand Bonn als Gast .

Simson .
Morgen und folgende Tage :

Simson . _

Kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Maria Magdalene .

Abends 8 Uhr :

Ä mal 2 = 5 *
Montag : 2 mal 2 = 5.
DicnStag : Mandragolo .
Mittwoch, Donnerstag : 2 mal

Hebbel - Theater ,
Abends 8 Uhr :

e r A n d e r e . "
Montag 8 Uhr : Der Andere .

Thealer bes Westens .
8 Uhr : Ein Walzertrnnm .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise :

Vlv Innttge Witwe .

Sortzing - Oper .
Bello - Alllnncc - Straßo 7/8 .

Nachmittags 3 Uhr :

Oer Trompeter von Säckingen .
AbendS 8 Uhr :

Der Troubadour .
Montag : Der Freischütz . _

flraiiia .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr .
Abends 8 Uhr :

Eins Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt .

Morton Montag 8 Uhr ;
Kairo und die l ' . yramiden .

berliner JSparimn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohndow - StraßeNo . li
Heute Sonntag Eintrittspreis

pr - 25 pf .
JReichhaltigsto Ausstallung der

Welt an tobenden Seetieron ,
Reptilien etc .

Otto Reulter
und das

nene Programm

tfon Publikum u . Presse

glänzend beurteilt !

Heute , nachmittags 8 Uhr :

Populäres Konzert
von w

Johann Strauß
aus Wies »

( 48 Mann Orchester ) .
Preise : M. 0. 50, M. 1. - , M. 1. 50

Passage -Theater.
Letzte Woche !

MGuerrerito
WM seiDste Tänzerin

und das große Februar -

Programm !

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Ei » toller Einfall .

Abends 8 Uhr :

Residenz - Theater .
— Direktion : Richard Alexander . —

8 Uhr . „ BIM . " 8 Uhr.

Schwan ! in 3 Akten von de Gorsse
und de Marsa » .

Bretillot
Hieraus : Der sei
Sonnlog , den 1. März , 3 Uhr :

Haben Sie nichts » n verzollen ?

Richard Alexander .
Uige Oetave .

Zentral - Theater .
Heute und folgende Tage :

Ein seltsamer Fall
mit Alwia Xenß .

Zfassenerössn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Ein gliilklicher Familienvater ,

kisen - Theater .
Reichenbergerstr . 31 .

Nachmittags 3 Uhr :

Iie Maise aus Fomod .
Abends 8 Uhr :

Des Mädchens Ftbeuswege .
Montag : Des MädcheuS Lebenswege .
Dienstag : DeS MSochenS Lebenswege .
Mttwoch : DeS Mädchens Lebenswege .
Donnerstag : Unser Doktor .
Freitag : Der eingebildet « Krönte .

Friedrich -Wiiiielmstädtisclies

Schauspielhaus.
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .

Abends S Uhr :

Der blinde Passagier .
Montag u. Dienstag 8 Uhr : Nathan

der Weise . _

Trlanon - Theater .
8 uhr . Baron Toto . s uyr .

gonnlnn nachm . 3 Uhr : Eyprienne .

Passage - Panoptikum.
Ifen ! Sfen !

Der längste Mensch

und Joaef Schi , _

_ „d. lange Kerl " , a. gr . Said .

der dickste Mensch

der Welt ! Tonl Th0 " 8 ' 600 fi1 -

_ �schw . , 24 Fing . u. Zeh.

Ohne Extra - EntPeel
Eintar . 60PI . Kind . n . Sold . aBPf

Metropol - Thealer
Naebmittegs 3 Uhr ;

Neuestes ! Allerneuestes !
Abends 8 Uhr :

Qf . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Seen « « setz »

von Direktor Kiobard Schultz .

iosepiii, Thielseher ,

TW. » - » * f Jcunen « © dorce .
i�CU . Paragraph 348 .

Mal was Anderes
Revue mit Gesang in 3 Bildern .

ItRMWROStTtltHI
, «r . Fcnntturterftr . 132.

Nachm . 8 Uhr : Die « er «
lebung im Bett .

�ie arme Mteze ,
8 Uhr : Ein toller Elofall .

1
Montag

Eonniagspreise .
Xrllby .

der

wie

Gebr, Hermfeld-
Theater .

Allabendlich EMI

interessante Prozeß

er sturmischer nie

belacht wurde :

Salomonifchcs
* Urteil .

Ein Nachspiel zu

Psgz Iitiä lZeiiosssli!
Beide Sincke mit den Autoren
Anton und Donai ycrrnseld in I

den Haupiroll
Sonntag 3 Uhr : Endlich allein ! |

Der Fall « inmentopf .

cater .
Schillef . Tlieatef o. tWallner - Tbealer ) .

Sonntag , nachm . 8 Uhr :
vor Itaii * cr . fiigcr .

Komödie in 3 Auszügen von Hans
Brennert und Hans Oftwald .

Sonntag , abendSSUhr :
Der r « tc Ecntnant .

Schauspiel in drei Akten von Eduard
Eoldbcck und Hermann Ktenzl .

Rentag , obendS 8Uhr :
Anr der Sonnenseitc .

Schiller - Theater Ckarliltinftarg .
Sonntag mittag tSUHr :

Kammermusik und Eesanz .
S o n » ! » g , nach IN. 3 u p r :

ver Richter von Zalnssien .
Schauspiel in 3 Auszügen v. Cold - ron
de ia Barca . Deutsch v. Ad. DUbrandt .

S o n ii > a g. a d e n d S 8 U o r:
Ant der SonncnNelte .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumcnlhal u. Gustav Kadelburg .
Montag , abend « g Uhr :

ver rote Eeatnant .

Schiller - Saal (Schill op - Thßatcr \
Charlottcuburg /

8 Uhr : GrorgrS Bizet - Slbend .
Dienstag 8 Uhr : Lieder - Abend . yaul RcimcrS ( Gesang ) , Erna Klein

( Klavier ) . _ _

Panoptikum
w tt & S ? 4 . dt 11 S 165 Friedricbatr . 165

Abdul Hamids Harem
Zanberer — Fakire — Uauchtiluzcrlnnen .

SchlangensUn�eheuer von Sumatra .
Sonataga kein Extra - Entree — Wochentag * 20 Pf .

durch besonderen Eingang .

Zirkus Schumann .
Sonntag , den 23. Februar ,

nachm . 3' l , und abends 7' / , Uhr :

2 gr.brill. Gala-Vorstellungen2
Nochmittags aus allen Plätzen ohne
Ausnahme , jedoch nur In Begleitung

der Angehäriaen ,
1 Kind unter 10 Jahre « frei .
Jedes weiter « Kind unter t0 Jahren

halbe Preise ( aufter Galerie ) .
In beiden Vorstellungen : Das neue

Riesen . Programm .
Zum Schlnft « achmittagS :

Die reizende Pantomime :

Die lustigen Heidelberger .
UrdrolligeRegenszenen . Neue komische

Einlagen .
Zum Schlufs abendS :

Ikiuvl ' sks .
Die glänzendste aller Paniomtmen .

In beiden Vorstellungen :

Das elektrische W Mr. Eesisto.
Neuestes Wunder aus Amerika I

Sunstradfahrer - Truppe Klein .

Claymoure n. Gordous .

XIIl . » aiion .

t�lrlLUK VuKvli !
| Sonntag , den 23 . Febr . 1908 ; |

Nachm . 3' / , Uhr ! Kleine Preise !

Große Familien -Vorstellung.
Zum letzten Male an einem Sonntag ;
Die Attraktionen dos groben Februar -

Programme .
Abb« . 8 Uhr : Elite - Vorstellung
mit mtislnw der Hoderne .

Operelt « von F. Lahär .
Dazu d. glänzende Varittt - Progr . usw.

Sanssouci Aotlbuser
Straße 6.

Diretlion : Wilhelm Reimer
Heute Sonntag :

�TElitesoipeeKlI�h.
v. Hoiiiuanns llorili!.Sänger
i . fc : Manöverliebe .
Morgen ( Montag : Extra -
Solree . — TanzkrAnzchen .
Leg Sonnt . 5, wachen ». 8U.

Brunnen - Theater
Badftrafte 68. Streit . ; Bernh . Rote .

Heute Sonntag , den 23. Februar ,
nachmittags 3 Uhr :

Biuko od . Könitj oiefllerskiieelit.
Abend , 7 Uhr :

Die Memoiren des Teufels .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Vorverkaus vorm . tO —1 Uhr .
Montag : Pfesfer - Rvsel .
Boranzeige . Montag , S. März :

Grefte Beneffzvor-stellung tür Franz
Rühle : Die Else vom Erteuhof ,
oder : Schuld und Sühne .

2 21
Nachmittags 4 Uhr und abends
7' l , Uhr. — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unler 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .
In deinen Vorstellungen :

Novliäi ! Gr. Sensation I Novität t

9�1*. Lyiton !
O Autoinobil - Laltomortale . •

I « beiden Vorstellungen :

Die australischen Holzfäller .
Szenen n. d. australischen Busch

In beiden Norstcikiugen :

nomonaükUM - WppS,�. ,
In beiden vorstrilnnge « :

Vortähren u. Resten d. best , drsst .
Schul - , Frelheits - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten Lamlllcher Clowns mit
den neuesten Witzen und SpäBen .

Um 4 llftr :

Jokei u . ECoko .
Gr . Hum Wasferpautom . i. 2 Bild .

Um TU Uhr :

Auf der
Gr . AuSstatlungS - Pantomtme

Zirkus Busch w 4 Bildern .
Aufterdem : Herr KommiifionSrat

Gu « tav Stenwbcck ,
Direktor des Berliner Tatlersall «

als Gast .

ayr :

Hallig !
gantomtme o«S

Kafino - Theater .
Lothringer str. 37. Täglich 8 Uhr :
Hanai weint — na ' nsl lacht
Neu I Steldl - Dno . Neu !
Neu ! Der urkomische RUgarner . Neu I
Neu ! K &ti GUItini . N- uI

Me Freuden d. Häuslidihtit .
Sonntag 4 Uhr : Ein Tohn de « Volkes .

� Moriliplatz - . j
l irnThactcrsaal TäQUCTViS

Enkree 80 P». Vorverkauk 40 Pf.
Im unteren Konzerlsaal täglich j

die allerersten Idilltilr -
Kapellon : Becker , PrzywarSki , |
Görisch , Neumann . Osscney .
Lültich .

Seutsebe MeMIen .
An der Spaudauer Brücke 3 .

' Täglich -

Deutsch - Amerikanischer
UrKock - Trnkel .

Pest - Laie .
ITegel . Bshnholstr . I . ynh . : P - Trcbeseh .

Sonntag , den 23 . Februar , sowie jeden Sonntag :
tiiroDc hnmorlotisrhe Soiree — -

d° r Apollo « Sanges .
erren : Gfiavton , Sandmann , Stelnle . Just , Raschdorf ,
Zehlina . Berani u. Hardt . Jeden Sonntag neues

Programm . - Ans. S' /,Uhr . Sntrce SO Pf. , Galerie 30 Ps.
Nach der Vorstellung : Hnli

Mawigraten- Mark�rafeiisÄl ©
. Hermann Ächoltz « -

Telephon l
Amt 7. 4277 .

ilämm 24.

Jeden Tonntag : CsFOllCr Ball bei freiem Cnlret .

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine . Hochzeiten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -

zimmer bis lOO Personen lassend . 2 komj . Kegelbahnen n. einige Tage >r,i .

SQrgerl . SeTianspToIhans
früher

Ppatep - Theatea *
Kastanien - Alle « 7 —0 .

Nachm . 3 Uhr : Klassiker - Zyklus

Hamlet
Trauerspiel in 5 Akten t». Shakespeare .

Abends 6 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans
Trauerspiel iu 5 Akten von Schiller .

Montag : Flachsmann als Erzieher .
fflaCSr Avis ! - & Q

Mittwoch , 26. Febr . : Oporr . abend

Der Trompeter von Sakkingen.

WWW »
Köpcnicker Strafte 08.

8 Uhr einzige Vorstellung zu halbeu
Preisen von Uokiinpoltus .
Reueste Berliner Gesangsposse .

- uhr . Ausgewiefeu .
( 12 Jahr verboten gew. soz. Drama . )

IiL!l!llZl!g!Iöl!-IllögIös.
MMSüer.

Zum Schluß : Neu :

Hii »
Sireiehe .
Ansang :

Wochent . 8
Sonnt . 7 U.

[ - ThealerOalast
Biirgstraste 24 .

Heute 77 , Uhr . Eatree 50 Pf .

Paravoulesku-Zellneskü,
tum . Ensemble .

The Oracs ,
Barren - Akt .

ILona ,
• laatic lady .

Sehrjungenstreieiie .
_ FaschingS - Burleske .

BÜiTznirm ? *
Variete - Theater

Weinbergsweg 18/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen
Nachmittags S1/ « Uhr :

Kleine Preis «. Jed . Sriv . t Kwd ftet .
VthrndS 8 Uhr .

In boidea Vorstellungen :
DaS nene Fcbruarprogrann » .
Drest voiurn . T�iger . Leoparden

und die übrigen glänzenden
» Tpezialittaten . ---

I
Populär ? Abendpreisei

Rlarst i . , « . .
Tunnel : Poltbiersest . Regiments�

kapeile usr ».
Theaterbesuchern fteier Einlritt .

V? . Z�osvkL7kLAtsr
Dtrelliun Roh. Olli . SrunnenNr . tv .

Die Sdjuir des Lebens .
Schauspiel in B Allen v. C. Raupach

nsang 7jlt 1 " " '

- - - -

_ " Huna : ■
Dieselbe Vor

Ansang 7J! , Uhr . öntree 30 Ps.
Nach der Vorstellung : Tanz .

Morgen S Uhr : Dieselbe V
Sonnabend : Da ? Schloß am Meer .

Jedem Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Großes Militär - Konzert .

Gustav

Behrens-
Theater.

llcrlin W. ,
Qoltzstr . 0.

Nur kurzes Gastspiel d«S berühmten
KoPflänferS vom Krhstall - Palast in
2ondon (dei ' iclbe erregte durch seinen
SIraftenkopstaus in allen Grogslädien
berecht . Zlusicben ) sowie i <i rrstklass .
Spezialitäten . DnskesVitograph .

Ansang 8 Ubr , Sonntag » 5>/ , Uhr .
Jeden Sonnabend und Sonntag nach
der Borftellung : flamilienkränzchc «

bei freiem Tanz . _

Germania - Praclit - Säle
Chausseestr . 110 . Karl Richter .

Jeden Sonntag : Olto Steidl ' s
Hamburger

Sänger .
SletS neue »
Programm .

Ans. h' / . Uhr .
Ein tritt 50 Ps.

Nachdem
_ _ __ _ _ Familien -

Kranzchen . — Von 5 Uhr ab im

weiften Saal : < » p « Ucc Itaii .

Jeden Milkwoch : Olkn Steidl ' s
Hamburger Sänger mit Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Grelles Militär • Streich - Konzert
anschii - ftend : Familien - Kränzchen .

Dietrichs Festsäle
( Jnh . Pnsch ) . Dresdenerstr . Ii « .

Säle für Hochzeiten UNd Vereine
20 - 200 Personen . ' A9b '

sieLtZUMi

kÄcr' üsellZjtS-
% haus . �

Engolufer 15. 1 1

ülerasa 75 Pf »
Heute Sonntag :

Schotensuppe .

Karpfen in Bier oder
Gemischtes Gemüse mit Kotelett .

Sahnennnderbrmen oder
Kasseler Rippespeer .

Kcmpot oder Salut

X Reichhaltige A&endkarig . X

Wochentäglich ; Groster bürgerlicher

Millaostischciiuy.GOft
Täglich :

Anauchank .

_
R . Augustin .

Freiheitliche
Bühne .

Aul viellache Anregung

Cltliual am heutigen

Sonntagabend:
„Ausgewiesen "

r : Drama aus der Zeit des ~

Sozialistengesetzes v . K. Böttcher
12 Jahre (!) hindurch war dieses
Drama wegen „ Oef &hrdung

itli "
der öSentlichen Ordnung ' '

verboten ! 1 1

Gutschein I

zum AoBBCbaolden .

Die Leser des „ Vorwärts "
zahlen nicht die Kassonprroise ,
sondern

Ire » . . . . i Orcheskertautei ! »-
,60 M. kur platz . — —

Nur gegen Abgabe dieser
Anzeige an der hasse des

Theater « an der Spree
Köpenicker Straße 68.

Einzige Sonitag - Abend - Vor -
stellung ! 111/10

Alhambra
Wallner - THeater strafte 16.

i : . tz Großer Ball
lSrohe » Orchester . Anfang Sonntag »
5 Ubr . A. i6a » » eit » t .
» EG > G > OSO » EEOOGG » d

lleue Welt
Hasenhekde » 08 —114 .

Größtes und orlglnelletes

Beekblerles ! . !
�Letzte Woche
PKchinB am 1. Hilrx 40 » « . «

Dienstag nnd Donnerstag : '

j Letzte PrKniiierang . ,

»Ans. Wochen ! . 7 Uhr . Entr . 30 Ps. «
Sonntags 5 . ,60 Ps

'

ss » v » s « « » s « « « SD » » « «

Gosksra Gal! - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tag « Säle »u veraeben , auch sind
Vaeinszimmer in der Woche frei .
Anto » Hocker . Keoerstr . 17,

T. - A. : VI I. Rr . 18114 .

GÄHtHs

- Erkner .

Jnh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei » welche den

geehrten Fabriken und Vereinen

empfehle . Zwei Säle und Platz für
bvOO Personen . _ 1791U «

w » Blnuipien
Ober - Schüneweide a. b. Oberspree .

Jnh . : Alb . n�emor

( Neue » KonzerthauS ) .
14622 ' ' ) Heute :

Extra-Beunion
( Leitung : Tanzlehrer Hoch » ) .

Für Vereine und Grwert -
fchaften im Sommer noch Sonn -
shoode zu vergeben .

Bedingniigen in belannter
kulanter Weise .

1 »



Schwarzer & £ &Udler
Friedrichsberg " " " ' ' ÄÄ '
Stadtbahnsiatio� {nh . I (JfiljF « A? AÄVld . Fernspr . Friedrichsberg No. 8.

Jeden Sonntag Im KUnigsaale : Qi�OSISP
Anfang 4 ühr . unter Leitung des Herrn O . Bürger * Anfang 4 mir .

Jeden Montag ; ISISL *

Soiree der Apollos Sänger .
« SS Anfang 8 Our . HSSi

Nach der Vorstellung : PamilensKränzchen *

! ♦ !

r

Mitglied des Arbeiter - W Radf . - Sundes „Solidarität "

Sonnabend , den 29 . Februar 1908 :

Großes

Oberbapsches Gebirgs-Fest
in den zu einer oberbayerischen Gebirgslandschaft

verwandelten Gesamträumen der

Hasenheide 108 - 114 Neuen Welt Hasenheide 108 - 114

- « -

Bauernkapelle — Blumenreisen
Sternwarte .

Aaftreten des beliebten Berliner Ulk- Trio .

Billetts a 50 Pf . sind bei den Mitgliedern zu haben .

Anfang S' l , Chr .

Sorussia - leslsäle�Ä ®« 7

W Jeden Tonntag u. Donnerstag ! Großer Ball . Vier Täte
«lud bis 800 Personen ) skr Vereine . Hochzelten . Versammlunaen unter
kulantesten Bediiiaungen . — Oro> Vereinszimmer einige Tayo fre ,

' Spandauerberg Brauerei '
Westend bei Cbarlottenburg Tel . Cbarlottcnbnrg 320

66. 8ockbier - Saiml
Der Ausstoß hat begonnen . 1355L *

Wirtshaus Setiloß Woltersdorf
sntcht Schleuse ) , direkt an Lbaussee und am Flakensee , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabrit

. . . . . . .

Lokal «onnlags ,
zur Vertilgung , _ _ _

_ _ _

soneu lassend , eigene Absahristelle in Berlin ) zu Ausflügen .
Crlock . 8a « ra ' « l ' t . Fernsprecher . ' Zimt Erkner Nr. 4g,

1. Erügers Speise - Leinöl
ist daö beste , iflglich srtsck , und garantiert rein . — Hausfrauen
Wenn Sie ivirNich schmaikhasleZ , frisches und reines Spclse - LelnSl genieflen

>Sie
- - - - - - - -- - - -- * -

. . . . .

evolle », dann adjten Sie bei Euikaus slels aus das F. tl «>>ik >tt .

. . 8 | > rr « Tval « lrr > n In IVatlonaUrncht " und sordcm ausdrücklich

Nt . Krügers Tpeisc - Leinöl . Dasselbe ist in besseren Kolonialwaren -
und Vorkoslgelchäslen zu haben . Solllen Sir bei Ihrem Kausmann , bei
dem Sie Ihre Cinkäuse zu machen Pflegen , RR. lii ' ßgor » 8p » in «

• rln "ILolnöI „ Marko SprcciviUelep
kommen Sie dasselbe in den Geschäsicn nebenan oder gegenüber sicher,
JHngro » - I - » gvr Berlin SO . " " - - - " "

nicht erhallen käimeu , so bc-
an oder gegenüber sicher.

SlenlUzer Straße 103 .

Sehen , Hören und Staunen !
Bei kleinster Anzahlung erhalten Sie in nur guten OualUütcn

Modsl und PoEsterwaren .

( Röbel ' und RlarenMthaus
II . Cevinohn , Cbarlottenburg , Wilmersdortcr Str . 132 I ,

_ ZÄochenrate I A» . _ Kleine « lnzahlung .

Die

IWübeE - PadrEk
von *

Ai Schulz, 5 Reichenbergerslr. 5

empfiehil Wobniiugs tibinriehtiiiigen von �40 —10 0N0M ,
in nur anerkannt gediegener «uSsvhi ung In jeder Holz , und
©tllflil sowie auch Polfterware » eigener Fabrikalion zu
äuherft billigen Preisen , Eireug reelle und gelvisseuhasie Be -
dicnung , jkulante Zahlungen . Tel . Ami iV 6877 . [ 14902 '

jUter Theatervereta
sucht Damen und Herren , welche be-
swcbt sind , sich dem dramaiischcn
Dilettantismus cinftlich zu widmen ,
Osicrien unicr . Theater « Spedition ,
Slcttine >sir , 10, Lööb

kiilW Lanilparzeüen
tu der Billenkotonie

Kiekemai - Mahlsdorf
Bahnstation Köpenick 20 Pf . vom
Alexandavlatz . Elctirische Bahn ,
Schule , KaS , Waiser am Ort , kl,
Anz . — Plane gralis . 19312 »

F . Hoppe ,
Charlottenburg , Schillerstr . 81.

Die Harnleiden
Ihre Oefahren , Verbatung und

Deseltlgung von
2 > r . med . Selm per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ Stes tausend >
ferltt » H Rieht « eranbturt ( 0 » e0

UuicliuiOlil . - Uuuw**

Coubcnlnnb ,Zwanzig
beiier , schwarzer
Bahnhos yungsernbaide , am Nonnen -

Morgen
Wiesenbodcn , Nähe

dämm gelegen , sofort zu verpachten ,
293/10 Frz . Grimm ,
Reslaurant Spree - Athen , Nonnendamm .

( Inhaber�
Köpenick «

Carl Ernst
Willi Ernst )

öpeuickerstr , 126, 1 Tr .
Amt IV, 5062 .

Gr. Auswahl ! Bill . Preise !

Vorzciger dieser Annonce
erhält 10°/, , Pieislrmästigung ,

Feras am Laser

Enorme Auswahl In allen Stoff arten , vorzOgL Verarheltöna

tadoll Sitz zu den bekannt bilUSsten aber streng festen Preisen

Serlo I

SoHa II

Site toi . . . . .. . .

Süaiztinisaiii .

SteH� - �w » .

13 ?

15 "

iBMaiisasiu »- »«.
Ste NÄMM

00
il .

1�2
00
u.

00
u.

EeiHGlle » Ipal - toM . . V*

Vi

IT

m .

elef . Ver -
arbeltone ;

v ™ Ste toi «! ronügUclio War «

pohr loin
QuiittatSdiwail MkMUM " " 35T

je.:: 1* aA' iVAM
pcC Wpi
iß�KMWWWW
iÄ / . v

'
■n- . - rr' • v.?» ' >■/

� � �
. >.

' ? . -

liWiH am » « - toi « ! . ( ,00
■ehr elegante Verarbeiten ; . . . . �

Eleg . Mass - Anfertigung " n�eÄoJ

D. Perleders ,
Spezialhaus für Herren - u . Knabenbekleidung

Berlin Ii.. Oin &estnise 63. EtKeUesenfr .

DieMemnonsaule.dieStatue
einerheidnischen

Gottheit in Aegypten , liess einen musi¬

kalischen Ton erklingen , wenn die ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne sie trafen . Drei¬

tausend Jahre hindurch galt sie als eines der

Weltwunder .

Um wieviel grBsser tu das Werk des wunderbaren Zaubarera
Edison , der EdisoN - Pbonoi ; raph , der nicht nur einen einrelaen muai -
ksli - . chcn Ton erklingen lissl , sondern die . ganze Skala der Töne und

Oberhaupt jeden vernehmbare » Laut ! Nicht nur bei Tagesanbrutb ,
sondern zu jeder Zeit . Er steht nicht sn einem einsamen , schwer
erreichbaren Ort , gondern mitten auf dem Tisch Ihrea eigenen Wohn¬

zimmers , wo der Kreis der Famltle sich um ihn versammelt . Da *

ist das wahre Weltwundtr — es macht alch das Genie dea grossen
Erfinder ?, dienstbar , um die denkbar grösste Fülle an Unterhaltung den
weitesten Kreisen zugänglich zu machen .

Dor Edison - Phonograph ist der musikalische Memnon des 20. Jahr -
Kunderts . Und es gibt eine grosse Anzahl ven Phonographeoge *
schälten , wo man ihn Ihnen gern zeigen möchte .

■ aajügh Visites von 1,30

■Jr Kabinetts . 4,30 EW. .
V In safer AuBführaug liefert

Oscar Goeize , Pbotograph .
I . Geschäft : PauloStraßc 26 , 375/3 *

2 . n Dresdener Straße IZS ,
3 . n Charlottenburg , Nehringatr , I .

SpemMt: Bromsilber - Verffrößemg bis Behetisgröße .
GeUfTktot von morgrona H Vbr bin abonds 6 Vltr .

9 ~ Sonn - und Festtage den ganzen Tag geOffnet . " VHS

teppd ecken
� flrthte « « « wähl , sehr

�gsJWF inei - zweri . direktind . gabrik
SerahTd atrohmsod * ! .

- Ma7SWallstr . 7S, »
( zwischen Rost - n. Jnselfte . ) ,

w» auch au « Stvpoeckcn ausgemb . wehd.

ebartottendurK .
Solide hlirell,� . ' , ?. �.
Uhren n. Goldwnren preiswert u. gut .

kdMiiSitimw . NNÄ'

NCUson - r - oiagnsavUlse » M. 1. — pra Stfick .
Kdlson - Pbonoaraplicn von K, BS, — Mb

Hindier gesucht Oberall , wo vir noch nicht vennteQ . RgSlOge
waeoden wir kostenlos .

jSdison - GeaoUMhalt m. b . K.
Bwlin N. 39 , SAdnlcr >64 .

A' UsUnÄa - Eigsrren�
in allen PrclalaKun

sind und bleiben die braten QaalitiUs - CIcarren der
Gegenwart und Zukunft .

Der brnto Ucwcin für die Vornllgllclikrlt
dleacp Cisnrren ist , daß obl | te Rlarko jedes Jahr
in vielen gnillioneii Stück verraucht wird . 197311 '

= Vor Nachahiming wird gewarnt . =

Zu haben tu den Eigarrengcsch ästen .

General - Vertreter : S . Hiiiid ,
Berlin 0. . MarSÜlUS - Str . 23 . Amt VN. 10479 .

Dr. Schunemann
Svezial - Arzt für 14752 »

Kant , and llarnlolden ,
FVauenkrantihniten .

Frledricbstr . 203 , Ecke Schttnenstr
IQ - » , 6 —7 , Somit . 10 —IX Uhr

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Priüzenslr . 41, „ X" . ,
10 —2,6 —7 . Sonntags 10 —12, 2 —1 .

jjuiks Nereiilssiilc
G/ neue «ünigstrafte 7. "

Q SUle , VercinaBimnier , Q
Itureaarttume zu vergeben .

1907 " Legehühner
schon fehl tigl . Tierieg «, bdte Rasse ,
liesere franko zollsrei nnicr Garantie
leb Anl . 1 Slamm 17 Hühner nebst
fräst . Hahn 29 M. per Nach ». j289b

N. kandosderg , Fodwolocz/ska 16.

2 Vereinszimmer
sowie 2 Kegelbahnen zu vergeben .
12. Slprst sr « geworden sowie Sonn »
abend und Sonntag nach Ostern .

Naunyitstr . «. IjWMMS .

I ' vIa « u » W' abvvtäd « v u. Aittb -
muaeklnvn M. 45, Mäntel 2,20 ,

Schläuche 1,90. Katalog gratis .
Gebr . Hofackop , Wiesdorf S
6. Köln . Fahrrad u. Motorjahrzeuge .

eueres KonfllDren - Qesch . , 8 Jahre
best. , billig verffl . „Reell " Postami 34.

Dr . med . W. Faokclmanns Hclllnatltut für

Beinleiden
«uguststrafte 93 . 0 - 12 , 3 —6 , Mittw . u. Sonnt . 0 —12 .

Olli- Unbemittelte täglich 8 —4 Uhr außer Mittwoch . 17882 ' I

Achtung ! Vereine !
Entrllacbor Garten , ATewanderatralle 97e .

Sonnabend , den 39 . Mär
ebenfalls Palmsonnta
Z. Osterfeiertag mit

39 . März und Sonntag , den 39 . März ,
Saal frei . Außerdem empfehle ich noch 1. und

2lmt 7. 10 62«.

Künstliche Zähne von 1,50 M . an. j
Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . La!
von l M . an. Zahnziehen schmerzlos von

schlecht sitzender Gebisse von 1 Ai .

« MÄi tk « » - .

. « Garantie . Plomben
i M . an. Umarbeitung '

M pro Zahn an . 14051 ! » >



LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Montag , Dienstag , Mittwoch , »oweit Vorrat :

100

mschafls - Arllkel
Wäschemangeln . . . . . . . . .2500 2750 3000

Waschmaschinen . . . . . .180023503000

Wringmaschinen . . . . . . . .900 950 1000

Wäscheleinen

. . . . . . . . . .
I50 225

Waschwannen 780

Waschzober i » « . . . . .850

Gaskocher 2 Rammen , 4 Koehstellen

. . . . .. . .

Schmortöpfe ohnoEing 35 42 43 ». »- 1' °

Kasserollen . . . . . . .25 30 35 m» 60 « .

Wasserkessel musack 55 65 90 bial40

620

950 1125

1050 1225

. . . . . . . . . .

875

Wasserkessel « roa « 45 55 65 «. «. 1' °
Kaffeemaschinen 40 55 65 « . „ J10
Kaffeekannen . . . . . .25 30 35 �60? . .
KonSOle mit >/, Liter Mise , Mnsohellonn . . 35 pf.

Brotbüchsen ffÄinÄ I00 220 250

Brotbüchsen ife�rnÄ 240 3' ° 400

Sand - Seife - Soda - Behälter öbuÄ 2' 00

Seifennäpfe dir die Leitung

. . . . . . . . . .

15 pt

Teller . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 10 15?- .

Schüsseln . .. . . . . . . .25 30 35 60 Pt

Eimer gnu , evttcm

. . . . . . . . . . . . . . .

65 Pt.

Eimer mit veckel , ff. dekoriert . . . 1 2 2

Toilette - Eimer welas , mit EohrbOgel . . . . 3

Toilette - Eimer eeiaiat . . . . .250 265 275

Wannen cai . . . . . . . . .I25 l40l66bl . 300
Wannen �d . . . . . . . .I50 170 � bis 350

Wasserkrüge gebiuobt . . . . . . . .50 65 Pt

D�ascSi - Garnituren
Moderne Formen mit aparten Decoren

„ Hedwig " „ Louise " „ Hansa " „ Lola " „ Emma " „ Rosa "
4 teilig

Druckdecor
5 teilig

Druckdecor
»teil ig 8 teilig ateillg 8 teilig

Druckdecor Ellenbein mit Gold Druck oder Fond . Ellenboin Gold

95 « l85 290 385 4 " 5 "

Wasthkeckea 70 05 p, 1 Wasserkannen oc
Grosse moderne Formen . . . " y

' I Grosse moderne Formen . . . —- y O w Pt

Obst - Service dekoriert

Majolika
Teller . . . . .18 Pf .
Kuchenteller . 45 Pf.
Körbe , oval 85 PI.
Fruchtichalenholi . Fnssl . ZS

Porzellan
Teller . . . . 25 PI.
Kuchentell . 70 95 Pf.
Körbe , ov. 45 60 95 PI.
Obsikörbe, rund 95 1 45

RSmer
in div . modernen Formen

u. Farben , glatt , graviert
oder geschliffen

. . . . .

18 Pf .

Kaffee - oder Teetassen dekoriert 18 23 25 pt

Rest - Bestände
von Tafel - und Kaffee - Geschirren , echtes Porzellan , 5 * 2�?

im Preise bedeutend herabgesetzt , z . b . ,

Teller weiss , flach . . . . . . .15 Pf. , tlel 18 Pf

Dessertteller weiss

. . . . . . . . . .

68 13 PL

Suppenschüsseln weiss . . . . .. . . . 1. 15

Salutieren weiss

. . . . . . . . . . . .

33 42 Pt

Teller dekoriert , tiei , . . . 30 PL, flach 25 PL
Dessertteller dekoriert . . . . . . .. . . .20 PL

Suppenschüsseln dekoriert

. . . . . . . .

1 . 85
Salatleren dekoriert . . . . . . . . .45 65 Pf .

Waggon Prima Tiroler Tafeläpfel :
Rosmarin und Edelböhmer . . . . .5 Pfund 90 PI.

. . . . . . . . . . . . .5 Plund 1 00
Spitzleder .

Messina - Blut - Apfelsinen . outzend 50 ? .

Mandarinen

. . . . . . . . . . . .

p�d 20 pi

Originalkorb ca 20 Pfund brutto . per Plund 1 7 Pf

Prima Italiener Tafeläpfel ;
Reinetten Pfund 85 pi .

.
Hrelzalmr z v

Vereinigte Tischler - u . Tapezierer - Meister

Berlin, An der JnnnouitzbrQcKe 3- 4
: Eingang dt asiien dem MMM Jannowitzbrudie ;

Wir bitten um Besichtigung unserer großen Musterläger , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor jedem Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen

Unser neues pBes Musterbuch ist erschienen u. wird aut Wunsch tiei u. umsonst zugesandt .

Grobe Auswahl t ort Ig ausgestellter Wohnungselnrlchiungem In allen Preislagen ,
Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Truck u . Verlag : Vorwürts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Airtichsktlicher Wochenbericht .
Berlin , 22. Februar ISW .

Der Junker Klage . — Bieh - Ein - und - Ausfuhr , agrarische Markt -
regulicrung . — Außenhandel in Brotgetreide und Mehl , ein Mittel

zur Förderung junkerlicher Heimatpolitik .
Am letzten Montag haben sich die Agrarier im Zirkus Busch

tvieder mal national begeistert . Das kostet nicht nur nichts , im
Gegenteil , die nationale Erquickung , die man sich leistete , soll sogar
noch etwas einbringen . Dietrich Hahn whdertc in Entrüstung über
das antinationale Kohlenmagnatentum , das durch starke Ausfuhr
die Kohlennot im Lande verschärfte und dadurch die Preise in
die Höhe trieb . Ja , die rücksichtslosen Kohlenbarone haben dabei
auch noch eine Frachtersparnis von über 3 Millionen Mark gemacht .
Das schmerzt die waschechtesten Nationalen ; sie sehen darin ein
unberechtigtes Weiden Unberechtigter auf den nur ihnen zustehenden
Futterplätzen . Liebesgaben und Wucherpreise durch künstliche
Marktgcstaltung , das sind Reservatrechte , die das Agraricrtum nicht
mit anderen Raffern teilen will . Deshalb moquieren sie sich über
die Ausfuhrpolitik des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats . Die
Entrüstung ist sachlich berechtigt , aber den Junkern steht sie sehr
schlecht an . Sie selbst treibens ja viel toller als die anderen
Hüter und Sckiützer der nationalen Arbeit . Durch Zölle und andere
Veterinär - Bestimmungen und - Verordnungen usw . errichteten
sie Grenzmauern , die die Auslandskonkurrenz auf dem Vieh - und

Flcischmarkt schon stark unterbunden haben . Aber das genügt ihnen
nicht . Durch ihre Exportpolitik sorgen sie auch noch weiter für
eine ihnen günstige Gestaltung des Angebots und der Nachfrage .
Das ergibt die Statistik des Außenhandels . Nach den „ Monailichen
Nachweisen über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets "
gestaltete sich die Ein » und Ausfuhr in Vieh in den beiden letzten
Jahren folgendermaßen :

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr
Ueberschuß

Stück Stück Stück Stück

Pferde . . . . . .

Rindvieh

. . . . .

Schafe und Ziegen . .

Schweine u. Spanferkel

1906 155 924 6 802 149122 —

1907 127 639 6 926 120 713 —

1906 271 299 3 178 268 121 —

1907 205 872 1 432 204 440 —

1906 13 271 59 310 — 46 039
1907 11959 56 122 — 44 163
1906 107 544 2 049 105 495 —

1907 80 631 26 928 53 703 —

In die Augen springend ist der Rückgang deS Einfuhrüber¬

schusses bei Schweinen . Gerade auf die Hälfte ist das Mehr der

Einfuhr zurückgegangen . Und was besonders bemerkenswert ist :
der Effekt ist nicht lediglich eine Folge verminderter Einst , hr.
sondern resultiert in der Hauptsache aus gestiegener Ausfuhr . Auf
rund 27 000 Stück oder um rund 24 000 Stück gegen das Vorjahr
ist der Export deutscher Schweine angewachsen . Und warum solche
Schweinepolitik ? Im Jahre 1906 hatten wir exorbitant hohe
Schweinepreise . Da genügte es . sich die ausländische Konkurrenz
vom Halse zu halten , um ein Hinabgleiten der Preise zu ver -

hindern . Die agrarisches Jauchzen auslösenden Preise bewirkten

erklärlicherweise eine außerordentliche Forzierung� der Schweine -

Produktion und mit dem verstärkten Angebot mußten die Preise

nachgeben . Das kränkt die nationalen Schweinezüchter und

- Händler , bei denen die Erlangung hoher Schweineprcise idealer

Lcbcnszivcck ist . und durch Steigerung der Ausfuhr versuchen sie
den Inlandsmarkt zu entlasten , den Preisdruck abzuschwächen .

Anders liegen die Verhältnisse bei anderen Schlachtviehgattungen .
Der Preis für Rindvieh ist z. B. im letzten Jahre im allgemeinen
nicht gesunken ; für Ochsen und Rinder wurden im Durchschnitt
sogar noch etwas höhere Preise erzielt . Erheblich verminderte
Einfuhr hat zu dem von den Agrariern gewünschten Resultat
vcrholfen , mindestens stark dazu beigetragen . In Punkto : Nationale

Betätigung durch künstliche Preistreiberei und Gcwinnmachcrcil
können die Agrarier den industriellen Schutzzoll - und Monopol -
Politikern getrost die Hände reichen . Sie sind einander würdig .
Ihre Konkurrenzfähigkeit auf diesem Gebiete bctveiscn die Agrarier
auch als Getrcidcproduzenten . In der agrarischen Presse versucht
man den Nachweis zu führen , daß keine Preisregulicrung durch
Ausstihrpolitik stattfindet und daß die deutschnationalc Einrichtung
der indirekten Ausfuhrprämie durch das System der Ausfuhrscheinc
nicht dazu benutzt wird , in die Staatskasse hineinzulangen und
den Konsumenten das Getreide zu verteuern . Das soll bewiesen
werden durch den absoluten Rückgang der Ausfuhr . So ist bei -
spielsweise in der Periode vom 1. August bis 31 . Januar 1907/03
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres die Weizenausfuhr um
100 304 Tonnen , auf 108 982 Tonnen zurückgegangen , gleichzeitig
ist die Einfuhr in Weizen um 230 154 To . gestiegen , während die
Roggeneinfuhr um 97 653 To . zurückging . Insgesamt ergibt sich ein
AuSzuhrminus von 143 600 To . und ein Einfuhrplus von 132 500
Tonnen . Damit ist glänzend dargetan , daß bei der Ein - und
Ausfuhr von Brotgetreide und Mehl keine finanz - und preistaktischen
Erwägungen mitspielen , so „urteilt " selbstbefriedigt die agrarische
Presse . Die Sache bekommt jedoch ein wesentlich anderes Gesicht »
tvcn » man nicht nur den Außenhandel , sondern auch die Ernte ,
das heißt die wirkliche Jnlandsversorgung berücksichtigt . Der
Mehrversorgung durch Ausfuhrrückgang und Einfuhrstcigerung von
insgesamt 276 100 To . steht ein Ernteausfall von 329 000 To . gegen -
über , so daß die tatsächliche Jnlandsversorgung um 52 900 To .
geschwächt worden ist . Unter Berücksichtigung der Bcvölkerungs -
zunähme bedeutet das eine erhebliche Verschlechterung . Rechnet
man zu den Ernten die Einfuhr für die oben angegebene Zeit
und bringt die Ausfuhr in Abzug , dann erhält man folgendes Bild :

1906/07 1907/08

Roggen Weizen Roggen Weizen
To . To . To . To .

Ernte . . . . . 9 626000 3 939 000 9 757 000 3 474 000
Einfuhr . . . . 374 207 1 058 876 276 000 1 288 530

Summa . . 10000 207 4 997 376 10033000 4 762530

Ausfuhr . . . . 191633 209 287 148 327 108 982

Jnlandsversorgung 9 808 574 4 788 089 9 984 673 4 653 542

In Weizen ist die Jnlandsversorgung nicht nur relativ , das
heißt im Verhältnis zur Volksvermchrung zurückgegangen , sie ist
auch absolut und zwar um 134 547 To . geringer geworden . Und
diese Marktregulierung reicht aus , in Deutschland die Preise auf
einer für die Junker angenehmen Höhe zu halten . Die das
nationale Empfinden , die monarchische Treue der Agrarier stärken -
den Schutzzölle sorgen dafür , daß in Deutschland die Getreideprcise
sich weit über dem Weltmarktsniveau halten , und mit Hülfe
günstiger Ausfuhrtarife in Verbindung mit dem System der Aus -
fuhrscoeine kann man auch verhüten , daß bei einem Prcisfall auf
dem Weltmarkt die Inlandspreise jener Bewegung parallel sich
bewegen . So ist z. B. der Preis für Weizen gefallen , in
der Zeit vom 2. Januar bis 19. Februar , in Budapest um
HP Proz . , in New Uork um 12,2 Proz . und in Berlin nur um
9,6 Proz . und für Roggen ging der Preis nur um 7,8 Proz . zurück .
Aber mit den Junkern ist nicht zu rechten . Alles was sich

unter der Rubrik : Schutz der Landwirtschaft ! einstellen läßt , ist
vom agrarischen Standpunkt aus nicht nur moralisch , sondern gilt
für die vornehmen Licbcsgabencmpfänger als nationale Betätigung .
Begeben andere sich auf dieselben Pfade , dann schreien die Junker
über Mangel an nationalem Empfinden , und protestieren die Kon -

sumcntcn gegen die Plünderei , dann ist das Vaterland in Gefahr ,
und die bedrohte göttliche Ordnung , Zucht und Sitte soll durch
brutale Gewalt , durch weitere Entrechtung und verschärfte Unter -

drückung geschützt loerden . Die Nachfahren der Jtzcnplitzc und

Genossen ncnnen ' s Hcimatspolitikl O.

Vermischtes .
Großfeucr . Nach einer Meldung aus München entstand in der

vergangenen Nacht in der Keßlerschen Gutsverwaltung in der Lands -

berger Straße aus unbekannter Ursache ein umfangreiches Groß -
feuer , dem ein Heustadel und zwei Ställe zum Opfer fielen .
120 Schafe , die nicht versichert sind , wurden vernichtet . Mehrere
Personen , die in dem Stadel übernachteten , kamen ums Leben . Die

verkohlten Leichname zweier Personen wurden bereits gefunden .
Man vermutet aber , daß noch eine oder mehrere Personen dem

Feuer zum Opfer gefallen sind . Die Feuerwehr ist noch immer tätig ,
nach etwaigen weiteren Leichen zu suchen . Der durch den Brand

angerichtete Schaden beziffert sich auf viele Taufende .

Folgenschwere Gasexplosion .

Wilhelmshavener Meldung zufolge ereignete sich gestern vor «
mittag im Wärterhaus der Kaiser - Wilhelmbrücke eine Gasexplosion ,
durch die das Häuschen zerstört wurde . Vier Arbeiter wurden ver -
schüttet . Zwei von ihnen erlitten schwere und die beiden anderen
leichtere Verletzungen .

Der Januarschlächter in Deutschland . Am 1. März findet
in Gera die Hochzeit des Fürsten Ferdinand von Bulgarien mit
der Prinzessin Elconora von Rcuß - Köstritz auf Schloß Osterstcin
statt . Neben zahlreichen anderen Fürstlichkeiten erwartet man als
Vertreter des Zaren den Großfürsten Wladimir , den Urheber des

Petersburger Blutbades vom 21 . Januar 1905 . Natürlich hat man
eine jämmerliche Anarchisten » und Nihilistenfurcht in den Kuochen
und trifft schon jetzt umfangreiche Sicherheitsmaßregcln . —

Opfer der Arbeit im Industriegebiet . Der Hauer Krug würde
auf Schacht H der Zeche „ Germania " « Langendreer von nieder «
gehendem Gestein verschüttet und getötet . — Bei Sprengarbeiten in
der Zanderschen Fabrik verlor ein Arbeiter durch auffliegende Steine
ein Auge,� ein anderer zwei Augen , ein dritter wurde in der Seite
lebensgefährlich verletzt . — Der Bergmann Kassenpecher - Borbeck
wurde beim Ausschachten eines Grabens zum Anschluß der
Kanalisation von den nicht genügend gestützten Erdmasjcn ,
die zusammenfielen , begraben . Er war sofort eine Leiche .
— Auf Zeche „ Matthias Stinnes " geriet der Bergmann
Gerhard Bußmann , gerade als er nach beendeter Schicht
im Begriff war , auszufahren , unter einen schweren aus
dem Ganaende fallenden Stein und wurde buchstäblich platt gc -
drückt . Der Brustkorb eingedrückt wurde durch einen abstürzenden
schweren Stein einem Bergmann auf der Zeche „Brusch " . Auf
Zeche „ Alte Kreisbach " bei Siegen verunglückten gestern zwei Berg -
leute . Als in Ueberhau ein altes Bohrloch mit einer Maschine an -
gebohrt wurde , kam es zu einer heftigen Explosion . Der Bergmann
Menn wurde getötet , der Bergmann Lichtenthäler schwer verletzt .

Allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß
ich die Oekonomie des

Verbandsiiaus deutscher Gastwirtsgeiiülfen
Berlin N . 24 , Große Hamburger Straße 18/19
übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , meinen werten Gästen den Aufenthalt in diesen
Räumen so angenehm wie möglich zu machen .

Empfehle guten bürgerlichen Mlttagstiscb zn kleinen Preisen . Reichhaltige Frühstück -
and Abendkarte . Out gepflegte 3 lere . 2 franz . Billards . Sehr saubere Fremdenzimmer .

Verelnszimmer sowie ein kleiner Saal bis zn 150 Personen fassend .
sind Sonntags nnd auch an einigen Tagen In der Woche zn vergeben .

1919L * Paul Kobus , Gastwirt
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Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden und Webarten , Kammgarnen , Satins ,

Cheviots , Drap6s , Meltons , Tuchen usw .

33 _ _ 30 —

27 . — 24

_ _

22 . — 20 . —

18 . — 16 . - 14 . -
12

M.

■ V Jeder Käufer eines Ein .
MegaunffS - Anzuges erhält
reizende Beigaben umsonst .

Wäsdie. » . »MdiuIiL csw .

zur Einsegnung
zu sehr niedrieen Preisen .

Prüfungs - Anzüge
moderne , gemusterte Webarten In Cheviots ,

Buckskins , Kammgarnen usw . aller -

neuester Geschmacksrichtungen ,

30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . -

G

Chausseestraße 29 - 30 o 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

Der Haupt - Katalog Nr . 32 auf Wunsch kostenlos und portofrei .
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Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 23 . Febrnar 1908 ,
abends 8V2 Uhr,

finden in folgenden Kreisen

AüAmnWielie

Qeneral-Versammlungeii
statt .

2 . Wahlkreis .

Hofjäger - Palast ,
Tage » . Ordnung :

I . Vortrag . 2. Stellungnahme zu unseren NntrZaen
zur Verbands - Generalversammlung . 3. Wahl der
Delegierten . 4. Wahl der Mitglieder zum Zentral -
vorstand . 6. VereinSangelegcnhellcn .

3 . Wahlkreis .

Armin - Halle » , ÄTSÄ
TogeS - Ordnung :

L . Unsere gegenwärtige Politik . " Referent :
ReichStagSabgeordneier Wolfgang Heine . 2. Die
Verbands - Peneraloersammlung und Wahl der Dele -
gierte ».

4 , Wahlkreis .
Kellers Festsäle , « » pvenstr . « « .

Tag eS « Ordnung :
t . » Der Wahlrechtskamps und die Gewerkschaften . "

Reserent : KewcrkschastSsekretär Albin Mobs . 2. Sln .
tr - äge zur VcrbandS - Generalversammluna und Wahl
der Delegierten .

3 . Wahlkreis .
SchtitzettHaiis , Linienftr . v .

TageS - Ordnung :
1. . Die sozialpolitischen GesetzeSvorlagen im Reichs .

tag . " Reserent : ReichStagSabgeordneier Ködert
Schmidt . 2. Die Vcrbands - Generalverlammlung und
Wahl der Delegierten .

Genossinnen ! Genossen !
Sonntag , den 23 . Februar , nachmittags 5 Uhr , in de « „ Moabtter Bürgersälen " ,

Beusselstraste 0 :

Oeffentl ftrauen - Versammtung .
TageS - Ordnung :

1. „ Die pelttische Lage und die Frauen " . Referent : Genosse Stadtverordneter Ale * . Pagcls .
1/8 * 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Pie Yertranennpeinoa .

� 8cliöiiel >er | | ! �9
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag , den 25 . Februar , abends 8 Uhr, in E . Obst ' S FestsSleu , Meininger Sttaße 8 :

l Der Bttlow - Kurs der Sozialpolitik . �0 ? H .
2. Bericht von der Kreisgeneralversammlung . 3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung Grosi - Derltn ».
4. VereinSangelegeuheiten . lS/S

Gäste haben Zutritt . _ _ _ _ _ __ _ _ _ Der Vorstand .

Achtang !

Rixdorf .
Achtung !

SozfatdttnolmitffdKr
- - - - - - - Maklverein - - - - - - -

«ontsg , den 84 . kebrunr . Abends 3' - Uhr . in Soppes feslsälen ,
Pei - mann » tl ' n0c 4lO :

Oeffentl . Volks - Versammlnngs .
Tagesordnung :

1. T « Ptrag des Stadtverordneten Dp . Weyl über :

�
,,I >5 © Scliularztfrage " .

2. Diskussion . . Verschiedenes .
Bagistrat and Stadtverordnete aind za dieser Vcpsammlang eingeladen . _'

pünktliches Erscheir
Der Vorstand .gebeten ,

Der wichtigen Tagesordnung wegen wird um regen Besuch und
284/9

6 . Wahlkreis .
Ballschmieder , 90� . 1 « .

TageS - Ordnung :
1. Wahl der Delegierten zur VerbandS - General -

Versammlung . 2. Fortsetzung der Diskussion über daS
Referat von Schippe ! und Korreferat von Ledebour
über . Kolontalpolitlk " . 3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch keinen Zutritt * " MD

Zahlreichen Besuch erwartet

Der Mtions - Ausschutz .

Vervsllung l

TIP
( Verein Berliner Hansdiener )

Montag , den 24 . Februar , abends 8 % Uhr :

Ordentl Teneral - Versammlung
in den „ Arminhallen " Kommandanteustr . 38/59 , gr . Saal .

Tages - Ordnung :
1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - und Kassenbericht . 3. ») Neuwahl der Orts Verwaltung

und der Revisoren , b ) Wahl von 2 Vertretern zur Bezirksleitung von Groh - Berlin , o) Wahl
der Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommission . Anträge . 6. Geschäftliches .

Lci der äußerst wichtigen TageS - Ordnung erachten wir einen zahlreiche » Besuch für selbstverständlich .

Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingang der Versammlung vorzuzeigen .
Wer mit seinen Beiträgen über Ii ) Wochen im Rückstände ist , hat keinen Zutritt .
K7/15 Die OrtuvcrwaUnng I . I . A. : Prltz Wappler .

Denlscher Ärbeiler - Abstlnenten - Bund n &tl * * )
Montag , den Ld . Febrnar , abends 8' / , Ohr :

5 Oeffentliche Versammlung =

in Beckers Festsillcn , Koraraandantenstraße 02.

ÄaÄ ! ™ iugust Heumann- Hamburg
über : bstzksg StsIIung zum ksLNliwöiWliNlipliI .

- - Freie Diskussion . - - 283/14
Dm rahlreicbon Besuch bittet Der Vorstand .
Es sei nochmals auf unsern IjndTvig Thoma - Abcnd hin¬

gewiesen , der heute abend 7 Uhr im selben Lokal stattfindet .

Zentraiverband deutscher Brauereiarbeiter .
Zweigverein Berlin , Sektion ll .

Telephon : Amt Hl , 4S18 . C. 54, Mulackstr . 10 .

Sonntag , den 23 . ftzebruar , vormittags 91/ , Nhr ,
in „ Kellers Festsälen « ( Ind . Freyer ) , Koppenftr . SS tgrofter Taalj :

General - Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

i . Bericht deS Vorstandes . 2. Fortsetzung der Diskussion . 3. Rechenschasts .
bcricht vom 4. Quartal 1907 .

Bei der Wichtigkeit der TageS - Ordnung ist eS Pflicht aller Kollegen ,
zu erscheinen .

S| Mr
Mitgliedsbuch oder Karte legitimiert .

42/ Der Vorstand .

r ms! Actitung!Achtung!
Montag , den 24. Foliruar , abends S' / , Uhr , im Valkshause Roslnenstr . 3 :

Oeffentliche Versammlung
aller Schneider Charlottenburgs mit ihren Frauen.

Kollege Miras : „ Der Weg
1�/9

■ am Diel " .
Der Einbernfer .

S - kkenttiehe Versammlung

Mhmst ! Achtung !

An die Mitgiithkk dkl dishmgen

„Freikn Derriiiiguitg der Mlium Dkulschliiilds "
Ortsverein Berlin .

Mittwoch , den 26 . Februar , abends 8V- Uhr , in der AlUSihörhsrsv ,
Kaiser - Wilhelm - Straße 18m :

— ss Versammlung .
TageS - Ordnung : 1. Wahl des zweiten Vorsitzenden und eisten Schriftführers in

den Zweigvereinsvorstand des Verbandes der Maurer . 2. Wahl eines Revisors . 3. Wahl
der Mitglieder zur Beschwerde - und Schiedskommission . 4. Wahl eines Vertreters zur Berliner

Gewerkschaftskommission und zweier Delegierte » zur Gankonferenz . 5. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch ( Verbandsbuch und altes Vereinsbuch ) legitimiert .

_ _ _ _ _ _ _ _Der Vorstand . I . A. : Gustav Zeglin .129/4 «

Pminipi w UHiliftlmmIrmMn
Kerlms « nd Umgegend .

DieuStag , den » a . Februar , abends S' /z Uhr :

llukeroräentllche Generalversammlung
in Graumanns Westfalen , Naunynstraste S7 :

TageS - Ordnung : 147/3

1. Jahresbericht . 2. Diskussion . 3. Mrcchnung von den Vergnügungen . 4. OrganlsatlonSangelegenheiten .

- Mitgliedsbuch legitimiert ! -

t�ur Beachtung ! Jedes Mitglied hat die Pflicht , in dieser Versammlung an -

wesend zu sein , «ü , in den Besitz des gedruckten Jahresberichtes z»t gelangen , da

derselbe nnr dort ausgegeben wird . Der Borstand .

für alle

Strohhutnäherinnen, Putzmacherinnen und

Garniererinnen in der Damen- und Herren-

hut - Branche und der in dieser Industrie

beschäftigten Arbeiter
am Mittwoch , den » S . Februar . abdS . H Uhr . in den Zlrmin - Hallen .

« ommandanteustraste SS - SS . . �
Tagesordnung : l . Gewerkschaftlicher Zusammenschluft . eine Not .

wendigkeit . Reserentin : Gertrud Hanna . 2. Diskussion « n der .

selben wird eine Dresdener Ztollcgin über Lohn » und NrbcitS »

bedingungen im Berufe sprechen . 3. Ausnahme neuer Miigllcder .
4. Verschiedenes . — Zu dieser wichtigen Versammlung ladet höflichst ein .

283/19 Tic AgitationSkommisston .

Soeben erschiene »:

Die Anfänge der deutsche « Ardeiter -
bewegung in Amerika

von » ermann Schlüter . — Preis broschiert 3 M. , geb. 4 M.

Ferner machen wir unsere Leser ausmerksam aus das vor
einigen Monalen erschienene Werk von «dorr ! » Hillguit über :

■

Die Geschichte des Sozialismus in

den Dereinigte » Staaten .
Autorisierte Ueberletzung von Karl Mittler - Wcrnberg .

Preis broschiert 2,50 M. . geb . 3 M.

Expedition des „ Vorwärts " , Berlin SW. ,
Lindeustrasie 69 , Laden .

Soeben erschienen 225/4 »

Mr Hochnerrlitspriiics ! mn f icbbnrdjl
vor dem Reichsgericht .

BerhandluiigSbericht mit einem Nachwort .
Preis 1 Mark .

Ferner gelangte jetzt zur ZluSgade :

fUKrer äurcb cias Metsrecdt .
Gemelnverstündstche Erläuterungen deS gesetzlichen und vertraglichen

Rechts von Arbesterietretär Ist. Güldenberg .
Preis 40 Pj .

fiüfhition des „Uoruilirls ", Ktrlia L>V. ,
Lindcnstr . ttv ( Laden ) .

Aciitiingi Günstige Gelegenheit! wmgj •

unseren Renovierungs - fiusvsrkauf eind � e « .
zwungen , unsere Läger schnell zu räumen u. verkanten wir

da Einsegiiungs - Anzüge . • früher w , jetzt 12 m.
in großer Auswahl und allen Größen ,

X Prüfungs - lnzüge , r
ieM 10 °

Gehrock - « md Jackett - Aozüiiß ru ®norn * hemb -
. . . . Resetzten Preisen .

Wir verarbeHen bekanntlich nnr ausprobierte QaaliiSfen .

Gebrüder Schweriner , " SÄT
nurChaussee - Stpaße Ii3 ,

an der Invaliden - Straße .



Dratseher Eolzarbeiter - Terband .
Mtaj ! Kombinierte Werkstattsiizong. M! ei !

Moittag , den 24 . Februar , abends SVj Uhr :

Sidmg dB. im Srjirt Wtbblllg-GtslllibbrilllNcil
unii lonbit beß«dl!>he« WödrimndßMk »

in „ Schttlzels Osescllftchaftshaiis " , Boycnstr . 12 .
Pflicht jedes im Bezirl beschälligten Kollegen ist eS, in dieser Sitzung

flu evichfincn . Die im Bezirk arbeitslosen Kollegen sind hierzu besonders
eingeladen . Die Kommission .

Montag , den 24 . Februar , abends S' l , Uhr :

m Branchen - VcrfatntnUmg «

der

Sttrsten - und Pinseimacher usv .
Berlins und Umgegend

bei Prcnß ( Hilsebriu - Ausschank ) , Holzmarktstr . LS.
TvgeS » Ordnung :

S0. P

t . Vortrag . L. Diskussion . 3. Branchenangelcgenheiten .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Die Brancben - KommlSRloii ,

Branche derKusikinstruraenlenarbeiter .
Montag , den 24 . Februar 1908 . abendS 8' / , Uhr :

Äranche « Versammlung
im Gcwerkschaftshause , Engel - Ufer 15 , Saal I,

Tag es ordnung :
1. Vortrag de » Genossen Rehbetn über : »Sozialpolitik ' .
S. Abrechnung vom Weihnachtv vergnügen .
3. Braiichenangelegenbeilen und Verschiedenes . 8012

tMT Mitgliedsbuch legitimiert ,
Um zahlreichen Besuch ersucht Die Branchrnkommisstou .

�nr tleachtnna ? Sämtliche Vertrauensleute müssen zur
�Ui A>t Ulis lUllg . Gmpfanauabme der berauöaeaebeneu Klua «
� » WWWW�NWWWW schrifte » crscheiueu k

Kordmacliei ' .
Montag , den S4 . Februar , abend » 8' / . Uhr , im GewerkschaftShauS ,

Engel . User 15 :

Branchen - Versammlung
TageS ' Otdnung :

1. Bericht und Neuwahl der Lentralkommlsston . 2. Branchenangelegen -
heiten .

Mitgliedsbuch legitimiert «

�uxusniDbelbrsnclie
Montag , de « 24 . Februar . abendS 8' / , Uhr , tm Gewertschaftöhaus ,

Eugel - llfer 15 :

Branchen - Versammlung
aller in Luxusmöbel - Betrieben beschästigtcu Tischler ,

Drechsler « Polierer , Maschiuenarbeiter usw .
TageS - Ordnung :

i . Vortrag . L. Diskussion . 3. Verbands - und vranchtnangelegenheiken .

Kilderrahmeumacher
Montag , den 24 . Februar . abendS 8' / , Uhr . tm GewerlschastKhanS ,

Engel - Ufer 15 , Saal 8 :

Kranchen - Versammlung .
Tagesordnung :

1, Vortrag . 2. DISIuIflon . 3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Brache der Vergolder .
Montag , den 24 . Februar , abends präzise 8 llhr , in de » Armin ' '

hallen , Kommandantenstr . 58/59 :

mm Branchen - Versattlmlung . s
TageS - Ordnung :

1. Wahl deS Branchenleiter » und ErgänzungSwabl zur Kommission .
2. Vortrag brtGen . H Hb . Schütte Über : „ Die Internationale ' .
3. Ditlusjion . Verschiedenes . 79/9

yP ' Mitgliedsbuch legitimiert . " mQ
Die Versamuüung wird pünktlich eröffnet und erwartet da » Erscheinen

aller Mitglieder . vle Rranehenleltan » .

Tertranensniänner ! xle 8n ®mtne 44 31 " a� 2: il�tcr 27

Bautischler .
Montag , den 84 . Februar , abds . 5° / . Uhr , gleich nach Feierabend :

IP9P Versammlung
für dt » Ktsirk 3 lRoseuthaler - u . Schöilhauser-ZIorstM)

bei Qblxlo , Schwedter Straffe 23 —24 .

Kammacher .
Dienstag , den 25 . Februar er . , abends 8' / , Uhr » bei Boeker ,

Wrberstraffe 17 :

Branchen - Versammlung
der Kammacher und aller in der Zelluloid - Haarschmuck -

brauche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Werkstattangelegenheiten . 4. Ver¬
schiedenes .

Mittwoch , den 20 . Februar er . . abendS 8 Uhr . im Enxllschen
Garten , Alexauderstr . 27c :

Sranehen - Versammlung
für die in der

KttehenmöbelbraneheMiaTiscbler
und Haler Berlins und Vororte,

Dl « Tagesordnung wird in der Versammluna bekannt gegeben
Die Kollegen von Linke , Köpenicker Ilratze 17S, sind hierzu be-

sonders eingeladen . Die Kommission .

Mittwoch , den 26 . Februar , abends 8' /z Uhr :

General - Versammlung
in Freyers Festsälen , Koppenstr . SS .

TageS - Ordnung :
Kaffendericht vom 4. Quartal 1337 . Bericht deS Vorstande », beS

ArbeitSvermUtlerS , de » Bibliothekars , der Werkstattkontrollkommission und
deS ObmannS der SchlichtungSkommission . Ersatzwahlen zur Ort ».
Verwaltung . Wahl der Bureauangestellten . Anstellung eweS weiteren
HülsSarbesterS . Antröge . Verbandsangelegenheilen .

Eintritt nur mit Mitgliedsbuch .
Die Ortsverersltans -

Die Kollegen , die noch keine Jahresberichte er -
alten haben , können sich dieselben jeden Abend von
l —7 Uhr durch die Werkstatt - BerttauenSlente vom

Bureau abholen lassen .

I1

Knliliiltt -, Km - lilid Stemliiißlirbtiitt .
Donnerstag , den 27 . Februar , abends 7 Uhr , gleich nach Feier »

abend , im GewerkschaftShauS , Engel - Ufer 15 , Saal 5 :

Branchen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Wahl der Vranchenlommispon . 4 53et .
bandZangelegenheiten . _ _ _ _ _ _ _

Modell - und Fabriktischler
sowie ModeHdrechsler .

Donnerstag , den 27 . Februar , abends 8' / , Uhr , bei Schmidt ,
Gartenstratze 6 :

Kranchen Versammlung .
TageS - Ordnung :

t Vortrag . 2. vranchenangelegenheiten . 3. Verschiedene ».

Bodenlexer .
Donnerstag , deu 87 . Februar , abendS Uhr . im GewerkschaftS »

Hause , Engel - Ufer 15 ( Saal 3) :

Branchen - > Versammlung .
Die Tagesordnung wird w der Versammlung bekannt gegeben .

Freitag , den 28 . Februar , vormittags 16 Uhr :

DfflT V ersammlung " HM

kl Btlifilsloftii Krtkiikiiiilolickt
in Freyers Festsälen , Koppenstr . 29

» » Ms - M
Arbeitsnachweis :

Hos I. Llmt 3. 1239 .
Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburean t

CharftSstraBe 3. Hof III . Amt 8, 1087

Ditnstlig . den 25 . Februar , abends 8 Ahr,
im Weißen Saale der „ Germania - Prachtsäle " , Chauffeestr . 116 »

Versammlung
der in Eisengießereien beschäftigten Kern¬

macher und Kermnacherinnen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen I - lnh über : „ Unfall - und Kranken -
derstcherung " . 2. Diskussion . 3. Unsere Statistik über Lohn - und
Organisationsverhälinisse . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedene».

Zahlreicher Besuch wird erwartet . ' 90

Dlevstay , den 25 . Febrnar , abends 8' / - Ahr,
in Röwers Festsälen , Elisabethkirchstr . 14 :

Versammlung
der Fahtzlstuhl - Monteure und Helfer

Berlins und Umgegend .
TageS - Ordnung :

1. Unsere Lohnverhöltniffe . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten
4. Verschiedenes .

BOT ' Kollegen I Da w dieser Versammlung sehr wichtige Angelegen .
Helten beraten werden , ist es Pflicht eine » jeden
VersammIungSbesuch zu agitieren

für einen gute »
U

Die Ortflverwaltnng .
iiiit -

Zentralverband der Steinarbeiter.
— — — Berlin 1 . >>

Steinarbeiter !
Sonntag , de » 23 . d. M. , vorm . 10 Uhr , in der „Lebeuöquelle " ,

Kommandantenstratze 20 :

AkttgUeüer - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht von der Gaukor . serenz . S. Wiederholung der Dtlegierten «
wähl zum VerbandStage in Kassel . 3. Vortrag de » Gen . «fnl . Hilde *
braudt über : » Die preutzischen LandtagSwahien ' . 4. Verschiedene ».

— Mitgliedsbuch legittmlerl ! -

Zahlreiche » Erscheinen , besonder » der in der Grabstein beaache
arbeitenden Kollegen erwartet Di « OrtsverwaltiinB ' .

OKtiiin - rkitnrt Die Wiederholung der D- leglertenwahl mach « sich
<l . liIIlCl . lUllli . rrsorderlich . um einem eventuellen Protest �tgra

verlegt worden .

Parteigenossen ! Kansfrauen ! Arbeiter !
Achtung ; ! Diese Aendernngen zu der grosten O- uartals - Liste vom 12 . Januar Achtung ; !

Säckerlisle ! _
wr mte <« folgendem zu beachte « , - wa

- Bäckerliste !
In die bewilligte Liste sind nachzutragen :

hoffst . 19, SBctiM .
-' . öcnfteiiicvstr . 16, EiSIllch .
- ocdijfir . 46, Harlmann .
TUesenerstr . 11, Schütze .
<v , . 15. Gronau .
o ' ' tdrichsselderstr . 17, Schön .

. . . . 30, Oimndt .
Zarstenstr . 6, LISien .
Heidenseldstr . 21, Haag .
«ovenhagenerstr . 67, P £anlt .
Nostlzstr . 9, Borger . '

V V

O ranien str. 38, Listen .
Pantstr . t4b , ttbfrijnrbt
Pantftr . 46b , Gällert .
PnfruSstr . 1, Fromm .
?. ii !buserstr . 48. Block.
Piickierstr . 8, Kamps .

Als
nierflr . 114, Marauardi .

Jremerstr . «0, Bayer .

Chorinerfir . 46/47 , Krim .

Di- ffenbachstr . 27, Sieinborn .

Ecnterstratze , Pawlick .

Gvcisenhogenerstr . lö . Viklasch .

Liebeiiwaldei skr. 10. Biedermann .

Lortzingstr . 6, RöSner .

Lynarftr . 14, Pawlick.

ti ) / »

R- inickend - rserstr . 121. Ei erHardt .
Rihnawerstr . 7, Wuttke .
Etalitzerstr . 124. Göllmitz .
Ete Itinerstr . 7. P. Hanl«.
Stolpischeslr . 51, Skibbe .
Tegelerstr . tl . Lcnzner (jetzt wieder

geregelt ) .
Türkenstr . 22. Tschelsch .
Voliastr . 32, Friedrich .
WUelm- Stolzcstr . 15, Schmidt .
»ollinerstr . 50. Rhenm « .

ZwnStirchstr . 13, Bobel .

adlorshok .

Radickestr . 37. Nvack.

rrlodonrn » .

RHeinstr . 32/33 , Krämer .

zurückgezogen
MartuSstr . 38, Davidcit .

, 41, Schneederger .

MIrbachstr . 46, Pfeifset .

Cchwedterstr . 49, Loches. ( Werkmeister
ging aus den Kontrolleur mit
ewer «lobe Holz loS. )

Wilhelm- Stolzestr . 32. Naschte .

Qhnrlottbnbnrgk -
«hrlststr . 18 1 „ ,x ..
Eauerstr . 27 J GenoffenschasI
»lelbtreustr . 2 | . Probultion ' .
Zauroggenerffr . 10, '

Poisdamerstr . 12, .
Seimnieistt . 29, > Konsumverein .
WUmeeSdorserstr . 27. f

Rlxdorf .
vodestr . 16 , Beyer .
Elbestr . 6, März .
©evmannstr . 175, Arnold .
Reuterstr . 94, Fitzen .
Sirgsnedstr . 48, Hoffmelfler .
Weiieslr . 28, Wiiwe ,
Weserstr . 47, Kreil .
Zielhenstr . 57, Zimmer .

sind zu betrachten :

Hohen - SchOnbanseik

Quitzowstr . 2, Wehr .

HVolSons « « .

Strahburgftr . 20, George .

IVllmsi - sdorr .

Slgmarlngenstr . 8. Frost .

Gtogsllta .

Schlotzstr . 116, Schwarzlose .

Schöneberg ,
EierSstr . 42, Zeitz .
Sachsendamm 43, Hüiener .

Charlottenbnrg .
Kanalstr . 7. Leistner
Pestatozzistr . 42. Leistner (Filiale ) .

r > ' d » na . . Riiehhel » .
Mrich , Pcmkowerstr . 28.

U- lcbtenbei - g .
Dorsstr . 82 , Mügdrsran .
Pjarrslr . 36. Hötzler ( wies dem Kon «

troleur brüsk die Tür ) .

Hindoi - k .
Deichselstr . 13, JSnsch ( insofern ist lin »

ein ? rrt » m unterlauscn , als nicht
der Hauswirt , sondern Meister
Iänsch diese unbewilligte
Bäckerei betreibt ) .

HVlIrnei - sdoBr .

Brandenburgilchcstr . S/10 , Tannert .

vor Vortraueusmaua .

die vorzeitige Vornahme derselben vorzubeugen .

Verband der �apeÄerer .
i i . . . . . .Filiale Berlin .

'

Donnervtag . den 27 . Februar 1908 , abend » 8 Uhr , bei Wen dt ,
Beuthstraffe » 1 :

Mitglieder - Versammlung
Tage » . Ordnung :

1. Vortrag de « Genossen Ströbel : . Gtreisziige durch die politische
Gegenwart . '

L. Antrag Schmidt , den Arbeitsnachweis bekreffend . IN/ »
3. VerbandZangelegenheiten .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erforderk die Anwesenheit alle »
Kollegen . _ Die OrtSverwaltung .

A » l!
UrtsvecvaliNNg Berlin ,

eareau ; Amt III. 1474 , N. 24. GroBe Hamburger StraBe 18/1 ».
Arbeltsnachweis : Amt III, 1813 .

_

DienStag . deu 35 . Februar 1908 . nachmittags 3 Uhr :

OeffentUche Versammlung
aller Augestklltev im Gaßivirtsgkivkrbe

tn deu »Arm' inhaNeu «, Kommaubauteoftraffe 58 —5 » .

TageS - Ordnung : 283/15
1. Verband oder Rationales Kartell ? Reserent : Kollege Poctzsch .

2. Diskussion .
Die Kollegen , die zu den Verbänden de « Aattanalen Kartelk » gehören ,

werden hierzu besonder » eingeladen . Freie DtSkussian «oird , wie immer ,
zugesichert . De » Einberufe » .

» .
Bcrren - stlakfchiieider !

Montag , den 24 . Februar , abendS 8' / « Uhr , bei Köhler ,
Dieckstr . 24 :

Oefitontlloliv Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die SlnSdehnung de » Maffschnetbertarif » auf alle Berliner
Maffgeschäfte . Referent : Kollege Kunze . 2. Diskussion .

Fn Anbetracht der wichiigen Tagesordnung ist da » Erscheinen
der Kollegen , welch « in Geschäften arbeiten , wo bisher noch kein

Tarif abges chlorten ist . unbedingt erforderlich .

Berren - Konfektion I
Montag , den 24 . Febrnar , abendS 8' / , Uhr , bei Grab ,

Groffe Fraukfurterftr . 30 :

Oelfentllche Versammlung .
TageS - Ordnung :

Der schlechte « eschäftSgang tu der Herrentonfektio » « nd s - tae
vegleiterscheinungeu . Referent : Kollege Mähr . 162/7

— — Zahlreicher Besuch wird erwartet , mmmmm

rteüer ü - Wteiüei
aller Branchen !

Montag , de » 24 . Februar , abends 8' / , Uhr , Sei Milbrod ! ,
Müllerftr . 7 :

Oeueutlielie Versammlung .
TageS - Ordnung :

WaS haben dir Arbeiter und Ardeiterinnen in der K» nfrkti » »
zu iun , «» , ihre Lage zu verbessern ? Res. : Frau Emma Ihrer .

Kollegen und Kolleginnen I Erichcint in Akaffcn in dieser Ben ,
sammlung . Zeigt , das, Ihr endlich gewillt seid , die unwürdige »

Zustande unter denen Lhr zu leiden habt , »u beseilige ».
Dl » Elahemfer .



! TALER !
Bürger - Konimlsslon .

Täglicher Versand
Berlin und Vororte franko Bans .

Preise ohne Verbindlichkeit
nur bei Kemnuss . - Bemg .

1 Pfd . Is . Zucker , gern

. . . . .
'

' It Brot , e». 2 Pfd

. . . . . . . .
Pfd . S. Sahnen - Butter . . .

S Pfd . fo . Tafelsalz

. . . . . .
.

TO Sehachteln Schweden , , .
1 Pfd . la . Ringäpfel

. . . . . . .
»/ , Pfd . la . gebr . Kaffee ,

D. W. V. Mischung . . . .
1 Pfd . la . Rangon - Tafel - Rela . .
1 Pfd . Ib . gesch . Vikt . - Erhsen . .
1 Pfd . Elerbandnudeln

. . . . . .
in Summa Mark 3,00

t Rabattkarte nrefio I

0,09
0,23
0,63
0,10
0,05
0,54

0,60
0,18
0,18
0. 38

Hierzu mit 4 Marken 8f2tiS !
Für sämtliche vorbezeichnete Kern -
niissions - Waren ( nur erstklassiger
Qualität ) kann euSerdem beliebiger
Ersatz aus Rubrik II unseres Pro¬
spektes ( Preis 0,10 ) ausgewählt

werden .
Täglich frisch eintreffend in nach¬
stehend verzeichneten Lagern

erhältlich : •
Große primiss . Goldstempel -

Apfelsinen pro Patzend . . . 0,46
Mittelgroße primissima Gold »

etempel - Apfelsinen pr . Patz . 0,30
Mittelgroße primiss . Messina -

Zitronen pro Putzend . . . . 0,42
Hierauf S °/o Rabattmarken und

1 •/ , Nebenkarten gut achrift .

Dentsetier ta - EinltaDls - M
G. m. b. H. Berlin 47 G. m. b. H.
Fernspr . : Engroslager Amt 6 No. 1629

B Hauptbureau Amt 6 No. 9004

Unsere Berliner Hof - Ver »

haafsl & eer befinden steh :

Leipziger Straße 101/102 , Oranien -
ntr . 60, Kreuzbcrgstr . 30, Chaussee -
otr . la , Schöneborg , Haupte tr . 129.

W. Herinaoo Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

iNo . 5927 . 1906er Märker , {
lofe ©Idtter , a 73 Ps.

j No . 6049 . Mexiko - EinIag
würzig , leicht .

a 1. 25 Mk.

MIge kodtsdsüe .
Bn » dnoebA - , Strelltzerstr . 62

mmi
Olga Jacobson ,

Wer - Ztiff - h«t
fertige Anzüge nach Matz 20 M .
Zadellcser Sitz , haltbare Fuitersachen .

Bei Slcstlieserung billigste Preise .
Franke , Ackerstratze 143,

jSOSL * Elke Jnvaiidenstratz «.

teppdeeken
j kauft man am preiswerteften
' jetzt nur direkt in der Fabrik

Berlin O. , Prenzlanerstr . IIa .
2 Minuten v. Bahnhos Alexanderplatz .

S . Strohmandel .
Alte Steppdecken werden aufgearbeitet

J . Baer

Ba!ls{r.25,prinzc.Aiise
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletot «, Ein -
segnungt - Anz . Qr . Lag .
In- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach Mal) . *

Allerbllilgste , streng feste Preise .

Möbel Möbel
Wohnungs - Einriohtungen

in jeder Preislaa - e
schon von Mark an .

10 Jahre Garantie

Grotes Lager kompletter Zimmer

Kataloge gratis and franko

Lieferung frei d. ganz Oeutschl .

EteMMMaW
Berlin 0. . Holzmarktstr . 21

Magerkciti
schwindet durch Haufee Nähr¬

pulver „Thiloseia " . Preiagekrönt
Berlin 1901 . In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Nachnahme¬

spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhagenerstr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstädtlsehe Apo¬
theke , Köpenickers tr . 119. — As-
kanlsohe Apothske , Bernburgerstr . 8

beim Anhalter Bahnhof . — Ostend -

Apotheke , Frankfurter Allee 74.
Adler - Apotheke am Weddingplatz ,
Beinickendorferstr . 1. In Char -

lottenburg : Minerva - Apotheke , Bis -

marcketr . 81. 0 , Steinapotheke ,
Eosenthalerstr . 61. Bestandteile :
Pünnz . Eiw . Haemegl . Leeith .

p�nm . Natroaelh . Ose . Zucker . *

��Verantwortlicher Nedalteur

Vor

Eingang der Neuheiten
in

Gardinen , Stores , Vorhangstoffen ,
Restbestände , ältere Muster , und einzelne Fenster

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Gewebte Tüll - Gardinen
Fenster statt M. 4 . 50 —10 . 00 , M, 3 . S0 —O. S0

Gewebte Tüll - Stores
Stück . . . . . statt M. 5. 50 , M. 4. 00

Einzelne Köper - Spachtel - Vorhänge .
Stück statt M. 4 Ä ) — 10. 50, M. 3 . 00 - O. 00

VORANZEIGE :

Vom 2. März an

Ausstellung
fertiger Betten , Bettwäsche ,

Gardinen usw .

Spachtel - und Erbstüll - Gardinen
Einzelne Fenster statt 25 . —, 50 . —, M. 20,00

Spachtel - und Erbstüll - Stores
Stück statt M. 8 . —, 30 . —, M. S . — 10 . 00

Halbstores , Mull - Gardinen , Vorhänge ,
Vorhangstoffe in sehr grosser Auswahl .

F . V. Qrünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin W. , Leipziger Straße 20 - 21 .

□

Wobnunp- Emriebtimg
1 auf 1

Teil »

Zahlung
rbei Anzahlung von

M. SO an

' Einzelne MöbeP
bei Anzahlung von M. S an

lieiert

D . Ornsteln
Welßenbarger Straße 1

■eben der Brauerei KfinigstadL

Höbel- Spezial - Geschän.

SMtaasün m fmellipss - lpprt
- - - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger . --

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbeln , Rolljalousie - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . istil *

— — Auf Wunsch Extra - Antertlgung . !- i

Lieferant der meisten Gewerftechaften PcatachlandB .

Bin Triumph
der

Zigaretten - Fabrikation !

Selowsky ' s

Caruso
Zigaretten

nur 3 P" ? «
per Stack !

Zahnärztliche Klinik
SW. , Bellc - AIIiancestraSe 106 I, h N. , BrunnenstraBe 185 1,

gegenüber Warenhaus Jaudarf , am Rosenthaler Tor .
Zahnziehen unentgeltlich . Bei kiinsU. Zähnen u. Plomben w. d. Un -

kosten berechnet . — Geössnel von 3 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 14212 -

loppenburg
Qertraudten - Straße

26 - 27

bei derbPetri - Kirche

SpezialsOeschäft für moderne Herren » und Knaben » Bekleidung .

Konfirmanden - Anzüse
Fertig am Lager

— Berlin , Aftelakobetr . 124.

Elektro - Technikuoil
gegr . 1874. Stg . FabrU . Elektro .
Maschinen », Bau - , Ingenieur ».
Techniker », Werkmeister », Mon .
teur - AuSbild . , slssll . Inspiziert .

Neuer Abendkursus .

�gi�rosgeklkostenfreij
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Nur einmal jährlich !

im Znveniur-

SäBnmnBspreisI
Wundervoll gestickte

ortierenp
(Uebergardinen LÄT

ganze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

in Viktoriatuch . S76 ®6,50 )

Wert
schwer . Wollserge 385 ( S
in Leinenplüsch T86 W

inheU
Empire lO88 ®seidenart .

1 fenpostED reieiigestielite

rlilriis
Släck 2 " (Weit 5 Mark)
Gardinen , Storea , Zne -

vorhänge , Tüllbett -
decken unter Preis t

Teppich- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nor OranienstraBe 158.

Bnterlialte nirpeniis Filialen!!
Wach auewärt « per Nachnahme .

0.

Eitra-Liste] Brau .
und

mit ca . 600
lUostrat .

franko .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesei
derohe nach Mast (bill

i TomporowskL
�

Nähe BelleaMa

monatlich 10 M. liesere Herren - Gar -
derohe nach Matz (billigste Preise ) .

Lindenstr . UV ,
S. Ginge »

Belleallianccplatz .
Kasse l0 °/ „ billiger� _

von All . 8, — an
in garantiert bekannter Güte

und bester Zlusjührung .
�odlank & Co . ,
Pumpenfabrik , Berlin N. ,

Reinictendorfer Ter . 95 .
Erdbvhrer leihweise gratis .

Illustrierte Kataloge gralis . *

Neuesten Vorteil
aus dem Gebiete der modernen
BekleidnngSbranche bietet das

YercasdtiausBeiiinerileiTennioiieD
Stralauer StraSe 28, Hochparterre ,
am Molkenmarkt , indem eS an
Jedermann nur selbst berge »
stellte , schilte , gediegeue Garde -
roden sertia und nach Matz , auch
gegen Teilzahlung von I, — M.
wöchentlich an , liefert . Eigene
Zuschneideret , eigene Werk
statten . Kein Warenkredlthaus .
Reelle Bed euuug . Lagerbesichtt -
gung lohnend . Kein Kaufzwang .
Aus Wunsch besucht sie unser
Stadtrciseuder mit reichhaltigen

- neuesten Mustern . = =
Auch Tonntags geöffnet .

Gardinen , Portiere » , Decken ,
Federbetten , Bettwäsche , Bilder ,
Uhren aus Teilzahlung , Postkarte
erbeten . •

L llalzner . B. aS ; M,
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Das Leiimcheittmien
im ZtaMhaiühaltetat .

Bei der ersten Lesung des Stadthaushaltsetats für 1908 , die am
bcrigen Donnerstag die Stadtverordneten beschäftigte , hob der
Stadtkänmnerer hervor , wie sehr die Ausgaben überall gestiegen
seien . Er betonte namentlich die Ausgaben für das Gesundheit » -
Wesen , speziell diejenigen für die Krankenhäuser , und er suchte hier
Stimmung zu machen für etliche « Neuerungen " , zu denen man
schreiten solle und müsse .

Für das gesamte Gesundheitswesen steht im neuen
Stadihaushaltetat eine Ausgabe von fast 15 Millionen Mark , ziem -
lich 2 Millionen mehr als für das Vorjahr . Die erwartete Ein -
nähme wird diesmal auf rund bV* Millionen veranschlagt , etwa

Million mehr als im letzten Etat . Es müssen mithin rund
9 % Millionen aus dem Stadtsäckel zugeschossen werden , ziemlich
IMs Millionen mehr . ( Die „ Zentrale Buch " , die sich selber erhält ,
ist hier inbegriffen . Sie versorgt die Anstalten in Buch mit Licht ,
Kraft , Wasser , Wärme , Gebäck usw . , will dafür ettva % Million
ausgeben und wird diese Summe von den Anstalten auf Heller und
Pfennig wiederkriegen . )

Die Heilanstalten erfordern den weitaus größten Teil
der oben angegebenen Gesamtaufwendungen . Für sie beträgt die
Ausgabe 12 409 938 M. » die Einnahme 3 321949 M. , der Zuschuß
9 078 089 M.

Für die sechs Krankenhäuser ist eine Ausgabe von
5 617 383 M. angesetzt , wovon 2 211530 M. durch�Ein nahmen ge -
deckt werden sollen , sodaß 3 405 853 M. aus dem Stadtsäckel zuge -
schössen werden müssen . Die Erhöhung der Ausgaben und des Zu -
schufses gegenüber dem Vorjahr wird hauptsächlich bewirkt durch
das Virchow - Krankenhaus , das wieder stärker belegt werden soll ,
aber auch in 1908 noch nicht voll ausgenutzt sein wird . - Auf diese
Riesenanstalt entfallen allein 1 965 021 M. Ausgabe , 729 730 M.
Einnahme , 1 235 291 M. Zuschuß . Die durchschnittliche Bclegungs -
ziffer pro Tag wird für alle sechs Krankenhäuser zusammen auf
4030 angenommen , woran das Virchow - Krankenhaus mit 1400 be -
teiligt sein wird . Gegenüber dem Vorjahr ist die Belegungszifser
nur für diese Anstalt höher angesetzt worden , aber auch hier nur
um 150 . Die Krankenhausdeputation hatte die Belegungsziffer
1600 beschlossen . Für die übrigen fünf Anstalten wurde die vor -
jährige Ziffer beibehalten . Die „ Neuerungen " , die der Kämmerer
empfahl , bestehen in der Erhöhung der Kurkostcn für Vorort -
bewohner und in der Schaffung einer besonderen Pslegeklasse für
benüttelte Kranke . So sehen die „ R e f o r m e n " aus , die nach
Ansicht unseres Magistrats den Berliner Krankenhäusern not tun .

Die vier Irrenhäuser stehen im neuen Etat mit
6 782 655 M. Ausgabe . 1 110 419 M. Einnahme . 5 672 236 M. Zu -
schütz . Ihre Gesamtbelcgungsziffer wird angenommen mit 8112 ,
wieder um 367 mehr als für das Vorjahr . Ein Teil dieses Plus
wird noch von der neuen Irrenanstalt Buch mitausgenommen , die
nun ihre volle Belegung erhalten soll , der größere Teil muß mithin -
eingesteckt Iverdcn in die Privatanstalten und Familien , die in
wieder wachsendem Umfange als Notbehelf benutzt werden . In
Privatanstalten und Familien sollen über 2800 Kranke unter .
gebracht werden , in den eigenen Anstalten der Stadt rund 5300
Kranke .

Besondere Beachtung verdient die Mehrung der Aus -
gaben für Beköstigung , die bei der Durchsicht der Spczial -
etats für die Krankenhäuser wie für die Irrenhäuser uns überall
aufgefallen ist . Sie erklärt sich aus der Verteuerung der
Lebensmittel ! in den meisten Etats wird diese auch als eine
wesentlich mitwirkende Ursache der Ausgabenerhöhung angeführt .

Für die Abteilung „ Gesundheitspflege " sind , wie
immer , keine Riescnbeträge angesetzt ; sie steht im Etat mit
2 559 395 M. Ausgabe . 1 904 580 M. Einnahme . 654 815 M. Zu -
schütz ( wobei noch der Etat der „ Zentrale Buch " mitgerechnet ist ) .
Doch fehlt es hier erfreulicherweise diesmal nicht an Fort -
schritten : neu ist hinzugekommen das Untersuchungsamt für
hygienische und gewerbliche Zwecke ; die Heimstätten werden der -
mehrt um eine siebente , die Heimstätte Upstall ( bei Brandenburg )
für Frauen ; die Desinfektionsanstalt verzichtet künftig auf Ge -
bührcn für alle Desinfektionen , die gesetzlich vorgeschrieben sind .

Von den gesamten Beträgen des Abschnitts „ Gesundheitspflege "
entfallen auf die Badeanstalten 769 655 M. Ausgabe , 755 640
Mark Einnahme , 14 015 M. Zuschuß ; auf die Desinfektion S-
anstalt 236910 M. Ausgabe , 8900 M. Einnahme , 228010 21!.
Zuschuß ; auf die H e i ni st ä t t c n 592 860 M. Ausgabe , 450 320 M.
Einnahme , 142 040 M. Zuschuß , auf Rettungswcsen , Impf -
Wesen usw . 185 500 M. Ausgabe , keine Einnahme , also 185 500 M.
Zuschuß ; aus das neue U n t e r s u ch u- n g s a m t 127 300 M. Aus¬
gabe , vorläufig nur 42 050 M. Einnahme , 85 250 M. Zuschuß ( und
auf „ Zentrale Buch " 647 170 M. Ausgabe und ebensoviel Ein¬
rahme ) . Die Desinfektionsanstalt muß im Hinblick auf die neuesten
Gesetzesbestimmungen über die Desmscktionspflicht mit einer
weiteren Zunahme der Desinfektionen rechnen . Die Ausgabe ist
trotzdem geringer als für das Vorjahr angesetzt worden ; für 1907
war nämlich die zu erwartende Zunahme der Desinfektionen über -
schätzt worden . Die Einnahme aus Gebühren , die für das Vorjahr
noch auf 35 000 M. veranschlagt tvorden war , ist jetzt auf einen ganz
winzigen Betrag zusammengeschrumpft . Wann endlich wird der
Grundsatz allgemeiner Gcbührenfrciheit Anerkennung finden ?

parte ! - Angelegenheiten .
Dritter Wahlkreis . Heute Sonntag , den 23 . Februar , abends

6 Uhr , in der „ Lebcnsquelle " ( früher Arminhallen ) , Komman -

dantenstraße 20 : Versammlung mit Frauen . Vortrag des Herrn
Ingenieur Schäfer über : „ Wann wird in Preußen die Feuer -
bestattung erlaubt werden und welche Vorteile bietet diese Be -

stattungsform ? " Nach dem Vortrag : Geselliges Beisammensein .
Eintritt inkl . Garderobe 20 Pf . Tanz frei . Um zahlreiche Be -

teiligung ersucht Der Vorstand .

Nixdorf . Den Parteigenossen und Genossinnen zur Kenntnis ,
baß Montag , den 24 . Februar , in Hoppes Festsälen , Hermann -
Straße 49, abends 8lh Uhr , eine öffentliche Versammlung statt -
findet , in welcher de : Stadtverordnete Genosse Dr . Wehl einen
Vortrag über : „ Die Schularztfrage " hält . Bei der überaus wich¬
tigen Tagesordnung werden die Genossen ersucht , rege für diese
Versammlung zu agitieren .

'
Der Vorstand .

Die Parteigenossen des 18. Bezirks werden hiermit noch be -

sonders daraus hingewiesen , daß heute abend 7 Uhr bei Hoppe ,
Hermannstraße 49 , ein Vortragsabend stattfindet ; nackidem ge -
felliges Beisammensein und Tanz . Um zahlreiche Beteiligung der
Genossen und Genossinnen ersucht Der Vorstand .

Schöncberg . Die Wahlvereinsversammlung findet Dienstag ,
den 25 . d. 2�!. , abends 8 Uhr , in E. Obsts Festsäle , Meininger
Straße 8, statt . Die Tagesordnung lautet : „ Ter BülowkurS der
Sozialpolitik " , Referent Parcifekretär Genosse H. Müller ; Bericht
von der Kreisgcneralverfammlung ; Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung von Groß - Bcrlin ; Vercinsangelegenheiten .
Kie Genossen werden ersucht , wiederum vollzählig zu erscheinen .

Ter Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlvercin Groh - Lichterfeldc . Morgen ,
Montag abend 8 Uhr , im „ Kaiserhof " V e r e i n S v e r s a in m-
lung . Tagesordnung : Bericht von der Kreisgcneralverfammlung .
Diskussion . Wahl der Delegierten zur Generalversammlung von

Groß - Berlin . Gcmeindcwahlen . In Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung ist es Pflicht der Mitglieder , pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Tempelhof . Dienstag , den 25 . Februar , abends 8 Uhr , findet
im Restaurant „ Wilhelmsgarten " , Berliner Straße 9, eine öffent -
liehe Gemindewählerversammlung statt . Tagesordnung : „ Unsere
Forderungen an die Gemeinde " . Referent Genosse Schubert . Da
für dieses Lokal die Polizeistunde um 10 Uhr eintritt , so werden
die Genossen ersucht , recht pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag findet im Restaurant „ Zum
Lindenbaum " , Spandauer Straße , die Monatsversammlung des
Mahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht von der 5rreisgeneral -
Versammlung ; Diskussion ; Verschiedenes . Pflicht der Parteigenossen
ist es . zu erscheinen . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Mariendorf . Mittwoch , den 26. Februar 1908 , abends 8 Uhr ,
öffentliche Gemeindewählerversammlung im Lokale des Herrn
Rosche ( gr . Saal ) , Chausseestr . 305 . Tagesordnung : „ Sozial -
demokratie und Kommuualwahlrecht " , Referent Reichstagsabgeord -
neter Genosse Fritz Zubeil ; Bericht aus der Eiemeindevertretung ,
Referent Genosse Hermannn Reichardt ; Diskussion und Auf -
stellung unserer Kandidaten zur Gemcindewahl .

Hierzu findet am heutigen Sonntag , morgens 8 Uhr , von den
bekannten Lokalen aus eine Handzettelverbreitung statt . Die
Parteigenossen werden aufgefordert , nach der Verbreitung sich in
den Bezirkslokalen einzufinden . Der Vorstand .

Johannisthal . Dienstag , 25 . Februar , abends 8 Uhr , findet bei
Hasse , Parkstratze , die Mitgliederversammlung des Wahlvercins statt .
Tagesordnung : Bericht von der Kreisgeneralversammlung , Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung von Groß - Berlin , Bericht
der Gemeindevertreter , Vercinsangelegenheiten und Verschiedenes .
Gäste sind willkommen . Der Vorstand .

Friedrichshagen . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am
Mittwoch , den 26. Februar , abends Uhr , im Restaurant
Wilhelmsbad ein Extrazahlabend stattfindet . Unter an -
deren Angelegenheiten soll auch die Agitationsarbeit zur bevorstehen -
den Gemeindewahl besprochen werden . Das Erscheinen aller Ge -
nossen ist dringend notwendig . Der Vorstand .

Friedrichsfesde . Dienstag , den 25 . d. M. , findet bei Haber -
land die Vkonatsversammlung des Wahlvereins statt . Die Be -
teiligung aller Parteigenossen ist notwendig . Der Vorstand .

Zossen . Am Mittwoch , den 26 . Februar , abends 8 Uhr , Wahl -
Vereinsversammlung im Lokale von Schimke , Baruther Straße .
Tagesordnung : Berichterstattung von der KreiSgeneralversammlung ;
Vortrag des Genossen Saupe über „ Landtagswahlen " ; Wahl eines
Delegierten zur Verbandsgeneralversammlung . — - Da die Tages -
ordnung sehr wichtig ist , wird um pünktliches und zahlreiches
scheinen gebeten . Ter Vorstand .

Tegel . Dienstag , den 25. Februar , abends 3VH Uhr , findet beim
Genossen W. Götz die Mitgliederversammlung des Wahlvercins
statt . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Weber über „ Preußische
Reaktion " ; Aufstellung der Kandidaten zur Gemeindevertretung ;
Delegiertenwahl zur Generalversammlung von Groß - Bcrlin und
Verschiedenes . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden
die Parteigenossen gebeten , pünktlich und vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

Wilhelmsrnh - Roscnthal . Morgen , Montag abend 3 Uhr ,
öffentliche Versammlung in Nordend , Lokal von Schüßler . Die
Genossen werden ersucht , sich zahlreich an dieser Versammlung zu
beteiligen . Gemeinsamer Abmarsch der Genossen um �- 8 Uhr vom
Lokal Lunow , Sachsenstraße 12, nach Nordend . Der Vorstand .

Paiikow . Die für heute angesetzte Handzettelverbreitung muß
umständehalber auf morgen Montag , abends , pünktlich VjS Uhr ,
verlegt werden . Die Bezirksführer werden ersucht , um 7 Uhr das
Material in den hierzu bestimmten Lokalen in Empfang zu nehmen .
Rege Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Reinickendorf - Ost . Am Dienstagabend 8 Uhr findet im Re -
staurant S a d a n eine Mitgliederversammlung des Wahlvercins
statt . Die wichtige Tagesordnung derselben verpflichtet jedes Mit -

glied zum Erscheinen . Der Vorstand .

berliner j�aebnebten .
In de « Laubenkolonie « !

Draußen , an der Peripherie der Großstadt , wo die Vau -

spekulation erst ihre Fühlhörner ausstreckt , beginnt es sich
jetzt in den weiten , mit Lauben besäten Geländen zu regen .
Die Besitzer der „ Villen " sind jetzt emsig dabei , diese neu zu
renovieren , die Schäden der Winterstürme wieder auszubessern ,
den Boden umzugraben , zu säen und zu pflanzen und ivas

dergleichen Arbeiten mehr sind . Da gibt es alle Hände
voll zu tun ; wenn der Frühling einzieht . muß alles

„ Tip - Top " sein .
Die Obdachlosen , die sich während des Winters in den

verlassenen Lauben häuslich niedergelassen hätten , müssen sich
nun wohl oder übel nach einer anderen „ Bleibe " umsehen .
Der Kampf gegen die grauen , langschivänzigen und durchaus

ungebetenen Gäste wird mit erneuter Energie aufgenommen .
Zurzeit bieten ja nun die Laubenkolonien noch ein wüstes
Tohulvabohn ; viele Schweißtropfen erfordert es , hier einiger -
maßen wieder Ordnung zu schaffen .

Die Wassertonne ist versandet und muß ausgeschöpft
werden , und mit der Dachpappe hat der Wind sein nichts -

nutziges Spiel getrieben , kläglich hängen die Fetzen hernieder .
die Fahnenstange hat er geknickt , und die umgestürzten Zäune
sind Ivohl durchweg auf sein Schuldkonto zu schreiben . Vater

Lehmann sitzt auf seinem Dache und ist im Begriff , einen

Taubenschlag zu bauen . Sein Freund und Nachbar Primke
hat eine stattliche Tauben - und Hühnerzucht und „ wat der

kann , kann ick ooch " , denkt er und hämmert wacker drauf los .

Primke aber stößt unterdessen mit Vehemenz den Spaten in
die Erde , als wollte er sie in ihren „ tiefsten Tiefen " aufwühlen .
Bei jedem Spatenwurf stürzen sich seine Hühner über die

frischen Schollen und balgen sich laut gackernd um die
leckeren Bissen in Gestalt von Rcgenwürmern und Larven .
Weiter drüben , bei Müllers , ist ein kleiner Ehezwist aus -

gebrochen . Vater will ein hübsches Blumcnrondell anlegen ,
„ det die Jeschichte ooch nach wat aussieht " , wie er selbstbewußt
erklärt . Mutter Müller aber ist praktischer und prosaischer
veranlagt und will von den „Kinkerlitzchen " nichts wissen .
„ Wat vor in die Küche , is besser " , behauptet sie kategorisch ,
und Vater fügt sich resigniert in das „ Unabänderliche " .

Ein kleiner Winkelgärtner , der in seinem niedlichen ,

grünen VretterhäuSchen Winter und Sommer wohnt , betreibt

auch die Obstkultur und putzt liebevoll an den jungen ,
weiß angestrichenen Bäumchcn herum . Auf einem

Bretterstoß sitzt lauernd eine rote , stnippige Katze
und beäugt mit gierigen Blicken die umherschwirrenden
Vögel . Ueberall klopft und hämmert es , überall regen
' ich fleißige Hände , die ihre Mußestunden dem kleinen Besitztum
widmen . Schwer hat der dumpfe Stubenzwang des langen

Winters auf ihnen gelastet und froh , ihrer engen und unfrevi� '
lichen Hofwohnung täglich auf eine kurze Zeit mit Weib und

Kind entrinnen zu können , nehmen sie gerne die Mühe auf

sich , die die Pflege und Instandhaltung ihrer Parzelle erfordert !
Die Lunge iveitet sich in der frischen , klaren Luft und Wind

und Sonne malen auf die schmalen , blassen Gesichterchen der

Kinder eine braune , gesunde Farbe , die da draußen in un -

gebundener Freiheit umhertollen können , ohne einer Gefahr
ausgesetzt zu sein oder von den scheelen Blicken des Hauswirts
beobachtet zu werden .

Zaubert aber erst die Frühlingssonne Blüten und Blätter

hervor und leuchten die Blumen in bunter Farbenpracht , dann

ist jegliche Mühe reichlich gelohnt und ein Stückchen lebendige
Poesie löst das ewige Einerlei ab .

Im Grunewald .

Stürme mit warmen Regenfällen täuschen uns den Ein «
tritt des Frühlings vor und veranlassen uns , unsere Wände -

rnngen wieder aufzunehmen . Wir verlassen den Bahnhof
Grunewald auf der Seite der Villenkolonie gleichen Namens

und wandern in nächster Nähe der Schienenglciie in der

Richtung nach Potsdam im Walde hin . Durch ein Eichen -

gehölz , durch das hindurch links unten der noch vereiste
Hundekehlensee schimmert , gewinnen wir den Kiefernhoch -
wald . Immer in der Nähe der Bahn erreichen wir einen

durch Kohlenschottcr schwarz gefärbten Fahrweg , den wir nach
lrnks aufnehmen . Wo er endlich eine starke Wendung nach
links macht , verfolgen wir diese etwa vierzig bis fünfzig
Schritte lang , bis wieder rechts ein Fußweg abgeht , den wir

nun einschlagen . Wir gueren einen kleinen Weg und sehen
bald darauf rechts im Hochwalde eine Gruppe von Bäumen

unter den Kiefern , die »sich deutlich von diesen abheben . Auf
einem rechts abgehenden kleinen Wege können wir mitten

in die Gruppe hineinschreiten . Es sind sogenannte Weimuts -

kiefern , Bürger der nordamerikanischen Wälder und bei uns

durch Forstleute versuchsweise eingeführt . Sie haben Nadeln

wie die Kiefern , aber von einem dunkleren , schöneren Grün

und von doppelter Länge . Während bei der Kiefer je zwei
Nadeln aus einer Hülle kommen , stehen bei der Weimutskiefer
stets je fünf schlanke Nadeln zusammen ; biegsam wie sie sind
auch die Aestchen , und infolge der dichteren Benadelung macht
der Baum einen volleren Eindruck , als die Kieser ihn iin

dichten Bestände mit der dünnen Krone gewähren kann . Die

Kiefer ist ein Lichtbanm , der nur oben an der Sonne seine

Wipfel bildet und nur an solchen Stellen auch �tief am

Stamme herab Aeste mit voller Belaubung entwickelt , wo

er am Lichte steht . Die Weimutskiefer aber liebt auch den

Schatten , denn ihre Aeste reichen auch im dichteren Bestände
weit herab am Stamme . Dadurch bekommt sie die ab -

weichende Tracht , die die Gruppe im Grunewald schon von

weitem dunkel durch die Kiefernstämme leuchten und erkennen

läßt .
Gehen wir in der Richtung weiter , so erreichen wir

Paulsborn und dahinter die Moorniederung , die sich gegen
den Rieineistersee zieht . Dicht erfüllt ist die Niederung von

den schlanken und viel verzweigten Stämnien der Erlen , deren

blattlose , regelmäßige Kronen jetzt von den Kätzchen rötlich

schimmern . Bald werden sie in der Sonne als frühe Früh -
lingsboten ihre Schuppen öffnen , um den Blütenstaub zu ent -

lassen , und schon jetzt können wir an ihnen unseren ersten

Strauß sanrmeln , um ihn daheim im Wasserglase zur Ent -

faltung zu bringen . _

Die Orts - , Betriebs - und JnnuiigSkrankenkassen Berlins

hatten Anfang Januar 1908 einen Bestand von 720 295 Mit -

gliedern ; davon waren 450 805 männlich und 269 490 weib -

lich . Gegenüber dem Bestand von Anfang Dezember 1907
— 749 593 Mitglieder , 470 477 männliche , 279 116 weibliche
— zeigte derjenige von Anfang Januar 1908 einen Rückgang
um 29 298 Mitglieder , wovon 19 672 männlich und 9626

weiblich waren . Alljährlich tritt vom Dezember zum
Januar eine jähe Abwärtsbewegung der

? Nitglleder zahlen ein , weil gegen den Jahresschluß
hin zahlreiche Arbeiter beschäftigungslos
werden . Den Bestand von Anfang Januar 1907 — 705 003

Mitglieder , 446 448 männliche , 258 555 weibliche — über¬

traf derjenige von Anfang Januar 1908 um 15 292 Bkit -

glieder , doch betrug das Plus bei den männlichen Mitgliedern
nur 4357 , bei den weiblichen 10 935 .

Sondert man die freiwillig versicherten Mitglieder aus ,

so ergeben sich für Anfang Januar 1908 676 892 Verpflich -
tele , darunter 435 002 mäniiliche und 241 890 lveibliche , so¬
wie 43 403 Freiwillige , darunter 15 803 männliche und
27 600 weibliche . Seit Anfang Januar 1907 sind hinzu -
gekommen : bei den Verpflichteten zu 432 148 männlichen

Mitgliedern nur 2854 , zu 234 244 weiblichen 7646 , bei den

Freiwilligen zu 14 300 männlichen Mitgliedern 1503 , zu
24 311 weiblichen 3289 . Das Plus aus 1 90 7 beträgt :
bei den Verpflichteten für die m ä n n l ich c n Mit -

g l i e d er noch nicht 1 P r o z. , für die weiblichen 3�

Prozent , dagegen bei den Freiwilligen für die m ä n n -

lichen Mitglieder 1 0 i�j P r o z. , für die weiblichen

131/2 Proz . Wenn Befchäftignngsmangel eintritt , Betriebs -

einschränküngen nötig werden und Arbeiterent -
l a f s u n g e n e r f 0 l g e n , mehrt sich die Gruppe derjenigen
Kasscnmitglieder , die als freiwillig Versicherte weiterzahlen .

Heber die BevölkernngSvcrmelirung Berlins wurde in der
letzleu Stodtverordnetensitzung bei der B e r a tu n g des neuen
Stadt haushaltetats ' vom Stadtkämmercr Steiniger eine
Angabe gemacht , die einen kleinen Rechenfehler enthielt . Wir
möchten den Irrtum doch nicht unkorrigiert hingehen lassen , damit
er nicht zur Entstehung einer Legende führt . Der Herr
Kämmerer sagte im Eingang seiner Rede , am 1. Januar 1907
sei für das vorhergehende Jahr ein Bevölkerungszuwachs von
75 000 Personen festgestellt worden , am 1. Januar 1008 aber habe
sich für das verflossene Jahr ein kleiner Abgang von 1700

Personen ergeben . So stand es im Bericht des „ Vorwärts "
über die Kämmererrede ( Nummer vom Freitag ) , und genau die -

scllien Angaben fanden sich z. V. auch im Bericht der „Vossischcn
Zeitung " ( Nummer vom Freitagmorgen ) ; es kann sich also nicht
um einen bloßen Hörfehler handeln . Nun ist es selbstvevständlich
unzutreffend , daß die Bevölkerungszahl Berlins im Jahre
1907 sich verringert habe , und ebenso falsch ist die andere Angabe ,
daß sie im Jahre 1906 um 75 000 gestiegen sei . Für 1. Januar der

Jahre 1906 , 1907 , 1903 rechnete da » Statistische Amt der Stadt
die folgenden Bevölkerungsziffern heraus : 2 043 313 , 2 091 299 ,
2111361 . Der Bevölkerungszuwachs stellte sich hiernach für 1906

auf 47936 , für 1907 auf 2096 2. Diese Zahlen sind
bereits im „ Vorwärts " , Nr . 30 ( vom 5. Februar ) , mitgeteilt
worden . Kein Mensch wird es dcm Herrn Kämmerer ankreide «



iroUcft , daß audi er mal sich verrechnen kann . Aber sonderbar
bleibt ei doch , daß Herr Steiniger über die Ergebnisse der Be -

Völterungsbeivegung Berlins so mangelhaft informiert ist . Wäre

er besser informiert , so hätte ihm sein Rechenfehler sofort auffallen
müssen .

Erhebungen über die Lage deS Arbeitömarktcs in Berlin . Der

Magistrat hat beschlossen , der Deputation für Statistik aufzugeben ,
in Verhandlungen darüber einzutreten , in welcher Weise die laufenden

Erhebungen über die Lage des ArbeitSmarltcS in Berlin ausgebaut
werden können .

Ob sofort eine Statistik über die Zahl der Arbeitslosen in

Berlin aufgemacht werden soll , ist aus der Meldung leider nicht

ersichtlich .

Die Ferien der Berliner Gemrinbeschulen sind nunmehr
definitiv wie folgt festgesetzt : Schluß des Schuljahres IVO ? am

Dienstag , den 3l . März 1008 . Der 1. April 1908 ist schul -
frei , Beginn des Schuljahres 1908 am Donnerstag , den 2. April
1908 . Die Oster fericn beginnen am » onnabend . den 11. April
und endigen Mittwoch , den 22 . April 1908 . Die Pfingstfcrien bc -

ginnen Freitag , den 5. Juni , und endigen Freitag , den 12. Juni .
Der Anfang der Sommerferien ist auf den 3. Juli sFreitag ) fest -
gesetzt , der Schluß auf Freitag , den 11. August 1908 . Der Beginn
der Herbstferien auf Mittwoch , den 80. September , und der Schluß
auf Donnerstag , den 8. Oktober . Die Weihnachtöferien werden
vom Mittwoch , den 23 . Dezember 1908 bis zum Montag , den
4. Januar 1909 , dauern .

Eine Kontrolle der Perfonenbampfer , die in diesem Jahre
den Ausflüglerverkehr auf den Gewässern in der Umgebung Berlins

bewältigen werden , wird zurzeit durch die Aufsichtsbehörden aus -

geübt . Die sämtlichen Dampfer werde » auf die Beschaffenheit
der Maschinen und des Holzes , auf ihre Trag - und LeistungS -
fähigkeit untersucht , und Fahrzeuge , die nicht ganz einwandsfrei
sind , dürfen für die Perjonenschiffahrt nicht zur Verwendung ge -
langen . Gleichzeitig wird eine neue Feststellung der Aufnahme -
fähigkeit der Dampfer vorgenommen . Ebenso werden Ruder - und
Segelboote , soweit sie Bootsverleihern gehören , und dem Publikum
gegen Entgelt zur Verfügung gestellt werden , einer Revision unter -

zogen . Die Verwendung von Schleppdampfern für den Personen -
verkehr wird nur insoweit zugelassen , als die zur Vornahme von
Personentransporten bestimmten Fahrzeuge der Polizei gemeldet
und vorgeführt worden sind .

Im Kranke » , und Genesungsheim zu Niederschöll Haufen »
N o r d e nd , das von Herrn Dr . DoSguet - Manasf « geleitet
wird , soll vor etwa vierzehn Tagen sich ein Herr eingefuilde » habe » ,
der die Kranke » ausgefragt und sich dabei als Vertreter des

„ Vorwärts ' bezeichnet habe . Kein Vertreter des „ Vorwärts '
hat in der genannten Anstalt Ermittelungen angestellt , und niemand

ist von u » S beauftragt worden , sie anzustellen . Vertreter des . Vor »
wäriS ' sind mit Legitimationen versehen , die sie auf Wunsch vor «

weisen .

Klagen von Kasseilkranken über ihnen zuteil gewordene Be -
Handlung durch die behandelnden Aerzte gehen uns wiederholt zu
mit der Bitte um Veröffentlichung . Wir halten es für richtiger
und auch zweckentsprechender , wenn die ihrer Meinung nach benach -
teiligten Kraukeli sich in solchen Fällen beschwerdeführend an den
Vorstand der Kasse wenden . Sind die Klagen nachweisbar de -
gründet , ja wird es eine gewissenhafte Krankenkasse für ihre
Pflicht halten , Remcdur eintreten zu lassen . Zu dieser allgemeinen
Bemerkung veranlaßt uns ein Fall , der einer Zeitungsfrau passiert
ist . Diese Frau begab sich wegen einer am Bein aufgeplatzten
Krampfader und einem verletzten Ellcnvogcn in die Behandlung
crncs Dr . L. in der Demminer Straße . Nach vierwöchentlicher
Krankheit erklärte der Arzt , daß er die Frau gesund und arbeitS -

fähig schreiben müsse, obwohl dieselbe nicht in der Lage war , eine

Treppe zu steigen , geschweige , wie das eine Zeitungsfrau täglich
tun muß , 30 — 10 mal täglich vier Treppen . Im Fuß befand sich
noch ein derartiges Loch , daß man den Daumen hineinlegen konilte
und das fortgesetzt eiterte . Auf eine Beschwerde der Zeitungsfrau
bei dem Vorstand der Nasse ( Naufmannskasse ) über dieses Vcr -
fabre », in Verbindung mit anderen Klagen , kam man ihr in der
höflichsten Weise entgegen und überwies sie an einen anderen Arzt ,
der die Frau sofort i » Behandlung nahm und selbst viit seinem
Erstaunen über die Ansicht dcS Herrn Kollegen nicht zurückhielt .

Eine 5Uage , die uns auch in diesem gallo vorgetragen wird ,
scheint auf sehr viele Aerzte zu passen und verechtigt z » sein .
Das ist der oft sehr späte Beginn der ärztlichen «orechstunde .
Es kann gewiß vorlommen , daß ein ?lrzt hin und wieder durch
dringende Hausbesuche an der pünktlichen Wahrnehmung seiner
Sprechstunde gehindert wird . Es ist aber entschieden zu rügen ,
wenn der Arzt am Hause ein Schild anbrinat . daß seine Sprech -
stunde von 8 —v stattfindet , dieselbe aber fast ständig erst um
940 , fünf Minuten vor 0 Uhr , wie das im vorliegenden Falle
wiederholt von Patieilteii festgestellt wurde , eröffnet . Etwas mehr
Rücksicht auf Kranke könnte man auch von Aerzten verlangen .

Trr Kircheiwirstaild von St . Sebastian

setzt sein Treibe » unvermindert fort , Personen mit Veranlagtingen

zur jllrdjeilflmt zu belästige », die nie mit der katholischen Religion
in irgendwelcher Beziehung gestanden haben . Heilte liegen uns nicht

weniger denn sieben solcher Veranlagungen vor . Entweder gehören
die Veranlagten noch der evangelischen Landeskirche an und müssen
an diese Kirchensteuern entrichten , oder aber die mit einer Ver -

anlagung Bedachten sind längst anS der Kirche ausgeschieden . Wir

legte » neulich schon dar , daß in diesem Unfug System zu liegen scheine
und eS höchste Zeit wäre , daß dem gesteuert werde . Wenn ein Privat »
mann einem anderen Menschen , von dein er nichts zu bekoinmen hat ,
eine Aufforderung zu einer Zahtnng schickt , kann er unter Umständen
mit dem Strasrichter Bekanntschaft machen und wenn er sich gar
herausnehmen sollte , bei Nichtzahlung mit dem Exekutor zu drohen ,
so köillite er sicher wegen Erpressung auf einige Monate hinter
schwedische Cardinen marschieren . Wir fragen : Ist einer Kirchen -
gemeinde erlaubt , was Privatpersonen verboten ist ?

Bei dieser Gelegenheit möchten wir darauf aufmerksam machen ,
daß alte dtejenigen Personen , die von der St . Sebastiangemeinde zu
Unrecht veranlagt sind , gegen diese Veranlagung Einspruch erheben
unter Hinweis daraus , daß sie entweder evangelisch oder Dlssidenlen
sind . Sollte trotzdem die Kirche sich später erlauben , ihre un -
berechtigten Forderungen zwangömeise einziehen zu wollen , so möchten
wir die Betresienden bitte », uns Nachricht zu geben .

In der Mordaffäre des Försters Schwarzenstein wird die Unter -
suchung durch die Kriminalpolizei noch immer fortgesetzt . Nach wie
vor sucht die Behörde frische « Belastungsmaterial gegen den des
Patermorde » bezichtigten IdrsterSfohn Willy Schwarzenstein zu
sammeln . In den letzten Tagen haben in FriedrichShagen bei
zahlreichen Gcschäfteleuien über das Treiben des Verhafteten Ver .
nehmungen stattgefunden . Auch in Rahnsdorf - Mühle hat gestern
Kriminalkommissar Leonhardt eine Anzahl von Knaben ver »
nommen , mit denen der ebenfalls verhaftete Knecht des ermordeten
Försters Umgang gehabt hat . Vorläufig dürfte es zu einer Er -
Hebung der Anklage gegen Willy Schwarzenstein noch nicht kommen .

Durch eine Stampfe zerschmettert . Ein tödlicher Unglücksfall
hat sich auf dem Grundstück Drontheimer Straße 21 zugetragen .
Tort wird gegenwärtig ein Neubau errichtet , wobei auch Ramm -
arbeiten notwendig sind . Am Freitag löste sich während des Be -
tricbcs von dem Raminer eine der schweren Stampfen und stürzte
unglücklicherweise auf den 24 Jahre alten Arbeiter HanS ÄreSmer ,
Tcltoloer Straße 38 wohnhaft . Der junge Mann wurde durch die

Wucht dcS Schlages niedergedrückt und ihm der Schädel vollständig

zerschmettert . Arbeitskollegen schafften den Verunglückten nach der

Unfallstation , doch bereits auf dem Transport dorthin trat der Tod

ein . Die Leiche ist polizeilich beschlagnahmt und dem Schauhause

zugeführt worden .

Vom Dache auf die Strasse gestürzt ist gestern morgen gegen
9 Uhr die 47 Jahre alte Witivc Frida Ambree , Stallschreibcrstr . 13

wohnhaft . Frau A. hatte schon mehrfach Anfälle von Geistes -

störung gehabt und war auch deswegen bereits in einer Heilanstalt

gewesen . Aus dieser war sie vor zwei Jahren als geheilt entlassen
worden und feit dieser Zeit wohnte die A. in dem genannten Hause .

Gestern morgen gegen 9 Uhr hatte sich die Frau nach dem Boden

begeben und war vermutlich in einem neuerlichen Anfall von

Geistesstörung durch die Dachluke auf das mit Ziegeln gedeckte

Dach gestiegen . Die Witwe vermochte sich aber auf den glatten
Steinen nicht zu halten , wiewohl sie sich krampfhaft an den Ziegeln
anklammerte . Die Steine wurden auS dein Lager gerissen und die

Unglückliche stürzte in die Tiefe , wo sie mit zerschmetterten Elte -

der » auf dem Bürgersteige liegen blieb . Der Tod der A. war

augenblicklich eingetreten . Die Leiche wurde nach dem Schauhausc

gebracht .

Die Lerniendiing von Feuerwehrleute » bei Umzügen wie über «

Haupt in Privatbetrieben haben wir schon des öfteren in unserem
Blatte rügen müssen , bisher aber leider nicht mit dem geivüinchten

Erfolg . Immer wieder muß beobachtet werden , wie diese Leute zu
Privatarbeiten herangezogen werden . Nicht etwa deswegen rüge »
wir das , weil wir den Feuerwehrleuten den etwaigen Mehrverdienst

nicht gönnten ; im Gegenteil haben wir immer die Meinung zum
Ausdruck gebracht , daß es Pflicht der Behörden ist , die Feuerwehr -
leute anständig zu besolden , so daß sie in der Lage sind , ihren Ver -

pflickMingen Staat , Gemeinde und ihrer Familie gegenüber - zu
erfüllen . Aber dagegen müssen wir uns wenden , daß durch
diese Beamten den freien , steuerzahlcnden Bürgern Kon -

kurrenz gemacht wird . ES wird uns mitgeteilt , daß die

Konfektionsfirma „ William Herz u. M. I . Meyer ' , welche ihre

Geschäftsräume von der Jerusalemer nach der Kronen - , Ecke Mark -

graseustraße verlegt , seit mehreren Tagen 12 Feuerwehrleute be -

schäftigt . Dasselbe ist auch der Fall bei „ Köhler u. Priebatich ' ,

Jerusalemer Straße , nur mit dem Unterschiede , daß bei diesem Um -

znge 18 Feuerwehrleute ihre Arbeitskraft dem Unternehmer zur Ver -

sügung gestellt hatte ».
Wir müssen nun um so mehr die Verwendung von Angestellten

der Feuerwehr bei Arbeiten dieser An verurteilen , weil es den be -

treffenden Firmen jederzeit möglich ist , genügend Hülfslräfte anS

den Reihe » der arbeitslosen Hausdiener und Packer oder auS dem

großen Heer der Arbeitslosen überhaupt zu erhalten .

UebrigenS eine Frage an die zuständigen Behörden I Wenn den

Feuerwehrleuten bei dieser Tätigkeit ein Unglücksfall oder eine

Krankheit zustößt , wer kommt für die Folgen auf ?

Sturz ein - S Offiziers aus dem Zuge . Ein schwerer , bisher
noch nicht völlig aufgeklärter Unfall hat sich in der vergangenen
Stacht auf der Bahnstrecke Berlin —Fürstenwalde ereignet . Der
Leutnant v. Därensprung vom 2. Ulanenregiment in Fürstenwalde
stürzte zwischen den Stationen Hirschgarten und FriedrichShagcn
auS dem Fernzuge 231 , der um 4 Uhr morgens den Schlcsischen
Bahnhof verlassen hatte und sich in voller Fahrt befand . Der ver -
unglückte Offizier wurde von den Rädern des Schnellzuges cnt -

fetzlich zugerichtet . Der linke Fuß wurde zermalmt und vollständig
abgetrennt . Ferner erlitt Leutnant v. Bärensprung Verletzungen
am Kopf und am Knie . Da der Unfall sofort bemerkt und ein

Arzt aus FriedrichShagcn herbeigerufen wurde , konnte Leutnant
v. Bärensprung noch in der Nacht verbunden werden , so daß keine

Lebensgefahr vorhanden ist . Der Verwundete ist dann nach dem

Britzer KreiSkrankenhauS geschafft worden , wo ihm das Unke Bein

völlig ainputiert wurde .
_

AuS einer Erziehungsanstalt für Verwahrloste

kantete ein Artikel in unserer SonntagSimmmer vom 9. Februar , in

ivetchem die Erziehungsmethode von Fürsorgezögliiigen , die in dem

Reltungs - und Waisenhause in Noliiten geübt wird , einer Sach -

dartegung unterzogen wurde . In diesem Artikel war davon die
Rede , daß früher der Pastor Kotterba , der in Prittisch amtierte , die
Bertiner Waiienverwaltung auf diese Anstatt aufmertiam gemacht
habe , und datz dieser die Aufsicht über die Anstalt führte . Wir
sprachen dle Vermutung auS , daß auch zur Zelt der uns zur Ver -
öffcntlichung veranlassenden Vorgänge Passor Kotterba „ wohl
noch die Aufsicht geführt habe " . Diese Vermutung ist ,
wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , irrtümlich .
Pastor Kotterba ist mit Schluß deö Jahres 1904 aus dem Direktorium
des „ Vereins zur Erziehung armer verlassener Kinder im Groß -

Herzogtum Posen " , dem er als Rendaut angehörte , ausgeschieden ,
da er »ach Berlin versetzt worden ist . In dem Berichtsjahr «
1905 —1900 war an die Stelle des Pastors Siebert in Schivertn

/Warthe ) der Pastor Haackc in Prittisch tProv . Posen ) alö Rendant

m den Vorstand getreten , da Pastor Siebert versetzt worden war .

Herr Pastor Kotterba hat hiernach seit Anfang 1905 mit der Anstalt
in Rokitlen nichts mehr zu tun .

An den Tatsachen wird durch diese Feststellung nicht das geringste
geändert . _

Elternvercin für freie Erziehung ( Verein Freier
Kindergarten ) . Donnerstag , den 27 . Februar , findet in dem
M o a b i t e r Gefellschaftshausc , Wiclefstr . 24 . abends 8Vs Ahr ,
eine öffentliche Versammlung statt , in welcher
Schriftsteller Heinrich Schulz über das Thema : „ Was ist
freie Erziehung ? " referieren wird . Danach freie DiS -

kussion . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Zeugen gesucht . Personen , die gesehen haben , wie am 9. No -

vember 1997 , abends 8 Uhr , ein Schutzmann einen Arbeiter von

der Holzmarttstraße nach der Michaelkirchstraße zur Wache sistierte ,
werden ersucht , ihre Wahrnehmungen unter Angabe ihrer Adresse
an Hcrm . Konieczny , Wallnei - Theaterstraße 12, Hof links II , gc -

langen zu lassen .

Tic Arbcitcrunterrichlsturse der Perliuer Freien Studenten -

schaft veranstalten am Sonnabend , den 29 . Februar , abends 8 Uhr ,
im großen Konzertsaal der Brauerei Happoldt , Hascnhaide 37/38 ,

ihr "diesjähriges Winterfest . Die Einleitung bildet ein künft -
lcrifcher Teil unter dem Titel „ Humor und Sa t i r c" , zu
dem hervorragende Künstler hiesiger Theater und Kabaretts ihre
Mitwirkung zugesagt haben , u. a. Max Laurcnce vom Trianon -

Theater , Fritz Richard vom Deutschen Theater , Dr . G. Manz ,
Bozens Bradsky ( vom früheren Ueberbrcttl ) u. a. m. Aus dem
Programm heben wir hervor : Szenen aus der Äomodie „ Schluck
und Jan " von Gerh . Hauptmann , Werte von H. Hetnc . Wilhelm
Busch , Nosegger , Ludiv . Thoma , 2( . O. Weber : Lieder von Oscar
Strauß , James Rothstrin , Lowe usw . Eintrittstarten ä 0,30 M.
inkl . ' Programm an sämtlichen llnlcrrlchlSabendcn in den Schul .
lokalen , in der Kantine des ZenlralarbcilSuachwciscS , Rückerstraße ,
bei dem Vorsitzenden deö ArbciterauSschusses Herrn Schmidt
O. , Langcstr . 60 IV , und an der Abendkasse .

Berliner Aquarium . Der Eintrittspreis beträgt heut «, am

letzten Sonntag im Monat , nur 25 Pf . pro Person .

Feuerwehrbericht . In der letzten Nacht kam in der Landsberger
Allee 6 in einer Malerwcrkstatt auf dem Boden Feuer aus .
Papier usw . war vort in Brand geraten . Der 8. Zug wurde nach
der Falckcnstcinstraße 1/3 und Falckcnstcinstraße 46 gerufen , wo
in Wohnungen Feuer ausgekommen war . Der Brand eines Auto -
niobilS rief de » 7. Zug nach der Frankfurter Allee 61 . Gestern
früh um 7 Uhr hatte der 15. Zug in der Flensburger Straße
tu tun , wo im Stadlvahnbogcn 420 durch cine » Gaskocher Feuer

J ausgekommen war . Eleichzciiig wurde Zug 10 nach der Kolberger
�Straße 19 gerufen , wo ein Pferd in eine tiefe Grube gestürzt
I war . Ferner hatte die Wehr noch in der Sklalitzer Straße 12,

Jeldstraße 1, Schwcdtcr Straße 222 u. a. Stellen zu tun .

Arbclter - Samariter - Kolonne . Montag , abends 9 Uhr , 1. Ab¬

teilung , Dresdener Straße 45 , Vortrag des Spezialarztes für
Chirurgie Herrn Dr . Locvh über : „ Röntgenstrahlen im Dienst «
der Chirurgie " , mit Demonstrationen an eigens dazu aufgestellten
Apparaten . Das Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet . Durch
Mitglieder eingeführte Gäste haben Zutritt . — Donnerstag :
Monatssitzmig der diensttuenden Abteilung .

Vorort - ftodmcktm .
Zur Gemdndcwablbewcguug .

Friedrichshagen .
Die Gemeindewahlen für die 3. Abteilung finden am Don »

nerstag , den 5. März , nachmittags von 5 — 8 Uhr
statt und zwar für den 1. Bezirk im Restaurant Eiskeller , für den
2. Bezirk im Braucreicrusfchank . Die Zusammensetzung der Be »

zirke wird demnächst im Wahlflugblatt bekanntgegeben . Die Ge »

meindcwählerliste weist 3060 Wähler auf , von denen 68 der ersten ,
548 der zweiten und 2444 der dritten Abteilung angc -
hören . Tie dritte Abteilung ist in zwei Bezirke eingeteilt . Der

erste Bezirk enthält 980 und der zweite Bezirk 1464 Wähler . Von

der Wahlvcreinsvcrsammlung im Januar sind die ausscheidenden

Gemeindevertreter , Genosse Otto Stephan , für den ersten

Bezirk und Genosse Hermann S o n n e u b u r g für den zweiten

Bezirk zu Kandidaten wieder aufgestellt . — Von den bürgerlichen
Vereinen werden die Wahlvorbereitungen ganz im Stillen ge »
troffen . Der HauS - und Grundbesitzcrverein , der Verein der

Ladeninhabcr und der Verein der Gastwirte haben aus ihrer Mitte

einen Wahlausschuß gebildet , um ihre Kandidaten auszusieben .
Die Arbeiterschaft dagegen ist nur auf ihre Kraft allein angc »
wiesen . Es ist darum die Pflicht der Parteigenossen , alles daran

zu setzen , daß unsere Kandidaten mit großer Stimmenmehrheit ge »
tvählt werden . — Zur Wahlagitation findet am Sonnabend , den

29 . Februar , abends 9 Uhr , im Restaurant Eiskeller eine ö f f c n t »

liche Gcmcindewählerversammlung statt , in welcher

Genosse Hermann Schubert . Stadtverordneter in Berlin ,
über „ Die Tätigkeit der Sozialdemokratie in der

Gemeinde ' referieren wird . Die Parteigenossen werden er «

sucht , für einen guten Besuch der Versammlung zu agitieren .

Mariendorf - Tüdende .
Gründlich heimgeleuchtet . Die vereinigten bürgerlichen Parteien

hatten ain Freitag eine Versammlung einberufen , um zu der bevor »
stehenden Gemeindevertrelerwahl Stellung zu nehmen . Obwohl die
Herren hübsch unier sich sein wollten und deshalb ihre vermeint »
lichcn Anhänger durch Karten einladen ließen , war es doch sieben
Genossen gelunaen , Einlaß zu erhalten . Die Herren hatten sich den

wegen seiner Verleumdungen gegen die Sozialdemolratie bekannt
gewordenen Redakteur Sominervurg vom Neichslüaenverband zum
Reierentcu bestellt , der es für seine einzige Aufgabe hielt , in der
wüstesten Art gegen die Sozialdemokratie loszuziehen . Unsere
Genossen hatten sich die Schimpfereien ohne jeden Zwischenrus an »
gehört . Nicht wenig erstaunt waren die Anweienden aber , als der
Vorsitzende , der sich eine unparteiische Leitung der Versammlung an »
gelegen sein ließ , dem Genossen Reicharvt das Wort erteilte .
Gründlich verwies unser Cenosse den Verleumder in seine
Schranken . - Seine Ausführungen tvurden selbst von den Bürger »
lichen des öfteren von Beifallskundgebungen begleitet . Redner
gab dem Referenten zu verstehen , daß in Mariendorf
für den SteichSlügenverbaiid kein Boden vorhanden fei . Die Sozial »
dcmokratie habe sich durch ihre Tätigkeit Achtung im Ort verschafft
und sie sei auch bestrebt , die erworbene Achtung zu wahren . Von
verschiedenen Vertretern der Bürgerlichen wurde das Verhalten des
Genossen Reichardt in der Geiiietudevertretuiig anerkannt und fest »
gestellt , daß ein neuer frischer Zug dort eingezogen fei . Auch wurde
die Art , wie der Referent aufgetreten fei . abfällig beurteilt . Jeden »
falls werden sich die Herren einen Nelchsverbandsjüuger vom
Schlage des Herrn Sonmrerburg nicht so leicht wieder kommen
lassen .

Wilhelmsruh - Rosenthal .
Mit der vor einigen Tagen einberufenen öffentlichen Ber ,

sammlung trat der hiesige Wahlvcrein in die Agitation für die be -
porstehendeii Gemeindevertrcterwahlen . Der Stadtv . Genosse Fritz
Wille - Berlin sprach über das Thema : „ Di « Bedeutung der
Gemeindewahlen für die Arbeiter . " Referent schilderte die Haupt -
sächlichsten Aufgaben der Gemeindevertretung , wie die Verbesserung
oer Schulvcrhältnisse , Beseitigung der Wohnungsmiserc , Schaffung
sanitärer Verhältnisse Verhinderung ocs Grund - und Boden -
wnchcrs in kurzen , scharfen Umrissen . Reicher Beifall lohnte den
Redner . Interessant für die anwesenden Versammlungsbesuchcr
wurde eine erregte Debatte , welche der Hausbesitzerverein , der
Mieterverein und der konservative Herr Volbert unter sich auSzu -
fechten hatten ; die Genossen Haschcck und Schulz sprachen im Sinne
dcS Referenten . Genosse Wille ' glossierte in seinem Schlußwort
das Gebare » unserer Gegner noch in treffender Weise .

Nixdorf .
Zur Kaufmannsgenchtswahl . Wie gewöhnlich , erschien im Wahl «

kämpfe der Zentralverband der Handlungsgehülsen und - Cehülfinnen
zuerst aus den , Plan . In der am Donnerstag abgehaltenen gut be -
luÄten Versammlung referierte Genosse I . Borchardt über das
Thema „ Warum Lifte 5 ?" Er erläuterte in klarer sachlicher Weise
die Grundsätze und die Forderungen des Zentralverbandes . Während
früher der HandlungSgehlllfe als Freund und Mitarbeiter deS Prin¬
zipals eine Interessengemeinschaft mit demselben hatte , ist heute
die große Masse der HaiidlungSgehülfen durch die Wirtschaft -
liche Entwickelwig . die Entstehung der Großbetriebe im Handel
zu Teilarbeitern geworden , die in bezug auf Arbeitszeit , Gehalts -
höhe , Unsicherheit ihrer Existenz und Behandlung seitens ihrer AuS -
benter im Durchschnitt hinter vielen Arbeiterlategorien zurückstehen
und durch einen scharfen Interessengegensatz von den Unternehmern
getrennt werden . Rur durch die Vereinigung aller HandlungS -
gehülfen ohne Unterschied deS Geschlechts . der Rasse und der
Konfession zu einer modernen Gewerlschaft , die im Verein
mit den andere » Arbeiteraewerlschaften das knpilaUstische
Unternehmertum rücksichtslos belämpft , können die Handlunas «
gehtilfen ihre Lage verbessern . — Herr Vechly vom Deutsch -
nationalen tznndlung «g»hülfe »ver5and , der in der Diskussion zwei
Stunden redete , brachte allerlei Mätzchen vor , die int Repertoire
jedes deuifchnationalen Redners stehen und die von unserer Seite
viindertnial widerlegt sind . Um die zulllnstige Stellung , die
sein Verband einnehmen wird , wenn die geplante Fusion
mit dem Leipziger Verband zustande lammt , drückte er
sich mit unleugbarem diplomatischen Geichick herum . Um

zu belveisen , daß der deutschnationale Verband keine politische
Orgaitisation ist . führte Herr Bechly an . daß der Verband nicht nur
eine , sondern säinlliche rechtsstehenden Parteien , von den National »
liberalen bis zu den Antisemiten und der Reichspartei für seine Bc »
strebungen zu gewinnen sucht . Freiheitlich gesimilc HaitdlimgS -

?ehülfen , die mit diesen reaktionären Parteien keine Gemeinschaft
aben wollen , mögen daraus entnehmen , in welchem Fahrwasser der

dettlschnatiouale Verband segelt .
Dem Referenten war «S ein leichtes , die Einwendungen des

Herrn Bechly gegen den Zentralverband zu wiederlegen . Em Ver -

band , wie der deutschnationale , welcher einzelne Gruppe » der



HandlungZgehulfen aufeinanderlietzt , kann niemals die Interessen
dcS ganzen Standes wirksam vertreten . Der Referent wies
noch darauf hin , daß das Kapital , von den Unter -
nehmern vertreten , nicht nati » nal , fondern international
ist . Die wahre nationale Gesinnung , die die Sozialdemokratie ver -
tritt , betätigt sich darin , die Kultur des ganzen Volkes zu heben ,
während die herrschenden Klassen ihre „ nationale " Gesinnung darin
kundtun , datz sie den Besitzenden noch reicher machen und dem Armen
das wenige nehmen , was er hat .

Denkende Handlungsgehulfen , die ihre Interessen wirksam
wahren wollen , finden ihre Vertretung nur im Zentralverband
und können am LS. Februar nur die Liste dieses Verbandes , die
Liste 5 wählen .

Tchöueberg .

Die Fraktionen in der Schönebergcr Stabtvcrorbnetenvcrsamm -
lung . Während noch vor zwei Jahren nur die sozialdemokratischen
Stadtverordneten zu einer Fraktion vereinigt waren und von den
bürgerlichen Stadtverordneten jeder seinen eigenen Weg ging , hat
sich das Bild in der jetzigen Stadtverordnetenversammlung völlig
verändert . Es bestehen zurzeit vier Fraktionen . Ais aus einen
Stadtverordneten ( Knorr ) gehört jeder einer dieser Fraktionen an .
Die größte Mitgliedcrzahl hat die mit dem Haus - und Grund -
bcsitzerverein identische „ Unabhängige Vereinigung " .
nämlich 22 . Die nächstgröhte Fraktion ist die „ Liberale
F r a k t i o n " mit 20 Mitgliedern . Die „ Liberale Verein i -
gung " ( früher „ Freie Vereinigung " ) zählt 13 und die sozial -
demokratische Fraktion 10 Mitglieder . Die beiden rechts -
stehenden Fraktionen „ Unabhängige Vereinigung " und „ Liberale
Vereinigung " , denen auch der « tadtvcrordnete Knorr noch zuzu -
rechnen ist , verfügen somit über 36 Stimmen . Sie haben also ,
wenn sie vollzählig zur Stelle sind , stets die Mehrheit in der aus
6ö Mitgliedern bestehenden Stadtverordnetenversammlung . Bei
allen wichtigen Angelegenheiten gehen diese beiden Fraktionen auch
Hand in Hand . Unter den 66 Stadtverordneten befinden sich
41 Hausbesitzer und nur 22 Mieter . In der 3. und 2. Abteilung
find je 11 Hausbesitzer und Mieter gewählt worden , in der 1. Ab -
tcilung dagegen 16 Hausbesitzer und nur 3 Mieter . Die „ Unab -
hängige Vereinigung " hat unter ihren 22 Mitgliedern 19 Haus -
besitzer . die „ Liberale Vereinigung " unter 13 Mitgliedern 11 Haus -
desitzer , die „ Liberale Fraktion " unter 29 Mitgliedern 7 Haus -
besitzer und die sozialdemokratische Fraktion unter 19 Mitgliedern
L Hausbesitzer . Den beiden rechtsstehenden Fraktionen gehören
also 31 Hausbesitzer und nur ö Mieter an .

Tempelhof .

Großfeuer . Die große HolzbcarbeitungSfabrik von
M. ßemin , Kaiser - Wilhelin - Straße , steht seit gestern nach -
mittag 4 Uhr in Flammen . Sämtliche Ortsfeuerwehrcn
Schönebergs sind an der Löschung beteiligt . Die Maschinen
sind durch das Feuer zerstört . Der Materialschaden ist sehr
bedeutend .

Karlshorst .

� Mit dem skandalösen Zustand der Prinz - Adalbertstraße bc
schäftigten sich in einer öffentlichen Versammlung die Bewohner
der Rödel », Schenke - , Günter - , Sadowa - und Pnnz - Adalbcrtstratzc .
Die äußerst mangelhafte Ausführung der Verlegung der Kanali -
sationscohrc , besonders in der Prinz - Adalbertstraße , hatte Rohr -
brüche zur Folge . Infolgedessen mußte nn Oktober vorigen Jahres
eine Ersetzung der Tonrohrc durch gußeiserne vorgenommen werden .
Diese Arbeiten sind Ende Februar noch nicht beendet . Die Prinz -
Adalbertstraße bildet den einzigen Zugang zu den obigen Straßen
und ist seit Oktober zur Hälfte völlig abgesperrt . Die andere Hälfte
der Straße ist durch die schweren Lastwagen , Autos usw . in einen
geradezu lebensgefährlichen Zustand versetzt . Im Pflaster sind
Löcher von 28 Zentimeter Tiefe , so daß täglich Fuhrwerke drin
stecken bleiben . ES ist die reine Tierquälerei , die sich tagtäglich
dort wiederholt . Für die Fußgänger ist ein schmaler Fußweg vor -
Händen , der beini geringsten Regenwetter ebenso wie die Straße
fast völlig unter Wasser steht . Diese skandalösen Zustände sind der
Gemeindeverwaltung bekannt . Der Grundbcsitzerverein wie die
Polizeiorgane haben Anzeige erstattet . Dennoch ist nichts geschehen ,
um die Straße in Stand zu setzen . Der Bürgermeister hat mit
eigenen Augen sich iidcrzengcn können , wie AbHülse not tut , als er
einen Bau an der Straße besichtigte . Als er darauf aufmerksam
gemackt wurde , crllärte der Herr kurz , er sei nur da . um den Bau
zu besichtigen . Angeblich streitet sich die Gcmcinoebehördc mit
dem Gcmcindcvertceter und Baumeister GregoroviuS , dem früheren
Eigentümer der Straße , locr die Straße in Stand zu setzen hat .
Es ist ein Glück oder Zufall , daß bisher noch keine größeren Un -
glücksfälle passiert sind . Wenn in den obigen Straßen FeuerSnot
entsteht , so ist cS yanz unmöglich , daß die Feuerwehr durchkommt .

Da die Gemeindcbchörde , trotzdem ihr die Mißstände in der

Prinz - Adalbertstraße schon lange genau bekannt sind , keine AbHülse
schuf , so beschloß die Versammlung , sich mit einer Petition an die
Regierung zu wenden , um schleunige Abhülfe zu bewirken .

Es ist unerhört , bei jedem geringfügigen Versehen eines
Privatmannes regnet es Strafmandate , die Gemeindebehörde aber
ignoriert konsequent solche Mißstände , was jedem anderen sofort
Strafe einbrächte . Passiert ein Unglück , was jeden Augenblick ein¬
treten kann , so haben die Gemeinde , die Steuerzahler , den Schaden
zu tragen .

Tic bürgerlichen Gcmcindcvcrtreter haben nicht mit de .
nötigen Energie die Interessen der Einwohner vertreten .
Das ist eine Tatsache, die alle Versammelten ancrtannten . Einige
Parteigenossen nahmen Gelegenheit , dies scharf zu betonen .
Hoffentlich ziehen die Herren auch die Konsequenzen aus diesen
Vorkommnissen und stimmen für die Kandidaten der Arbeiter bei oer
demnächst stattfindenden Gcmeindevertrcterwahl . Die völlig un -
abhängig dastehenden Gcmcindcvcrtreter aus der Arbeiterschaft
üben jcharfe und sachliche Kritik , sie decken alle Mißstände auf und
treten für das Gcsamtwohl der Gemeinde ein .

Britz - Buckow .
Ucbcr die LandtagSwahlen und ihre Durchführung referierte

in der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins der Genosse
Händel . Redner gab einen eingehenden Ueberblick über die Bc -
stini münzen dcS preußischen DrciilassenwahlrcchtS . An der Dis -
russion beteiligten sich die Genossen Raatz , Sandmann und Volz .
Genosse Kitzing gab hierauf den Bericht von der Gemeindever -
rretung unv betonte , daß es bisher noch nicht möglich war . einen
« " seitr Vertreter in die Schultoinmission zu bringen , trotzdem die
dritte Klasse gänzlich von unseren Genossen besetzt ist . Bekannt
zu werde » verdient noch , daß bei etwa notwendig werdende ! ' Des -
Iiisektionen die Kosten von dein Betroffenen , sofern derselbe nicht
über 9 M. Steuern zahlt , nicht crhoven werden , wenn derselbe
darum einkomunt . Äachdem Genosse Beuthmann noch den Bericht
von der Kreisgcneralversaminlung gegeben , wurden die Genossen
Weinmann , Rnotz und ali Ersatzmann Friedrich zur Gencralvcr -
sammlung von Groß - Berlin delegiert .

Adlershof .
In der Gemeindevcrtretersibuug wurde beschlossen , sämtliche

Straßenbäume der Aismarckstraße zu entfernen , um die Straße
aus 9 Meter Dammbrcitc herstellen zu können . — Die Schul -
deputation hatte die Errichtung einer 9kla >sigen Schule in Vor .
schlag gebracht . Vorläufig soll in 6 Klassen Unterricht erteilt
werden , unter denen sich 3 Vorschulklasscn befinden und deren
Lehrplan zur Ausgestaltung eines Realgymnasiums führen soll .
Das Schulgeld soll für die 3 Unterklaßen 89 M. und für die
2 Mittelklassen 100 M. im Jahre betragen . Aus den Ausführungen
les Gcmeiiidcvorstcbcrö ging hervor , daß bis jetzt 69 Schüler und
Schülerinnen zur Ausnahme gemeldet und geprüft sind . Der
Unterricht wird biö zur erfolgten Herstellung des Anbaues der
2. Gemcindeschule , in dem dann die Schule mit untergebracht
wird , in gemieteten Räumen stattfinden . Der Voranschlag stellt
sich in der Einnahmt - aus dcn Schulgeldern auf dSLv M. und in

der Ausgads ohne Erteilung dcS lateinischen Nnternchtes tfuf
7105 M. Da die Gemeindevertretung aber auch den lateinischen

Unterricht mit in den Lehrplan aufzunehmen beschloß , erhohen sich

die Ausgaben auf über 8999 M. , so daß die Gemeinde daS Defizit
von zirka 2599 M. für das nächste Rechnungsjahr zu tragen hat

Allseitig wurde eingestanden , daß diese Schule von Jahr zu Jahr

bedeutend größere Zuschüsse erfordern wird . Nachdem die burger -

lichcn Vertreter ihre Meinungsdifscrcnzcn bezüglich des sinan -

zicllcn Effektes und über die Form der zu errichtenden Schule zum

Austrag gebracht hatten , nahm für unsere Vertreter Genosse

Hildebrandt das Wort , um unseren prinzipiellen Gegensatz zu den

Anschauungen der bürgerlichen Vertreter zu kennzeichnen . Be -

sonders hob derselbe hervor , daß es nicht eine der Eozialdemo -
kratic unterschobene Bildungsfeindschaft ist , welche zu der ab -

lehnenden Stellung unserer Vertreter gegenüber der Errichtung

von höheren Schulen führt , sondern wir zur Ablehnung kommen ,

weil durch die Errichtung solcher Schulen nur den Kindern

zahlungsfähiger Eltern die Bildung zugute kommt , während wir

verlangen , daß auch diese Anstalten aus der Volksschule herbor -

gehen und allen befähigten Kindern unentgeltlich zur Verfügung

stehen sollen . Aus der Errichtung der Vorschulklajsen ergibt sich

aber , daß durch derartige Anträge man weniger beabsichtigt , hsihere

Bildung zu verbreiten , als daß die Klassenunterschiede der heutigen
Gesellschaft schon den kleinsten Kindern erkennbar gemacht werden

sollen . Diese Ausführungen versuchte der anwesende Kreisschwl -
inspektor Jakubowsky „so von oben herab " abzutun und stellte
die Behauptung auf , daß die Errichtung der Vorschulklassen nur

zum organischen Aufbau der Schule gehöre und andererseits auch
Kinder , welche diese Klassen besuchen sollen , schon eine höhere

Intelligenz mitbringen . Diesen Ausführungen gegenüber vermies

Genosse Hildebrandt darauf , daß nicht der Unterschied in der

Intelligenz der Kinder liege , sondern darin , daß in der Gemeinde -

schule die Kinder zu viel mit Religion vollgepfropft werden , so

daß darunter die anderen Fächer leiden müssen . Andererseits
würde der bessere Erfolg in den höheren Schulen durch die geringe
Älassenfrequcnz herbeigeführt , was man deutlich an der Gegen -
Überstellung der in Betracht kommenden Klassen ersehen kann .

Während in den unteren Klassen der Gemeindeschulen nicht

weniger als 69 Kinder vorhanden sind , sind für die 9. Klasse der

zu errichtenden höheren Schule nur 5, in der 8. 12, in der 7. 14,
in der 6. 29 und in der 5. Klasse 8 Kinder vorgesehen . Daß bei

solcher geringen Besetzung der Klassen die Lehrkräfte ganz andere

Erfolge erzielen müssen als in den Gemeindeschulen , liege in der

Natur der Sache begründet . Diesen Ausführungen gegenüber
verstieg sich der Herr Kreisschulinspektor zu der Behauptung , daß

Volksschulkinder mehr Religionsstunden erhalten müssen , da die -

selben im Hause zu wenig davon zu hören bekommen und deshalb
die Schule so viel Zeit darauf verwenden muß . Nochmals ergriff
Genosse Hildebrandt das Wort , um demgegenüber darauf zu ver -

weisen , daß der Kreisschulinspektor mit seinen Anschauungen betr .
der Bewertung des Religionsunterrichtes in den Volksschulen nicht
die Ansichten hervorragender Pädagogen und großer Lehrerkreise ,
wie z. B. der freien Stadt Bremen , hinter sich habe . Damit schloß
die Diskussion und nahmen die bürgerlichen Vertreter cinstinimig
oie Vorlage an . Beim 3. Punkt der Tagesordnung : Erhebung
von Fremdenschulgcld gemäß ß 6 des Gesetzes vom 28 . Juli 1996

teilte der Gemeindevorsteher mit , daß im Jahre 1906 1569 Kinder
die Gemeindeschulen besuchten und jedes Kind der Gemeinde

57,92 M. und 1997 1612 Kinder , welche durchschnittlich 69,98 M.

pro Kind Unkosten verursachten . Da zirka 39 Kinder in Betracht
kommen und dieselben meistens als Waisen von hiesigen Familien
in Pflege genommen werden , wurde das zu entrichtende Schulgeld
für dieselben auf 2 M. pro Monat und Kind wie bisher festgesetzt .

Die Wertzuwachssteuer , welche ebenfalls auf der Tages -
ordnung stand , wurde der vorgerückten Zeit wegen vertagt und soll
innerhalb der nächsten 14 Tage zur Beratung kommen . — In die

Armenkommission wurde die Ehefrau des Polizeisckretärs a. D.

Eckert gewählt : sie ist die erste Frau , welche in der hiesigen Ge -
meinde ein öffentliches Amt bekleidet . — In der neuen Hunde -
steuerordnung wurde festgesetzt , daß für einen Hund 15 M. . für
jeden weiteren Hund eines Haushaltes 29 M. Steuern zu cnt -

richten sind . — Für die laufenden Ausgaben in diesem Etatsjahre
mußten 3859,54 M. nochbewilligt werden . — Seitens des Buch -
druckcreibesitzers Rubin in Köpenick lag ein Pachtangcbot für die

hiesigen Anschlagsäulen vor , welche ? aber abgelehnt wurde , da
man Gcmeindeeigcntum nicht der Privatansnutzung überlassen will
und die Verpachtung nur eine Verteuerung des Anschlagwesens
herbeiführen würde .

Bei dem Punkte : Teilnahme an einer gemeinsamen Stiftung
zur dauernden Ehrung dcS früheren Landrats v. Stubenrauch
gaben unsere Vertreter ihren ablehnenden Standpunkt kund . Es
wurden sämtliche Anträge , welche eine Beteiligung von 1999 bis

zu 199 M. herunter bezweckten , abgelehnt .

Woltersdorf .
Mit Kampferspiritus vergiftete sich der Schiffseigner Gustav

Kreutzer , dessen Leiche vorgestern nachmittag im Flakensee gc -
fundcn wurde . K. hatte sich am Mittwoch voriger Woche auS

seiner Wohnung entfernt , angeblich , um nach dem Gemcindeburcau

zu gehen , war dort aber nicht eingetroffen . Er hatte vielmehr ,
wie später ermittelt wurde , m Woltcrsdorfer Schleuse für 50 Pf .
Kampferspiritus getauft als Mittel gegen Reißen . Vorgestern
nachmittag wurde der Vermißte im Flakensee aufgefunden . Auf
dem Eise lag seine Mütze und die geleerte SpirituSflasche .

Niedcr - Schönhauscn .
Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung beschäftigte sich mit

einem Antrage der Schulkommission . Dieselbe hatte empfohlen ,
eine höhere Knabenschule , getrennt von der höheren Mädchenschule
einzurichten Zur Leitung dieser soll ein Lehrer der Volksschule
beurlaubt und für diesen eine Lebrerin als Vertreterin bei der

Volksschule angestellt werden . Die Klasse soll im Schulgcbäude der

höheren Mädchenschule in der Buchholzer Straße untergebracht
werden . Nach längerer Debatte wurde der Antrag der Schul -
kommission angenommen . Eine Festsetzung des Schulgeldes wurde

noch ausgesetzt , bis die Kommission festgestellt hat , wie hoch sich das

Schulgeld für höhere Knabenschulen in den Nachbarorten beläuft .
Die Ncuvermcssung des GcmcindebezirkeS wird bis zum nächsten
Jahre verlegt , da die Kosten 45 999 M. betragen und den Etat für
dieses Jahr zu sehr belasten würden . Beschlossen wurde noch die

Abänderung des Beschlusses betreffend die Erhöhung der Gehälter
der Lchrpcrsoncn dahin , daß das Gehalt der Lehrerinnen an der

höheren Mädchenschule von 1359 M. auf 1499 M. erhöht wird .
Der Gchaltsuntcrschicd zwischen diesen und den Lehrerinnen an
den Volksschulen soll 159 M. betragen .

Spauda » .

In der Generalversammlung dcS WatzlvcreinS gä & Genosse
Picser den Bericht vorn letzten Ouaetal 1007 . ES haben in dieser

Antrag des Vorstands , infolge den schlechten Kässenverhältmsse
einen örtlichen Zuschlag von 15 Pf . pro Monat auf die Dauer von

vorläufig hi Jahr zu erheben , wurde nach längerer Diskussion

angenommen . Ter Zuschlag soll vom 1. April bis 39 . Juni erhoben
werden . Genosse Linz stellt den Antrag , daß im Auftrag des

Wahlvereins auf der nächsten Kreisgeneralversammlung der An¬

trag auf Erhöhung der Beiträge von 25 auf 39 Pf . pro Monat ein »

gebracht werden soll ; auch dieser Antrag wurde angenommen .

Eine ins Wasser gefallene Polizeiaktion . Der Porzellanarveiter
Hermann Hörold halte ein polizeiliches Stafmandat in Höbe von
15 M. erhalten , weil er am 12. Januar er . nach Schluß der

Demonstrationsversammlnngen in der Potsdamer Straße an der

Moritzstraße laut geschrien und gejohlt haben soll , wodurch die öffent -

liche Ruhe und Ordnung gestört sei . Gegen dieses Strafmandat
war gerichtliche Enticheidung beantragt und verhandelte das

hiesige Schöffengerichl am Freitag in der Sache . Der als Zeuge
vernommene Polizeisergeant Herschel bekundet unter seinem Eide ,
er habe am genannten Tage den Auftrag erhalten , den Marktplatz
abzusperren . An der Ecke der Moritzstraße standen eine Anzahl

junger Leute , darunter auch der Angeklagte . Als der beritrens

Polizeibeamte Böhm infolge eines Befehls über den Marktplatz ritt .

haben die jungen Leute laut „ Hoch " geschrien und gejohlt . Der An »

geklagte habe auch »nitgeschrien und er habe denselben ver -

haflet . Die drei Zeugen , die Arbeiter Fäderling , Pause
und Teßmann , bekundeten übereinstimmend : sie seien mit

Hörold zlisammen ans der Versammlung gekommen und

ruhig die Potsdamerstraße entlang gegangen . Auf Grund dieser

übereinstli . ' imenden Aussagen beantragte der Amtsanwalt selbst die

Freisprechung Er meint , es müsse unbedingt ein Irrtum de- S

Polizeibcamicn vorliegen , denn man könne nicht annehmen , daß die

drei anderen Zeugen einen Meineid geleistet haben . Der Verteidiger ,

Rechtsanwalt Löwe II , wies darauf hin , mit welcher Vorsicht mit -

unter die Aussagen von Polizeibeamten aufzunehmen seien . Das

Gericht nahni auch an , daß fich der Beamte getäuscht und erkannte

aus Freisprechung . __

Sozialdemokratischer AgitotionSverel » für ArnSwalde - Friede »
berg . Heute nachmittag 4' / , Uhr bei Thimm , TUjiter Straße 73 : General -

°��aentra?iierbaud » er Fleischer . ( Ortsverwaltung Berlin . ) Heute
nachmittag 5 Uhr im „Rosenlhater tzos ", Rosenthalerstr . 11/12 : Mitglieder -
oeriannnlung . Vortrag . Fortsetzung der DlSkussion über die Gründung
eines NahrungSmittel - JndustrievcrbandeS .

Allgemeine Kranke « - und Sterbekasse der Metallarbeiter

( E. H. 29 Hamburg ) , Filiale Berlin 8. Heute vormittag 19 Uhr . bei Schirm ,
Badstr . 19.

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute nachmittags 3 —6 Uhr
Zahltag Ackerjlr . 123 bei Wiesenthal und Mänanncnstraße 43 bei Liebe -

hensl

tomitees .
"

Anschließend gab Genosse Schuster den Kassenbericht .
Derselbe laust vom 14. September bis 27 . Dezember 1007 und
chlicßt ab mit einer Einnahme von 1474,11 M. und einer Aus -

gäbe von 1474,11 M. ; 572,93 M. wurden an den Kreis abgeliefert ,
hingegen mußte der Kreis wegen erheblicher Gerichts - und Agita -
tlondkosten einen Zuschuß von. 299 M. leisten . Redner bemerkte ,
eS sei Aufgabe der Mitglieder , dafür Sorge zu tragen , daß die
Kasse gestärkt werde . Hierauf gab Genosse Koschoreck den Bericht
des BildungsauSschusscs . Redner meint , den Bestrebungen des
BildungSauSschusseS würde von den Parteigenossen noch zu wenig
Verständnis entgegengebracht . Besonders die vom BildungsauS -

chuß veranstalteten Versammlungen seien schlecht besucht gewesen .
Es entspann sich eine längere Debatte hierüber . Nach längerem
Für und Wide » beschloß die Versammlung , den Bildungsausschuß
weiter bestehen zu lassen . Ein Antrag der Schlichtungskominission ,
gegen die Genossen Lehnert und Marzillger das Ausschlußverfechren
einäulstsh Gtogte ngdj euPehender KMtte aui ÄssüMie . Lio

Öüocbcn - Spielplan dey Lerliner Cbcater .

Königl . Opernbims . Sonntag : Madama Buttersly . Montag : Zirt
und Zimmermann . ( Ans. 3 Uhr. ) Dienstag : La Traviata . Mittwoch :
Götterdämmerung . ( Ansang 61/, Uhr. ) Donnerstag : Die Regünenestochter .
Javolte . Freitag : Der Eoangcliniann . Sonnabend : Llida . Sonntag :
Salome , ( tzlnsang 8 Uhr. ) Montag : Die Walküre .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Julius Cäsar . Montag : Die
Rabenstcinerin . Dienstag : Meister Matthias . Der zerbrochene Krug . Mitt -
woch i Aus NlssenSloog . Donnerstag : Die Rabensteinerin . Freitag : Meister
Matthias . Der zerbrochene Krug . Sonnabend : Geschlossen . Sonntag :
Die Rabensteinerin . Montag : Meister Matthias . Der zerbrochene Krug .

Neues königl . Operu - Theater . Sonntag : Mignon . Nachmittags
2' / , Uhr : Wie die Alten sungen . Dienstag : Der Postillon von Lonjumeau .
( Ansang 8 Uhrü Sonntag , den 1. März : Der Barbier von Sevilla .
( Ansang TL Uhr. )

Tentsches Theater . Somilag : Die Räuber . Montag : Was ihr
wollt . Dienstag : Die Räuber . Atittwoch : Was ihr wollt . Donnerstag :
Die Räuber . Freitag : Was ihr wollt . Sonnabend : Die Räuber . Souu -
tag : Was ihr wollt . Montag : Die Räuber .

Deutsches Theater ( K a m m e r s p i e l e). Sonntag : Frühlings
Erwachen . Montag : Liebelei . Dienstag : GygeS und sein Ring . Mittwoch :
Frühlings Erwachen . Donnerstag : Lysistrata . Freitag : Erdgeist . Sonn -
abend : Lysistrata . Sonntag : Lysistrata . Montag : Gyges und sein Ring .

Berliner Theater . Sonntag bis Donnerstag : Der Opcrnball .
Freitag bis Montag : Hannsi Niese . Förster - Christel . ( Anfang 7' / . Uhr. )

Lesstiig - Theater . Soimtagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . ilbcndS :
Das Tal dcS Lebens . Montag : Kaiser Karls Geisel . ( Anfang T/ , Uhr. )
DicriStog : DnS Tal deS LcbcnS . Mittwoch : Wenn wir Toten erwachen .
Donnerstag : Das Tal des Lebens . Freitag : Nora . Sonnabend : Das Tal
des Lebens . Sonntagnachinittag 3 Uhr : Roseamonlag . Abends : DaS Tal
dcS LcbcnS . Montag : Hcoda 6>ablcr .

Neues Theater . Bis Montag , 2. März , allabendlich : SInison .
Neues Schauspielhaus . Sonntag : Die Dame mit den Lilien . Man -

tag : Wollenkratzer . Dienstag : Die Dame mit den Lilie ». Mittwoch :
Judith . Donnerstag : Weh' dem, der lügt . ( Ansang TL Uhr. ) Freitag :
Wolkenkraher . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Der Barbier von Sevilla .
Borher : Szene » aus Troubadour . Abend « : Wollentrafzer . Sonntag :
Wollenkratzer . Montag : Die Dame mit den Lilien .

Triauon - Thealer . Soimtagnachmittag 3 Uhr : Cyprienne . All¬
abendlich : Baron Toto . Sonntag , 1. März , nachmittag « 3 Uhr : Fräulein
Josette — meine Frau .

Kleines Ttzeaier . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Maria Magdalcne .
Abends und Montag ; 2X2 = 5 . Dienstag : Mandragola . Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag und Sonnabend : 2X2 = ä . Soimtagnachmittag
3 Uhr : Magdalcne . Abends und Montag : 2X2 = 5 .

Komische Oper . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Hossmanns Erzählungen .
Abends : Tiesland . Montag : Die oerlausle Braut . Dienstag : Die Fledcr -
maus . Mitnvoch : Tiejtand . Donnerstag : Die Fledermaus . Freitag : Die
Fledermaus . Sonnabend : Tiesland . Sonntagnachinittag 3 Uhr : Die ver -
lauste Braut . Abends und Montag : Die Fledermaus .

Theater des Svesteus . Jeden Abend : Ein Walzertraum . Heule
und nächsten Sonnlagnachmittag 3s/ . Uhr : Die lustige Witwe .

Lnitspielhaus . Sonntagnachinittag 3 Uhr : Cin toller Einsall . Die
ganze Woche : Panne . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Hinterm Zaun .
Nächste » Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Ein toller Einsall .

Sckiittcr - Thenier «». Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaiscrjägcr .
Abends : Der rote Leutnant . Montag : Aus der Sonnenseite . Dienstag : Auf
der Sonnenseite . Mittwoch : Der rote Leutnant . Donnerstag : Aus der
Sonnenseitc . Freitag : Der Revisor . Sonnabend : Aus der Sonnenseite .
Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Kaiserjägcr . Abends : Rciterattacke . Mon¬
tag : Der Revisor .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Richter von Zalamca . AbendS : Sluj der Sonnenseite . Montag : Der
rote Leutnant . Dienstag : Der rote Leutnant . Mittwoch : College Crainpton .
Donnerstag : Der rote Leutnant . Freitag : Kaiser und Galitäcr . Sonn¬
abend ; Der rote Leutnant . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Richter von
Zatamca . Abends : Kaiser und Galitäcr . Montag : Aus der Sonncnsettc .

Hevbcl - Thcatcr . Sonntag : Der Andere . MoiUag : Der Andere .
Dienstag : Frau Warrens Gewerbe . Mittwoch : Der Andere . DonnerSlag :
Freitag : Frau WarrenS Gewerbe . Sonnabend und Sonntag : Der
rindere . Montag : Unbestimmt .

Fricdrich - stDilhclinstävtischeö SchansPiclhanS . Sonnlagnachmlttaa
3 Uhr : Nathan der Weise . Abends : Der blinde Passagier . Montag ,
Dienstag und Mittwoch : Nathan der Weise . Donnersiag und Frcilag :
Lotomotiosührer ( Uaussen . Sonnabend : Madame Sans Gt- nc . Sonn -
lagnachiniiiag L Uhr : Nachtasyl . Abends : König Heinrich . Monlag :
Lolumolwsslhrcr Llausscn .

Reftd - » » . Thea »er . Allabendlich : Bivi . — Der selige - Octavc . Heule
nachmiitag 3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen » Sonntag , den 3. März ,
nachmittags 3 Uhr : Haben Sie nichts zu ocrzollcu ?

Thalia - Theater , soiiutagimchinitlag 3 Uhr : Die gelbe Gefahr .
Allabcudliq : Immer oben aus . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Kam' rad Lehmann .

Lortziug - Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Trompeter von
äkkingen . Abends : Der Troubadour . Montag : Der Freischütz . Diciis -

tag : Fidelto . Mittwoch : Don Juan . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Donnerstag :
Undinc . Freitag : Der Troubadour . Sonnabend : Don Juan . ( Ansang
V' /n Uhr. ) Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Troubadour . LlbcndS : Zar
und Zimmermann . Montag : Unbestimmt ,

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Waise aus Lowood .
Slbcudo und Montag , DlenSlag und Mittwoch : DeS Mädchens Lebenswege .
Donnerstag : Unser Doktor . Freitag : Der eingebildete Kranlc . Sonn »
abendnachmitlag 4 Uhr : Das tapfere Schneiderlein . AbendS : Unser Doktor .
Sonniagiiachmiitag 3 Uhr : Die Räuber . LlbendS : DcS Mädchens Lebens¬
wege . iMontan : Unser Dotter .

Zeutral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Mri Ei » glücklicher
Famiiilmogter . Awendlich ! Ein leitsamcr Fahl .



Geruhard Rose - Theater . Sonnwgnachnüttag 3 Mr : Die Ver -
lobung im Seit . Die arme Mieze . AbendZ und Dienstag : Ein toller Ein »
fall . Montag , Donnerstag und Sonnabend , den 29. Februar , und Sonn¬
tag , den t. März : Trilby . Mittwoch : Kean . Freitag : Der Kauf -

. mann von Venedig . Sonnabendnachmittag i Uhr : Königslinder . Sonn -

Uhr : HoluZPolus .
Februar : Ungültig .

( Anfang 7- /2 Ähr. ) " Sonntag , den 1. März : Ungültig . Sonntagnachmittag
3 Ubr : Ausgewiesen .

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : NeucfieS Aller¬
neuestes . Allabendlich : Das muß man feh ' n l Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Neuestes Allerneuestes .

Casino - Theater . Heute nachmittag 1 Uhr : Ein Sohn deZ Volkes .
Allabendlich : Die Freuden der Häuslichkeit . Nächsten Sonntagnachmittag
i Uhr : Biederleute .

Gebr . Herrilfeld - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Endlich allein . Der Fall Blumentopf . Allabendlich : Papa und
Genossen . Salo : nonis » cs Urteil .

Bürgerl . Schauspielhaus . Sonntagnachnnttag 3 Uhr : Hamlet .
Abends und Donnerstag : Die Jungfrau von Orleans . Montag : Flachs .
mann als Erzieher . Dienstag : Die Geycr - Wally . Mittwoch : Der Trom -
Peter von Sälkingen . Freitag : Haus Loney . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Jungfrau von Orleans . Montag : FlachSmann als Erzieher .

Parodie Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Nero . Nachtasyl .
Monna Vanna . Sonntag bis Freitag : Tannhäuser . Nachtasyl Rosen -
montag . Sonntag , den t. und Montag , den 2. März : Tannhäuser . Nacht -
ashl . Rosenmontag . Ansang 8' / , Uhr . Sonntags 8 Uhr . Sonntag -
nachmittag 81/ , Uhr : Das Ungeheuer . Nofenmontag . Monna Vanna .

Figaro - Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaut Unterm Bett .
Apollo - Theater . Heute und nächsten SonntaaniMmittag 3' / , Uhr :

Familienvorstellung . Allabendlich : Mitislaw der Moderne . I/o belle Alexia .
Beim schönen Anton .

BSalftalla - Theater . Spezialitäten .
Passage - Thcater . Allabendlich : Danny Gürtler . Spezialitäten .

Sonntag , den 1. März , nachmittags 3 Uhr : Danny Gürtler . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Neichshalleu - Theater . Allabendlich : Stcttiner Sänger .
Folios Caprice . Allabendlich : Mal was andres . Dunkle Punkte .

Eine anständige Frau .
Carl Haverland - Theatcr . Spezialitäten . Auf . S Uhr . Sonntags

7 Uhr .

llrania - Thcater . Taubenstraße 48/49 . Sonntag , Dienstag , Donnerstag
imdSonnabend , den 29. Februar : Eine Nllsahrt bis zum zweiten Kataralt .
Montag und Freitag : Kairo und die Pyramiden . Mittwoch : 5. Vor -
tragsabcn d. Wissenjchastl . Ver . Professor Dr . Habcrlandt : Die Sinnes »
organe der Pflanzen . Ansang 3 Uhr . Mittwochnachmittag 4 Uhr : Ucber
den Brenner nach Venedig . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Frühlingstage
an der Riviera .

Stcrutvarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Cmslegangene Druchrcbriften .

Gustav Cugcu Tiehl . Erdgeist , illustrierte Halbmonatsschrift . Preis
l Kr. , vierteljährlich 5 Kr. Verlag Karl Konegeu . �Wien, I. Opernring 3.

Karl Schönberg . Noch ein Wort in letzter Stunde zur Ostmarken -
« nd Polcnlrage . IL Seiten . Verlag Karl EurtiuS . Berlin W. 35.

ßnefhaften der Redahtton .

Die juristisch « Cprcchstunde finde » Lindenftrafte Nr . 3, zweiter
Dos , dritter Eiligaug , vier Treppe » , WA - Fahrstuhl
wochentäglich abends von ?»/ , bis O' /j Uhr statt . Geöfinc » ? Uhr .
Sonnabend ? beginn « die Tprcchstlinde um 6 Übe . Jeder Aufrag - ist ein
Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

100 . Ja . Das Zurückbehaltungsrecht steht auch
tcilung an den Mieter dem Wirt zu. — Zl . T . 130 .
gültig , weil das Kind gestorben und die Mutter als
abzuschließen berechtigt war . 2. Die Mutter müßte
Psandungsbeschlusscs erwirken , eventuell könnten Sie
Grund des Vergleichs daraus klagen . Der Arbeitgeber
beschluß gebunden . — Rekrut . Goringe körperliche
Fähigkeit zum Dienst mit der Waste nicht ausschließen .

ohne vorherige Mit -
1. Der Vergleich ist

Erbin den Vergleich
erst Aushebung des
gegen dieselbe aus

ist an den Gerichts -
Fehler , welche die

- M . 1000 . Ja .

— P . V. 40 . Wenden Sie sich an den Handels - tind Transportarbeiter -
verband , Engeluser 15. — P . B. 100 . Die beiden Töchter sind erb -
berechtigt . — G. H. 55 . 1. Direktion der städtiichen Straßcnreinigung ,
Kleine Frankfurter Straße 6. 2. Nein . 3. Zweckmäßig ist es, das Gesuch
mündlich vorzutragen . — A. P . 50 . In der Regel bleiben die sechs Tage
bei solcher Art Abrechnung stehen . — F. H. IIIS . Ihren Anteil müssen
Sie mit angeben , weil derselbe einen Teil Ihres Vermögens bildet .
— M . H. R. l . Die Polizeibehörde ist zuständig . Die Bestimmung gilt
nicht für Schiveizer , sondern nur sür die aus Rußland , Oesterreich und
deren östlichen Hinterländertl kommenden Arbeiter . 2. Auch ohne solche
Legitimation wird die Onittungskarte verabfolgt . 3. Nein , es kann nur der
Nachweis erfordert werden , daß der Bctreffende in Arbeit steht . — Wette . Ja ,
aber die während der Krankheit gemachten Auslagen können abgezogen werden .
— 100 . Zl. E . l. Wenn Sic nicht gegen die Vornahme der Reparatur
ausdrücklich Protest erhoben haben , müssen Sie die Miete zahlen . Die Miete
würden Sie auch bei Vorliegen dieser Voraussetzung zahlen müssen , wenn
im Vertrage ausdrücklich das Reparaturrecht eingeräumt ist. 2. Eine Klage
aus Unterlassung der Reparatur und aus Schadenersatz hätte in diesem Fall
keine Aussicht aus Erfolg . — S . 87 . Am zweckmäßigsten ist es, wenn auch
nicht unbedingt notwendig , in einem notariellen Vertrage das Anerkenntnis
auszusprechen . — C. S . 1000 . Ohne Einsicht in den Vertrag , den Sie
nnt der Brauerei gemacht haben , ist Ihre Frage nicht genau zu beant -
Worten . Soviel ersichtlich , empfiehlt es sich , ausdrücklich einen
Vertrag mit der Brauerei zu schließen . Dem neuen Hauswirt
steht das Zurückbehaltungsrecht an den Möbeln zu , auch wenn
die Brauerei in den Uebcrgang des Eigentums an Ihren Bruder willigt .
— F . B . Wenden Sic sich an den Verein . Hauspflege " . Bezirksleitcrin
sür den Süden : Frau Direktor May , SV . 48, WUhelmstr . 133, — I . M .
Wir würden die Arbeit gern verwenden , allerdings in etwas anderer Form .
— B. Vt . 11 . Nur wenn Sie besondere Gründe gellend machen können ,
die sür die Ucbcrtragung des ErziehungsrcchtcS a » «ie sprechen , hätte ein
Antrag an das Amtsgericht aus Uebertragung des Erziehungsrechts an Sie
Aussicht aus Erfolg . An sich steht es dem Mann zu. — W. 25 . 1. Wenn
das spinde aus den Namen Ihrer Frau entnommen war , so wäre eine
Jnterventionsklage zwecklos . 2. Für die Jnterventionsklage ist das Amts -
gericht zuständig , in dessen Bezirk die Pfändung vorgenommen ist. —

B. 25 . Nein . — Zt. tt . 5 . Offenbacher Krankenkasse sür Frauen und
Mädchen , Prinzcnstr . KL bei Hinz . — Zl . B. 10 . 1. und 2. Ja . Die
Strafe würde voraussichtlich Geldstrafe sein . — W, M . 1000 . Nein .
— ft . 9 . 1. Die Frau hat das Eigentum event . zu beweisen . 2. Nur die
früheren Zinsen sind verjährt . — Grü » . 1. bis 4. Nein . — M . B. 87 .
Warten Sie ab, ob eine Klage erfolgen wird . Die Klage wäre hinsällig ,
wenn erwiesen wird , daß innerhalb der Konzcptivnszei : das Mädchen mit
mehreren Verkehr gepflogen hat . — W. G. 1001 . Die Geburtsurkunden
und die Militärpapiere . — H. W. 13 . Die Deutsche Bank . — Fischer .
Das Gehalt ist nur sür den Monat zu zahlen . 2. Ja . — C. Sch . 50 .
Sie können verkanscn , der Pachtvertrag läistt aber weiter . — E. H. 78 .
Ja . — O. D. 100 . 1. und 2. Zwecks standesamtlichen Aufgebots sind die
Geburtsurkunden und die Militärpapiere erforderlich . Für die Braut ist
serner die polizeilich beglaubigte Einwilligung des Vaters beizubringen .
— C. 0! . 11 . Wenn Gesundheitsschädlichleit nicht vorliegt , nein , oder
klagen Sie auf Aushebung des Vertrages . — K. W. 22 . Das ist möglich ,
es kann aber auch diese Acutzerung als Erwiderung aus der Stelle gegen -
über der vorangegangenen als ftrasbar erklärt werden . — H. <0. 11 . Als
kinderloser Witwer , der kein Testament gemacht hat , steht Ihnen , abgesehen
von Ihrem eigenen Vermögen , die Hälste des Nachlasses zu. Außerdem er -
halten Sie als voraus alle Gegenstände , die zum ehelichen Haushalt gehört
haben , und die Hochzeitsgeschenke . — F. K. 7. Leider nein . Sie können
der Ostenbacher Krankenlasse sür Frauen und Mädchen beitreten ( Prinzen -
slrasie 66 bei Hinz ) . — W. G. . Kaiser - Friedrich - Straste . Der Micts -
stempel ist richtig berechnet . — Rixdorf 7. Bestimmte Taxen existieren
nicht . Die von Ihnen genannten Sätze und das Doppelte der -
selben werden vom hiesigen Gericht als angemessen erachtet .
— M . R. 78 . 1. Ja . Das Reichsgesetz ist maßgebend . Der Gipset des
Mont Blanc liegt aus sranzüsischem Gebiet . Savoycn gehört zu Frantteich .
— G. S . Weisieusee . Im Jahre 1892 . — B. 27 . 1. Der Ehcniann
erbt , da die Ehe nicht geschieden ist. Die Ehefrau ist berechtigt , den An -
spruch aus Sterbegeld zu ihren Lebzeiten zu übertragen . 2. Ja . aber Bc-
srciuiig vom Schulunterricht findet trotz Austritts aus der Kirche nicht
statt . — Steuer 10 . Leider sind Sie zur Doppclzahlung verpflichtet , weil
die Abmeldung erst im Oktober dem Magistrat zugegangen ist. —
M . K. 13 . Ja , indessen muß erstens der Name unter dem Testament ,
nicht neben Ort und Datum , sondern unter demselben stehen , zweitens
wäre es zweckmäßiger , statt der gewählten Fassung zu sagen : Dem
( Name einer Person ) vermache ich meine Bücher mit dem Aus¬
trage , dieselben dem Vclein zu übergeben . — H. G. 1. und 2. Ja .

— M . W. f) . 14 . 1- Sie würden verurteilt werden . Ein NnterhaltungZ «
recht des in der Ehe geborenen Kindes besteht nur dann nicht , wenn der

srübere Ehemann mit Erfolg gegen das Kind aus Anerkennung der Außer -
ehelichkcit geklagt hat . Der Löhn wäre in diesem Fall in vollem Unsange
pfändbar . 3. Wem die Erziehung ' des Kindes zusteht , hängt davon ab,

welcher Teil sür schuldig erklärt ist. War die Mutter sür schuldig erklärt ,

so geht die elterliche Gewalt in vollem Umfange aus de » Vater über . War
der Vater für schuldig erklärt , so geht die Fürsorge sür die Person des

bic Mutter über . Dem Vater bleibt aber die Besugms zurKindes aus - - - - - - -- - - - -- - - -- - -- -- . ■ - ,,
Vertretung des Kindes , sowie das Recht an der Vermögensverwaltung .
Sind beide Ehegatten sür schuldig erklärt , so steht die Sorge sür einen

Sohn unter sechs Jahren sowie sür eine Tochter der Mutter , sür einen

Sohn , der über sechs Jabre alt ist, dem Vater zu. Die Herausgabe des Kindes
kann derjenige , dem das Erziehungsrccht zusteht , von dem anderen verlangen .
— V. A. 12 . 1. und 2. Ja . — H. Sch . 50 . Die Behandlung durch
Aerzte . die durch Schulärzte empfohlen werden , ist nicht unentgeltlich . —

Zl. D. 100 . Darüber müssen Sie mit Ihrer Wirtin Vereinbarungen
treffen . Eine besondere Regelung über diese Fragen trifft das Gesetz nicht .
— I . K. 50 . Versuchen Sie es mit einer Anfrage bei der Polizei . —

F. 101 . Die Eintragung wäre zwecklos , da sie an letzte Stelle zu stehen
käme. Beim Bielen können Sie wie jeder andere mitbieten . — Nord -
Iva cht . Tagt jeden Donnerstag bei Fahrow , Navenestr . 6. — Zl. M . 79 .
Wenn Sie den Vertrag , wie es scheint , nicht aufgehoben baben , so sind
Sie aus demselben weiter hastbar . — S . O. 33 . 1. 10 — 20 M. sür die

Entbindung und 1 —2 M. sür den Besuch werden als angemessen er -

achtet . 2. Nein . 3. Nein . 4. Nein , aber Ihre Frau . 5. Ja . — Z. 2. Ja .
— F. S . 1. 2. Jahre . — F. 53 . 1. Sic leben mit Ihrer Frau außer
Gütergemeinschaft ; zweckmäßig ist eS aber , einen notariellen Vertrag zu
schließen , in dem das Eigentum Ihrer Frau anerkannt wird . 2. Lohnarrest
ist nicht zulässig . — F. P . 18 . Nein . — K. D. 39 . 1. In der Regel
bis zum oollendcten 2l . Jahr . 2. und 3. Wenden Sie sich an die Anstalt .
— Wilhrlnishage » 333 . Soweit ersichtlich , wäre mit einer Klage nicht
durchzudringen . Sie können aber sich zunächst an den Magistrat , eventuell

an die Stadtoerordnclcnoersammlung mit einer Interpellation wenden . —

H. H. 19 . Ja . — S . U. Die Schulzeit ist in Deutschland verschieden
geregelt . In Berlin und Brandenburg muß das Kind so lange in der schule
bleiben bis es nach Ansicht der Behörde die erforderliche Reise erlangt hat .
- Zl. B. 59 . Da wohl in Ihrem Vertrag eine� Ausrechnung ausgeschlossen

ist, so könnten Sie nur aus Beseitigung der Schäden und aus Einräumung
des Kellers event . aus Schadenersatz klagen . — O. I . 100 . Nein .
— P . 71 . Wenden Sie sich an die königl . Bibliothek eventuell an einen
Bibliothekar . Ucber den Wert können wir kein Urteil abgeben .
— Rumburg . Nein , da die Ehesrau nachher streiten kann . Die

Klage müßte innerhalb 6 Monate nach Kenntnis von dem Ehebruch an -

gestrengt werden . — A. H. 28 . Sie könnten aus AuSemandersetzung
und Offenlegung des Nachlasses klagen . — A. R. 10 . New .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallcn . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach , Geschäft still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr mäßig ,
Geschäft lebhaft , Preise hoch. Geflügel : Zufuhr genügend , Geschäft
ziemlich lebhaft . Preise gut . Fische : Zufuhr geuügeud , Geschäft sebr
schleppend , Preise wenig verändert . Butter und Käse : Geschäft
ruhig . Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte :
Zusuhr genügend , Geschäst etwas lebhaster , Preise unwesentlich verändert .

Witterungsbbersicht vom 22 . Februar 1908 , morgens 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 23 . Februar 1908 .
Mild und teilweise heiter , aber veränderlich mit Regenschauer und

hasten südwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

leb .

Unserem Freunde und Bczirkssührer
Gustav Pinner

zu seinem morgigen Wiegenfeste die
Herzlichsten Glückwünsche !

Die Genossen seines Bezirks .
Nicht wahr Gustav , Du bleibst doch

noch ein Jahr ?
» » » » » > » « >

GesanperEiD
fereinte Sanplirililer MM .

Allen Sangesbrüdern hiermit
zur Nachricht , daß unser Mitglied ,
der Maurer

Max Cr © nsl £ e
am 20. d. M. nach langen schweren
Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr ,
vom Krankenhause Moabit , Birken ,
straße , aus aus dem Heilands .
Kirchhos statt . 65/6

Die Mitglieder treffen sich
llt3 Uhr bei Lamprecht .

Der Vorstand .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurig « Nachricht ,
daß mein lieber , unvergeßlicher
Mami , der Maurer

Max . Genske
am 20. Februar 1908 nach langen
schweren Leiden entschlafen ist.

DicS zeigt ticsbetrübt an
Witwe Ullnna tienske

geb. Prochnow .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Februar , nach -
mittags 3 ' U Uhr , vom Krankcn -
hause Moabit , Birtenstraße , aus
statt . 20158

SozialdeniokratiscliEr Waiüverein |
Friedenau .

Am 19. Februar er. verstarb au
der Proletarierkrankhett unser
Genosse , der Optiker

Eirurio Neubauer .

Geutsctier

Transportarljeiter- Vorband . | l

Ehre seinein Andenken I
Die Beerdigung findet am

23. Februar , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Leichenhalle deS Steglitzer
Kirchhofes statt .

Um Beteiligung der Genossen
ersucht 202/11

Der Vorstauv .

Verwaltungsstelle I.
Verein Berliner Hausdiener .

Hiermit diene den Mitgliedern |
zur Nachricht , daß der Kollege

( iensice
am 20. Februar verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung �findet heute |

Sonntag , den 23. Februar , nach¬
mittags S' /a Uhr, von der Leichen -
halle des Krankenhauses Moabit , !
Birkenstraßc , aus , nach dem Kirch -
hos der Heilands - Gemeinde ,
Plötzensee , statt .
67/17 Die Ortsverwaltung I.

ZeDtral-iferbanii der Maurer
Deutseblands .

Zwclsfvcrciu Berlin .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Verlin .

Toties - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Optiker

EJruno Neubauer
am 19. d. Mts . an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Februar , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Steglitzer Gemeinde -
Kirchhofes in der Südender Straße
aus statt . 112/10

Rege Beteiligung wird erwartet .
Oie Ortsverv/altung

Bezirk Moabit .

Am 20. Februar verstarb nach
langem Leiden in « Alter von
31 Jahren unser Mitglied

IVkax Genske .
Ehre s einem Andenken !
Die Beerdigung finde ! heute

Sonntag , den 23. Februar , nach -
I mittags 3' / , Uhr , voni Krankcn -

hause Moabit , Birkenstraßc , ans
nach dem H- Uands - Kirchhose in
Plötzensee statt .
136/14 Der Vorstand .

Lai�tnaKazun .
Empfehle mein großes Lager

selbst gearbeiteter

» » » Särge bh ®

in Eiche , Zink und Kien , schon
von 24 M. an bis zur seiusten
Ausführung . Bei vorkommenden
Sterbesällen bitte sich meiner zu
erinnern . Hochachtungsvoll

oilo Schulze .Straße 36.

Arbeiter-Desangverein
{Morgenrot III, Friedenau .

( M. d. A. - S. - B. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

l daß unser treuer Sangesbruder ,
der Mechaniker

brimo Neubauer
j nach langen Leiden verstorben ist.

Wir sichern ihm ew ehrendes
I Andenken . 65/5

Die Beerdigung findet heute
>Sonntag , den 23. d. M. , nach -
I mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
I halle des Steglitzer Friedhofes
| ans statt .

Treffpunkt der Sangesbrüder
�3 Uhr bei Schönseid , Nhcinstr . 31.

Der Vorstand .

Am Freitag , den 21. Februar ,
morgens 6' / , Uhr , verschied «ach B I
kurzem , schwerem Leiden unser
lieber Kollege , Herr

l.oili8 Beermann
im fast vollendeten 51. Lebens .
jähre . 270/15

Wir verlieren in dem Dahin -
gegangenen einen stets hütss -
bereiten , arbcitsfreudigen Mit -
arbeiter von settener Pflichttreue ,
dessen Andenken wir für immer
in Ehren hatten werden .

Die Beamten der

Allgem . Ortskrankenkasse

zu Berlin .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

| unser Mitglied , der Schlosser

Max Msmk
I am 21. d. M. an Lungenleiden
| gestorben ist. 112/11

Ehre seinem Andeukeu !
Die Beerdigung findet am

>Dienstag , den 25. Februar , nach -
I mittags 4 Uhr , von der Leichen -
1Halle des neuen Thomas - Kirch -
1 hoseS in Rixdors , Hcrmannstraße
| aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Oie Ortsverwaltung

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 24. d. M. , nachm . 4 Uhr ,
von der Halle des Jüdischen Fried .
hoscs in Weißensee , Lothrmger -
slraße 22. aus ttatt .

{ipsine Orls-KraiMasse!
zu ßerlio .

Am Freitag , den 21. d. M. ,
I morgens G' l , Uhr , verschied nach |
j kurzem , schwerem Leiden der Be-

amte obengenannter Kaffe , Herr j
Äureauvorsteher

Louis Beermann

Verband der Verwaltungsbeanilen !
der Krankeskassen und Berufs-!
genossensebaiten Deutschlands.

j im fast vollendeten 51. Lebensjahre I
Wir vertieren in dem leider zu l

I früh Dahingegangenen , welche : I
j seit 11. Dezember 1884 bei der !

Verwalwng angestellt war , einen !
mit seltener Pflichttreu - auS - 1
gestatteten , fleißigen Mitarbeiter .
der seinen Kollegen ein Vorbild I

/war . 270/161
Sein Andenken werden wir in I

I Ehren halten .
W. Riehl , Vorsitzender .

Die Beeidigung findet am I
! Montag , den 24. d. M. , nach - 1
I mittags 4 Uhr , von der Halle des !
I Jüdischen Friedhofes in Weißen - !

see, Lothringer Straße 22 aus statt . I

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Eiruma Rückert
geb. Secbald

1 am 22. Februar , früh 5 Uhr , ver -
| starb cn ist.

Die Beerdigung findet am
J Dienstag nachmittag 2 Uhr vom
1 Rixdorfer Kirchhos , Marieudors ,
I aus statt .

j A . Bückert nebst Kindern ,
Rixdors , Bergslr . 23.

IVerbanild.MtiiiigsbeiuiiteDj
SilBr Kranitetiteo und Berufs- 1

genosseDschalteuOeutsehlands.
BezirksgruppeBerlin , Brandenburg

und Mecklenburg .
Todes - Anzeige . .

, Den Kollegen zur Kenntnis , daß
! am 20. Februar unser Kollege

Paul Ltrickert
von der Ortskrankcnkasse der
Maurer nach langem Leiden ver -
storbcn ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 23. Februar , »ach -
mittags 3' / , Uhr , von der Halle
dcsHeilands - Kirchhoses , Jungfern -
Heide am Plötzensee , aus statt .
283/17 Der Vorstand .

Ilasseubälier °
B » d , Köpenickerstr . 60.

Bezirksgruppe Berlin ,
Brandenburg und Mecklenburg .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen hiermit zurKennt -

I nis , daß am 21. Februar unser
| Kollege

Louis Beermann
j nach kurzem , schwerem Kranken -
Kläger verstorben ist.

Die Beerdigung findet am 1
! Montag , 24. Februar , iiachmitiags
1 4 Uhr, von der Halle des jüdischen |
1 Friedhofs in Weißensee , Loth -
I ringenstr . 22, aus statt .
1 283/18 Der Vorstand .

Am Herzschlage verschied Plötz
sich und unerwartet un ' er� lang
jähriger Mitarbeiter , der Schrisi .
tetzer 235b

Gustav Ldioen
im 51. Lebensjahre .

Sein Andenken werden stets in
Ehren halten

Die Kollegen
der Buchdruckern Sittenfeld .

Die Beerdigung findet am
Montagnachmitlag 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Kirchhofes in
Lichtenberg , Krugstege , aus statt .

ISozialdeiDokrahscberWablverein
für den

U. Berliner Reicbslags-Wablkrels.
( Köpenicker Viertel . )

Bezirk 212.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

! daß unser Genosse , der Zigarren -
macher

Karl Stein
Falckensteiustraße 18

| gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

öonntag , den 23. Februar , nach -
1 mittags 4' / , Uhr , von der Leichen - 1
I balle des neuen Michael - KirchhoseS ,

Maricndorscr Weg, aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

216/17 Der Voritaud .

Vortrag über Männerltiden
den 28 . Februar , 8' / , Uhr ,

Kösliuerstr . 8 .
Naturhcilkundige Bosnee it. Frnn .
Bchandl . aller Frauen - , Männer - und
Kinderkrankheiten , elektrisch . Lichtbad

1,50 . Weddingstr . 5 , Bert in .

Sozialdeniokralischer WaUverein
für den

6. Herl Reiehstags - Miam
Todes - Anzeige .

Am 21. Februar verstarb unser
Mitglied , der Bautischler

Paul Lnkelmann
Hemiigsdorserstraße 8.

Ehre seinem Anbeuten !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. Februar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Nazareth « Kirchhofes

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
225/10 ver Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
1 die traurige Nachricht , daß meine

innig geliebte Frau , unsere gute
I Mutter

£ kno,s GeaB
geb. Mohns

am 21. Februar , nachmittags
41/4 Uhr , nach kurzem , schwerem
Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 24. d. M. . nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle der
königl . Klinik , Arlillcriestraße , aus
nach dem Bcgrübnispiatz der Frei -
religiösen ( »cmcinde , Pappel -
Allee 15/17 statt .

Der trauernde Gatte
Onstav <« ruß nebst Kindern ,

Hnssitcnstr . 40.

bei
iür die herzliche Teilnahm -
er Beerdigung meiner lieben ,

guten , unvergeßlichen Frau , unserer
guten Mutter

Elisabeth Jechow
sagen wir allen Freunden , Bekannten
und Anverwandten unseren innlasten
Dank .

Karl Jccliow , Former »
_ nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Karollne Ucinrieli
sagen wir allen Bekannten und
Kollegen unfern innigsten Dank .

Karl Heinrich nebst Kindern .

Möbelfabrik Fortuna
be-Eingetragenc Genossenschaft mit

schrönkter Hastpflicht .
Sonntag , den 8. März 1998 ,

vormittags 10 Uhr , bei Rothe ,
MIchaelkirchstr . 24 :

Drdontl . Genoral- Versammiung.
Tagesordnung :

1. Bericht d- S Vorstandes und des
AussichtsratS . 2. Wahl des Vorstandes
und Aussichtsrats . 3. Antrüge . 4. Ver »
schiedcncs ,

Die Bilanz liegt in unserem GeschästS -
lokale , Michaclttrchstr . 23i», aus .
20u3a Der Vorstand .
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Sozialed «
Ter Bersuch , einet » ArSeitcr durch Drohung usw . zu bewegen .

Arbeit nicht anzunehmen , ist kein strafbarer Versuch im Sinne
des § 153 der Gewerbeordnung .

In diesem Sinne hat aus Anlast eines Aussperrungfalles
der 3. Senat des Reichsgerichts am 14. Januar d. I . entschieden

Der Tischlergeselle Rpsch war . wie erinnerlich , vom Landgericht
Lerlin zu einer Woche Gefängnis verurteilt , weil er als Streik -

Posten den Kendziora mit Schlägen bedroht haben sollte . Das

Ländgericht nahm an , darin liege Nötigung und Verstoß gegen
§ 153 der Gewerbeordnung . DaS Reichsgericht tritt in dem jetzt
vorliegenden Urteil der Ansicht des Landgerichts rücksichtlich der

Nötigung bei , lehnt aber aus folgenden Gründen die Annahme ab ,
eS sei § 153 der Gewerbeordnung verletzt :

„ Dagegen liegt der Tatbestand des § 153 der Gewerbeordnung
nicht vor . Vorab «st zwar zu ' bemerken , daß es nicht darauf an -
kommt , ob günstigere Lohn - und Arbeitsbedingungen als die bis -

hcrigcn erstrebt werden . DaS Gesetz spricht nur von Erlangung
günstiger Bedingungen dieser Art . Nach Ablauf eines Tarif -
Vertrages wollten die Arbeitgeber nur unter Erneuerung eines

solche » Arbeitsverträge abschließen , die Arbeitnehmer dagegen
ohne solche , sie an weitere Forderungen für deren Dauer hindernde
Verträge in Arbeit treten . Für jeden nunmehr Arbeit suchenden
Arbeitnehmer stellte die Freiheit von einem von den beiden Vcr -

bängen geschlossenen Tarifvertrage eine Arbeitsbcdingung dar , die

cc als eine ihm nach seiner Meinung günstige zu erlangen suchen
konnte .

Tie zum Allgemeinen Holzarbeitcrverbande , der die Er -

Neuerung von Tarifverträgen ablehnte , gehörenden Arbeiter waren
von einem Arbeitgeber ausgesperrt .

Aus dem festgestellten Sachverhalt ergibt sich aber , daß

Kendziora nicht hat bestimmt werden sollen , an irgend einer Vcr -

abrcdung der in Z 152 a. a . O. bezeichneten Art teilzunehmen .

Ausdrücklich ist festgestellt , daß er nicht aufgefordert ist , dem Holz
arbcitcrvcrbandc beizutreten . Abgesehen hiervon erwähnt das

Ilrtcil eine Verabredung der ausgesperrten Arbeiter , die zum
Zweck gehabt habe , die noch Arbeitswilligen umzustimmen und den

Zuzug neuer Arbeitswilliger zu verhindern . Allein nach dem fest -

gestellten Sachverhalt hat der Angeklagte nicht versucht , den

Kendziora zum Beitritt zu dieser Verabredung zu bestimmen , also
einen weiteren Teilnehmer dieser Verabredung zu gewinnen . Es

ist nichts weiter geschehen , als daß seitens der durch jene Vcr -

abrcdung Verbundenen , der ausgesperrten Arbeiter , ein Druck auf
Kendziora ausgeübt ist , sich dcS Arbeitens zu enthalten , also ledig
lich zu einem passiven Verhalten . Das Bestreben wird in Fällen

solcher Art oft dahin gehen , aus unschädlich gemachten Gegnern

tätige Genossen zu machen ; allein im vorliegenden Falle hat der

Angeklagte sich darauf beschränkt , zu versuchen , eine » die Er -

rcichung des Zieles störenden Gegner zu beseitigen . Hieran
ändert cS nichts , daß dieser Gegner ebenfalls zur Klaffe der Ar

bcitnchmcr gehörte , und daß ihm die Untätigkeit nicht schlechthin ,

sondern gegen eine gewisse Schadloöhaltung angcsonnen wurde

Eine bei der Bedeutung des Ausdruckes „ teilnehmen " in der

Sprache nicht zu rechtfertigende ausdehnende Auslegung des Gr -
scbes würde es sein , wenn reine Unterlassungen schon um des -
willen als Teilnahme an Bestrebungen anderer behandelt werden

sollen , weil sie deren Zwecke objektiv fördern . "
Wäre diese vollkommen zutreffende , von uns häufig aber

vergeblich verfochtene Anschauung über die Notwendigkeit ein -

engender Auslegung deS Begriffes „ Teilnahme " im Sinne dcS

§ 153 der Gewerbeordnung vom Reichsgericht und von anderen

Gerichten bereits früher gebilligt , so würde eine große Anzahl un -

gerechter Bestrafungen von Arbeitern unterblieben sein , die für
ihr und ihrer Aerufsgenossen Recht kämpfen , als Gleichberechtigte
die Bedingungen eines Arbeitsvertrages festzusetzen .

Bom Uufug der „ Gesellenprüfung " .
Wie stolz sind unsere JnnungShelden auf die neueste „ Errungen

schaft " , daß die Handwerkskammern die Gesellenprüfung und zum
Zeichen einer guten Ausbildung auch die Verfertigung eines so -
genannten „Gesellenstückes " von den Lehrlingen verlangen können .

Ein Urteil des Gewerbegerichts Liegnitz wirft nun ein grelles
Schlaglicht auf dieses Treiben der ehrsamen JnnungSmeister und den
Wert der ganzen Prüfung überhaupt .

Zwei Tischlerlehrlinge hatten ihre Lehrzeit beendet und wurden
von dem JnnungSmeister aus der Lehre entlassen , ohne daß sie daS
übliche Gesellenstück angefertigt hatten . Beide traten bei anderen
Meistern als Gesellen in Arbeit , tourden von diesen auch als solche
geschätzt und gelohnt . Da fiel es der Handwerkskammer
auf einmal ein , daß die beiden Gesellen eigentlich gar keine

„ Gesellen " seien , weil sie ja das übliche Gesellenstück

noch gar nicht angefertigt hatten ! Ein UkaS der strengen Handwerks -
kammer forderte deshalb die beiden Uebeliäter auf , sofort daS Ver -

säumte nachzuholen und sich nachträglich noch der vorgeschriebenen
„ Gesellenprüfung vor dem Jnnungs - PrüfungsauSschusse der Tischler -

innung zu unterziehen ". Als dies nicht zog , wurde Strafe an -

gedroht . ES blieb deshalb den beiden Gelellen nichts andere ? übrig ,
als „ um Zulassung zur Gesellenprüfung bei dem' PrüfungsauSschusse "
der wohllöblichen Innung nachzusuchen . DieS wurde auch gnädigst
und in aller Form bewilligt und den beiden aufgegeben , ein Ge -

sellenstück anzufertigen ! Doch wo dies tun ? Der neue Meister
wollte Waren , aber keine Gesellenstücke angefertigt haben . Sie
wandten sich deshalb wieder an ihren früheren Lehrmeister , ihnen
doch zu gestatten , daß sie in seiner Werkstätte das fragliche Gesellen -

stück anfertigen konnten . Der Meister hatte auch ein „ Einsehen " ,

bewilligte die Benutzung der Werkstätte , stellte Material und Werk -

zeug zur Verfügung . Ms daS Gesellenstück jedoch fertig war , in

jeder Richtung gefiel , wollte der brave Meister dasselbe behalten
und in seinem Geschäft selbst verwerten . Dies wollten sich die beiden

Gesellen nicht gefallen lassen und verlangten einen „ angemessenen
Wochcnlohn " von je 15 Mark , da ja der Meister Nutzen aus ihrer

Hände Arbeitskraft ziehen würde . Der brave Meister wies dies

Verlangen energisch zurück und eS kam deshalb zur Klage .
Das Gewcrbegericht hielt lich aber nicht für

zuständig und wies die Klage ab . Aus den Gründen
deS Urteils heben wir hervor , daß die Kläger irrten , wenn sie an »

nahmen , daß zwischen ihnen und dem Beklagten «in Arbeitsverhältnis
bestanden habe . Die Kläger seien verpflichtet gewesen , das vom

Prii ' ungsausschuß bestimmte Gesellenstück anzufertigen . „ Da die

Prüfung in ihrem eigenen Interesse erfolgt fha I ha I), fallen ihnen
die mit der Herstellung des Gesellenstücks erforderlichen Kosten zur
Last . " Donnerwetter ! DaS Urteil führt weiter aus , daß sich
meistens die Lehrherren verpflichten , dem Lehrling die zur Anferti -

gung der Prüfungsarbeiten erforderliche Zeit zu gewähren und die

zu ihrer Anfertigung erforderlichen Materialien und Werkzeuge zu
liefern . Dem Lehrherrn falle dagegen das Eigentum an dem ge -
fertigten Stücke zu . Dem Lehrherrn I Die Lehre war aber längst
beendet , eine derartige Vereinbarung auch mit dem Lehrhernr nicht
getroffen worden . Den Klägern habe es deshalb freigestanden , wo

sie das Gesellenstück anfertige » wollten , sie wären nicht genötigt
gewesen , dies in der Werkstätte ihres früheren Lehrherrn zu tun .

Es liege in Ansehung der Ueberlassung des Materials ein
Werkvertrag aber kein Arbeitsvertrag vor , da die Parteien still -
schweigend der Ansicht waren , daß das fertiggestellte Gesellenstück in
das Eigentum des Meisters übergehen würde . Ein Arbeitsvertrag
sei auch deshalb nicht anzunehmen , weil die Anfertigung des Stückes
lediglich im Interesse der Kläger gelegen habe , dem Meister kein
Recht zugestanden habe , den Gang und die Herstellung zu leiten .
Ein Arbeitsvertrag gebe aber dem Arbeitgeber stets daS Recht , dem
Arbeiter bestimmle Vorschriften über seine Arbeiten zu machen .
Deshalb sei auch nicht das Gewerbcgericht , sondern das Amts¬
gericht für die Klage zuständig I Wie heißt es ? „ Vernunft wird
Unsinn , Wohltat Plage . " Im Zeitalter deS Kapitalismus verlangt
man die Anfertigung der Gesellenstücke nach längst beendigter Lehr -
zeit , zwingt die jungen Leute zur Arbeitslosigkeit und weist sie dann
an das Amtsgericht , da ein „ Werkvertrag " vorliegt l

Ein empörendes Wohnungsbild .

Aus Halle a. S . berichtet mau uns unterm 21 . Februar :
Unsere Parteigenossen haben in dieser Woche in einem baufälligen
Gebäude Feldstr . 12 eine Proletarierfamilie entdeckt , die nur ein
Zimmer bewohnt , daS nach den vorgenommenen Messungen 4,70
Meter breit . 4 Meter lang und L' /z Meter hoch ist . In der Pest -
höhle — die Fenster sind teils durch Pappdeckel ersetzt — hausen
nenn Menschen . Darunter die Mutter , eine gelähmte Frau , die sich
in ärztlicher Behandlung befindet , die Töchter der Frau und auch
die Kinder der Töchter . In diesem Zimmer wohnt , kocht
und schläft man . Der Vater , ein schwerhöriger Mensch ,
ist gegenwärtig arbeitslos . Da in dem Zimmer nur ein
Bett und ein Sofa steht , fragte unser Gewährsmann ,
wo die neun Menschen schlafen . Die bleiche kranke Frau er -
klärte , sie bringe Tag und Nacht auf einem Stuhle zu ; die übrigen
acht Familienmitglieder schliefen in dem einen Bett , auf dem Sofa
und auf den Dielen . Zum Zudecken benutze man alte Sachen .
Besitzer des Grundstücks ist der Baumeister und Fabrikbesitzer Kuhnt ,
der der Stadt Halle den Grund und Boden zum Bau einer
Kirche geschenkt hat . die gelegentlich de- Z letzten
Kaiserbesuches eingeweiht worden ist . Als die bcdauerns -
werte Familie im vergangenen Jahre keine Miete bezahlen
konnte , erhielt sie einen Zahlungsbefehl und als sie 88 Pf . zuwenig
Kosten bezahlt hatte , wurden sie wegen der 88 Pf . gemahnt . Die

diesbezüglichen Urkunden und die Quittung über die gezahlten
38 Pf . liegen vor . Baumeister Kuhnt gilt als großer Wohltäter .
Das abscheuliche WohiiungZbild — die unteren Fenster des HaufeS
find bis zum Erdboden herausgerissen — spottet jeder Beschreibung
und wird jetzt täglich von Hunderten von Menschen besichtigt . Zum
i . März will nun die Polizei das skandalöse Gebäude räumen
lassen . _

Eine 119jährige ausgewiesen !

Die bürgerliche Presse verbreitet gegenwärtig eine Notiz ,
wonach eine 119 Jahre alte Greisin in Spitzendors ( Bayrischer
Wald ) in bitterer Not lebe und daß der OrtSpfarrer für sie eine

Sammlung veranstalte . — Diese Nachricht ist nicht ganz vollständig .
Die Oeffentlichkeit ist deswegen auf die alte Frau aufmerksam ge¬
worden , weil ihr die Ausweisung aus dem Orte , an dem sie mehrere
Menschenalter lebte , angedroht worden ist , nachdem sie wegen Er -

krankung ihrer sie ernährenden , ebenfalls hochbetagten Tochter der
Gemeinde zur Last fallen sollte .

Was ist eine angemessene Mittagspause im Sinne des 8 139c der
Gewerbeordnung ?

Diese für Angestellte in offenen Berkaufsstellen und den dazu
gehörigen Schreibstuben und Lagerräumen wichtige Frage hatte
das Kammergericht am Donnerstag zu entscheiden . Der § 13gc
der Gcloerbeordnung . der die Ruhezeiten dieser Angestellten regelt ,
bestimmt in seine »» Absatz 3: „ Innerhalb der Arbeitszeit mutz den
Cehülfen , Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Mittags -
pause gewährt werden . " Damit sind diejenigen gemeint , die tags -
über das Geschäft oder Gcschäftsgebäude nicht zum Zwecke der Ein -
nähme eines Mittagsmahles verlassen , denn der Paragraph fährt
fort : „ Für Gehülfen . Lehrlinge und Arbeiter , die ihre Hauptmahl -
zeit außerhalb des die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes ein -
nehmen , muß diese Pause mindestens ein und eine halbe Stunde
betragen . " — Wegen Vergehens gegen den Absatz 3 des ß 13Sc war
der Kaufmann Riedel in Berlin vom Landgericht zu cinrr Geld -
strafe von 5 M. verurteilt worden , und zwar auf Grund des
folgenden Sachverhalts : Riedel hatte in Berlin eine Reihe kleinerec

Konfiturengeschäfte , die er durch sogenannte Filialleiterinnen ver -
Ivaltcn läßt . In einem der Geschäft ? war eine Zeitlang Fräulein
K . Filialleiterin " , d. h. sie war Verkäuferin . Neben einem festen
Gehalt bezog sie I Proz . der Einnahme , die täglich im Durchschnitt
etwa 25 M. betrug . Ihre Geschäftszeit war von 8 Uhr früh bis
9 Uhr abends . Eine bestimmte Pause war nicht vereinbart . ES
war der Dame anheimgestellt worden , ihr Essen im Geschäft zu bc -
reiten und einzunehmen , wann sie Zeit finde . — Der Angeklagte
wollte Fräulein K. ( wie auch seine anderen „ Filialleiterinnen " )
als selbständige Geschäftsleiterinncn betrachtet wissen und machte
geltend , es fände § 13gc auf sie keine Anwendung . DaS Landgericht

vretvarf aber seine Einwände , indem es ausführte : Zweifellos fei
Fräulein K. Gehülfin i - m Sinne des Gesetzes . Sie sei Verkäuferin .
Die Art der Besoldung sei belanglos . Wenn Angeklagter ihr an -

heimstellte , das Essen im Geschäft zu bereiten und einzunehmen ,
wann sie Zeit finde , dann sei das nicht als Gewährung einer an -
gemessenen Mittagspause anzusehen . Zum Bereiten und Einnehmen
�>eS Mahls hätte die Zeugin K. mindestens eine halbe Stunde be -
dürft . Während der Zeit hätte die Arbeit völlig unterbleiben

niüsscn . Nur dann könne von einer Pause die Rede sein . Die Ver -

käuferin sei aber bei Bereitung und Einnahme ihres Mittagessens
immer durch Kunden gestört worden . Mehrfach sei das Essen an -

gebrannt . Der Angeklagte hätte für eine richtige und angemessene
Pause im erwähnten Sinne sorgen müssen . Wenn es sich nicht
anders machen ließ , hätte das Geschäft solange geschlossen werden

müssen .
Der Angeklagte legte Revision ein , wiederholte sein « Einwände

und betonte noch , daß Frl . K. damit zufrieden gewesen sei . daß sie
während der Geschäftszeit im Geschäft das Mittag bereiten und

essen sollte .
Der erste Strafsenat dcS KammergcrichtS verwarf die Revision

des Angeklagten Riedel mit folgender Begründung : Ohne Rechts -
irrtum habe das Landgericht Frl . K. als Gehülfin im Sinne des

j 139c angeschen . Wenn ihr somit nach dem Gesetze eine ange -
nessene Mittagspause zu gewähren war , dann sei das so zu vcr -

tehen . daß der betreffende Geschäftsherr dafür sorgen müsse , daß
>er Gehülfe sein Mittagessen in Ruhe genießen könne . Die Vor -

' chriften seien als sozialpolitisch « im Interesse der wirtschaftlich
schwachen erlassen . Es sei unzulässig , daß der wirtschaftlich starke

Kontrahent , der Geschäftsherr , irgendwelche Abmachungen mit dem

Angestellten treffe , die ihre Wirkung ausschließen sollten . Wenn
Riedel keine gewisse Ruhezeit zum fraglichen Zweck gewährte .

andern jene Mißbräuche sich in seinem Betriebe breitmachten , dann
ei er eben zu bestrafen . Ein Grund zu einer Revision gegen die

außerordentlich niedrige Strafe habe nicht vorgelegen .

Kann ein Bäckereibetrieb wegen Störung der Nachtruhe untersagt
werden ?

Nach Z 1004 des Bürgerlichen Gesetzbuches kann der Besitzer
eines Eigentums auf Unterlassung von Störungen klagen , die ei » �

Dritter seinem Eigentum zufügt . Aus diesem Rechte lassen sich
Schadenersatzansprüche nach § 823 des Bürgerlichen Gesetzbuches
herleiten . Eine Beschränkung erfährt diese Bestimmung aber durch I

den ß 908 des B. G. - B. dahin , daß die Zuführungen von Dämpfen .
Geräuschen , Erschütterungen usw . insoweit nicht zu verbieten sind ,
als die Einwirkungen derselben das Nachbargrundstück nicht oder
nur unwesentlich beeinträchtigen , oder wenn diese Art der Grund -

stücksbcnutzung den örtlichen Verhältnissen angepaßt und nach Lage
dcö Grundstückes als gewöhnlich und ortsüblich erscheint , so kann

z. B. in einem Fabrikviertel eine Maschinenfabrik , Schlosserei usw .
ihren Lärm unbeanstandet hervorrufen , während sie inmitten von

Wohnhäusern oder gar in einem Villenviertel sich ängstlich isolieren
oder ihren Betrieb einstellen muß .

Bei dem dieser Tage vom Reichsgericht entschiedenen Fall
handelt es sich um die Bäckerei des Konsumvereins Schmölln . Der
in diesem Rechtsstreit klagende Glasermcister B. in Schmölln , dessen
Grundstück in der nächsten Nähe deS Grundstückes des beklagten
Konsumvereins liegt , behauptet zwar , das der nächtliche Betrieb der
mit Maschinen eingerichteten Bäckerei starkes Geräusch verursache
und die Nachtruhe der Hausbewohner störe .

Das Landgericht Rltenburg hatte seine Klage aber abgewiesen .
Im selben Sinne entschied auf die Berufung des Klägers das
Oberlandcsgcricht Jena auf Zurückweisung der Berufung .

Gegen das obcrlaudcsgerichtliche Urteil hatte Kläger Revision
beim Reichsgericht geltend gemacht . Der 5. Zivilsenat des Reichs -
gerichts entschied ebenfalls auf Zurückweisung der Revision , indem

hierzu folgendes dargelegt wird : „ Nach § 006 des B. G. - B. kann
der Kläger die vom Grundstücke des Beklagten ausgehenden Ge -

räusche insoweit nicht verbieten , als die Einwirkung die Benutzung
seines Grundstückes nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt . Nach
der Annahme des Berufungsgerichts überschreiten die Geräusche das

Maß des Zulässigen nicht . Es hat am 27 . Oktober nachts von
10 bis 12 Uhr , während die Bäckerei in Betrieb war , eine richtcr -
liche Augenscheinnahme stattgefunden . Damals ist in der Schlaf -
stube des Mieters T. nicht das geringste Geräusch wahrzunehmen
gewesen ; in den übrigen Schlafstuben im Hause des Klägers hat
man Geräusch gehört , aber in so abgeschwächtem Maße , daß da -

durch gesunde Leute von der Art der Bewohner des klägerischcn
Hauses nicht am Einschlafen und im Schlafe haben gestört werden
können . — Das Berufungsgericht hat sodann auch das sonstige
Beweisergcbnis geprüft und es ist hierbei zu der Ueberzeugung
gelangt , daß das Geräusch zu anderen Zeiten stärker » daß es aber

auch dann nicht schlafstörcnd gewesen ist . — Richtig ist , daß der

Zeuge E. , wenn er das Fenster des Schlafzimmers offen ließ , im

Schlafe gestört wurde , er hatte aber die Möglichkeit , von der er auch
Gebrauch gemacht hat , ein Fenster des Nebenzimmers zu öffnen
und dadurch von außen her der Lust nach dem Schlafzimmer hin
Zugang zu schaffen . Dieses hat weder Zeit noch Mühe erfordert ,
und mit Rücksicht hierauf ist das Berufungsgericht zu der Fest -
stcllung gelangt , daß die Notwendigkeit , die Fenster des einen

Schlafzimmers nachts geschlossen zu halten , sich nicht als eine er -
hebliche Beeinträchtigung in der Benutzung der HaufeS darstelle .
Diese Feststellung läßt nach der Sachlage , zumal da Schmölln , wie
das Urteil hervorhebt , Industriestadt ist , einen Rcchtsirrtum nicht
erkennen . " _

Bom TerroriSmus der Aerztc .

„ Denken Sie an den Terrorismus , den die sozialdemokratischen
Kasscnvorstände gegen die Aerzte , Apotheker usw . ausüben " ,
brüllte Bülow unter Beifallögeheul seiner Getreuen . Auch die

„ Frankfurter Zeitung " brachte blS jetzt sehr gerne derartige Mätzchen .
Deshalb ist eine Notiz dieses Blattes in Nr . 51 vom 20. Februar 1903

doppelt interessant :
„ Wie die Aerzteorganisation sich die einzelnen Aerztc durch

die gesetzliche Standesvertretung gefügig zu machen sucht , davon

gibt eine kürzlich erfolgte Verhandlung in der Aerztekammer für
Hessen - Nassau ein Beispiel . Ein Arzt hat mit einer Krankenkasse
einen Vertrag abgeschlossen ohne vorher die Genehmigung der
Organisatton eingeholt zu haben . Die Organisation forderte nun
von dem Arzt , daß er den Vertrag wieder kündige . Begründet
wurde dieses Ansinnen damit , daß durch den Vertrag die Ein -
führung der von der Organisation angestrebten freien Arztwahl
bei der Kasse aus längere Zeit hintangchaltcn sei . Als der Arzt
der Organisation mitteilte , daß er durch die Kündigung des Ber -
trageS seine Existenz verlöre , bot ihm die Organisation Ersatz aus
ihren Mitteln . Der Arzt , der sich seine Existenz selbst schaffen und
nicht von den organisierten Kollegen ausgehalten sein wollte , lehnte
dies ab . Die Aerztekammer für Hessen - Nassau beschloß darauf , das
ehrengerichtliche Verfahren gegen den Arzt zu veranlassen , wenn er
bis zu einem bestimmten Tage den Vertrag nicht gekündigt habe .
Was bleibt nun dem Arzt anders übrig , als sich zu fügen ? Selbst
wenn er vom Ehrengericht , das mit Männern der Organisation
besetzt ist . freigesprochen wird , so bleibt er doch anrüchig und als
standeSunwürdig gekennzeichnet . "

Was sagt der Reichskanzler dazu ? Gibt es einen größeren
Terrorismus als diesen ? Man denke : im Zeitalter der Gewerbe -
freiheit und der Freizügigkeit erlaubt sich ein Arzt , einen
Perlrag abzuschließen , ohne die Organisation seines Standes vorher
gütigst um Erlaubnis zu fragen ! Diese „ fordert " ihn deshalb auf ,
den Vertrag , den er ja nach Treu und Glauben zu halten hatte ,
sofort wieder zu kündigen , weil ja dadurch die Interessen des ganzen
Standes gefährdet seien . Was kümmert ihre Organisatton das
Jammergeschrei de ? ArzteS . daß er ja seine ganze Existenz verlöre !
Alö er sich auch nicht „ aushalten " lassen , sondern arbeiten wollte .
wird das ehrengerichtliche Verfahre » gegen ihn eröffnet . „ WaS bleibt
nun dein Arzt anders übrig , als sich zu fügen " , jammert das Bülow -
blatt ! Die Mitglieder der Aerzteorganisation werden als Richtcr
jedenfalls nicht gegen ihren Verband entscheiden . Dem Arzte wird
als „ anrüchiger — standesnnwürdiger " Kollege schließlich die Kugel
übrig bleiben , wenn er nicht starke Nerven hat . TerroriSmuS ist dies
aber nicht I

_

Mus Xndurtm und RandeU
Vom Getreide markte .

Seit einiger Zeit ist an der Getreidebörse ein ziemlich starker
Rückgang der Preise wahrzunehmen . Große Verkaufsanträg « , die
für Weizen und Roggen Abschläge von 4 M. herbeiführten , waren
angemeldet worden , offenbar unter dem Eindruck des schwachen
AuslandgeschäfteS und der milden Witterung , die eine
weitere Abfkmumg erwarten lassen . Dazu kommen die
großen Verschiffungen aus Argentinien , wo die Ernte
alle Erwartungen übertroffen hat und nach privaten
Schätzungen 4 Millionen Tonnen Korn im Werte von
800 Millionen Frank zur Ausfuhr gelangen können . Während im
Vorjahre nicht viel über 100 000 Tonnen pro Woche verschifft
wurden , erreichte man diesmal das Anderthalbfache , ja das Doppelte
dieses Quantums . Auch die Ausfuhr der Vereinigten Staaten ist ,
trotz der argeminischen Konkurrenz , eine sehr ansehnliche , da die
Konsumfähigkeit infolge der Krise in Nordamerika gesunken ist . Im
allgemeinen freilich bleiben die europäischen Importe hinter jenen
des Auslandes zurück , weil die gesamte Welternte (seit 8 Jahren die
schwächste ) um 110 —120 Millionen Meterzentner hinter der des Vor -
jahres zurücksteht — in Europa allein beträgt das MuderergebniS
etwa 38 Millionen Meterzentner — und dann , weil Rußlands
Export bis jetzt schon um 2l/2 Millionen geringer ist . als im Bor -
jähre .

Der ganze verlauf der Getrcidekampagne in ber letzten Zeit ' hat
wieder einmal drastisch die Tatsache erwiesen , daß der ErnteauSfall
nicht mehr die entscheidende Rolle in der Preisbildung des Getreides
spielt , sondern daß andere Faktoren mehr oder weniger erheblich ins
Gewicht fallen . So vor allem auch die Zollpolitik der Staaken , ihre
geographische und wirtschaftliche Lage usw . Wo — wie im junler -
gesegneten Deutschland — den inländischen Markt hohe Zollmauern



umgeken . d! e den vaterländischen Wucherpatrioten die fremde Kon -
kurrenz vom Leibe halten , da blieben die Preise von den Be -

wegungen des Weltmarktes ziemlich unberührt und entfernten sich
gar sehr von der Jinportparität . Der deutsche Konsum mußte trotz
der Preisstürze auf den von den Agrariern nicht verseuchten Welt -

Marktplätzen iLondon , Newyork ) das Brotgetreide nach wie vor teuer
bezahlen . _

Vcrdicnstansfall . Die Aktionäre der Bergwerksgesellschast „ Kon -
solidation " , die für das Jahr 1906 20 Proz . Dividende erhielten ,
sollen für das letzte Jahr 28 Proz . erhalten . Die Papierinhaber
der Adlerwerke müssen sich niit 25 Proz . Entbehrungsdividende be¬

gnügen .

Gewiniisteigerung . Der Mühlheimer Bergwerksverein erzielte
im letzten Jahre einen Betriebsüberschuß von 2 931 463 M. gegen
2 468 870 M. im Jahre 1906 und 2 383 002 M. im Jahre 1905 .

Deutschlands Roheisenerzeugung . Nach den Ermittelungen des
Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller betrug die Roheisen -
erzeugung in Deutschland und Luxemburg während des Monats
Januar 1903 insgesamt 1 061 329 Tonnen gegen 1 106 375 Tonnen
im Dezember 1907 und 1 062 152 Tonnen im Januar 1907 . Die
Erzeugung verteilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt , wobei
in Klammern die Erzeugung für Januar 1907 angegeben worden ist :
Gießereiroheisen 192 456 ( 177 543 > Tonnen ; Bessemerroheisen 39 303
( 40 712 ) Tonnen ; Thomasroheisen 682 402 ( 686 991 ) Tonnen ; Stahl -
und Spiegeleisen 89 462 ( 87 493 ) Tonnen ; Puddelroheisen 57 706
( 69 503 ) Tonnen . Seit langer Zeit weist das Siegerland wieder eine
kleine Quantität Thomasroheisen nach ( 325 Tonnen ) .

Deutscher Austenhandel im Februar 1908 .

Nach den Zusammenstellungen des kaiserlichen Statistischen Amtes
über den Außenhandel in der Zeit vom 1. bis 10. Februar hat sowohl
die Einfuhr als auch die Ausfuhr in einzelnen Warengattungen stark

zugenommen , dagegen ergibt sich bei der Ausfuhr in Jute , Merino -
wolle , Eisenerz und Roheisen eine niedrigere Ziffer gegenüber der

gleichen Periode des Vorjahres . Andererseits ist die Ausfuhr in
Steinkohlen stark gewachsen , von 4 843 567 Doppelzentner auf
5 169 594 Doppelzentner . Die Ausfuhr von Roheisen ging von
50 676 Doppelzentner auf 69 007 Doppelzentner hinauf . Sehr er -
heblich war auch die Ausfuhrzunahme von Baumwolle , der Ziffer
8 911 Doppelzentner des Vorjahres steht die diesjährige mit
13 591 Doppelzentner gegenüber .

Der Verein Berliner Knufleute und Industrieller veranstaltet am
Dienstag , den 25 . d. M. . abends 8>/z Uhr in seinem SitzungSsaale ,
Jägerstr . 22, seinen vierten Arbeitsabend in diesem Winterhalbjahr .
Herr Geheimer Finanzrat Dr . v. Lumm , Reichsbankdireklor und
Mitglied des ReichsbankdircktoriumS , wird einen Vortrag über die
„ Reichsbank " halten . _ _ _ _ _ _ _

Bus der Frauenbewegung .
Ein sonderbares Debüt .

In einer von dem Verein Frauenwohl und der Ortsgruppe
Berlin des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht nach den
„ Arminhallcn " einberufenen Volksversammlung , zu der sich auch
sozialdemokratische Männer und Frauen in erheblicher Anzahl ein -
gefunden hatten , sprach Frau Henriette Fürth aus Frankfurt a. M.
über das lo ungemein zeitgemäße Thema : „ Teuerung und
Fraucnrcchte . " Die Referentin behandelte eingehend die Ursachen
und die Wirkung der Teuerung aller Lebensmittel , unter der nicht
nur die große Masse des arbeitenden Volkes , sondern auch die Sub -
altcrnbeamten und vor allem ein erheblicher Teil des neuen Mittel -

standes , die Proletarier im schwarzen Rock , schwer zu leiden haben .
Sie zeigte , wie die durch die gegenwärtige Krise verschärfte
Auswucherung des Volkes zugunsten der Agrarier zu seiner Ver -

elendung führen muß , trotz der Behauptungen Calwers und der

Bülow - Presse , daß die Steigerung der Löhne die Preissteigerung
der Lebensmittel kompensiert habe . Die Hausfrauen , welche die

Folgen des Zolltarifes am unmittelbarsten zu spüren hätten ,
müßten durch die Logik der Tatsachen an die Tür der Parlamente
geführt werden . Frauen hätten am 10. Januar den politischen
Selbstmord der liberalen Blockführer nicht mitgemacht , wie sie
auch im Wahlkampfe des vergangenen Jahres sich nicht durch
die nationale Phrase hätten blenden lasten usw . mit Grazie eck
iluinitum .

Als Frau Fürth nach den vortrefflichen Ausführungen im ersten
Teil ihrer Rede so in das frauenrechtlerische Fahrwasser geraten
war , verlor sie vollends das Steuer der Logik . Sie , die sich ver
blümt als zur Sozialdemokratie gehörig bezeichnete , gewann es
über sich , die Frauen zum politischen Anschluß an das Grüppchen
liberaler Ideologen um Barth , Breitscheid usw . aufzufordern .
Diese besäßen an Qualität tausendmal das , was ihnen an Quan -
tität fehle und seien berufen , eine Auferstehung des Liberalismus

herbeizuführen .
Eine derartige parteipolitische Selbstverleugnung kam selbst

den bürgerlichen Damen vom Frauenstimmrechtsverband über -

raschend .
Den von der Referentin vollständig ignorierten sozialdemo

kratischen Standpunkt vertrat in der Diskussion Genosse Katzen
stein . Vor allem wies er darauf hin , daß die Frauen des Bürgertums
im Parlament sicher keine grundsätzlich andere Politik getrieben
Hütten als die Männer ihrer Klasse . Der größte Teil der bürger
lichen Frauen habe sich von Parteien in das Schlepptau nehmen
lassen , die für die Frauenrechte herzlich wenig übrig haben . Im
übrigen betonte Katzenstein den wirtschaftlichen Nutzen der Konsum '
genossenschaften .

Die nächste Rednerin , Frau Regine Deutsch , leistete sich unter
dem frenetischen Beifall der bürgerlichen Damen eine Verleumdung
der Sozialdemokratinnen in ihrer Eigenschaft als Ilrbeitgeberinnen .
Beweise für ihre ungualizierbare Behauptung blieb sie freilich
schuldig . — Eine langatmige Rede hielt das rechtsliberale Fräulein
Lischnewska , welche die Geduld der Versammlung auf eine harte
Probe stellte . Sie pries die Leistungen des Liberalismus in Ver -

gangcnheit , Gegenwart und Zukunft . Besonders der staatS -
männische Sinn , der sich in der liberalen Mitarbeit am Reichs -
Vereinsgesetz so glänzend gezeigt , habe ihren Glauben an den
Liberalismus neu gestärkt . Die Versammlung quittierte mit Ge -

lächter über diesen Gallimathias . —

Nachdem Dr . Breitscheid noch seinen linksliberalen Standpunkt
erörtert hatte , erhielt die Referentin gegen Mitternacht das Schluß -
wort . Sie entschuldigte ihr unlogisches Eintreten für die Barth .
Breitscheid usw . damit , daß sie doch hier in einer bürgerlichen

' Versammlung zu vielfach indifferenten Frauen zu sprechen hatte .
Diese habe sie aufrütteln wollen , um so den Zug nach links vor -
zubereiten . „ Denn " — so schloß sie mit den Worten Bernsteins —
die Bewegung ist mir alles und ein fernes idealistisches Endziel
nichts ! " —

Jedenfalls hatte Frau Fürth es nicht nötig , aus ihrem an »
geblich sozialdemokratischen Herzen eine Mördergrube zu machen .
Daß sie es dennoch so leichthin fertig brachte , beweist , daß sie , ohne es

zu wissen , mit ihrem ganzen Sein und Denken mehr im bürger -
lich - radikalen als im sozialdemokratischen Boden wurzelt . —

Francnarbeit im Baugewerbe .
Gerade dort , wo die Frau in der entweder nur sehr spärlich

oder gar nicht vorhandenen� Fabrikindustrie die durch die un -
günstigen sozialen Verhältnisse bedingte Verwendung nicht findet ,
hat es dos Unternehmertum verstanden , die weibliche Arbeitskraft
im Baufache auszunutzen . Speziell in Posen und auch in West -
Preußen springt dieses Uebel kapitalistischer Ordnung in die Augen .
Hier wird die Frau sowohl in den größeren Orten wie auch in
den kleineren Provinzstädten zum Ausheben des Baugrundes , zum
Betonklopfen , zum Materialtragen auf Leitern und Gerüsten ver -
wendet . In Oberschlesien tragen Frauen vielfach zu zweien den
Mörtel in einem Schaff an die Vcrwendungsstelle heran . Auch

sieht man sie die beladene Ziegelsteinkarre schieben . Infolge der
Parzellierungspclitik der Regierung verschwinden in der Provinz
Posen die großen Güter immer mehr und die Arbeiterfrau findet
in der Landwirtschaft kaum noch Beschäftigung . Es bleibt ihr also
nichts weiter übrig , als in der nahen Kreisstadt Beschäftigung zu
suchen und die findet sie meist im Baugewerbe . Auf dem Bau ,
wo meist schon der Mann , der Sohn , der Bruder arbeitet , tritt
auch sie nun in Arbeit . Durch die schwere Anstrengung , die ihrer
hier meistens harrt , durch das Graben mit der Schaufel , das
Karren von Baumaterial wird ihre Gesundheit ruiniert . Das Zu -
sammenarbeitcn mit Männern , das leider noch nicht gesetzlich ver -
botene Steigen auf Leitern usw . wirkt demoralisierend auf ihr
Schamgefühl und bringt vielfach sittliche und körperliche Gefahren
mit sich. Die lose Kleidung�hat schon manchen Unglücksfall ver -
ursacht . Dabei beträgt der Stundenlohn nur 12 — 20 Pf . für eine
Arbeit , deren Rückwirkung sich in häufigen Frühgeburten zeigt .
Auch ein Beitrag zum Kapitel von der Kultur im Osten .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Rummelsburg . Dienstag , den 25 . Februar , 8V2 Uhr , öffentliche

Frauenvcrsammlung . Vortrag der Genossin Ihrer .
Köpenick . Mittwoch , den 26 . Februar , 8 Uhr , bei Joch , Grünauer

straße . Vortrag des Gen . A l b a r s e. 1. Die Unterernährung
der Kinder . 2. Die Bleichsucht der jungen Mädchen . 3. Die
Skrofulöse und Tuberkulose .

�ZericKts - Deining .
Sin 15 jähriger vor Gericht .

Wegen versuchten Betruges und schwerer Urkundenfälschung m
je zwei Fällen und wegen Freiheitsberaubung war der 15 jährige
Kaufmannslehrlitig Simon Bcrthold Weinstein gestern , vor der
4. Strafkammer angeklagt . Der jugendliche Angeschuldigte , welcher
noch russischer Staatsangehöriger ist , und depen Vater in guten
Vermögensverhältnistcn lebt , inszenierte , um sich Geld und ein «
goldene Uhr zu verschaffen , einen raffinierten Schwindel . Am
12. Dezember v. I . sandte der Angeklagte von dem Postamt 1 in
Charlottcnburg ein Telegramm an die Goldwarcnfirma Belmonte
u. Co. in der Leipzigcrstraße , in welchem er um die sofortige Ueber -
sendung von zwei Uhren für „ Justizrat Weyrich , Charlottenburg ,
Postamt 4 postlagernd " ersuchte . Er gab an , er wolle sich eine
der goldenen Uhren aussuchen und die andere mit dem Betrag der
zurückbehaltenen zurücksenden . Die Firma schöpfte sofort Verdacht
Sie wendete sich an das Polizeipräsidium Charlottenburg und
sandte im Einverständnis mit dem Kriminalkommissar v. Ledebour
ein leeres Paket an das Postamt Der Angeklagte erhielt dann
auf telegraphische Anfrage die Antwort , daß das Paket abgesandt
sei . Er ging am Morgen des 16. Dezember auf das Postamt
und schrieb auf einem Zettel den Namen „ Justizrat Weyrich " , er
gab diesen dem Schalterbamten ab und erhielt das Paket . Das
Postamt war die Tage hindurch von einem Kriminalbeamten obscr -
viert . Der Angeklagte wurde durch diesen beim Verlassen des
Postamtes festgenommen . Als der Fünfzehnjährige sah , daß sein
Plan mißglückt war , log er . er sei von einem Herren beauftragt ,
das Paket abzuholen und habe dafür 10 Pf . erhalten . Als ihn
der Beamte aufforderte , ihm diesen Mann zu zeigen , hatte W.
die unglaubliche Frechheit , auf den zufällig des Weges kommenden
Studenten Max H. zuzugehen , den er als seines Auftraggeber
bezeicknete . Der auf das höchste überraschte Herr H. wurde von
dem Beamten auf die Bezichtigung des Fünfzehnjährigen hin ver -
haftet und nach dem Polizeiprastdium in Cbarlottenburg überführt .
Obwohl der zu Unrecht arretierte Herr H. hier seinen Namen und
Wohnung angab und anheim stellte , sich tclephonisch in der Tech -
nischen Hochschule in Charlottenburg zu erkundigen , wurde ihm
mitgeteilt , daß der diensthabende Kommissar unpäßlich sei und ohne
diesen nichts unternommen werden könne . Ter Verhaftete mußte
deshalb bis gegen 7 Uhr abends in dem PoUzeigcfängniS zu -
bringen . Erst nach zehnstündiger Haft wurde Herr H. wieder auf
fteien Fuß gesetzt . Der jugendliche Angeklagte hatte auf der
Polizeiwache sogar noch die Dreistigkeit gehabt , das Zehnpfennig
stück vorzuzeigen , welches er angeblich von Herrn H. erhalten haben
wollte . Außerdem verübte der jugendliche Sünder noch zwei andere
Betrügereien . Er war als Lehrling bei einer Firma Unger an -
gestellt und hatte für diese von dem Postamt in der Oranienburger
Straße Briefe abzuholen . Durch ein Versehen fielen ihm Post
Anweisungen in die Hände , die für die Verlagsanstalt „ Patria '
bestimmt waren . Weinstein fälschte die Postanweisungen und über
gab sie der „ Messenger - Boy - Gesellschaft " zur Einziehung . Der
Betrug mißlang aber , da inzwischen der richtige Bote der Verlags
gcsellschaft auf dem Postamt erschienen war . Vor Gericht war
der Angeklagte geständig . Medizinalrat Dr . Hoffmann bekundete
auf Befiagen , daß der Angeklagte zwar ein minderwertiger Mensch .
aber doch für seine Handlungen verantwortlich sei . Staatsanwalt
Lammers beantragte eine Gesamtstrafe von — zwei Jahren vier
Monaten Gefängnis . Das Gericht erkannte auf sechs Monate Ge -
fängnis unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft ,
mdem es auf die Jugend und die Minderwertigkeit des Angeklagten
Rücksicht nahm . Der Staatsanwalt erklärte , daß die Akten wegen
der langen Festhaltung des Studenten dem Charlottenburger
Polizeipräsidium übersendet werden sollen .

Ob das Gefängnis die Lücken in der Erziehung des jungen
Menschen auszufüllen geeignet ist , möchten tvir bezweifeln .

Wer sind die Verleumder des Reichskanzlers ?
Der Neffe des Reichskanzlers Fürsten Bülow , ' Rechtskandtdat

Bernhard Wilhelm v. Bülow . erschien gestern als Nebenkläger
vor der vierten Strafkammer des Landgerichts l unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Lehmann . Angeklagt war der Redakteur
Otto Weber des antisemitischen Sensationsblättchcns „ Wahrheit " .
das Eigentum des Reichstagsabgeordneten B r u h n ist und von
dessen Bruder Paul Bruhn verlegt wird . Der Angeklagte wurde
durch Rechtsanwalt H e r ch e r verteidigt , dem Nebenkläger stand
Rechtsamvalt B a y e r zur Seite . Am 12. Oktober , kurz vor dem
Prozeß Bulow - Brand . erschien in der „ Wahrheit " ein Artikel unter
der Ueberschrist : „ Wer sind die Verleumder des Reichskanzlers ? "
Es wlrd darm u. a. gesagt , daß gewisse Spuren auf einen Ver -
wandten des Reichskanzlers hinweisen , einen Neffen , der in
München studiert , sich des besonderen Wohlwollens des Onkels
erfreute und zu dessen Universalerben auserkoren sei . Dieser
junge Mann sei schon früh dem Laster in die Arme gefallen und
in die Kreise gewisser lasterhafter Leute geraten , habe mit einem
Oesterreicher in der Art verkehrt , lieber die Ausweisung eines
anderen Freundes sei der Neffe so erregt gewesen , daß er . um
seinen Rachedurst zu kühlen , alles Ueble nachgeredet habe usw . usw .
Als dann der Prozeß Bülow - Brand vorüber war , erschien in der
„ Wahrheit " am 9. November ein Artikel unter der Ueberschrist :
„ Fürst Bismarck im Kampfe mit den Verleumdern " . Darin
werden die Ergebnisse dieses Prozesses besprochen und der Freude
Ausdruck gegeben , daß Fürst Bülow sowohl als auch sein Neffe
vollständig rein aus diesem Prozesse hervorgegangen seien . — Der
Angeklagte erkann te an , daß die in dem ersten Artikel
enthaltenen tatsächlichen Behauptungen nicht wahr seien . Die
Gehlsensche „ Stadtlaterne " und die Brandsche Zeitschrift „ Der
Eigene " seien seine Hauptquellen gewesen . — Als Zeuge wuroe
der Nebenkläger , cand . jur . Bernhard v. Bülow . 22 Jahre alt ,
vernommen : Der gesamte Inhalt der Artikel ist unwahr . Homo -
sexuelle Betätigung hat Zeuge nie gepflegt , natürlich auch� nicht
mit dem in den Artikeln genannten Oesterreicher . Mit diesem
hatte er mal bei demselben Zimmervermieter gewohnt . Jeder
hatte zwei Zimmer , außerdem war ein gemeinschaftliches Etz -
zimmcr vorhanden . Dabei sei keine Spur von Homosexualität
vorhanden gewesen , solche Neigungen habe er überhaupt noch nie
gehabt . Wie man darauf gekommen , daß er Uebles gegen seinen
Onkel verbreitet habe , sei ihm ganz unerfindlich , denn es sei dies
ganz ausgeschlossen und auch nicht der gering st e An -
Haltspunkt dafür vorhanden . — Staatsanwalt Rasch :
Es handele sich hier um Vorwürfe außerordentlich schwerer Natur

und an den ganzen Vorwürfen sei kein wahres Wort . Der Neben «

kläger gehe vollständig gereinigt aus der Verhandlung hervor . Der

Vorwurf der Homosexualität sei erfunden , der Nebenkläger habe
niemals gegen den Fürsten Reichskanzler intrigiert und niemals

feindliche Worte gegen diesen gebraucht . Es sei also in dem
Artikel kein Körnchen Wahrheu , der Angeklagte habe außer -
ordentlich leichtfertig gehandelt , indem er aus unsicheren , trüben

Quellen schöpfte . Die „ Wahrheit " liebe es , Privatverhältnisse von

Leuten , die für das Publikum kein Interesse haben , an die

Oeffentlichkeit zu zerren . Das sei höchst verwerflich . Viele , viele
Leute seien schon dadurch beleidigt worden , ohne Strafantrag zu
stellen . Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Gefängnis .
Rechtsanwalt Bayer wies darauf hin , daß keine Zeitung
den Vorwurf der Homosexualität in so plump er und deut -

licher Weise erhoben habe wie in diesem Falle das ge -
nannte Blatt . Sehr schwer sei auch der Vorwurf , daß der Neben -

kläger die Intrigen gegen den Reichskanzler gesponnen und an
dem Sturz des Mannes mitgearbeitet habe , dem er so viel Dank

schulde . — Rechtsanwalt H c r ch e r gab zu , daß die Behauptungen
völlig unwahr seien , plädierte aber für Geldstrafe , da der An -

geklagte unbestraft sei und damals , in einem schweren Kampfe für
den Reichskanzler stehend (! >, nur fahrlässig gehandelt habe . — Der

Angeklagte bat den Nebenkläger um Entschuldigung für seinen

Mißgriff . — Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
2 Monaten Gefängnis , sprach dem Nebenkläger die Publi -

kationsbefugnis zu und verfügte Vernichtung der Platten und

Formen , _

Vermilcktes .
Die Taubenschutzcn in Monaco - Monte Carlo .

Monaco , der Tummelplatz der Millionäre und Multimillionäre ,

hat Hochsaison . Wem ist dieser Ort , wenn auch nur dem Namen

nach , nicht bekannt ? Hierher flüchten sich jene Leute , die keine

Arbeit kennen und deren Auge fortgesetzt nach neuen Eindrücken

sucht . Vor lauter Nichtstun jagen sie von einem Ort zum anderen ,

um der inneren Hohlheit , Unruhe und Langeweile zu entfliehen .

Sie , die Drohnen der Menschheit , in Verbindung mit der Halbwelt ,

zieren die Spielbank von Monte Carlo .

Aber nicht nur das : Die Aermsten pflegen an diesem schönen

Plätzchen der Erde noch einen anderen Sport . Jetzt im Fehruar
finden sich an der Riviera die „ berühmtesten Flinten " der Welt ein .

Aus Nord und Süd , Ost und West kommen Kavaliere herbei , deren

einzige Kunst darin besteht , „vortreffliche Schützen " zu sein . Hier -
über wird dem „ Berl . Tageblatt " geschrieben :

„ In Monaco - Monte Carlo , wo alles so schön und prächtig ge »

legen ist , hat der Schießplatz noch eine besonders bevorzugte Situa -

tion , und er wäre wirklich einer besseren Sache würdig , als daß

täglich ein paar hundert armer Tauben heruntergeknallt werden .

Denn darin besteht die Schictzkunst der „ berühmten Flinten " . Das

Mitleid mit den Tieren , das ja aus Deutschland den Sport des

Taubenschießens völlig verbannt hat , zuletzt aus Doberan im ge -

segneten Mecklenburg — dieses Mitleid mit dem Tier kennt man

im Süden nicht . Und dazu kommt , daß die Schützen am Schieß -

stände von Monte Carlo ihren Sport ganz jagdmäßig betreiben ,

„ wie auf der Hühnerjagd " — so erklärte ein Schütze , der nach -

träglich den Wunsch fühlte , den Massenmord der Tauben zu ent -

schuldigen . Aber dieses Gleichnis hinkt denn doch gewaltig , denn

das erste charakteristische Zeichen der Jagd , daß der Jäger sein
Wild in der Freiheit aufspürt und erlegt , fehlt hier völlig , es sind

zahme Tierchen , die man vorher fein säuberlich eingefangen hat ,
und die nun aus einem Kasten heraus emporflattern , dem Jäger
direkt vor die Büchse .

Diesmal ist — 0 glückliches Oesterreich — der böhmische Gras

Czernin der Held des Taubenschicßens . Seit Wochen schon wurden

die kleinen Preise ausgeschossen , die 3000 und 5000 Frank , dann

kam aber die große Konkurrenz um den Grand Prix , der dem glück -

lichen Sieger die runde Summe von 25 000 Frank diesmal ein -

brachte , ferner einen kostbaren Ehrenpreis und eine Marmortafel
im Klubgebäude mit dem Namen und der Herkunft des erfolg -

reichen Schützen . Franzosen und Engländer , Ungarn und Oester -

reicher , Belgier und Spanier solvie Amerikaner sind dort vereinigt ,
nur ein Deutscher hatte noch nicht die „ Ehre " , als Held des Tauben -

schießens in Stein gehauen zu werden , trotzdem alljährlich auch

einige deutsche „ Kavaliere " die internationale Schar verschönern

helfen . Die Schützen haben ihren Platz auf dem Stand ; vor ihnen ,
in vorgeschriebener Entfernung , zumeist 30 Meter , liegen mehrere

Kästen auf dem Boden , die je eine Taube enthalten . Sobald der

Schütze ruft „ Fertig " , wird durch eine maschinelle Vorrichtung einer

der Kästen geöffnet , ohne daß der Schütze vorher weiß , �welcher
Kasten es sein wird . Die frcigewordene Taube flattert nun in die

Höhe und wird geschossen . Ein Jagdhund apportiert das „ Wild " ,
ein Piqueur setzt eine neue Taube in den Kasten — damit das

Bild der Jagd gewahrt erscheint — , und der nächste Schütze tritt

an den Stand . Aber es gibt noch mehrere Bestimmungen , die den

Erfolg erschweren . So muß die geschossene Taube innerhalb der

Umfriedigung niederfallen , um für den Schützen zu zählen ; wenn

sie noch über das Gitter zu flattern vermag , gilt der Schuß als

Fehler . Zuweilen bleibt auch das Täubchen , wenn sein Kasten ge -
öffnet wird , im Gefühl seiner sprichwörtlichen Unschuld ganz ruhig

sitzen , statt pflichtgemäß dem Schützen vor den Flintcnlauf zu
fliegen . Dann rollt der Piqueur eine Kugel nach dem Vogel hin ,
aber der Schütze ist nun nicht mehr verpflichtet , nach dieser Taube ,

wenn sie auffliegt , zu schießen , sondern kann ein neues „ Wild "

verlangen . "
Während das - Proletariat fast aller Nationen unter elenden

Verhältnissen seufzt , weil der Bruchteil, mit welchem eS für den

Ertrag der Arbeit abgefunden wird , für ein menschenwürdiges

Dasein nicht reicht , weiß die Creme der Gesellschaft nicht , was sie

vor Uebermut anfangen soll . Sie , die „ unentbehrlichen Stützen

der Gesellschaft " , verprassen Millionen , indessen Hunderttausende

am Hungertuchs nagen . So will cS eine weise Gesellschafts¬

ordnung .

Durchgebrannt . Der Hauptmann Castris ist einer Meldung aus
Bukarest zufolge unter Mitnahme der Regimentskasse in Höhe von
200 000 Frank flüchtig geworden . In seiner Begleitung soll sich du
Schwester des internationalen Hoteldiebes Manolescu befinden .

Waflerftauds - Nachrichten
der Landesanitalt für Gewässerkunde , mitgeteilt von »

Vxrliner Wetlerbureau . _

Wasserstand

Memel , Tilsit
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thon ,
Oder , Ratibor

, Krossen
, Frankfurt

Warthe , schrimm
„ LandSberg

R e tz e , Vordamm
Elbe , Leitmcritz

Dresden
Barby
Magdeburg

>) -f- bedeutet WuchS , _ Fgy .
Heute vormittag 213 cm.

Wasserstand

Saal « . Grochlltz
Havel , Spandau ' )

» Rathenow ' )
Spree , Svrembera ' )

» Bee - Zkow
Weser . Münden

• Minden" h e { n, MaximiiianSan
» Kaub
. Köln

Neckar , Heilbronu
Main , Werlheim
Mosel . Trier



„Hoffnung " f
Berliner Schneiderei - Genossenschaft @

E. G-. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler -I QC Zwischen Rosenthaler LH

Tor u. Invalidenstr . örUlinulljir . 103 Tor u. Invalidenstr . �
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülf en Berlins .

SS . ' Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern zur Anfertigung eleganter

HerreiKUeiigarderiilis

Muster « n iedermanii franko S

Braut - und Hochzeit - Seide . In keinem Laden
sondern nur Leipzigcrstr . 79, 1 Treppe , befindet sich nach wie vor das Seiden - Engros - Hans Hermann
IltT - . og , Berlin . Diese Woche : Verkauf direct an I rivate : Viele hundert Reste und Eest -
Coupons ohne Rücksicht auf die früheren P reise , jetzt du , chschnittlich 1. 25,
1. 50 M p. Meter . Wundervolle Br UN, Ho hze ts - i . nd Ball t eilen 1. 25. 1. 50, z. uO, 2. 50 M. etc . Viele
einzelne schw . Lann st - Koben ,5, tO, 25, BO M. p. Rohe . Elegante Blus n- und Jupon - Sciden . Streifen ,
Schonen , Chines 1. 50, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Futter - Seiden für Jackette ui . d Abcnd -
mäutel 1. 50, 1. 75 M. etc . Apane Blusen - Samte fiüher bis zirka 4. 00 M. , jetzt dui clischniitüoh 1. 25.
Erawatten - Eeste durchsein , tthch 75 Pf . zum Aussuchen . Beginn des Verkaufs Montag 9 Uhr .

Adresse genau beachten !

Seiden - Herzog nur Leipziger Strasse 79 , 1 Treppe
am Döauottplab .

Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
Grotte Answahl in

Winter - Paletots , Joppen . RadialiFanziigEn o. Fant - Westen J
in allen ( Größen und Freialasen

I

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWerkStätteil unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der 103/3 -
Konsuni - GcnosBcnscIiaft Ucrlina a . Umgegend ,
des Her liner Konsniu - Vereins sowie des Cbarlotten -

burger Komsnni - VereiiiH .

$

I
G

S
f
I
O
G

SchtoM- lusverkautl
Die aas einer

Monka rsmasse
herrfibreedea Restbestände ;

TeppkjjLe , Gardinen , Portieren ,
Diwan - , Tiacli - and Mteppdecken etc .

• oiim total geräumt w«rdsl > uud »lud 61»

u » » .ZZ' Ia . 50
BdbalsTollstäodigerNea - Aufnabme des Lagert soll alles , bUl AUfa

letzte feit tick , geräumt weiden . ' W
• • n « atloneller OelAAeDheltskaof !

Teppichhaas Adler
Königstr . 20 - 21 , u der Judeostraße . — - H

Iteicbel ' K echt ungarischer

Waeholder - Extrakt « . » . „ Medicr
fein Kehelmmütel , sondern ein heilkräftiges , seit JahtN
Hunderten glänzend hewährte » Hausmittel mit viel
Hoitigem Frfolge gegen itheaiiiatiKtmn <s , Gicht .
Hämorrhoiden , JlagcnMchtväche , UcHcliwcrden
der Wechseljahre , Francnleiden . Asthma wirkend .
schleimlösend aus Hrnst n . Lunge , treibt Erkältungen
ans dem Körper , ist niagenstärkcnd , Appetit

und Verdauung anregend und das

vollkommenste und wirksamste Blutreinigungsmittel .
Vermöge seiner ableitenden , speziell harntreibenden
und Unreinigfeiten ausscheidenden Wirkung ist er bei Harm - ,
HIasen - und Xicrenleiden von unschätzbarem Werte und
wirkt auf alle Teile deS Organismus i » nur wohltätiger
Weise ein . Niemals lose , garantiert echt nur in Flaschen mit
Marke „ Medice " a 0 . 75 , 1 . 50 und 8 . 50 zu bezieben durch

Berlin SO . 43 , F. - Anichlüsse
Eiienbahnstr . 4 , IV 4751 , 4752 , 4753 ,

Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich , hier srei HauZ .
Man hüte sich vor Berfälschnngeu und kanse

Wacholder - Saft np! «! nz ! riill »nnon mit MoHlPO "
nur in echten U1 lyulüilUllUllljCu Marke ,,IHCU1CU ,

die einzige Garantie sür unveränderliche Güte !

Gllo Keiedöl ,

M Jf ? Mittag
Ä * A3ziS & Ausw . j

# W 25 "

/j W*

Großer Frühstück - , Mittag - und Abendtisch . �

mit Bier 60 Pj . , abends ä la. carto in reichei
_ _ _ _ _" zu sal. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
Vereinszimmer ( 20 U. 60 Pers . ) Teleph Amt I V 2366 .

Ritterstratze
Nr . Vii .

efzner
\ \ n»ttn »r

BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnenotr . 95

Leipzlgerstr . 54 55 - Beugselstr 67 - Rixdorf . 8erqstr . 133

Kinderwagen
Kindermöbel

Eisen - Bettstellen
Korbwaren «to .

1000 Mk. Belohnung
�er Branche als das meinlgo nachweist . ■ KATALOG GRATIS.

MTelSzaMus�S WSthentüdi m \ Mk ,
ttrosse Answahl In Herren , ond ün- nen - Uhren ,
Rejtala ' enrrn , Br�sohcn , «Cn, »», Kecten , echten
Uemenhaaer / . ithern , ülovü , rauhen , Platten -
Kpveeh • Ktschisen , Polrphona , llnmonikoe ,

Mendolinen , f . elZ ' O "tc .
I Verkant van prima rlatten , echten

E d i s o n • W a I n e n Stack I Mark .
1

Juhre & SCbiMf , BÄhea ? ir
Bein ' ohendorfer Str # 101« Nah« Bahnhof Wodding.

yollsiandig umsonst
erhalten Sie eine Spreehma * eblne Beuevter
Kon « « traktion bis znr eleganteeicn AuafQhrung .
wenn Sie sich verpflichten , eine kleine Anzahl
2ftl/aZen > imeter grosser doppelseitiger Plauen prima
Fabrikat k M. a . — per - lück von mir so beziehen .
Abnahme t4täqiq eine Platte .

Auch liefere fipreeHnsaselilBea « nelbstanl « «
lende IRaalkwcrke u. Ailheni auf Teilzahlung .
Woobenrate nur i Mark .

Gegen Kasse billigste Preise .

JyiinaileAwA Rosenthalepstr , 40/41 , I ( Htok. Knrkt )
• uliiLUblSf und An der JannewrizbrOckn I , L

Nur I Treppe , kein Laden . T & MB

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
1 Kleine Anzeigen yi *

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in Qcn Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E pedltion , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

TeppidiemilFardensebiernFadrt ! .
Niederlnge Mrotze FranfiurierN , atze S,
parierte kein Laden . Manerhoft . i \

Gnrbinciibiiue üHopr iiiniiüiirter .
ftraxe 9, parierte . Bein Laden .
Plauerhofs . 1+

Tievvdrtte » billigst gpbril Grotz ,
Frantlnrlerstratze ». parterre

Nähmaschinen . Vergüte bis 20. 00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Lrauser , Franksurter Allee tOt ,
Laden . 2g70K »

Teppiche ! ( jebierbasle ) in allen
Grätzen sür die Häiste des Wales
im Teppichiuget Brünn . Hadeicher
Markt 4. Babuboi Bärie . 264/11 «

Bekanntmachuiig . Hochvornehme
Herrenanzüge und Paletots aus
seinsten Matzstoffen 20 —40 Mark , hoch -
eleganie Herrenhosen 7 —12 Mark .
Berkaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 2<>tb -

Sieppdeiteu spottbillig , Fabrik
Kraxe Franlsnrterstraxe 60. 2SS3K -

PfandleihlianS ! Hermannplatz 6.

Extragroxer Bettenverkaus I Psänder »
verkauf I Wäscheverkausl Gardinen -
verkausl Steppdecken ! Plüschtischdecken !
Nähmaschinen ! Teppichverkaus ! Uhren -
verkausl iiettenverkaus ! Ringeverkaus I
Schmucksachen ! Staunend �billige
Herrenanzüge ! Herrenpaletols l Sonn -
tags ebenfalls geössnet . - stt3�

Nähmaschinen Zahle höchste Per -
giitimg . Hauptlager aller Fristcr -
Roxmann - Systeme . Hruda , Rosen -
thaierstraxc 13. hIOl »

ivtübelsaprik . Oranienstratze 58 .
dirett Morttzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnungs -
eintichlungen in jeder Preislage vom
Einsachsteu bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
oerliehen gewesenen , jast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
stnd . Lefichtigung erbeten , ohneKaus -
zwang . Ausfallend billig verkause
ich EbaiselongueS 20, ivchlas -
sosa 33 , Salteliaschensosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar -
nitur 75, Säulentrumeau 33.
Bettstelle mit Mairatze 16, Auszieh -
tisch - 18. Muschelspind , Vertiko 30
Gekauste Möbel können drei Monate
iostciisrei lagern . Teilzahlung ge.
stattet . Kein Laden , dirett Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . 2832E »

WinterpalctutS . Gehrockanzüge ,
Jackettanzüge , � Bettenverkaus , Gar

iviübelliichtcrei liefert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äiixerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack . Tiichlermciiler .
Dresdcnerstraxe l24 , nahe Kottbuier
Tor Genossen erhallen 3 Prozent . ~

Metaltdetten , Kiiiderbeilstelle .
Kinderwagen , Sportwagen , gc-
branchie , znrückgejetz ' e. Schneider
Knriürstenstratze 172 ( Dcnnewitz -
strabe ) 63K »

ItmzngShalber verkause sämtliche
Möbel : Muschelkieiderspind . Muschel -
veriilo 28 Mark . Ausziehlisch 16,
Bettstelle mit Matratze und Keilkissen
20, Schlassosa 38, Hochfeines Taschen -
sosa 45, Nuhebett 25, Herrentchreib -
lisch, Säulentrumeau 36. Lüchcrspind ,
Nttiichelbettstellen , Englsschebettilellen .
Plüschgarnitur , Säulenschränke , bunte
Küchcnmöbel , Federbetten . Stand 20
auch Teilzahlung . Stallschreiber .
straxe 57, vorn im Keller , eme Minute
vom Moritzplatz . _ _ 111/1+

Bettfedern , Gänsehalbdannen . sehr
volldaunig , ist die beste Bettenfüllung .
Schönhauser Allee 57, Geflügelhand -

lung . Pohlmmm . älK »

Pia uoS . prächtige Instrumente
mit Flüqclton , billige Preise ,
Ncinste Ratenzahlungen gestattet

Katalog gratis , franko . Pianosabrik
Each9er , stzriedrichstraste 113. siOOK

Plilschsafa� Umbausofa , Chaise -
longue . Bettstelle , Matratze , gebrauch -
teS Sofa . Sund . Waldcmarstratze 5S.

Herren . Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , grogeS Stostlager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker . lasset den Hand
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet
F. Dörge , Dresdenerslrage 109.

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18,00 , grage
Laken 1,00 , Psandleihe Andreas .
strage 38. 2078 +

Baurrndeckbett . Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Psandleihe Andreas .
strage 38. Fahrgeld wird vergütet . '

Geschäftsdreirad . äugersl stabil ,
50,00 . Holz , Blumensttage 36d .

Herrrniahrrad , Lameniadrrad
wie neu , 45,00 . Holz . Blumen .
Itratze 36 b _ _ 21 2K'

Möbelhalle „ Norden - , Thiele ,
Ackersirage 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnoalideiisttatze 118 ( Stettinerbahn ) .
Speicher . — Riesenauswabl bürger¬
licher Wohuungs - Eiiirichlungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits -
käuse gebrauchler wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aufbewahrung mid Liese -
rung , frei . _ 214K

Wegen Auflösung der Handels -
gesellschasi Sommer u. Wolf , Gardinen -
und Teppichhaus spottbilliger In -
venturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken . Plüschpottieren usw. bis

zur Hälfte des Wertes , schnellster
Einkaus unbedingt empsehlenswert .
Richard Wals vorm . Sommer u. Wolf ,
Dresdenerstrage 8 ( Kottbusertor ) . *

Gaskroiien , Pelroieumkronen obne
Anzahlung , Woche 1,00. LouisBöttcher
(selbst ) : Boxhagenerstrage 32 ( Bahn -
Verbindung Warschaueritrage ) . Rei -
nickendorserstrage 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstrage 81, Rix¬
dorf , Kaiser Friedrich strage 247.

Leihhaus Prinzenstrage 28, l. Ecke

Ritterstrage : verfallene Psänder ,
Brillanten , Koldsachen , Uhren . Ketten

spottbillig zufeder Gelegenheit . [2805ffi

" Mctällbctten , hochmoderne , spott -

billig . Ritlerstratze 112 II . 106/8 »

MöbelspeicherBrunnenstrage 182

Gclegenheitskäuse ganzer Wohnungs .
einrichtungen wie einzelner stucke ,
Säulentrumeau , Taschensosas . Muschel -
betten . Englischbetten , Muscheloertiko ,
Teppiche . Muschelschrank 23, - . Spie -
gel , Spiegelipinden . Kommoden ,
moderne Küchen , Marmorloileiten ,
Ausziehtische . Sosatische usw. . alles
spottbillig . 205K »

10,00 , Deckbett , Unterbett , Kissen ,
rotrosa Inlett . Pfandleihe Andreas -
strage 38. L06K +

Möbelaiigebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckernstrage 25, An «
balter Jnnenbabiihof , direkl Hochbahn -
station Möckernbrücke , stehen oerfchie -
dene Einrichtungen zum Verlaus .
Darunter befinde » sich hochmoderne
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmcr , auch einzelne Salongarni -
turen , PanceisosaS . Biblioihcken , An-
kleidefchränkc , Nugbaumbüfette , Bron -
zckroncn , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne San -
lentrumeauS 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14. 00 bis zu
allergrögten Saalleppichcn , aller -
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich¬
gestickte Ilebergardmen , Spachtelstores ,
Tüllgardincn , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , llebernahme vollständiger
Warenlager , Airlschasten , Konkurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kaus und Versteigerung . Otto Lidekes
AuklionS - und Möbelspeicher . Kosten -
loser Transvort . Lagerung . 255K »

Betten . Stand n. OO. zweischläfrig
16,00 Mark , Gubenerstrage 3 —4 .
Psandleihe . _ 25911 +

Möbel . Lützowstraße 107. Große
Partien prachtvoller Möbel spott -
billig , darunter Vertikos , Kleider -
spinde , Schreibtische . Tnimeaus .
TaschensosaS . Ruhebetten ,. . . . . Büffelte ,
Tische , Stühle , Bettstellen , Waschtische ,
Spiegelschränke . Günstige Kaus -
gelegmheit sür Familien , Pensionate ,
Perlobte . VerkausSzeit S —7. Pincug .

Zweiloib -
elapparat I

Gnskocherhirus ! l !
gaskocher I 3. 00. Gasbügelappar >
schneidereisen I spottbillig I Gas -
lyren I lll, . Wohlauer , Wallncr -
theaterftrage 32.

_
262K »

Äeici , gestickte Tischdecken in Filz -
tnch 1,85 , in Viktoriatuch 2. 35, echt
Plüsch 5,85 , Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus EmU Lescvre ,
Oranienstrage 158. U6K »

Zuchtaquarien . Hetzlampen ,
Fische , Pslanz . - n, Preisliste umsonst .
Karl Walter , Zeuthen . _ 2216

Inventur - Räumungspreise nur
kurze Zeit , Extraliste gratis und
franko . Teppichhaus EmU Lescvre .
Oranienstrage 158. _ _ 117K »

Pfaiidleilttiaus ! Rirdors .
strage achtilndsünfzig . Spottbilligster
Bettenverkaus I Wäicheverkauf ! Herren
garderobe ! Gardinenverkaus i Teppich
verlaus I Uhrenvertaus I Einsegnungs
geschenke I Spottpreise I ! 26IK »

WinterpaletolS , Monaisanzüge ,
wenig getragene , von 5 Marl an, groge
Aii«ii >->bl im jede Figur , auch neue
elegante Garverobe aus erster Be-
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkl vom Sdineider -
meiiiei Paul Fürstenzelt , nur Roien -
thalersträge >0.

_ 265/16�
Milchgeschäftsoinrichtungen ,

Milchkübel , - Kannen , » Mage , Milch
siebe , Wiegeschalen , Bullermaschinen
usw. billigst Jordan , Michaelkirch
strage 2t .

_
275K »

Pianino , hohes , kreuzsaitig , 140 M.
Turmstrage 8 l. 110/13 »

Zehiipfeunigfoiir , Strahenbahn -
linte 96 , Parzellen , Ouadratrute
20 Mark , verknust Klose , am Christus -
kirchhos , Endslalion der Strageubahn .

Kiiiderbettstelle , Kinderwagen ,
Sommer , Wienerstrage 5t . 2820b »

Abessinierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum «
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. »

An gepflasterter Straxe , 1900,00
Mark , Parzelle einschließlich Zaun .
20>Psennigiour . Beliebige Bezahlung
innerhalb süns Jahren . Calernberg .
Stralau , Markgrasendamm 11. 2970b »

Moiiatsanziige und Winter -
paieiois sowie Joppen von 5. 00.
Holen von 1,50 , Gedrockanzüge von
12. 00, Fracks von 2,50 , sowie sür kor«
puienle Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preiien . aus
Piandleiben oeriallene Sachen kauit
man am billigsten bei Nag , Miilack ,
strage 14. 154b »

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz .
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpapve , in größter Aus -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . l58b »

Taubeiibörse Oberschöneweide ,
Wilhelminenhosstrage 3- 230K '

Sprechmaschinen , 18, —, neueste
Konzertplatten 1,90. Pottien , Reichen -
bergerstraße 64. 203b

Au den Verlag des „ Vorwärts - .
Sie werden unzweiselhast unter
Ihren Abonnenten auch Herren von
großem Leibesumsang haben . Die -
selben beklagen sich oft , dag sie Bein -
kleider in ihrer Weile nirgends fertig
erhalten können . Haden Sie nun
die Liebenswürdigkeil und teilen Sie
diesen Herren mit , dag ich schon seit
Jahren nichl blog Beinkleider , sondern
auch Westen , Anzüge , Paletots usw.
in Extta - Grögen fertig und am Lager
habe und bedeutend absetze . Zurzeit
ist ein Posten Hosen 116 bis 126 Zeitti -
meter Bundweile vorrätig . Dieselben
sind von Magiloffi eften ( schwarz und
gemustert ) gut verarbeitet . Mit vor -
zügliiher Hochachtung Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58, Abteilung
sür Niesen - und Bauchsiguren . s282K »

Laube mit Pachtland in Treptow
berkaust Lange . BIllcherstraße l2 . 256b

Todesfalls halber verlause billig
Kleiderschränke , Vertikos , Bettstellen ,
Spiegel usw. , sorauerstraße 31, Kellet ' .

Tischler - und Zimmermanns -
Handiverlszeug ( gebrauchtes ) billig zu
verkaufen sorauerttraße 31, Keller .

Flugbauer vertäust
Schönleinstraße 29.

Düslerhöst ,
232b

Kinderwagen zu verlausen Philipp ,
Wraugelstraße 15. f17

Breitlinborrad . Torpedosreiiaus ,
fast neu . 65,00 , gelastet 175,00 , Kol -
bergerslraße 14, >11 links .

_ 179

Herrenfahrrad , nagelneu , erst¬
klassig , Luxusmodell , verkauft sosort
jeden Preis MW"

"

walter .

Kinderwagen auj Gummi der
kaust Ramm , Kopenhagen erstraße 10-

Küchenetnrichtung , gut erhalten .
Schreiber , Landsberger Allee 144.

Nahmafchine » , 20 Mark , vertaust
Pietfcher , Ederlystraße 16.

_ f39
" " Möbel aus Teilzahlung , Prinzen «
strage 62. _ 111/4 »

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
kurze Zeit benutzt 35,00 , Groxe Frank «
surterstraße 14, Hos geradezu . _ t39

Uhren , Koldsachen vertäust billig
Adalbert schütz , Beusselftraße 26. »

Kindertvage » , säst neu . Gummt -
reisen 18,00 , Sportwagen 4,00 , Kin «
derbettstelle 15,00 , Kinderstuhl und
Tisch 3,00 . Kießling , Gneijenau -
straße 15. 263b

Lieferwagen und alle Sorten Räder
PaMadenftraße 101. L84b

Plüschfofa 38. 00, Bettstelle . Ma .
tratze >5. 00. Schlassofa 20. 00. Pali -
sadenstraße 23, Tapezierer . IN/S

Anzüge , Paletots nach Maß sowie
zurückgebliebene Maßsachen nach In¬
ventur sür die Halste deS sonstigen
Wertes . Bluhm u. Co. , Friedrich «
straße 2l2 I. Kein Laden ! lN/S

Kurbelmaschtnen - Reparatur -
Werkstatt , Teile , Nadeln , Koppen¬
straße 60, _ +49

Beusselslraxe 21, Bei -
+79

Bruchgerste , Gemenge , Zentner
Sechsmark ab Speicher , Neue Schön -
hauserslraße zwölf , _

2346 *

Wegen Umbau ganzeEinrichtungen ,
einzelne Möbel spottbillig , Hirjchowitz ,
Brunneustraße 30, 247b

Herrenfahrrad , nagelneu . Garantie -
schein , lrankdeitshaiber jeden Preis ,
Milschke , Exerzicr/lraße 2->. 1- 79

Littaucr - Nähmaschinen ohne An -
zahliing , wöchentlich l . 00. gebrauchte
l2,00 , Wicnerftraße l —e . Warlchaucr -
straße 67, Ackeritraxe IN .

_
2736

Uebergardlnen , Steppdecken ,
Standbctten , Gaskrone , Piüschsosa ,
Säulentrumeau , Plüschteppich , Tüll -

bettdecke billig . Hossmann , Naunyn -
straße 52. _ 2796

Kartoffeln » rote , Zentner 3,00 ,
10 Pjund 0,32 , mehlig , gesund , richti -
zes Gewicht . Rixdors , Steinmetz -
strage 113, Berlin , Skalitzerstraße 119.

Fische , Aquarium , oerkaust Müller ,
Mcmelerstraße 76.

_ t49
Aquarium , 70X40X45 , verkauft

billig Werner . Fricdrichsbcrgerstr . 10.

�BerzügShalber . jeden Preis ,
Brennerlronen , Taschensofa , Möbel,
Betten , Ueberyardincu , Bilder , Chat -
jelongue , Billard , Alexandrinen -
straße 110, L

_ 111/7
Schleunigst Plüschiosa , 20,00 ,

SüuIcntrumeauS , 30,00 , Bronze¬
kronen , Bilder , Garderobenschrank ,
Küchenschrank , Elsasserstraße 53, Re -
staurant . _

Dainenhemden . Herzsasson . mit
gestickter Passet . 25, Herrenhemdenl , 30,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 ,
Normalwäsche , Arbeiterhcmden , so
wie einzelne Reiiemusler spollbills� .
Wäschesabrik salomonskh , Dircksen «
straße 21, Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet . 244/17

Nähmaschinen kaufen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
l,00 . Kopenickcrstraße 28 , Große
Franksurterstratze 30 , Prenzlauer -
straße 59/60 .

'
_

196

Wegen Räumung meines Lagers
verkause sämtliche Möbel und Polster -
waren bis 40 Prozent unter regu -
lärem Preis . Stargardts Möbel -
sabrtk , Dresdenerstraße 107/108 .

Pianino , nußgeschnitzt , Garantie -
schein . schuldenhalber sür halben
Kostenpreis . Stuhrinann , Schöne -
berg , Hauptstrage 137. 293/11



flfflomn , Zl - z - ireüm fflt Händler ,
Restaurateurc . Äcuthstraße , Ecke
Kommandantenstraße . 244/1 «

Herrenfahrrad . wenig bcnuht
umständehalber spottbillig . Klein
schmidt , Odcröergcrstraße 22. 244/14

VerzugShnlber� Platte , Regal ,
Plätterci passend , Sommer - , Winicr
laude zu verlaufen . Dolzigerstrasze 2,
Bcrtholo . _ _ vi 19

Klugdauer , Drahtbauer , Gesangs
kästen . Bcckhahii . Zossenerstratze 11

Seifrrthähne und Weibchen ver¬
kaust PriNi/essiniienstr . 12, m links .

« au arte » rs llcr . Flugbaucr , �cholp ,
Schön leinstratzc 29.

Aauariciihähne , Seiscrtstamm ,
gute Heckhäbne billigst . Mahnle , Gör
Icherstraße 22. ylS

Seisorthahne . Draeger , Willdc
nowstratze 24. _ 1856

« anarieuweibche » , gesund , Heck
reis l . A) . Zeniang , Brihcrftratze 8.
vorn IV . 208b

Zuchtkanarirn , Vorsänger , hoch
prämiiert . Flohr , Biclesstratze 15.

Kanarienhähnc , Weibchen , aus
gabehalbcr billig . Ulbrich , Slalihcr
stratze 79. _ vlO

Kanarionhähue . Zuchtweibchen
verkaust Heiinrich , Oranienstratzc 19.

« aiiarirmdähnc , ;
linge , Finken . StillerS i
Nonmilencrstraßc 39.

(eilige , Häns -
iogethandlung ,

2166

Sanaricnrolter billig .
Klixdorf , Reuterslratze 49.

Friedrich
T69

Kanarienvögel . Hcckeinrichtunc
ilusttcssel , aujgabehalber . Hamme !
Echwedenstratze Iba . _ +79

Kanarieuvögel .
stratze 14.

Roll . Jaaow -
222b

Kanarienvögel ( Edclrollerst spotb
billig . Dittrich , Nixdorj , Reiilcr
«Natze 21. _ 2236

Teiferthähne , Zuchtweibchen billig .
Borchardt . Zosscnerslratze 33. 220b

Kauartenhähue . Seijertsche , Heck-
Weibchen . Vogelbörse , Kleine Andreas .
stratze 15. _ _ _ +49

Kanarienvögel verlaust
Marktschessel , Mehnerstratze 17.

billig
285b

Kauarienvaeibchen billig .
Rochowstratze 3. _

Walter
+49

Seifcrthahne , hochprämiiert , Ro.
senau , Reulienbergerstratze 137. +18

Seiferthähnc , Weibchen , ausgäbe .
Haider , Schulze , WilhelmShavener

stratze 16. +88

Setferbvögel verlaust Werner ,
Birkenstratze �3. _ +88

Soifcrtkauarien , kräftige Zucht -
Weibchen , ian _ schnell zu räumen ,
billig , Löwcstratze 20. +39

Seisertkan » eicn , hochprämiiert .
Aeidclt , Nordusor 11. +92
�K�narsterihähn c, Weibchen 1,00.
Krüger , Rixdors , Pfiügerstratze 26.

Kanaricnhähiic ,
Pavpclallce 65.

Zuchtweibchen ,
+121

Seifertsche Edclroller . Vorsänger ,
Zuchihähne . Kreher , Schönhauser -
allee 165, Hos III . +121

Seifertvögel , ausgabchalber billig .
Meutzel , Warschauerstratze 63. +39

tZeeedsktsverllLuke .

Destillation , 10 Jahre in ewer
Hand , nebenan Neubau . Auskunst
Hesle , Kolanic stratze 140. +79 »

Zigart pugeschöft , Lbcr - Schöne -
wctde , vis - o- ois nichrerer Fabriken ,
sofort oder später billig zu vertausen .
Näheres Gemper u. Lehmann , Berlin ,
Stralaucrftratzc 34. 184b »

Restaurant , 1900 Mark , Miete
1700 , Brauerei Hilst, wegen anderen
Unternehmens verkaust Fejfara .
Luguststratzc 37. _ _ +101 »

Zigarren - und Tabalgeschäst
anderer Unternehmungen wegen
billigst mit oder ohne Fabrikutensilien
zu verlausen . Hauptstraße . Miele
350 Mark jährlich . Freienwalde/Oder ,
Marktstratze 6. _

26b

Restaurant , gutgehend , existenz -
sicher . Schultheiß , verkäuflich Thaer -
stratze 5. lParteilokal geeignet . ) 230b

Restauration , Fabnkgeschäst . Zahl -
stelle , sosort zu verlaufen . Lssertcn
unter E. 8. an die Erpedition
Steltincrstratze 10. +79 '

Restauration verläuslich , 800,00 ,
Miete 1200,00 . Näheres Pankstratzc 45,
Zigarreugeschäst . _ _ _ +79

Seifeiigeschäft , Porzellan », Ton -
Waren , fiolizehend , billig . Lortzing -
stratze 25 beim Verwalter . +79

Zigarreugeschäst wegen Kraut -
heit billig zu verlausen , dlva . Post -
omt 3, Rixdors . _ 2106

Vorkostgeschäft billig zu ver -
lausen Baumschulenweg , Marien -
thalerswatze 25.

_
2496

37 Jahre bestehend ,Klempnerei
wegen Ruhesctzung
Näheres unter 3. 1

_
Parteilokal sosort zu

billig verläuslich .
dieser Zeitung .

Gräsestrage 31.
verkaufen

253b
Gut eingerichtete Schlosser - und

Mechauiler - Werkstatt wegen Todesjall
sosort verläuslick - Händler verbeten .
Nötschcr , Schmidstratze 10a . Lllb

Kolontal - , Obst - , Gemüsegeschäss .
auch ohne Rolle . Machran , Restau -
rant , Blunienstratz « 59. +49

Destillatton . 20 Johre bestehend ,
neben der Markthalle , billig zu ver -
lausen . Näheres Krautswatze 48. +124

Löst - und Gemüsegeschäst wegen
Todesfall und lranlhciiohalber zu
verlausen . Posencrstratze 3. +l24
' �Restaurant verläuslich , Vereins -
» immer , anschließende Wohnung .
Kl ine Llndrcasstratze 15.

_ +124
' �Koloiiinllvarengcschäst ( Vorovl )
zu verlausen . Muller , Diefsenbach
stratze 64. Berlin . 277b

Gasthof niit Fremd eniogis . Ans -

spannung . Miele 83 Mark , trmilheiis -
halber billig zu oerkausen . WllhelinS -
berg , ibobenlchönhaufcnerstratze 3o.

Gangbares Milchzeschäst verlaust

Zigarrcngeschäft umständehalber
sofort billig zu verlausen . Näheres
Kochhannstratzc 14, Milchgeschäst . +39

Zignrrcugeschäfr , Reinickendorf ,
Miete 500 —, Um' atz zirka 1000 . —,
Preis 1000, —Mark , besteht 3 Jahre .
Vollrath Co. . Elsasterstratze 21. 287K

Vorkostgeschäft , Nordosten , llllicte
56, —, Uinsatz 15, —, Preis 900, — Mark .
Vollraih Co. . Elsasserstratzc 21. 288 »

Besohl - Anstalt , Ripdorf , Miete
45, — , Umsatz 139, — , Preis 350 —Marl .
Bollralh Co. . Elsassersiratze 21 2SgK

Räucherwareiigcschäft , Norden
Miele 600, —, Umsatz 25, — Preis
900, — Mark . Vollrath Co. , Elsasscr
stratze 21. 290K

Materialwaren - , Gemüsegeschäst ,
Fuhrwerk , umständchatber preiswert
verkäuflich Anionstratze 22. +116

Seifengefchäft
hagenerstratze 42.

verlaust Kopen >
286b

Zigarren - Eckgcschäst mit Wohnung ,
Miete 650, verlaust Bautz , Rummels -
bürg . Neue Prinz Albcrtstratze 1. 288b

M aterial - Gcschäst mit Rolle sofort
für 650 Mark verläuslich . Balzcr ,
Ripdorf . Kopfftratze 23. _ +114

Gckrestaurant , Fabrikgegend 1200
Miete , zu verlausen Weitzensee , Lang -
Hansslratze 137. _ 82

Restauration , weil «aalgeschäst
übernehme , für Jnventarpreis zu
verkaufen : große Brauereihülfe .
Offerten . 399 » Spedition Ackcrstratze 36.

Obst - , Gemüse - , Material - und
Kohlen- Keschäst mit Rolle krankheits -
halber verlaust Pappelallee 5. 107

Konditorei , Bäckerei - Filiale nebst
Konfitüren verlaust Stolle . Ebcrty -
stratzc 35.

_ _ +33
Schankwirtschas ! mit Vereius -

zimmer , 1600 , Miete 900, EberSwaldcr -
iratze 3. _ 121

Seifeugeschaft , sünsjährig , vcr -
kaust Mehne , Rhinowerswahe 3. 121

Näckerei , nur Ladengeschäft , billige
Miete , Ueberschug 3000 , billig . Zu
erfragen Setsenladen , Pietsch , Ro -
mintenerstratze 296. 38

Grüukramgcschäft , gute Existenz ,
verkaust billig Boxhagener Chaussee 15.

Zigarreugeschäst , gutgehendes ,
billig Boxhagener C Haustee 5 —6 .

Eckdestillation billig zu verlaufen
in Wilmersdorf ( Baugegend ) bei
Reich , Aschassenburgerstratze 21. +38

Bolksduett . auch Solo . Schumann .
Ramlerstratze 14.

_
64K »

Lewandowsky Sänger » Gefell -
schast , Oldenburgerstrntze 23. +88 *

Wer cm Geschäft taujei , oder
verlausen will , wende sich an Voll -
rath u. Co. , Elsasserstratze 21, Amt Za.
4375 . 14551 »

Patentanwalt Wessel . Gilichmer .
stratze 94». _ _ 255551 *

Kuiiststopferei von Frau KoloSlh
Eharlottenburg , Goetbeuratze 84. l. »

Lern » die Mutteriprache beben . ichen I
Erfolgreichen , leicht satzlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Privatlehrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter -
nchtSllunde wöchentlich genügt Ke -
fällige ' Angebote sind unter 2. 4 an
Expedition des . Vorwärts » zu richten .

Umsonst ! Unbemitleste erhalten
völlig umsonst innerhalb der nächsten
acht Tage künstliche Zähne , Gold -
süllungen , Mundbehandlung bei Bor -

eigen dieser Annonce . Altmann ,
. ahnklwit . Alexanderplatz , Aschiliger -
aus . 244/8 »

chemisch «Färberei .
an stall Backhost ,
Straße 38.

WM Rcuiigungs
Rixdors , Münchener

l27K »

Gesellschaft » > Anzüge verleibt
billigst KaushauS sur MonatS
garderobe . Große Frantsurtersw . 93

Wer Stöfs hat '# Fertige Herren -
auzüge 15,00 . Wagner . Schneider .
meiller . Lichlenbergcrstratze 9.

Bereinsztmmer mit Klavier .
60 Personen fassend , empfiehlt Kollegen
und Genossen Emll Orgis , 80 . ,
MuSkauerstratze 35. +16 »

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibliolhelen laust Beyer , Oronien -
stratze 138. _

1366 »

Saal Sonnabende , Sonntage ,
Osterseiertage frei . Alexaudnnen -
stratze 110, Metzpalast , 111/6

Aufpolfternng . Bettmatratze 4,00 ,
Sosa 5,00 , auch autzerm Hause.
tzostmann , NeueKonigslratze 30. 244/15

Empfehle allen Freunden und Bc <
kannten mein Weiß « und Bayrisch -
bierlokal ; Vereinszimmer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spael , Blumen -
stratze 20 ( früher Lietzmaimstratze 26. )

Tanzunterrichtl Grupe , Aniien .
stratze 16. Ansängerkurse . Sonntags .
turse 4,00 . DicnStagStm +e 5. 00
monatlich . Vorortbewohnern Schnell -
turse 5. 00. _ 244/19 *

Pfandleihe Mar kusstiatze 27 1>. *

irigeS MädchenGute Pflege für I
bei bessere » Leuten gesucht . Gegend
Elsenslratze . . Sotidarttät " , Postamt 33.

Knnst - Frisierschule , K- urfus 20,00 ,
Teilzahlung . Frau Konder , Rosen -
thalerstratze 63. _ 265/19

Mitgliedsbuch des Arbeiter -
Radsahrervereins (4. Abiellung ) , Ziad -
ahrlarte und Jnvalidenlartenquitiuiig
7r. 2 am Sonnabend in der Frank -
urter Allee verloren gegangen . Bitte
zen Finder dieselben bei Walter

Wtttek , Pettenkoserstratze 35, abzu «
geben . _

Platin » . alte Zahngcvisse , aller -
höchste Preise , Lintenstratze 199 .

Handivaschanstalt Gustav Kein -
reich , Köpenick , Luisensiratze 4, wäscht
schonend Dettwäsche , Leibwäsche , drei
Handtücher , vier Taschentücher 0,10.
Abholung Mittwoch . 2845k

Pfandleihe Hcinersdorserstrotze ,
Ecke GreifSwalderslraße . _ +51

Bolköhumortst Oestrctch ,
torstratze 15.

Wasser -
+110

Handwäscheret , Laken , Leib -
Wäsche, drei Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwoch . Frau Genzier ,
Köpenick , Csiimftiatze 10. 28551B»hlali, "Giijchincrfträxe 53. +18

_ _ _ _ _

Berantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin .

Volkssänger - Gesellschaft „ Hugo
Ante " , Swinemünderstratze 17. +92

Sofas » Mairatzen , sowie jegliche
Tapezierer - Arbeit . Frchtag . Fehr -
bellincrstratze 23. _ +23

Trumen « , gebrauchten , laust Pohle .
Rixdors , Mainzerstratze 36.

_ +114

Zwei Vereinszimmer , 20 und 60
Perlonen . passend für Zahlstellen und
Sitzungen , zu vergeben . BäSIer ,
Pslugstratze 8. _ +92 »

Berolinasälc Osterseiertage , Sonn¬
abende , Sonntage , für Hochzeiten ,
Vereine vergibt Schönhauser Allee 28.

Küchenmöbel streicht billig Mathcs .
Lhchenerswatze 9. +121

lOOO Mark sosort gesucht au
Testament . Offerten mit näheren An -
gaben postlagernd D. Rixdors 2.

Möbel , gebrauchte ,
Fehrbellinerstratze 21.

kaust Wz .
2676

liibcpty Bar , Corner 14 and
Mission San Francisco , Call -
fornien . Die Heimat der Roten .

Volke sänger - Gcsellschast Schmcltzcr ,
Stettinerstratze 57. +79

Elsholz , Komiler , frei .
stratze 6.

GroPiuS
224b »

Wer hat Stoff ? Kuschewski ,
Annenswatze 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 227b

Handwäscherci Rudols Ehiüig ,
Köpenick , Kaiser Wllhelmftrahe 17,
Iväjcht chlorsrei , trocknet im Freien .
Laken , Leibwäsche 10 Pfennige , vier
Taschentücher 10 Psennige . Abholung
DienStagS . 2835 '

Rieientaniuchen , Rammler decken
eine Mark , Baumschulcnweg , Baum .
Baumschulenstratze 70. 254jt

Geld sosort diskret durch Belcihuug
von Wirtschaften und Waren jeder
Art . Lombardspeicher , Neue König -
stratze 5. 265/18 »

Technikum Berlin , Neanderstrage 3,
Hochbau - , Tiesbau - . Maschinen - . Elektro -
technikum , Architektur - , Ingenieur -
Wesen. 110/17

Tischlcrgenossenschaft . reichlich
mit Auswägen versehen , sucht tüchtig «
Tischler mit zirka 500 Mark Einlage .
Offerten unter K. 1 an die Expedition
dieses Blattes . 233b

Ehepaar , kinderlos , wünscht freund
schasllichen Berkehr mit ebensolchem .
„Hausdiener », Postamt 26. +69

Vermietunxen .

Wobnungen .
Prachtvolle Zweizimmer - Balkon -

wohnungen Soldmerstratze 32. 202b »

Herrschaftlich ausgestattete Erler -
Wohnung , Badezimmer , Balkon 468,00 ,
Garten - Ballonwohimng 306 ,00 , Jung
stratze 18 ( Franksurterallee ) 293/ »»

Wohnungen , billige . Ballon ,
Doppelsensler , GaS ujw. ,zivei Zimmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Marl an , ein
Zimmer , Küche , Balkon , von 19 Mark
an . Kolonicjtratze 30 —31 , Soldiner -
stratze 67 —6 « .

_
35b »

1. April zu vermieten 1 und
2 Zimmerwohnungen , Border - und

t-interbaus, Rixdors , Neue Jonas
ratze 291 .

_ 706 *
Große zwcizimmerige Vorder¬

wohnung , Zubehör , schöue freie Aus
ficht , einzimmerige große Hinter -
Wohnungen . Pappelallee 76. +105 '

Freundliche 2 - Zimmer « Wohnungen
billig zu vermieten , Schreinerstratze 9.

llteizrnde Wohnungen , 2, 3 und
4 Zinuner , mit Bad , Balkon , reich
lichem Zubehör , zu vermieten für
25 —55 Mark . Auf Wunsch auch
Gartenland . Alt - GIienicke bei Grünau ,
Straße am Fallenberg 67. 1976

Zwei Stuben mit und ohne Bad ,
vorn und Hinterhaus . 35 Wilhelm
Meißner , Helmholtzst , atze 35. +17'

ä Stuben , Küche , Ballon , separat ,
l . Slpril . Schlaupe , Rixdors ,
stratze 49.

Warthe -
225b

Grüiiaurrstraße 3 große Berliner
Stnbi , 1. April , 20,50 . 236b

Rixdors .
ziinmerigc , einzimmerige
�Reinickendorf - W .
Wohnungen 1, Ai- ril zu
Augusta - Viktoria - Allee 33.

e 38. zwei -
ohnungcn .

billige , llcine
vermieten

+98 »
Soldinerstr . » K zu vermieten

Wohnungen . 2 —1 Zimmer , sofort . »

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer , Brunn ,
Kastanien - Allee 69, vorn IV. +17

Zimmer für 1 —2Möbliertes
rren zv

Im » .
'

' 23,3b
Möbliertes Äorderzimmer für

1 oder 2 Herren zu vermieten Libauer -

Herren
zu vermieten Nosttzstratze 52,

am Bahnhos War -
242b

stratze 17 vorn I,
schauerstratze . _

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
1. März , 13 Marl ( influjioe ) . Naunyn -
stratz « 32, II UntS , Frick. +17

Freundlich möbliertes Zimmer
vermietet Witwe Günzel , Waldemar -
stratze 73, vorn lU .

_ +17
Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,

( 14 Marl wklustv «) MuSkauerstratze 44,
vom IV, Schwarzer . _ +17

Möbliertes Zimmer zu vermieten .
Gallmann , Maybachuser 6. +17

Herr , Teilnehmer an möbliertem
Zimmer sosort gesucht . Sln der
Schillingsbrücke 1, vorn IV , Eingang
Holzmarktstratze . _

2455

Separat , möbliertes Zimmer , zwei
Herren , vom , Rillerstratze 2, Fräulein
Müller . 257b

Möbliertes Zimmer , hell , separater
Eingang , preiswert . Witwe Kowerg ,
Moritzstratze 1 III . _ 2146

Möbliertes
Thiele , Ripdorf ,

Zimmer vermietet
Münchenerstratze 19.

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Ripdorf , ThomaSstratze 32111 .

Möbliertes Zimmer , Herren .
14, mit Kaffee , Drcsdenerstratze 19IV .
links . +111

Vorderzunmer , Flureingang
1 oder 2 Personen . Bernauer -
sttatze 100 II . Jakobs . +92

Sauber möbliertes Zimmer sosort
oder ersten , 15,00 , Ehristburgerstratze 4 1
Matyfik . _

121

Balkonzimmer für einen auch
zwei Herren bei Witwe BMcrhoff ,
Licbigstratzc 10, vorn III . _

38

Möbliertes Zimmer
stratze 4, Kuschna . _

Admiral
+18

Separates Zimmer , Damen oder
Herren , niöblicrt , zu vermieten
iannynstratze 7 I rechts . +18

Gemütliches Zimmer , 18,00 mit
Kaffee . Schrot , Lredowstratze 23.

Eharlottenburg . Möblierte
Zimmer , 15, 18 Mark . Storch
Zchillcrstratze 26, _ +100

Teilnehmer zum möblierten Flur
zimmcr sucht Hohmann , Münchc -
bergerstratze 20. 1. 49

Möbliertes Zimmer für einzelnen
Herrn . Tcichmann , Libauersllatze l7 ,
Nähe Bahnhos Warschauerstratze ,
Preis 15,00 . +49

Kleines Zimmcr , möbliert , separat ,
mit Kaffee 13 Mark , Kleine Markus -
stratze 27. vom II bei Schulze . +49

Möbliertes Zimmer oder bessere
chlasstclle . JeSkc , Fruchtstratze 31,

vorn IV. +49
Möbliertes Zimmer , 1 oder

Herren zum l. März zu vermieten
Neumann . Rüdersdorferstratze 3. +33
Gemütliches Vorderzimmer , Herrn .

Anna Dröseier , Rigaerslratze 13. +38
Möbliertes Zimmer für 2 Herren

zu vermieten . Hampel , Lausitzcr -
firatze 36.

_ 2756

Freundlich möbliertes Vorder .
zinimer für 2 Herren , Bad , preis
wert . Becker , Niederbarn imstratze 24,

Möbliertes Zimmer für Herrn
oder anständige Dame verniielet
Mücke, Urbanstratze 103, vorn IV .

Möbliertes Zimmer , auch bessere
Schlafstelle für zwei Herren mit Bad -
benutzung vermietet Schlanow , Lichten -
berg , BUhelmstratze 51. _ +104

Möbliertes Zimmcr vermiete !
Gerlach , Stralau - Rummelsburg ,
Weserstratze 47, vorn II . Nähe
Bahnhof . _ +104

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn Koschitzki , Admiraistratze 3t III .

Möbliertes Zimmcr für Herrn
bei Scewald , �chmidslratze 10. 251 b

Möbliertes Zimmer
stratze 52, vorn IV links .

Wassertor
466

Teilnehmer züin möblicrle »
Vordcrzimmer Brandenburgstr . l —2,
III , Appell . 217b

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn , separat , mit Kaffee 2l Mark ,
Kommandantenstratze 15, Hof IV links

Möbliertes Zimmer an Herrn
Kovpcnilratzc 6, III linls .

_
1876

Teilnehmer für möbliertes Zimmer
zesucht. Fürst , Schleiermachcr -
tratze 20, vorn IV .

_
1986

Freundliches möbliertes Saiten «
zimmcr , dicht am Wald , Ober .
" chöneweide , Marienftratze ?, Hl rechts .

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle Reichcnbergerftratze 28 . vorn

Treppen , Werner . 20 ! b»
Schlafstelle ( Herren ) Grüner Weg 52
vorn III , Richter , +48

Schlafstelle an Herrn Ritter -
stratze 124, Hos I. BrandShagen . 233b

Saubere Schlafstelle für Herrn
Wilhelmftratzc 124, Hoj linls II . 2386

Herr Schlafftelle Engewser 2c.
Quergcbäude II , Rumland . +17

Schlafstelle funger Mann Soraucr -
stratze lg�Hch lll . Psundcr . +17

Saubere ' möblierte Schlasslelle
Anschütz , Zldmiralstratze 31, vorn III .

Möblierte Schlasst - ll - , zwei
Herren , vermietet EaSper , Invaliden -
stratze 130. Hof III . +81

Schlafstelle für Herren oder
Damen Jnv . - lidenstratzc U, Seiten¬
flügel I, Pust . +81

Schlafstelle ,Möblierte
etngang , bei WrüSle ,
stratze 33. vorn II .

Flur -
RheinSbergei -

24 Ib
Schlafstelle zwei junge Leute

Kaweichinski . Marienburgerstratze 21.
WMödlierte Schlasstelle , 13 Mark ,
Witwe WöM , Köpenickerftratze 24
Hof IIB

_ _ 17
Möblierte Schlasstelle für zwei

Herren . Bentlin , Kronprinzenstratze 53.
vorn III , am Bahnhof Frankfurter -
Allee� _ +119

Möblierte Schlafstelle für Herrn
oder Dame Bärwaldstratze 40, Klische .
" Möblierte Schlasstelle vermietet

Thiele . Stboldslratze 1, Ho, tin »
! Nienheide . _ _ +108

Sttilasstelle | ilr Herren . Dcpla
Grobgörschenslratze 6. _ _ fgg

' Sdilnfstelle ! Für zwei Herrn bei
Schülzchcn , Belzigerslratze 26. 1 Treppe .

Bessere Schlasstelle , Schuh , Sünöm
Dach - Straze 3t , Eingang Simplon -
slraxc B. vorn III . Nahe Bahnhos
Warschauerstratze . �104

8 Mark . Fräulein
stelle Jnvalidenstratze
linlS .

findet Schlaf -
29 , vorn II

_ +101
Möblierte Schlasstelle für einen

Herrn vermietet Frau Puls , L! p>
pehnerstratze 24, Gartenhaus , ' Am
Friedrichshain . _ +51

Freundliche Schlafstelle
Hauserallee 80 bei Koblitz .

Schön -
+51

Möblierte
stratze 2 II .

Schlafstelle Paul -
259B

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Klmze , Manteuffelstratzc 39,
vorn I. 17

Möblierte Schlafstelle , t —2Hcrreii ,
Reiche , Forstcrstratze 43, Hos parterre .
Nähe Görlitz er Bahnhos . _ 17

Möblierte Schlasstelle , Flur «
cingang , vermietet Frau Kctzlcr ,
Rcichcnbcrgerstratze 142 , Oucr «
gebäude I. _ _ _ _ 17

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Naunynslratze 73, vorn II . Vollenberg .

Möblierte Schlafstelle , 1 Herrn ,
Maiitcuffelstraße 71, vorn III linls .

Schlafstelle zu vermieten , sauber ,
billig , Urbanstratze 65, rechter Vordcr -
ausgang III , Reich . _

17

Anständige Schlasstelle für Herrn
Slalitzerstratzc 38, 3. Etage . _

17

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten . Frau Holz , Wendenslratzc 2,
vorn 4 Treppen , Görlitzer Bahnhof .

Möblierte Schlasstelle , Vorder «
zimmer , Paetzold , Adalbertstratze 29.
vorn , 3 Treppen , rechts . +35

Vorderzunmer als Schlasstelle
für Herren bei Wilwe Tauchmann ,
Wollinerstratze 67 IV. _

121

Möblierte Schlasstelle vermietet
Ronratzli , DreSdenerstratze III , vorn
rechter Aufgang I. _

2695

Möblierte
für Herrn .
Klemmt .

Schlasstelle , separat ,
Michaellirchstratze 18,

1246

Möblierte schlasstelle , Herrn ,
separat . Reichmbergerstratze 40 —4l ,
Mlde . _

2706

" " Schlafstelle für Herrn oder Dame .
Schmidt , Oranicnstratze 188, vorn III .

Schlafstelle , separat .
Wrangelstratze 29.

Storch ,
272b

Möblierte Schlasstelle , Flureingang .
Wallstratze 35, vorn III . 2746

Schlafstelle Dennewitzstratze 19,
Ausgang P , I. Wodara . _

2656

Möblierte Schlasstelle . Herrn .
Wiiive Hülsert , Mulacksrratze 11. 2666

Schlafstelle
Wilhelmstratze 20.

oermietet Sckirl .
■ _ V_ _ 252B

Sauber möblierte Schlasstelle , einen
bis zwei Herren . Göttel , Kreuzbcrg -
stratze 48, parterre . _ 2546

Teilnehmer findet freundliche
Schlasstelle Alexandrinenftratze 31,
vorn parterre , bei Jäger . _ 2606

Schlafstelle , angenehme , für
Herrn bei Wiedenbauer , Reichen -
bergerstratze 6, Hof III . _

2376

Saubere Schlasstelle für Herren .
jurnpf , Kottbuserdainm 8, vorn IV.

" " Anständiges Fräulein findet
möblierte Schlasstelle . GeserS . Fricdrich -
stratze 215. 213b

Separate Schlasstllce . Herrn . Witwe
Weiß , Kommandantenstratze 15, Hos
linlS , Keller . 219b

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , Lanlwttzstratze 2/3 , Hof rechts
parterre . _

1866

Schlafstelle - AloenSIebenstratze 8,
Hof IV . Matz . +68

Saubere , separate Schlasstelle . ,
zwei Herren . Schult , Prenzlauer
Allee Ä, Hos ll . _ +105

Saubere Schlasstelle , zwei Herren
Kochhannstratze 21, vorn III . +33

Schlafstelle , Herrn ,
Ueckcrt , Liebigftratze 30.

vermictA
+38

Saubere Schlafstelle vermietet
Kiflcl , Lcmgestratze 85, vorn 4 Treppen .

Freundliche Schlasstelle , zwei
Herren , vermietet Tietze , Gubener -
stratze 60, vorn . +43

Schlafstelle , zwei Herren . Witwe
Fritzlcr , FriedrichSseldcrftratze 15,
vorn II . _ +48

Freundliche Schlasstelle vermietet
Carl . Fruchtstratze 31, vorn 2 Treppen .

Möblierte Schlasstelle . Herrn ,
Schröder , Naunhnslratze 72, vorn IV.

" Möblierte Schlafstelle mit Bad
ür 1 oder 2 Herren vermietet Wilwe

' Maritz , Boxhagenerstratze 3ta , IV. _
Schlafstelle , separat ,

vcrnuetet Am Schlestschen
Hos I recht ».

für Herrn
Bahnhos 3,

280b

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten Tilsilerstratze 36, Hos I links .

Schlafstelle sür Herren oder
Damerr . Mahrcrcholz , Oranien -
slratze 3, Ouergebäude II . _ +l7

Möblierte Schlasstelle , allein ,
Monat l2 Mark , vermietet Schmidt ,
Slalitzerstratzc IlO II +17

Möblierte Schlasstelle vennietet
Frau Schulz . Wienerstratze 23.
vorn IV . +l8

Möblierte
Fiurzimmer .
stratze 50 III .

Möblierte . . .. ■
Schnur , Wrangelstratze 16,

Schlasstelle , Herren ,
Senger , Lausitzer -

+18

Schlasstelle vermietet
+13

Möblierte Schlasstelle vermietet
Körner , Naunynstratze 78. vorn I.

Möblierte
gang , oenniclet .
stratze 46. vorn IV.

lasstelle .
ieroch ,

Ilurein .
irangel -

+18

' Schlafstelle , Herrn , bei Witwe
Labedztt , Wrangelstratze 14. 2. Ouer .

gebäude� _ _ +18

Schlafstelle , alleinige , saubere ,
Mädchen . Franz , Charlottenburg .
Schlotz ' lratze 33, Gartenhaus . _ +100

Möblierte Schlafstelle vermietet

Frau Fließ , Adalbertstratze 20 II .

Möblierte Schiafslellc , 2 Herren .
DreSdenerstratze 38, III rechts . +ll0

Möblierte �Schla! stelle »«rmietet
Werner , Elisabethuser 21. +>>0

Möblierte Schlasstelle vermietet
Stegmann , Nauirynstratze 54 IV.

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren
Ballonzünmer , freie Aussicht . Miete
15,00 . Frau Treppe , Oderbcrgcr -
stratze 31 III . _ | | 2J

Schlafstelle vermietet Nnte . Star -
garderitratzc 28. vorn III .

Schlafstelle sür Herren vermietet
Maller . Seneselderstratze 3. - ) l2l

Möblierte Schlafstelle . Hecht ,
Slvinemüudcrstratze 36, vom zwei
Treppen . _ _ +60

" Schlasstelle für anständiges Mäd¬
chen oder Herrn . Gerccke , Bor; »
Hagener Chaussee 11.

_ +33

" " Freundliche Schlafstube , Herrn ,
Große Fraulsurterstratze 75, l . Quer -
gebäude parterre . _

2835

schlasstelle , Herrn ,
Frau Erbe . +45

Freundliche >
Gubenerstratze 24,

Zwei Herren oder Damen rrrö -
blierte Schlafftelle . Kieseioetler , Me «
melcrstratze 15, Portal II , Bahnhof
Warschauerstratze . _ _ +49
" " Eine möblierte Seglasstelle , Herrn ,
bei EberSbach , Grüner Weg 68, vorn III .

Möblierte Schlasstelle , Frau
Runge , Grüner Weg 64, vorn II rech!. -,
�Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , MarkuSstratze 5 , vorn I.
Schröder . _ +49

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Grüner Weg 63, I links . +49

Möblierte Schlasstelle ,
stratze 26, Freienhagen . _

Löwe -
+49

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frau Kurze , Kappenslratze 92. +49

Möblierte Schlasstelle sür zwei

?
Herren bei Kjedcrquist , RüderSdoncr -
tratze 26, vom 4 Treppen . _ s49

Mietsgesuche .
Buchdrmkersucht NeineS möbNertcS

Zimmer bis 15 Mark mit Kaffee ,
Gegend Oranienplatz . Offerten unter
C. 100 Postamt 26. L07b

NköbliertrS Zinrnrer für junge
Dame , Näbe Dönhoffplatz , per März
gesucht . Offerten O. 8. Postamt 75.

Junger Mann sucht saubere ,
möblierte Schlasstelle , möglichst allein .
Offerten E. Schlucker , Reichenbergcr -
stratze 174, bei Bauch . 177b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stnblflecht « bittel um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeltesert . A. Gläier , Mulack -
Itratze 27. _ 14685

Stellenangebote .
Drei Bademeister und Masseure

gesucht . Schrijlliche Offerten nrit
Zeugnissen erbittet Lichtheilbad Volle -
roohijabrt , Invaliden stratze 16. Spezial -
anstatt sür Männerleiden , Herz - , Haut - ,
Ham - und Stoffwechselkrnnlhcilen .

Goldleiste » . Prester sowie ve -
legerinnenverlangtRulhenberg Ziachf. ,
Weitzensee , LanghanSswatze 128. +�2

Korbmacher aus Rohrarbeit sosort
verlangt . Leitloff , Tettowerstratze St .

Bildcreinrahmer , tüchtige », per -
langt GroSz , Ritterstratze 27. 23 ! b

FärbigmaMcr . tüchtig und ein -
gearbeitet ans billige Zplegelleistr i,
findet dauernde und lohnende Bc -
schästigung bei Gauglitz u. Taenzrr ,
Kastanienallee 79.

_ 2186

Tchlostcrlehrliug verlangt Linden .
stratze 101. 226b

Kindermädchen , junzeS , für Nach -
mittags verlangt Schröder , Ena l-
ufcr 15, Restaurant . _

29js ?
MamscllS aus Starrbmäntei .

Kraft , Rixdors , Weserstratze 200. +>I 4

ÄZädchen , jüngeres , sür Laden
und leichte Hausarbeit , verlangt Buch -
Handlung , Rixdors , Herrnanirstr . 177.

Vlu - euar beiterirrnen , persekw ,
aus Wochenlohn oder Stücklohn , sucht
E. Lescber Nachs. , Friednchslr . 62 I I I.

Blusenarbeiteriniieu , perfekte ,
auch solche, welche fertig « Teile zu -
sammeusetzen . wollen sich nrit Probe -
arbeit nreiden . E. Leseber Nack ' .
Friedrichstratze 62 III . 110. i t

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

Rllgemetnc

Orts - �Krankenkasse
' kenipelhoL .

Für die diesseittge Derwaltrrn - ,
wird zum 1. April d. I . ein in allen
Bureauarbeiten durchaus ersahrerr ' o
HütsSbeamter gesucht . 270 >i

Geeignete Bewerber wollen ihre
Offerte nebst Zeugnisabschrislen urrd
Lebei ' slauj spätestens bis l0 . Mörz
an das� Kaffcrrbur eau , Kaiser irr-
Augusta - Stratze Nr. l , einreichen .

Tempelhos , 22. Februar 1908.
Der Vorstand .

Jacob Flieg , l . Vorfitzender .

veulzeiler

Hoizarbeiter-yerbaiiii
Zahlstelle aerlin .

gc® rr " StrCi ! Unb Differenzen ist

Cr ' SlÄÄ ; ' , .
Fliessnleger!

� . Die Finna Otto Ruml » .
Scheueberg . Schw- bischeslratze Nr. i.
ist wegen Lohndifferenzen für samt -

»litsenleger gesperrt .
Die Bauten liegen :

Speyererstr . 2l . Schöneberg .
Augsbiirgerslratze , Bau Kuttner .
Vittoriastr . 36.
Mündener stratze , Eharlottenburg , Bau

Richter . . . m
Breite straze ,' Schmargendorf , ». au

Fiedler . , »
Der SektioaSvorstand

« nd die Freie Bereinigung
der Flieseuleger .

Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlägSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW »
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